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Vorwort. 

Wiederholten Aufforderungen von Cameraden der Truppe 
folgend wurde dieser Behelf auf Basis der officiellen Bestimmungen 
für St absofficiers- Aspiranten, dann für Corps- und Kriegsschul- 
Aspiranten zusammengestellt. 

Die verschiedenen Aspiranten werden darin beiläufig über 
den Umfang und Inhalt der von ihnen zu leistenden Arbeit 
orientiert. 

Wenn dieses Behelf unseren jungen, strebsamen Truppen- 
Ofticieren einen Nutzen bringt, so hat er seinen Zweck voll 
erreicht. 

Beigeschlossen sind nur Specialkarten. Die meisten Aut- 
gaben wurden auch nach diesen Karten zusammengestellt, um 
einerseits nicht den Kostenpunkt des Behelfes durch Beischluss 
von Generalkarten bedeutend zu erhöhen, anderseits um bei 
vielen Aufgaben auch Details besprechen zu können. 

Die beigeschlossenen Ausarbeitungen einzelner Aufgaben 
wollen keinesfalls als sogenannte Muster lösungen be- 
trachtet werden, denn außer der einen dargelegten Ansicht gibt 
es in vielen Fällen noch andere ebensogute, die gleichfalls zum 
Ziele führen. 

Zum Schlüsse danke ich dem Oberlieutenant, zugetheilt dem 
Generalstabe, Josef Waldstätten-Zipperer, für seine werkthätige 
Unterstützung bei der Bearbeitung einzelner Aufgaben. 

Brunn, im März 1901. 
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Einleitung. 



Als Basis für den Taktik-Behelf gelten nachstehende offi- 
cielle Bestimmungen : 

I. 

Die Stabsotficiers-Aspiranten werden nach den Bestimmungen 
über den Nachweis der für die Beförderung zum Major erforder- 
lichen theoretischen Kenntnisse seitens der Commission beur- 
theilt : 

(/) Ob sie die für den Stabsofticier unumgänglichen theo- 
retischen Kenntnisse besitzen, ob sie den Geist und Zusammen- 
hang der taktischen und organisatorischen Vorschriften richtig 
erfasst haben, ob sie ihre Gedanken mündlich und schriftlich 
klar und bestimmt auszudrücken vermögen und 

b) ob sie auch befähigt sind, die instructive Beschäftigung 
der jüngeren Ofificiere zu leiten. 

Die Mittel zu dieser Beurtheilung umfassen : 

Mündliche und schriftliche Lösungen taktischer Aufgaben 
im Zimmer und im Terrain ; 

Stellung taktischer Aufgaben und Verfassung von Entwürfen 
zu taktischen Übungen nach gegebenen Bedingungen; 

Abhalten taktisch - applicatorischer Besprechungen an der 
Karte oder mit den Mitteln des Kriegsspieles zur Instruierung 
jüngerer Officiere ; 

Leitung eines Kriegsspieles mit Gegenseitigkeit für jüngere 
Ofticiere. 

IL 

Das Lehrziel für Corps-Ofliciersschulen ist nach dem An- 
hange zu der Instruction für die Truppenschulen : Verständnis 
für das kriegsgemäße Leben der Truppe, ferner richtige Begriffe 
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über den Zusammenhang der Erscheinungen im Kriege zu er- 
wecken ; die Verwendung der Truppen innerhalb der Truppen- 
Division an concreten Fällen zu üben und den Officieren eine 
einfache, correcte Befehlgebung anzuerziehen. 

m. 

Für die Aufnahmsprüfung in die Kriegsschule sind die vom 
Reichs-Kriegs-Ministerium herausgegebenen „Genetischen Skizzen" 
maßgebend. Nach diesen werden die Bestimmungen des Exercier- 
Reglements für die drei Waffen und des Dienst-Reglements 
II. Th. in applicatorischer Weise an kleinen Aufgaben mündlich 
durchbesprochen, überdies schriftliche Ausarbeitungen aus der 
Taktik verlangt, welche den Marsch, den Aufklärungs- und 
Sicherungsdienst, sowie das Gefecht von Detachements bis zur 
Stärke einer Infanterie-Brigade mit einer dem Terrain und der 
Aufgabe entsprechenden Abtheilung Cavallerie und Artillerie 
zum Gegenstande haben. 

Die Ausarbeitung wird vorerst eine Ausgangs - Situation 
(Marsch, gesicherter Halt, Vorposten u. dgl.) graphisch festzu- 
stellen haben (Oleate). Auf Grund des in der Annahme erhal- 
tenen Auftrages wird dann der Entschluss des Commandanten 
und dessen Begründung kurz und bündig zum Ausdruck zu 
bringen sein. Es folgen sodann die zur Durchführung dieses Ent- 
schlusses in einem bestimmten Zeitabschnitte vom Commandanten, 
eventuell auch von Unter-Commandanten, zu ertheilenden Befehle 
im Wortlaute und wird endlich eine bestimmte Gefechts-Situation 
in einer dem Aspiranten ausgegebenen Terrainskizze einzu- 
tragen sein. 
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16 Taktische Aulgaben 



für Infanterie, Cavallerie und Artillerie, 



Lfltgendorf: Taktik-Behelf. 



Anhaltspunkte für die Stellung taktischer 

Aufgaben. 

Bei der Stellung von Aufgaben ist vor allem zu beachten, 
ISS dasjenige, was man üben will, sich aus der allgemeinen 
age naturgemäß ergeben soll und dass die Lösung durch die 
iare, einfache Fassung der Aufgabe wesentlich begünstigt wird. 

Dies erfordert, dass der Leitende sich bei jeder Aufgabe 
m Auftrag und die Stärke des von ihm dargestellten Gegners 
ststelle, -— ohne dieselben etwa den Übenden von Haus aus 
jkanntzugeben — und dass in diesem Rahmen die Gegen- 
irkung des Feindes 'succesive entwickelt werde, u. zw. im Ge- 
chte vorwiegend in der Weise, dass die Ausdehnung und 
ichte der feindlichen Feuerlinie, Mächtigkeit des Feuers, Ver- 
ngerung oder Verdichtung der Schwarmlinie, Verstärken der 
rtillerie, Auftreten geschlossener Abtheilungen, Eingreifen von 
eiterei oder dergleichen den Übenden so bekanntgegeben wer- 
3n, wie sie es im Ernstfalle sehen, bezüglich der Ausdehnung 
ad Stärke aber abschätzen können. 

Es empfiehlt sich für die Stellung von taktischen Aufgaben 
ipplicatorischen Übungen ohne Gegenseitigkeit) etwa folgender 
organg: Zunächst muss der Leitende sich klar werden: 

1. Was Gegenstand der Übung sein soll, z. B. Festsetzen 
iner Vorhut auf einer Höhe; 

2. Wahl eines Terrains, das dieser Aufgabe entspricht (im 
Terrain oder auf dem Plane gewissenhaft ausmitteln); 

3. Feststellung der Annahme für den durch den Ubungs- 
eiter zu markierenden Gegner; 
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4. Genaue Zeitrechnung, dass eben der Zusammenstoß mit 
dem Gegner derart erfolge, dass der Zweck der beabsichtigten 
Übung erreicht wird; 

5. Durchführung des Gefechtes im Sinne der oberwähnten 
Bemerkungen. 

Diese Aufgaben sind von den Stabsofficiers- Aspiranten nach 
der Karte und einem speciellen Theile eines Planes zusammen- 
zustellen und haben zu enthalten: 

1. Die Annahme und den Auftrag. 

2. Die auszuarbeitenden Fragepunkte nebst kurzer Beant- 
wortung derselben. 

3. Fesstellung einzelner Situationen auf Plan-Skizzen. 

Stärke, dann Gegenstand der Aufgabe werden zumeist den 
Aspiranten überlassen. 

Arbeitszeit circa 4 Stunden. 



Anhaltspunkte für die Lösung taktischer 

Aufgaben. 

Die Annahmen und der Auftrag jeder Aufgabe sind dem 
Gedächtnisse genau einzuprägen. Es erscheint geboten diesen 
Theil des Aufgaben-Textes vorerst eingehend mit Zuhilfenahme 
der Karte wiederholt zu lesen; die einzelnen Aufgaben auf 
letzterer graphisch darzustellen; sich in die gegebene Situation 
förmlich hineinleben und sich mit den Feststellungen der Auf- 
gabe zu identificieren. 

Dieser Vorgang wird zur unbedingten Nothwendigkeit, 
weil andernfalls eine richtige Auffassung und Beurtheilung von 
weiteren Momenten sonst ausgeschlossen bleibt. 

Die zur Lösung einer Aufgabe Berufenen werden sonach 
in der Lage sein, ein Gesammtbild der Situation sich zu for- 
mieren. Durch ein derartiges Zurechtlegen der Ausgangs-Situ- 
ation wird gleichzeitig eine allgemeine Orientierung in dem 
Räume gewonnen, in welchem vorausichtlich die Truppen zur 
Verwendung gelangen und durch eingehendes Studium der Karte 
ein möglichst vollkommenes Bild über die topographischen Ver- 
hältnisse erlangt. 

Es muss daher bei jeder Aufgabe vorerst 

L die Beurtheilung der taktischen Lage statt- 
finden, indem man: 

die Verhältnisse des Gegners, soweit sie bekannt sind, 
den eigenen Auftrag und 

die Terrainverhältnisse in Erwägung zieht und die zweck- 
Diäßigste Lösung der eigenen Aufgabe wählt. 
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Aus dieser Beurtheilang resultiert: 

2. Der leitende Gedanke, also 

a) der EntschlusSj was man thun will, und h) der 
Plan, wie man es thun will. 

Man stellt klar: 

die Absicht (z. B. ob man angreifen, besetzen, festhalten 
will etc.) und die entscheidende Richtung, den entscheidenden 
Eaum, dann die Kräftegruppierung und die Aufgaben der ein- 
zelnen Gruppen. 

An dem von den Übenden getassten Entschlüsse soll 
beharrlich festgehalten werden, solange die Verhält- 
nisse sich nicht derart geändert haben, dass sie unbedingt 
einen neuen Entschluss fordern. 

Aus dem leitenden Gedanken erwächst 

3. der Befehl, welcher sich auf die folgenden drei 
Hauptpunkte zu beschränken hat: 

d) Nachrichten über den Gegner, 

h) eigene Absicht 

c) Anordnungen zur Durchführung. 

Alle sonstigen Angaben im Befehle entwickeln sich natur- 
gemäß aus diesen 3 Hauptpunkten. 

Jeder Befehl soll kurz, klar und thunlichst in der be- 
stimmten Sprache unseres Reglements gehalten werden. 

Bei jedem Befehle muss angeführt sein: Wer ihn ertheilt, 
wo, wann, an wen, endlich wie (ob schriftlich oder mündlich) 
er ertheilt wird. 

Die taktischen Aufgaben werden theils schriftlich, theils 
mündlich im Terrain (in Form von applicatorischen Besprechungen) 
gelöst. 

Bei den mündlichen Aufgaben-Lösungen, bei welchen An- 
nahme und Auftrag vom Aufgabensteller einmal langsam vorge- 
lesen werden, ist es unseres Erachtens nach am zweckmäßigsten, 
statt das Vorgelesene mitzuschreiben, gleich in der Karte alle 
auf Annahme und Auftrag bezughabenden Orte etc. sowie 
Marschlinien etc. sich zu unterstreichen, weil unmittelbar nach- 
her die Stellung von Fragen mit kurzbemessener Arbeitszeit folgt. 



Die Stärke der Truppen bei diesen von Stabsofticiers- 
Aspiranten zu lösenden Aufgaben beträgt gewöhnlich die eines 
aus allen 3 Waflfen zusammengesetzten Detachements.*) 

Nachfolgend wird anf einzelne Fehler, beziehungsweise reglementäre Be- 
stimmungen verwiesen, gegen welche bei applicatorischen Besprechungen, Kriegs- 
spielen etc. wiederholt seitens einiger Aspiranten etc. gefehlt wurde. 

1. Anordnungen für GefechtsmSrsclie. 

a) Am Abende vor dem Abmärsche werden häufig ganze Marschdispositionen 
ertheilt, statt sich nach dem D. B. II. Punkt 100 zu halten. 

b) Nächtigen die Truppen in mehreren Gruppen und haben infolge der 
Marschordnungen Änderungen in der bisherigen Gruppierung einzutreten, so sind 
den hievon betroffenen Truppen (Trains) diese Änderungen von den bisherigen 
Commandanten bekannntzugeben (I>. B. II. Punkt 101). 

c) Marsch-Aviso. Dieses hat nur, wenn unbedingt nöthig, einer Marsch- 
Disposition voranzugehen, eventuell ausnahmsweise nachzufolgen; daher kann es 
nur vor oder nach der Abfertigung erlassen werden. 

d) Der Aufbruch bezieht sich — wenn keine specielle Verfügung -getroffen 
wird — stets auf die Tete der Haupttruppe. 

e) Bereitstellen der Truppen zum Abmarsch hat in der Marschrichtung zu 
erfolgen; Bückmärsche sind daher zu vermeiden. Trains sind grundsätzlich 
außerhalb von Ortschaften und thunlichst abseits der Straßen zu sammeln. 

/) Nachrichten-Patrouillen sind mindestens 301 vor dem Aufbruche der 
Vorhut zu entsenden. Meist wird es sich empfehlen, Cavallerie-Patrouillen abends 
abzufertigen, die Patrouille-Commandanten aber anzuweisen, sich am nächsten 
Morgen beim Commandanten, der sie abfertigte, persönlich zu melden. 

g) Werden Ca vallerie- Abtheilungen zur »abschnitts weisen Aufklärung« ver- 
wendet, so darf dies nur so und nicht mit »abschnittsweisem Sichern« bezeichnet 
werden. 

h) Infanterie-Seitenhuten. Sie sollen nur dann entsendet werden, wenn sie 
auch benöthigt werden. Häufig lässt sich infolge Mangel an verlässlichen Nach- 
richten über den Gegner und wechselnder Terrain - Configuration seitwärts der 
Marschlinie bei Antritt des Marsches noch nicht bestimmen, auf welcher Seite 
eine Seitenhut überhaupt, oder ob stark oder schwach, entsendet werden soll. 

Sehr oft wird es sich empfehlen, eine Seitenhut erst auszuscheiden, wenn 
die erste Nachricht über gegnerische Infanterie eintrifft. 

Seitenhuten im Bückmarsche werden nur ausnahmsweise — weil zumeist 
nberflüssig — ausgeschieden. 

i) Wasserlinien, die den Vorrückungsraum durchqueren, müssen, insbesondere 
wenn sie im Bereiche des möglichen Zusammenstosses mit dem Gegner liegen, von 



*) Außer den nachfolgenden Aufgaben für Cavallerie-Ofiiciere enthält das 
Buch „Thätigkeit der Cavallerie im Zukunftskriege ** vom Verfasser 46 cavalle- 
ristische< Aufgaben nebst theoretischen Eiläutungen und Aufgabenlösungen. 
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der im taktischen Bereiche auf klärenden Cavallerie bezüglich Wasserverhältnissen, 
Passierbarkeit etc. recognosciert werden. 

k) Vertheilnng der 'trappen in der Marschcolonne. Die Vorhut ist thnnlichst 
ans ganzen Einheiten (Compagnien, Bataillonen) zn bilden, denn hiedurch ist sie 
leichter in der Lage, Seitenhuten auszuscheiden. Überdies lehrt die Praxis, dass 
beispielsweise eine Vorhut von ^/^ Bataillon bei Beginn des Gefechtes fast regel- 
mäßig den Best des Bataillons nachgeschoben erhält; daher lieber gleich das 
Bataillon als Vorhut ausscheiden. 

Die Vorhut ist ausreichend mit Cavallerie zn dotieren, damit diese das 
Terrain vor und seitwärts der Infanterie aufhellen und die Infanterie den Marsch 
auf der Communication fließend fortsetzen kann. 

Artillerie ist nur dann zur Vorhut einzutheilen, wenn diese mindestens 
aus einem Regimente (2—4 Bataillonen) besteht. 

Bei der Haupttruppe ist gleichfalls nicht zu wenig Cavallerie zu belassen, 
um sie zur Flankendeckung, dann als Reservoir zu haben, falls in einer oder der 
anderen wichtigen Richtung eine Aufklärung nothwendig wird, endlich um 
detachierte Abtheilungen mit Cavallerie dotieren zu können. 

Die Artillerie ist bei der Haupttruppe nach dem T0te-Bataillon — eventuell 
1^/s Bataillonen — einzutheilen; nur beim Durchziehen längerer Waldstrecken ist 
sie mehr gegen die Queue einzutheilen. 

Bei Rückmärschen ist die Nachhut stark mit Artillerie und thnnlichst aller 
Cavallerie zu dotieren (D. R. II. Punkt 266). 

2. Anordnnngen für Xaelitrnhestelinngen. 

a) Aufstellung der Vorposten. Im Vormarsche principiell von der Vorhut, 
hingegen dürfen im Rückmarsche Vorposten nicht von der Nachhut gegeben 
werden, sondern am besten von an der Tete der Haupttruppe befindlichen Ab- 
theilungen. Wird aus einer Nachtruhestellung der Rückmarsch angetreten, dann 
bilden die Vorposten zweckmäßigerweise die Nachhut. 

h) Meldungen von den Vorposten. Es sind in der Nacht nicht zn viele 
Meldungen zu verlangen. Zumeist genügt es am Abende und in der Früh 
Meldungen — auch negative — zu verlangen, unter steter Angabe, wann sie beim 
Commandanten einlangen müssen. 

c) Freilager sind nur im äußersten Falle zu verfügen ; wenn möglich ist zu 
cantonieren oder doch ein Ortschaftslager zu beziehen. 

d) Bei Cantonierungs- Verfügungen ist auf die Bestimmung eines Alarm- 
platzes nicht zu vergessen. Derselbe soll stets in der Richtung gegen den Feind 
und außerhalb des Ortes liegen. 

3. Grefechts-Anordnnngen. 

a) Gefechtsbefehle. Bei diesen tritt häufig das Streben auf, auch schon 
Anordnungen zu treflen, die sich auf spätere — noch nicht zu übersehende — 
Momente beziehen. Geschlossene Gefechts-Dispositionen sind im Ernstfalle nur Aus- 
nahmen. Die meisten Gefechte entwickeln sich aus Rencontres, wobei man erst 
durch die Gefechtseinleitung zu einem entscheidenden Entschlüsse gelangt, daher 
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die Befehle nur stückweise — aber trotzdem klar und bestimmt — zu geben 
vermag. 

b) Commandanten, deren Trappen im Gefechte sind, dürfen nicht ans der 
Gefechtslinie abberufen werden, nm ihnen weitere Weisungen za ertheilen. 

c) Artillerie soll erst dann auffahren, wenn ihr beabsichtigter Aufstellungs- 
raum gesichert ist. Bei Beginn eines Angriffes soll sie anfänglich nicht zu nahe 
am Gegner auffahren, weil sie sonst zu frühzeitig große Verluste erleidet, wohl 
aber muss die Artillerie wenigstens mit einem Theile den Infanterie-Angriff in 
der Folge durch Heranfahren selbst bis ins gegnerische Infanteriefeuer unterstützen. 

d) Bereitstellen der Kräfte zum Angriff in einem Orte deckungshalber ist 
der feindlichen Artilleriewirkung wegen zu vermeiden. Desgleichen sollen Truppen 
hinter aufgefahrener und beschossener Artillerie nicht zum Angriff bereitgestellt 
werden, denn sie bilden einen Engelfang. 

e) Bas Aufschließen der zum Angriff bestimmten Truppen zunächst der 
Anmarschlinie, um sie dann erst in jenen Raum zu verschieben, aus welchem der 
Angriff vorgetragen werden soll, ist zeit- und kraftraubend. Hat der Commandant 
sich entschlossen, von wo und wie er angreifen will, dann lässt er die Truppen., 
wohl zumeist in der Marschformation (eventuell Colonne) gleich in jene Räume 
abrücken. Nur dann, wenn der Commandant nichts Positives über den Gegner 
weiß, wird es zweckmäßig sein, die Truppe vorerst in Bereitschaftsstellungen über- 
gehen zu lassen. 

f) Platz der Reserven. Es werden häufig die Verhältnisse über den Gegner 
noch nicht so geklärt sein, dass von Haus aus die Reserve hinter einen Flügel 
disponiert werden kann. In diesem Falle ist es entsprechender, sie erst hinter der 
Mitte (Vorhut) zu belassen, sie erst später hinter den Angriffsflügel zu diri- 
gieren und sie dann dort eventuell zur Disposition des Angriffsgruppen-Comman- 
danten zu stellen. 

g) Festhaltende Gruppen müssen activ sein, wollen sie ihrer Aufgabe nach- 
kommen und den entscheidenden Angriff meistentheils mitmachen. 

h) Vertheidigung. Wenn Deckungen — Schützengräben — auf Höhenlinien 
ausgehoben werden, so hat dies nicht auf dem höchsten Theile zu erfolgen, sondern 
stets so, dass der vorliegende Hang vollkommen bestrichen werden kann, was auch 
noch den Vortheil hat, dass sie sich vom Horizonte nicht abheben. 

i) Gefechtstrains sind vor Beginn eines Gefechtes halten zu lassen. Sie 
sollen nicht näher als ca. 4 Kilometer vom Gefechtsfelde zurückgelassen werden. 
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Allgemeine Annahme für die 1.— 8. Aufgabe.*) 

Das 1. Corps wurde bis 30. Juni abends bei Jiöin vereinigt, 
um die über Nachod gegen Hofitz vorrückenden feindlichen Krätte 
zurückzudrängen. 

Die Situation am 30. Juni abends,, die Ordre de bataille des 
1. Corps und die bis dahin eingelangten Nachrichten zeigt Bei- 
lage 1. 

Für den 1. Juli wird am 30. Juni, 6*^ abends, nachstehende 
auszugsweise angeführte Disposition des Corps-Commandos er- 
lassen : 

Disposition für den I. Juli. 

Der Gegner hat 2 — 3 Infanterie- Truppen-Divisionen bei 
und südlich von Hoxite versammelt. Seine Vorposten stehen an der 
Bahn von Lhota Sarowes über Wostromef und Wohnischtan, Die 
Straße Behlorad-Miletin ist dermalen vom Feinde frei. 

Das 1, Corps rückt morgen dem Feinde entgegen und wird 
ihti^ wo er sich stellt, angreifen. 

Dr ag ner - Eegim ent Nr, 1 setzt die Aufklärung in den 
bisherigen Eichtungen fort; das Gros des Regimentes rückt nach 
speciellen Befehlen um 4'* 30^ früh von Konecchlum über Chomutitz 
vor. Von dem über Smidar vorgegangenen Nachrichten-D etachement 
fehlt jede Nachricht. 

Es marschieren: 

1. Division in 2 Colonnen^ und zwar über Höhe 292 — 

V 

Wollanitz und Nemicowes — Zeretitz in den Raum von Hoch-Wesely] 
sie entsendet ein Nachrichten- Detachement über Smidar nach StraQow. 



*) Diese Aufgaben sind, um möglichst natürliclie Situationen zu schaffen, 
auf Grund eines durchgeführten Kriegsspieles gestellt und ausgearbeitet. 
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2. Division über Tux — Wrhite — StxiherniUi nach Newratite, 

3. Division, und ewar 5, Brigade mit 7« E sca- 
dron über Lhota kacakoway — durch den Wald — über Trt^nitjs; 
nach Chomutite, Gros der Division mit der Corps- Artillerie 
auf der Chaussee über Konecchlum auf Wostrom(ih 

Der Artillerie-Brigadier GM. BA^ trifft um 5'' früh zur Die- 
jposition des Divisionärs in Aulibite ein. 

D et ach ement Ob stlt. J^ von Chotei über Mlasowitz 
'97iit dem Auftrage, die linke Flanke des Corps zu decken, 

Aufbruch: Um 6^ früh haben die Infanterie-Spitzen die 
JLinie JiHnowes — Nemiiowes — Tui — Luzan zu überschreiten: De- 
tachement Obstlt. OJ^ nach Ermessen des Commandanten. 

Das CorpS'Commando bei der Vorhut der 2. Division, 

Trains des Detachement Obstlt, O/g ^^d des Dragoner-Eegts. 
2fr. 1 haben bis 5^ früh in Aulibitz einzutreffen und sind dem Train 
der 3, Division anzuschließen. 



Defail-Annahme für die 1.— 4. Aufgabe. 

In Ausführung der Corps-Disposition verfügt das 1. Inft.- 
Truppen-Divisions-Commando : 

Entsendung einer Escadron als Nachrichten-Detachement 
über Hoch-Wesely — Smidar auf Straöow. 

Vormarsch der Division. 

Eechte Colonne: GM B, — 1. Inft.-Brigade, 1 Es- 
cadron und l'Hilfsplatz über Schi. Jiöinowes— Karrenweg nach 
Neuhof— WoUanitz nach Hoch-Wesely; Jäger-Bataillon Nr. 1 
mit V4 Escadron von Schi. Jieinowes über Libesitz— Öesow— 
Hröbican. 

Linke Colonne: GM. B^, Rest der Division über Ne- 
mißowes — Zeretitz auf Hoch-Wesely. 

Truppen-Divisions-Commando bei der linken 

Colonne. 



12 



1. Aufgabe. 

Gregenstand der Ausarbeitung. 

1. Die Vorhut der 1. Infanterie-Brigade (Baon. I/l, V2 Esc.) 
erreicht um 7^ 15^ früh den M. H. Neuhof mit der Vorpatrouille- 
Compagnie. Die rechte Seitencolonne der Brigade trifit zur selben 
Zeit mit ihrer Vorpatrouille bei Libesitz ein. 

über den Gegner sind bis dahin Nachrichten eingetroffen, 
dass eine starke feindliche Colonne mit Artillerie auf der Straße 
von Zber gegen ^eretitz marschiert und mit der Spitze um 7^ früh 
die Gegend von Weihost erreicht hat. 

Eintheilung und Verwendung der V2 Escadron während 
des Marsches bis 7^ 15\ Kurze Begründung. 

2. Um 7*^ 15^ eröffnet feindliche Artillerie von der Höhe 
281 überraschend das Feuer. Die Geschosse schlagen hauptsäch- 
lichst in die Gebäude des Meierhofes ein. 

a) Entschluss des Majors Mj. 
h) Kurze Begründung. 

c) Befehle des Majors M^ auf Grund des gefassten Ent- 
schlusses — im Wortlaute. 

3. Situation der Vorhut nach Ausführung der ad 2 gegebenen 
Befehle in dem Momente, als die ersten Abtheilungen des Vor- 
trabs in die Höhe des Meierhofes gelangen. 

Ausarbeitung. 

ad 1. Die V2 Escadron ist während des Marsches vertheilt : 
^'3 Zug beim Vortrabe. Gros bei der Vorpatrouille, unmittelbar 
hinter dem Vorhut-Commandanten zu dessen directer Verfügung. 
Der Vorhut-Commandant entsendet : 
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Je 1 Eeiterpaar zur Verbindung mit dem Jäger-Bataillon 
Nr. 1 und der Vorhut der 2. Infanterie-Brigade, dann einzelne 
kleine Patrouillen (Reiterpaare) zur Beobachtung des vorliegen- 
den Marschraumes auf circa 1 — 3000'' voraus. Diese Patrouillen 
haben die Vorhut innerhalb der Zone des Infanteriefeuers, soweit 
sie Einblick nehmen können, vor Überraschungen zu schützen. 
Ihre Anzahl entspricht der jeweiligen Terraingestaltung; ihre 
Disponierung erfolgt immer bis an die nächsten Aussichtspunkte. 
Der Vortrab-Commandant entsendet einzelne Reiterpaare in die 
Flanke als Bindeglieder zwischen den erstgenannten Patrouillen 
und jenen der Haupttruppe. 

Um 7*" 15^ früh begibt sich daher von der Vorhut : je 1 
Reiterpaar auf der Höhe zwischen Ce§ow und WoUanitz, im 
Anstieg gegen Höhe 281 und auf den Höhen westlich Äeretitz ; 
weiters je 1 Reiterpaar östlich Libesitz und südöstlich von 
Slatin. 

Diese Eintheilung und Verwendung entspricht den Bestim- 
mungen des D. R. II. Theil, § 36. Die Corps-Cavallerie und ein 
Nachrichten-Detachement der 1. Infanterie-Truppen-Division sind 
so nahe an der Front, dass eigene Verbindungs-Patrouillen nicht 
nöthig sind. Der größte Theil der eingetheilten Cavallerie-Ab- 
theilung ist im Moment, als der Raum des Gefechtes sich an- 
nähernd feststellen lässt, zur Hand. (Punkt 234.) 

ad 2. a) Major MI/1 fasst den Entschluss : 

Beschießen der feindlichen Artillerie durch die Vorpatrouille 
aus einer Aufstellung rechts vorwärts des Meierhofes und Vor- 
rückung der Compagnien des Vortrabes in Gefechtsformation 
beiderseits ihrer Anmarschlinie. 

b) Die Wirkung der feindlichen Artillerie muss möglichst 
bald abgeschwächt werden, um den Aufmarsch des Vortrabes 
und der Haupttruppe vor großen Verlusten zu bewahren. Die 
Vorrückung des Vortrabes auf der kürzesten Linie ist noth- 
wendig, um die für die Gefechtseinleitung günstige Linie 282 — 
^leretitz noch vor feindlicher Infanterie zu erreichen. Eine Ver- 
zögerung der Vorrückung schützt nicht vor der Artillerie- 
Wirkung. Durch Herangehen in Infanterie-Schussdistanz kann 
auch der Vortrab bald durch Feuer wirken. Überdies ist die 
baldige Einwirkung der linken Colonne der Division voraus- 
zusetzen. 



14 

c) Major MI/1 befiehlt um 7^ W früh beim M. H. Neuhof 
directe 

dem Commandanten der Vorpatrouille : 

„Vorpatrouille möglichst gedeckt sogleich in die halbrechts vor- 
liegende Mulde (1000^ südlich M, H.) und von dort Feuer auf die 
feindliche Artillerie. Der Vortrab wird von hier gerade gegen die Ar- 
tillerie vorrücken,^^ 

dem Cavallerie-Commandanten : 

„Der Best des einen Zuges bleibt hier. Mit dem anderen Zug 
reiten Sie selbst von hier rechts ausbiegend gegen den Baum jenseits 
der hier sichtbaren Ortschaft {Wollanite). Sie setzen die Beobachtung 
während des ganzen Gefechtes ununterbrochen fort. Wenn nöthig^ 
Bückzug an den rechten Flügel der Brigade. Meldungen zum Meierhof. ^^ 

um 7^ 20* an der Tete des Vortrabes an die Compagnie- 
Commandanten und Regimentsarzt Rj : 

„ Vorpatrouille uoird rechts vorwärts des Meierhofes die feindliche 
Artillerie beschießen. Vorrückung beiderseits des Meierhofes. 2, und 
3. Compagnie zum Feuergefecht. Jede Compagnie 200^ Gefechtsraum. 

2. Compagnie Direction rechts vom Meierhof auf die Mitte der 
feindlichen Artillerie! 

BataillonS'Beserve im Staffel hinter dem linken Flügel. 

Munitionswagen in die Tiefe rechts rückwärts des Meierhofes; 
dorthin auch die Verwundeten. 

Ich bleibe beim Meierhof, 

Entwicklung möglichst gedeckt. 

Vorrückung sogleich antreten.^ 

ad 3. Beilage 2, Fig. 1. 
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2. Aufgabe. 

Gegenstand der Ausarbeitung. 

1. Die Vorhut der linken Colonne der 1. Division, — Ba- 
taillon 1/3 mit Va Escadron, — erreicht um 6^ 45^ trüh mit dem 
Vortrabe M. H. Slatinka. Cavallerie-Patrouillen melden zu dieser 
Zeit eine feindliche Colonne — circa 7 Baons und 1 Artillerie - 
Regiment südlich ^eretitz im Anmärsche. 

Situation der Vorhut der 2. Infanterie-Brigade um 
6^ 451 früh im DetaU. 

2. Um 7^ früh erhält die Spitze der Vorpatrouille Infan- 
teriefeuer aus ^eretitz und entwickelt sich beiderseits der Straße 
nächst dem Kreuz bei Z. 0. 

Befehle des Major M 1/3 im Wortlaute. 

3. Um 7** 15^ früh hört man Kanonenfeuer aus der Gegend 
südlich ^eretitz und bald darauf Infanteriefeuer. Um 7*^ 20^ fahrt 
das Divisions-Artillerie-Regiment Nr. 1 auf der Höhe nördlich 
M. H. Neuhof auf. Um 7^ 25^ erhält Major M 1/3 nachstehenden 
Befehl seines Brigadiers : 

„BataiUon 7/5 mit der ^/^Escadron wird GM, J5, unterstellt 
und gewärtigt in der^ bereits erreichten Linie weitere Befehle, 

Die Haupttruppe der J2, Infanterie-Brigade rückt über Mili' 
towes gegen Butowes ah,^ 

Bis 7^ 45^ früh haben sich längs der ganzen Nordlisiere von 
^eretitz und auf den Höhen südlich dieses Ortes feindliche 
Schwarmlinie»! im stehenden Feuerkampfe entwickelt. 

a) Eventuelle Befehle oder Meldungen des Majors M 1/3 
von 7^ W bis 7^ 45^. 
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h) Situation seiner Abtheilungen um 7*" 45'. 

4 Um 8*" trifft nachstehender Befehl des GM. Bj ein : 

^Die 1. Infanterie-Brigade wird Directum WollarUte angreifen, 
Bataillon I/S hat in der erreichten Linie festzustehen. Brigadier 
beim Meierhof, 

Hilfsplate nördlich Libesitz.^ 

Bis zu dieser Zeit haben sich beiderseits des Bataillons 1/3, 
Abtheilungen der 1. und 3. Infanterie-Brigade zum Feuergefechte 
entwickelt 

a) Weiterer Gefechtsplan des Majors M 1/3. 

h) Kurze Begründung der bis 8** früh getroffenen Maß- 
nahmen. 

Ausarbeitung. 

ad i. Beilage 2, Figur 2. 

ad 2. Major M 1/3 befiehlt um 7^ früh beim Z. 0. directe 
dem Vorpatrouille-Commandanten, weiters durch den Adjutanten 
dem Vortrabe, in Gegenwart des Cavallerie-Zugscommandanten. 

^Das Bataillon setzt sich gegenüber dieser Ortschaft (Zeretitz) fest 

Y., J2. und 3. Compagnie zum Feuergefecht: 1, Compagnie hier 
beim Ziegelofen beiderseits der Straße, 2, Compagnie auf der Höhe 
halblinks {8—900^ nördlich Zeretitz), 3. Compagnie auf der Höhe 
halbrechts {700^ wesüich Zeretitz). Bataillons-Beserve mit den Muni- 
tionswagen hinter der Mitte in der Niederung. 

Ich bleibe bei der /. Compagnie, 

Ein weiteres Vorrücken aus der ersten Feuerstellung erfolgt 
nur auf meinen Befehl. 

Bataillons- Adjutant, überbringen Sie den Befehl an den Vortrah 
und melden Sie, dass feindliche Infanterie vorläufig nur in dieser 
Ortschaft sichtbar ist. 

Rest des Cavallerie-Zuges bleibt vorläufig hinter der 1. Com' 
pagnie in der Tiefe*, Commandant bleibt bei mir.^ 

ad 3. a) Bis 7*^ 45' ist weiter kein Befehl nothwendig" 
doch wäre während Ausführung des Befehles ad 2 eine kurze 
schriftliche Situationsmeldung an das 1. Brigade-Commando (mit 
Bataillons-Hornist) zu expedieren. Dieselbe lautet: 
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„Feindliche Infanterie an der ganzen Nordlisiere von ieretite, 
Vorhut- Bataillon der 2. Brigade hat sich 7^ 30' gegenüber des 

Ortes beiderseits der Niederung festgesetzt und wird ohne Befehl 

nicht weiter vorrücken.*^ 

Überdies Verständigung des ältesten Compagnie-Comman- 
danten ad D. E. II. Punkt 337. 

b) Beilage 2, Figur 3. 

ad 4. a) Der weitere Gefechtsplan ist durch den Befehl 
des GM. Bj bestimmt. 

Die Compagnien führen das Feuergefecht auf der Stelle 
selbständig. 

Die Bataillons-Reserve wird nur eingesetzt, um ein über- 
mächtiges Vordringen der gegenüberstehenden Abtheilungen zu 
hindern, oder wenn der Angriff der 1. Infanterie-Brigade miss- 
lungen ist und deren Zurückgehen daher durch vollste Feuer- 
entfaltung von der Flanke her erleichtert werden muss. 

Gelingt der Angriff, dann wird das Bataillon nur dann 
selbständig vorgehen, wenn auch sein directer Gegner seine 
Aufstellung räumt. 

b) Die sehr breite Frontausdehnung des Bataillons ist nach 
Punkt 500 und 510 des Exercier-Reglements für die Infanterie 
weiters nach den Terrain- und Anmarsch-Verhältnissen gerecht- 
tertigt. Werden die 2. und 3. Compagnie knapp beiderseits der 
1. Compagnie eingesetzt, dann bleibt dem Gegner eine flan- 
kierende Wirkung aus dem Räume westlich und nördlich 
Zeretitz freigestellt und würde hiedurch die Gefechtsführung 
der ganzen Brigade ungünstig beeinflusst werden. 



Lütgendorf: Taktik- Bebelf. 
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3. Aufgabe.*) 



Gfegenstand der Ansarbeitang. 

1. GM. Bi Commandant der 1. Infanterie-Brigade erhält 
um 7^ 15* früh südlich Slatin vom FML. D^ folgenden münd- 
lichen Befehl: 

„ Westlich der Gidlina- Niederung rückt nur 1 feindliche Brigade 
mit Artillerie vor. 

Das Infanterie-Gros der Golonne GM. B^ marschiert über 
Milicowes zur 2. Division. Die Vorhut dieser Golonne, Bataillon L/3, 
mit ^I^Escadron wird Ihnen unterstellt und hat bereits Befehl, sich 
gegenüber Zeretitz festzusetzen, 

y. Infanterie-Brigade: „ Angriff l Direction Hoch-Weselyl^^ 

Das DivisionS' Artillerie-Regiment bleibt zu meiner YerfiXgimg 
und uird alsbald zu Ihrer Unterstützung hier {Höhe 287) auffahren.'^ 

a) Persönliches Verhalten des GM. B^ nach Erhalt dieses 
Befehles. Seine Befehle im Wortlaute. Um 7^ 20* tauchen ein- 
zelne Schwärme beiderseits der feindlichen Artillerie auf und 
beginnt die eigene Artillerie von -6- 287 ihr Feuer. 

b) Kurze Begründung der Befehle. 

2. Bis 7*^ 50* früh haben sich dünne Schwarmlinien des 
Gegners in der Linie von ^eretitz über das Nordende von 
WoUanitz festgesetzt. Die feindliche Artillerie wurde etwas 
hinter die Höhe 281 zurückgenommen und steht mit der eigenen 
Artillerie im Kampfe. 

a) Situation der 1. Inf.-Brigade um 7*^ 50* früh. 

b) Eventuelle Verfügungen des GM. B^. 

3. Um 8*" früh trifft beim GM. B^ nachstehende Cavallerie- 
Meldung ein: 

*) In Fortsetzung der 1. und 2. Aufgabe. 
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,7^ 45^ früh, 1500^ südlich Wollanitz. 



Circa 4 feindliche Bataillone rücken in Gefechts form beiderseits 
der Niederung, von Zbev gegen Wollanite vor; dürften Wollanite in 
circa 15^ erreichen, 

Jäger-Bataillon verständigt. 

B,f Bittmeister, '^ 

a) Eventuelle Verfügungen des GM. B^. 

b) Kurze Begründung. 

Ansarbeitang. 

ad 1, a) GäC Bj reitet auf die Höhe 287 vor, orientiert sich 
dort über den Feind und die Maßnahmen des Vorhut-Comman- 
danten und befiehlt um 7^ 25* früh mündlich: 

Directe dem Vorhut-Commandanten: 

y^Vortrab noch circa 500^ über den Meierhof vordringen^ dann 
festseteen ! 

Die Vorhut der 2. Brigade ist mir unterstellt und setzt sich 
gegenüber dieser Ortschaft [Zer etile) fest. 

Das Jäger- Bataillon tvird am rechten Flügel Ihrer Vorpa- 
trouille anschließen. 

Die Haujpttruppe der i, Brigade wird beiderseits des Meierhofes 
vorrücken,^ 

Durch den Ordonnanzofficier dem Jäger-Bataillon. 

„Jäger- Bataillon auf der Höhe, rechts der Vorpatrouille der 
Brigade festsetzen,^ 

Dem Generalstabsofficier: 

„Ausfertigung an die Vorhut der 2, Brigade.*" 

(Siehe 2. Aufgabe, Punkt 4.) 

,j Melden Sie dann dem Commandanten der Haupttruppe nach 
^rdsprechender Orientierung: 

Brigade wird angreifen. 

Die beiden Bataillone des Begiments 1 entwickeln sich links 

Tikkwärts der eigenen Artillerie^ Direction mit der Mitte auf die 

feindliche Artillerie, 

2* 
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Begiment J2, lOOÖ^ rechts rückwärts des Meierhofes in 3 Treffen. 
Birection mit der Mitte längs dem Weg nach Wollanite. 
Letztes Bataillon als Brigade-Beserve. 
Beginn der Vorrüekung werde ich befehlen. 
Hilfsplate hinter der Brigade-Beserve etablieren. 
Ich bleibe hier.'' 

b) Der Angriff muss ohne "Verzögerung erfolgen, damit der 
Gegner nicht die vorläufigen Feuerlinien der 1. Infanterie-Bri- 
gade besonders jene des rechten Flügels zurückdrängt, wodurch 
die günstigste Linie für den entscheidenden Feuerkampf ver- 
loren gienge. 

Der Angriff muss mit starkem rechten* Flügel geführt 
werden, da der Gegner die Gewinnung der Höhe 282, von welcher 
der eigene Angriff flankiert werden kann, anstreben dürfte. 

ad 2, a) Beilage 2, Figur 4. 

b) Gm. Bi- befiehlt um 7^ 50^ früh mündUch durch Ordon- 
nanz-Officier und Meldereiter an Regiment 1 und 2 und Jäger- 
Bataillon 1: 

„Vorrückung beginnen. 

Das Jäger-Bataillon hat sich dem Angriffe anzuschließen. 

Brigade-Beserve iyn Staffel rechts.^ 

ad 3. a) GM. B, verfügt die Orientierung des Oberst Og 
über die eingetroffene Meldung durch den Generalstabsofficier 
und befiehlt überdies: 

„Brigade-Beserve Birection Jägerhaus östlich Ce^ow, schließt 
sich dem Angriffe an.^ 

Er orientiert sodann den Oberst 0^ persönlich. 

b) Bei Gruppierung des Angriffes der 1. Infanterie-Brigade 
musste mit Rücksicht auf das Terrain, das Einsetzen der feind- 
lichen Hauptkraft am südlichen Flügel vorausgesetzt werden. 
Die Bestätigung dieser Voraussetzung durch die Cavallerie-Meldung 
erfordert keinen abändernden Befehl. Ein ergänzender Befehl ist 
jener für die Brigade-Reserve, mit der jetzt, nachdem die 
Situation klar ist, disponiert werden muss. 
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4. Aufgabe. 

Annahme, 

Idet die Situation der 1. Infanterie - Truppen - Division am 
chten Flügel des Corps in der Zeit um 7^ 12* früh. (Siehe 
afgabe 1 und 3.) 

Gregenstand der Ausarbeitung. 

1. Marschgruppierung des Divisions- Artillerie-Regimentes, 
afenthalt des Regiments-Commandanten. Wer reitet mit ihm? 
werden die Artillerie-Patrouillen sich befinden? 

2. Um 7 *" 12* früh erhält der Regiments-Commandant 
3erst Aj vom Divisionär folgenden Befehl : 

„Westlich der GidUna-Niederung rückt 1 feindliche Infanterie- 
^igade mit Artillerie vor. 

GM. B^ hat mit seiner Brigade und der Vorhut unserer 
^lonne diesen Gegner auf Hoch-Wesely zurück zu werfen, 

BivisionS'Artillerie hat von jener Höhe {zeigt auf Höhe 287) 
n Angriff vorzubereiten. 

DivisionS'MunitionS'Park am Nordeingange von Statin.^ 

Um 7*^ 15^ eröffnet feindliche Artillerie von der Höhe 281 
»erraschend das Feuer gegen M. H. Neuhof 

Laut Meldung einer Artillerie-Patrouille, die sich recog- 
•scierend auf den Höhen nördlich von WoUanitz befand, sind 
Batterien auf Höhe 281 aufgefahren und feindliche Infanterie- 
)theilungen in WoUanitz eingedrungen. Die Patrouille geht in 
r Richtung ^eretitz zurück. 

a) Persönliches Verhalten, 
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b) Verfüangen des Oberst Ai von 7^ 12* bis einschliess- 
lich dem Auffahren der Batterien. 

3. Nach dem Auffahren der eigenen Artillerie richtet die 
gegnerische Artillerie ihr Feuer sofort auf dieselbe. 

In der Zeit bis 7^ 50* früh sind feindliche Schwarmlinien 
in der Linie ^leretitz bis Nordrand von WoUanitz theils sichtbar, 
theils gemeldet. 

Um 7*^ 52* trifft vom GM. B^ beim Artillerie-Eegiments- 
Commandanten folgende Mittheilung ein : 

„Die 1. Brigade wird um 8'^ mit starkem rechten Flügel zum 
entscheidenden Angriff vorgehen. Einbruchsraum die Höhe knapp 
westlich von WoUanitz,"' 

Eventuelle Befehle des Oberst Aj. 

4. Befehle des Commandanten der Batterie 1 nach Erhalt 
der Befehle des Regiments-Commandanten zum Auffahren auf 
Höhe 287 bis 8*^ früh. 

Ansarbeitang. 

ad U Das Divisions-Artillerie-Regiment marschiert hinter 
dem Tete-Bataillon der Haupttruppe der 2. Brigade unter 
Commando des 2. Stabsofficiers. Batterie-Commandanten an der 
Tete des Regiments. Die 2. Wagenstaffeln der Batterien sind 
vereinigt und an der Queue des Regiments eingetheilt. 

Der Regiments-Commandant mit dem Regiments- Adjutanten, 
dem Regiments-Trompeter, dann mit den Ordonnanz-Unter- 
officieren der Batterien und der vereinigten 2. Staffel und 
1 Artillerie-Patrouille befinden sich im Gefolge des Divisionärs. 

Eine Artillerie-Patrouille ist auf die Höhe östlich WoUa- 
nitz dirigiert, während die 2 anderen Patrouillen an der Tete 
des Regiments reiten. 

ad 2 a) Oberst Aj reitet auf die Höhe 287 zur Recog- 
noscierung des Zieles, dessen Umgebung, sowie der eigenen 
Feuerstellung. Der entbehrliche Theil des Stabes wird in der 
Deckung nördlich der Höhe zurückgelassen. 

Die Recognoscierung wird sich erstrecken auf die genaue 
Abgrenzung der Zielabschnitte für jede Batterie, auf die Richtung 
der einzunehmenden Front und die in dieser für jede Batterie, 
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genau za bestimmenden Räume, endlich auf den Aufstellungs- 
ort der 2. Staffel. 

ad 2. V) Befehle des Obersten A^ auf Höhe 287. 

» ■ • 

An den Eegiments-Adjutanten : 

j^Feuerstellung hier! Führen Sie das Eegiment im Trab gedeckt 
durch diese Mulde vor, 

2, Stahsofficier, Batterie- Commandantenj Artillerie- Patrouille 
Nr, 3 und 4 im Galopp zu mir!^ 

An den Ordonnanz-Ünterofficier der vereinigten 2. Wagen- 
staffel : 

yjDas Regiment wird auf dieser Höhe Stellung nehmen. 
Die 2, Wagenstaffel gedeckt in dieser Mulde {steigt nördlich 
-o- 287), DivisionS'MunitionS'Park am Nordeingange von Statin.^ 

An den Commandanten der Artillerie-Patrouille Nr. 2: 

j^Das Regiment wird hier auffahren. 

Klären Sie die Ziele auf der Höhe nördlich und nordwestlich 
jenes Ortes {zeigt Wollanitz) auf,^ 

An den 2. Stabsofficier und die Batterie-Commandanten : 

„4 feindliche Batterien dort auf jener Höhe {zeigt -6- 28 i) im 
Feuer. 

Das Regiment wird hier in dieser Linie {zeigt) verdeckt auf- 
fahren. Rechter Flügel des Regiments dort heim Busch, 

1. und 2, Batterie Feuerstellung rechts^ 3. und 4. Batterie 
links von mir. 

Jede Batterie beschießt die gegenüberliegende feindliche Batterie 
Feuereröffnung auf meinen Befehl. 2, Wagenstaffel dort in die 
Mulde, Ich bleibe mit Major M^ hier!* 

An den Commandanten der Artillerie-Patrouille Nr. 3: 

„Patrouille dort auf die Höhe rechts {zeigt -o- 273) zur Be- 
obachtung von Flanke und Rücken.^ 

ad 3, Befehl des Obersten A^ nach V^ 52* früh. 

Durch die Ordonnanz-Unterofficiere an die Batterie-Com- 
mandanten : 
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y^Zielwechsel! i., 2. und 3. Batterie: Infanterie rechts von der 
beschossenen Artillerie! 

Zielabschnitt: 2. Batterie Direction der dunkle Baum^ 1. Bat- 
terie 15C^ rechts, 3. Batterie 150^ links davon, 

4. Batterie hält allein die feindliche Artillerie unter Feuer ^'^ 

ad 4. Persönliches Verhalten und Befehle des Comman- 
danten der 1. Batterie. 

Hauptmann Hj reitet in Galopp in das ihm zugewiesene 
Autstellungsverhältnis am rechten Flügel des Regiments, 
orientiert sich unauffällig über die zweckmäßigste Art des Auf- 
fahrens und über das Ziel, schätzt die Distanz, ermittelt mit 
dem Maßstabe die mittlere Sprengpunktslage der Shrapnels, 
ertheilt durch den Batterie-Trompeter der in der Marsch- 
colonne vorrückenden Batterie die nathwendige Direction, und 
commandiert im richtigen Momente: 

„Feuerlinie links f^ sodann 

„Halt! Protzt ab! Kehrt Euch!'' 

„ZugS'Commandanten, Zugsführer und Geschützvormeister zu mirV' 

„Artillerie bei der Baumgruppe auf jener Höhe, 3. Geschütz 
von rechts, Shrapnels! 22! Vorführen bis zum Aussöhitss, Feuerer- 
öffnung auf meinen Befehl!'^ 

Sodann : „Feuer eröffnen]'' 
An den Protzenofficier : 

„Protzen gedeckt in die Mulde !"" 

Nach Erhalt des Befehles zum Ziel Wechsel: 

„FcHcreimtellen! Ausfeuem! Infanterie halbrechts, Direction das 
gelbe Feld, Shrapnels 18! Schuss!" 

Nach bewirktem Einschießen : 

„IS! Tempierung i^öo/ Halbbatteriefeuer! Lebhafter!'^ 



25 



5. Aufgabe. 

Annahme. 

Um 8** 15* früh gestaltet sich die Situation im Centrum des 
Corps folgendermaßen : 

Die Tete- (3.) Brigade der 2. Division hat sich in der 
Linie vom Südrande von Wrbitz über Höhe 275 in einer Aus- 
dehnung von circa 2500"" entwickelt; ihr gegenüber auf 900—1100'' 
befinden sich anscheinend gleich starke Kräfte. 

Das Divisions-Artillerie-Regiment Nr. 2 ist zunächst der 
Südlisiere des Dub-Waldes aufgetabren und beschießt gegnerische 
Artillerie auf den Höhen östlich Tftenitz. Distanz 4000'' 

Die Queue (4.) Brigade der Division ist noch im An- 
märsche und erreicht mit der Tete die Weggabel 1200^" nördlich 
von Wrbitz. 

Links der 3. Brigade ist die Vorhut 'der 5. Brigade aus 
dem Räume östlich von Tftönitz zurückgedrängt und durch ihre 
Haupttruppe aufgenommen worden, die sich auf den Höhenfüßen 
westlich von Trtenitz festgesetzt hat. Auf den Höhen östlich 
dieses Ortes entwickeln sich starke feindliche Kräfte. 

Gegen die Colonne FML. Dg ist circa 1 Infanterie-Truppen- 
Division im Räume zwischen Bahn und Chaussöe im Vorrücken. 
Bereits seit längerer Zeit ist aus dem Räume Kowac— Konecchlum 
— Wojitz heftiges Artillerie- und Infanteriefeuer vernehmbar. 

Das Infanterie- Gros der 2. Brigade (siehe 2. Aufgabe) ist 
im Begriffe, sich westlich Butowes als Corps-Reserve bereitzu- 
stellen. (Drei Bataillone bereits aufmarschiert.) 
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Gegenstand der Ansarbeitnng. 



1. Entschlass des FML. D, ; kurze Begründung. 

2. Befehle des Divisionärs zur Durchführung des Ent- 
schlusses. 

3. Verfdgangen des GM. B^, der Oberste O7 und Og aut 
Grund der erhaltenen Befehle. 

Ansarbeitung. 

ad 1. FML. Dg entschließt sich, den erreichten Raum gegen 
jeden Angriö des Gegners zu behaupten. Er entwickelt zu diesem 
Zwecke das Tete-Eegiment der 4. Brigade zwischen der 3. und 
5. Brigade und stellt das letzte Regiment zunächst seinem 
eigenen Aufstellungspunkt als Divisions-Reserve bereit. 

Der Divisionär kann unter den bestehenden Verhältnissen 
den Entschließungen des Corps-Commandanten nicht vorgreifen, 
da die Entscheidung des Tages nur mehr durch eine Vereini- 
gung aller verfügbaren Kräfte im Räume bei Tftenitz gesncht 
werden kann. Durch die beabsichtigte Gruppierung ist vorläufig 
einem feindlichen Angrifle sowohl von Tftenitz, als auch von 
Stiibernitz her Rechnung getragen. 

ad 2. FML. D2 befiehlt um 8^ 15* früh an der Südecke des 
Dub-Waldes (nordöstlich Wrbitz) mündlich und directe an die 
beiden zu ihm befohlenen Brigadiere, nach Orientierung über die 
Situation : 

y^Bie Division wird in der erreichten Linie vorläufig feststehen! 

Tete-liegiment der 4. Brigade entwickelt sich zwischen der 
3, und 5. Brigade] Queue- Begiment stellt sich zu meiner Verfügung 
hier an der Waldecke {zunächst Auf Stellungspunkt des Divisionärs) 
gedeckt hcreity Front gegen TrtQnitz. 

„ Verbandplatz bei Btdowes etablieren, 

,, DirisionS'MunitionS'Park sur Eisenbahnstation.^ 

ad H. GM. B- reitet an die Tete seiner Brigade und be- 
tiohlt sogleich — 8*^ 2(V — directe dem Oberst 0^ : 

„7>/V Jh'iision wird in der bisher igeti Linie vorläufig feststehen l 
Bcgimmt 7 hat sich in der Lücke zwischen der 3, und 5. Brigade 

<c/n;< Crtftchtc ^n eniirickcln." 



27 

Sodann an den mittlerweile herangekommenen Oberst Og: 
Nach Orientierung über Feind und Aufgabe der Division: 

jfEegiment 8 DivisionS'Eeserve hier an der vorspringenden Wald- 
ecke rechts der Artillerie, 

Ich bleibe hier. 

Der Hilfsplatz hat sich hinter der Divisions -Beservej der Ver- 
bandplatz bei Butowes zu etablieren, Divisions-Murdtions-Farh zur 
Eisenbahnstation. 

Generalstabsofficier! Befehl an die Anstalten absenden,'^ 

Oberst O7 orientiert an der Töte des Regiments die Ba- 
taillons-Commandanten über Feind und Aufgabe und befiehlt 
unmittelbar bevor die Tete des Regiments Wrbitz erreicht circa 
8^ 25^ früh: 

1. „Gefechtsformation links ! 

1. und 2. Bataillon erstes Treffen mit je 400^ Gefechtsraum, 

1. Bataillon Direction der linke Flügel der 3, Brigade. 
Begiments-Eeserve hinter der Mitte.^ 

2. Um 8^ 551 : 

„/. und 2. Bataillon festsetzen!^ 

„Eegiments-Eeserve in jene Niederung (circa 700^ südlich des 
„d^ von Dub-Wald). 

Eine weitere Vorrückung erfolgt nur auf meinem Befehl, 
Munitionswagen zur Eegiments-Eeserve, 
Hilfsplatz etabliert sich hinter dieser Waldspitze,"" 

Oberst Og befiehlt um circa 8^ 30^ an der Tete seines Re- 
giments : 

„Das Eegiment ist Dimsions-Eeserve. 

Goncentrierte Aufstellung auf das 1. Bataillon mit Massen, 

1, und 2, Bataillon 1. Treffen, 3. und 4. Bataillon 2. Treffen 
am vorliegenden Waldrand^ rechter Flügel des 1. Bataillons an der 
Waldecke. 

Munitionswagen hinter die Mitte des Eegimentes. Bataillons- 
Commandanten nach Ausführung zu mir an die feindwärtige Wald- 
lisidre. " 
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6. Aufgabe. 

Annahme. 

Cantonierungs-Situation der 3. Infanterie-Truppen-Division 
am 30. Juni abends: 

Divisions-Stabsquartier, V« !• Escadron, Pionnier-Compagnie, 
Corps - Artillerie - Regiment und Divisions - Sanitäts - Anstalt in 
Studyan. 

6. Brigade-Commando, Infanterie-Regiment Nr. 11, 2, Esca- 
dron in Aulibitz. 

Infanterie-Regiment Nr. 12, Divisions-Stab und V« 3. Esca- 
dron in Dfewenitz. 

Divisions-Artillerie-Regiment Nr. 3 in Radim. 

5. Brigade-Commando und Infanterie-Regiment Nr. 10 in 
Ober-Robous. 

V2 1. Escadron in Dworetz. 

Infanterie-Regiment Nr. 9 in Karthaus-Walditz. 

Divisions-Train im Raum Sobefaz-Eisenstadtl. 

Gefechtstrain und leerer Nachschub-Staffel Nr. Vs bei den 
Truppen. 

Sicherung der einzelnen Cantonierungs - Gruppen durch 
Marschvorposten. 

Grcgenstand der Ausarbeitung. 

1. Anordnungen des Divisionärs für die Inmarschsetzung 
der Division auf Grund der Corps-Disposition. 

2. Situation der Colonne FML. D3 um 6^ 30^ früh. 

3. Um 6^ 30^ früh erhält FML D3 vom Corps - Commando 
folgenden Befehl: 
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jjVon Höiitz gegen Konecchlum circa 1 feindliche Division im 
Vorgehen. 

Sie haben mit der 6. Brigade und den beiden Artillerie-Regi- 
mentern in einer Aufstellung emschen Konecchlum und Wqjitz ein 
Vordringen des Gegners an der Chaussee zu verwehren, 

Detachement Oberstl, OJ^ hat Befehl^ bei unausgesetzter Deckung 
der linken Flanke des Corps, von Mlasowitz gegen Konecchlum An- 
schluss zu suchen. Er tritt dann unter Ihre Befehle. 

Das CorpS'Commando reitet über Butowes nach WrbitzJ^ 

Persönliches Verhalten und Befehle des FML. D^ in Be- 
folg dieses Auftrages unter der Annahme, dass die Spitze einer 
sehr starken Colonne um 6^ 25^ früh auf der Chaussee westlich 
von Wostromef constatiert wurde und in der Zeit von 6^ 20^ bis 
6** 35* früh Infanteriefeuer aus dem Walde südlich von Mlaso- 
witz hörbar war. 

4. Bis 8^ früh haben sich gegnerische Schwarmlinien in 
der Linie Westende Wojitz — Trtenitz festgesetzt. Beim Bild- 
stocke 273 ist ein feindliches Artillerie-Regiment aufgefahren. 
Im ganzen Räume Tftöuitz— Wojitz — Sobschitz ist nunmehr 
feindliche Infanterie, jedenfalls mehr als eine Infanterie-Truppen- 
Division theils sichtbar, theils gemeldet. Ein Theil ist bereits 
entwickelt, der Rest noch im Vorrücken begriffen. 

Das Detachement OJg hat am linken Flügel der 6. Brigade 
Anschluss genommen. 

Situation der Gesammtgruppe des FML D3 um 8^ früh. 

Ansarbeitung. 

Ad 1. Am 30. Juni circa 7^ 30^ abends werden bei der 
Abfertigung nachstehende Dispositionen erlassen. 

A. Disposition für den /• Juli. 

1, Feindliche Hauptkraft bei und südlich Hofitz, 

2. Das 1. Corps rückt gegen HoHtz vor u, zw.: rechts der 
3, Division die 2. über Tuv — Wrbitz—Stnbernitz, links das Detache- 
ment Oberstlieutenant OJ^ zur Deckung der Flanke von Chotec über 
Mlasowitz. 
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3. Verbindung mit der aufklärenden Cavallerie durch Vs^- ^^" 
cadron Landwehr- Uhlanen 1 nach speciellem Befehl von KoneccMutn 
gegen ChomutiiZj Wostromef und Mlasowitz. 

4. Die 3. Infanterie-Truppen-Division marschiert in zwei 
Cölonnen. 

Rechte Colonne: 5. Infanterie-Brigade mit y^l. Escadron, 
1 jBT. PI, und 1 Zug der Infanterie- Munitions- Colonne des Dtvisions- 
MunitionS' Parkes über Lhota haiakowa^ dann durch den Wald und 
über Tftenite nach Chomutite. Die Spitze hat Lhota kaiakowa um 
5^ 40^ eu passieren. 

Linke Colonne: Unter meinem Commando, hat um 5^ 40 ^ früh 
in Marschformation rastend bereiteustehen u. zw,: 

Inf ant er ie- Regiment Nr, 11 

2 Bataillone mit der 2. Escadron auf der Chaussie, Tete bei 
Luzan; 1 Bataillon knapp südlich Äulibitz. 

Inf anterie- Regiment Nr. 12 

mit ^1^3. Escadron*) auf der Straße Dolanka — Äulibitz, Tete bei 
Straßenkreuzung nördlich Kirche Aulibitz. 

Bivisions-Artillerie-Regiment Nr. 3 

Corps- Artillerie-Regiment Nr. 1 und 

Rest der Divisions-Sanitäts- Anstalt 

auf der Straße Aulibite — Study an^ Tete bei Aulibitz. 

GrM, Bq, die Regiments-Commandanten der linken Colonne und 
Major M, L, U.^ erwarten mich um 5^ 30^ früh auf der Chaussee 
zwischen Aulibitz und Luian. 

5. Die Wagenpartien des Nachschub- Staff eis Nr, /**) stehen um 
5^ 40^ früh auf den Parkpläzen marschbereit ; jene der 5. Brigade 
zu deren Verfügung. 

6. Gefechts- und Bagage- Train marschieren um 7'* 30^ früh 
von ihren Parkplätzen nach Studt/an, treten dort unter Commando 
des Divisions- Train- Commandanfen. Die bis 5^ früh in Aulibitz 
einireffenden Trains des Detachements Oberstlieutenant OJ^ und des 
Dragoner-Regimentes Nr, 1 sind dem Train des Infanterie-Regimentes 
Nr, ii anzuschließen, 

7. DivisionS' Train- Comm and ant erhält speciellen Befehl. 



*) Va 3. Escadron beim üetachement Obstlt. OJ2. 
**) Bereits zum Verwundeten-Transport hergerichtet. 
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8, Die MunifionS'Parks werden um 5^ 40^ mit der Tete hei 
Hadinty ein Zug der Infanterie- Munitions-Colonne des Divisions- 
MunitionS' Parkes um 5^ früh bei Karthaus-Waldite, i Hilfsplatz um 
5'* früh hei Dworete gestellt sein, 

9. Kranke — — — — — — — 

10. Dieser Befehl ergeht an das 5. und 6. Infanterie-Brigade- 
Conmando» die heiden Artillerie Regimenter und die 1, Division des 
Ijandwehr'Uhlanen-Begimentes Nr, 1 vollinhaltlich; an den Divisions- 
Train und die Dipisions-Sanitäts- Anstalt Nr, l im Auszug, 

B. Befehl an den BiviMionS'Train-Commandanten. 

./. Die 3. Infanterie- Truppen-Division marschiert am i. Juli 
um 6^ früh gegen Hoiitz ; 5. Brigade von Lhota ka&akowa, 6. Brigade 
und heide Artillerie-Begimenter von Aulihitz, Truppen- Dirisons-Com- 
mando hei der Vorhut der linken Colonne, 

2. Der Divisions- und der Corps-Muniiions-Park haben um 
5^ 40^ früh mit der Tete hei Badim^ ein Zug der Infanterie- Munitions- 
Colonne des Divisions- Munitions- Parkes hat um 5'* früh hei Karthaus- 
Walditz einzutreffen, 

3, Die Gefechts- und Bagage- Trains marschieren um 7^ 30^ früh 
von ihren Parkplätzen nach Stüdyan und treten dort unter Commando 
des Divisions- Train- Commandanten. 

L Die Fuhrwerke des Nachschuhstaffel 1 hleihen hei den Truppen. 

5. Best des Divisions- Trains hleiht hei Eisenstadtl, 

6, Divisions-Train-Commandant Study an. 

C. Befeht für die ^2 '• Escadron. 

Der Commandant wurde zum Divisionär befohlen und erhält 
mündlichen Befehl: 

1, Orientierung üher den Gegner und die ergangenen Dispositionen, 

2. Sie hohen um 3^ 30^ früh von Studyan nach Konecchlum 
abzureiten. 

Von dort ist durch Patrouillen die Verbindung mit dem Gros 
des Dragoner-Begimentes Nr, /, mit dem Nachricht en-Detachement Nr. 1 
%ind mit dem Detachement des OherstUeutenant OJ^ herzustellen. 

Den Inhalt passierender Meldungen von Belang^ welche n i cht 
an mich adressiert sind, ynelden Sie mir auch. 
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Ich reite um 5'^ früh von Studyan über AulibÜB ab und werde 
das Südende von Luian heim Vortrab der linken Oolonne bald nach 
6*'* früh passieren, 

D, Befehl zutn Antritt de» Itlarsches. 

ad A. 4. letzter Absatz, und an den Artillerie-Brigadier GM. BA^ mündlich: 

„Vom Gegner bisher keine weiteren Nachrichten.^ 

„Vorhut: Oberst 0^ 2, Escadron und 2 Batiaülone des 
Regiments 11 auf der Chaussee über Konecchlum, mit einer CavaUerie- 
Patrouille über die Höhenlinie Luzan — Kamenite, Verbindung . mit 
der 5. Brigade durch Cavallerie- Patrouillen. Gliederung in Vor- 
Patrouille und Vortrab, 

Die Spitze hat Luzan um 6^ früh zu passieren, 
.^Haupttruppe: GM. B^. 
72 3. Escadron^ 

1 Bataillon des Regiments 11, 
Divisions- Artillerie-Regim ent 

2 Bataillon des Regiments 12^ 
Corps- Artillerie-Regiment^ 
Rest des Regiments 12, 

Rest der Bivisions-Sanitäts- Anstalt j 

Divisions- Munitions-Park, 

Corps-Munitions-Park, 

^2 Compagnie des Regiments 12, 

Distanz von der Vorhut lOOC^, 

„Ich reite beim Vortrabe,^ 

y^Die Disponierung der Wagen des Nachschubstaffels übertrage 
ich dem Divisions- Che farzt.^^ 

Ad 2. Beilage 2, Figur 5. 

Ad 3. FxML. D3 befiehlt den GM. B^ und Obst. 0^^ (in 
Galopp) auf die Höhe südlich Konecchlum und reitet sogleich 
mit dem Vorhut-Commandanten, dem Artillerie-Brigadier, den 
beiden Artillerie-Regiments-Commandanten, jenem der Divisions- 
Cavallerie und der bei Konecchlum gestandenen Halbescadron 
unter Bedeckung der zur Stelle befindlichen Cavallerie-Ab- 
theilunffen dorthin voraus. 
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Während des Vorreitens nimmt er die Meldung des Ritt- 
meisters Ri entgegen. 

Er befiehlt auf Bildstock-Höhe 273 um circa 6^ 40» mündlich: 

i. „Das Vordringen der im Anmärsche auf der Chaussee sicht- 
baren Oolonne wird hier in einer Aufstellung verwehrt. 

Vorhut sogleich VorrUching einstellen und beiderseits der Straße 
festsetzen, (Oberst 0^ ertheilt die entsprechenden Befehle durch 
seinen Adjutanten.) 

GM. Bq mit ganzem Regiment 11 und Divisions- Artillerie im 
Abschnitte einschließlich Bildstockhöhe {273) bis eum Durchschlag 
jenseits der Chaussie, Divisions-Artillerie gleich knapp südlich 
Konecchlum auffahren, 

Oberst 0^ mit 2 Bataillonen seines Regiments rechts an- 
schließend bis einschließlich des Wäldchens (westlich H. St, Kowa&.) 

Corps-Artillerie bei Kowai auffahren. 

Die hier zur Stelle befindlichen CavaUerie-Abtheilungen bleiben 
bis zum Eintreffen von Infanterie als Geschützbedeckung für die 
CorpS'ArtiUerie. 

Rest des Regiments 12 zu meiner Verfügung hinter Nordende 
Konecchlum, 

Detachement Oberstlieutenant OJ^ erhält Befehl, links an 
Regiment 11 anzuschließen. 

Es tritt dann unter dem Commando des GM, B^. 

Hilfsplatz im Nordende Konecchlum, 

Verbandplatz beim Jägerhaus westlich Kamenitz. 

Munitionsparks an der Chaussee in der Höhe Kamenitz halten. 

Ich bleibe hier. 

Der Herr Artillerie-Brigadier übernimmt die Feuerleitung beider 
Artillerie- Regimenter, " 

2. Dem Commandant der Divisions-Cavallerie: 

„Entsenden Sie eine Officierspatrouille auf die Höhe westlich 
Mlasovoitz, Dieselbe bleibt dort während des ganzen Gefechtes und 
meldet die von dort sichtbaren gegnerischen Verhältnisse, 

Eine zweite Officiers- Patrouille reitet längs der Eisenbahn zur 
5, Brigade und meldet deren jeweilige Situation,^ 

Lfltgendorf: Taktik- Behelf. 3 
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3. Einem Generalstabs-Offlcier directe: 



„Beiten Sie eum Detachement Oberstlieutenant OJ^. 

Orientieren Sie denselben über die Gesammt-Situation und 
melden Sie: 

Das JDetachement hat den linken Flügel der Gruppe GM. Bß 
£fu verlängern und tritt unter Commando des GM, JBg." 

Äd 4. Beilage 2, Figur 6. 
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7. Aufgabe, 

Annahme. 

Das Detachement Oberstlieutenant Jg (Feld- Jäger Bataillone 
Ir. 2 und 3, V2 3. Escadron Landwehr- Uhlanen-ßegiment Nr. 1) 
rifft am 30. Juni 4** nachmittags mit der Vorhut bei Chotec ein. 
5s hat den Auftrag dort zu nächtigen. Die vom Detachement 
entsendete Nachrichten-Patrouille Nr. 1, steht bei Lhota Sarowes, 
^r. 2 bei Belohrad; sie haben über Nacht außen zu bleiben. 

Über den Gegner ist bis 4^ nachmittag nur bekannt, dass 
rine Infanterie-Colonne von 1 — 2 Bataillonen von Miletin über 
Eloth-Tf emeschna gegen Lukawetz marschiert und um 3^ 15^ nachm. 
ien letztgenannten Ort mit der Vorhut passiert hat. 

Auf der Chaussee Bölohrad-Miletin wurde nur eine Cavallerie* 
Patrouille constatiert. 

Gfegenstand der Ansarbeltnng. 

1. Entschluss, eventuelle Befehle des Oberstlieutenants JOg 
in der Zeit von 4*» bis 4*^ 30^ im Wortlaute. 

2. Bis 7*^ abends ist dem Detachement-Commandanten über 
ien Gegner bekannt: 

Eine geschlossene Feldwachen-Linie zieht von den Höhen 
ättdlich von Belohrad über Lhota Sarowes, dann längs der Eisen- 
bahn gegen Süden. 

1 — 2 Bataillone mit Cavallerie im Baume Hammer M.-Öernin 
in Nachtruhestellung übergegangen. Straße über Belohrad bis 
Miletin vom Feinde bis nun frei. 

Kurzer Inhalt der in der Zeit von 4^ 30^ bis 7** abends 

2u erlassenden Befehle des Detachement-Commandanten. 

3* 



36 

3. Nächtigangs-Sitaation des Detachements. 

fl 

4. Um 8** abends erhält der Detachements-Commandant die 
Corps-Disposition. (Siehe allgemeine Annahme.) 

a) Erwägungen des Oberstlieutenants OJg auf Grund der 
Corps-Disposition. 

b) Befehle des Detachements-Commandanten von 8*^ abends 
bis einschließlich Antritt des Mai'sches am 1. Juli. 

5. Angenommen das Gros der V2 Escadron wurde über 
Mlasowitz gegen Lhota Sarowes vorgeschoben. Von diesem trifft 
um 6*^ 15 * früh folgende Meldung ein : 

Höhe nördlich Lhota Sarowes 6^ früh. 

1^/2 — iS feindliche Bataillone marschieren von Lhota Sarowes 
gegen Mlasomte. Mitte der Haupttruppe im erstgenannten Orte, 
Nachrichten-Patrouille Nr. 1 hat sich an mich angeschlossen. 

Gehe in Fühlung mit dem Feinde auf Mlasowitz zurück. 

Zur selben Zeit trifft von Nachrichten-Patrouille Nr. 2 die 
Meldung ein, dass die Umgebung von Belohrad bis 5^ 40^ früh 
vom Feinde frei war. 

a) Situation des Detachements um 6^ . 

b) Wichtigste Verfügungen des Oberstlieutenants OJg um 6^ 15^ 

6. Um 6^ 20^ trifft von der auf die Waldhöhe 456 entsendeten 
Abtheilung folgende Meldung ein: 

„Höhe 456 im Walde südlich Mlasowitz L Juli 6" 10^ früh: 
Circa 1 feindliches Bataillon von Lhota Sarowes im Vormarsche 
^egen meine Stellung, 

Wenn gezwungen, ziehe ich mich auf der Höhenlinie gegen 
Konecchlum zurück.'' 

a) Entschluss des Obertslieutenants OJg. 

b) Kurze Begründung. 

Ausarbeitung. 

ad 1. Entschluss des Oberstlieutenants OJ,, ist: BeimNächti 
gungsorte Chotec in gesicherten Halt überzugehen, um der über 
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Lukawetz marschierenden Colonne entgegenzutreten, falls sie 
noch über die Linie Belohrad-Lhota Sarowes vorrücken sollte. 

Befehle des Oberstlieutenant OJg: 

um 4^ an den Vorhut- und V2 Escadrons-Commandanten 
mündlich nach Orientierung über den Gegner: 

„Haupttruppe wird an der Westlisüre von, Chotei rasten. 

Vorhut gesicherter Halt auf jenen Höhen (beiderseits 317). 

Die Y2 Escadron reitet in die Gegend südlich von Aujeed- 
St. Johann vor, constatiert ob der Gegner über die Linie BSlohrad- 
Lhota Sarowes gegen uns vorgeht, beziehungsweise stellt dessen Ver- 
halten fest und verwehrt feindlichen Patrouillen Einblick in die 
eigenen Verhältnissen, 

Um 7^ 30^ abends ist nach Chotei eineurüchen. 

Eine Oompagnie der Haupttruppe wird zum Theil südlich des 
Ortes vorgeschoben,'' 

h) um 4*^ W an der Tete der Haupttruppe zum Major MJ, 
mündlich: 

Gesicherter Halt! 

Vorhut auf jenen Höhen östlich von Chote&. Die Vs Escadron 
bei jenem Orte mit der großen Kirche (Aujezd) vorgeschoben. 

Haupttruppe rastet dort auf der Hutweide am Westrand von 
Chotei in concentrierter Aufstellung mit Massen in i Treffen, 

i Compagie mit 4 Reitern ist auf der Höhe an der Straße 
nach Mlasowite circa 1200^ südlich von uns zur Sicherung gegen 
Süden zu entsenden. 

ad 2. Nach Eintreffen der Nachrichten, dass der Gegner 
seine Vorrückung eingestellt hat, ertheilt der Detachement- 
Commandant sogleich die Befehle zum Beziehen der Nachtruhe- 
stellung. 

Dieselben enthalten: Sicherung durch geschlossene Vor- 
posten, ad Beilage 2, Fig. 7. 

(Oompagnie in Mlasowitz selbständig.) Der übrige Raum 
wird durch Cantonierungs- Wachen abgeschlossen. 

Bereitschaft an der Ostlisiere von Choteö zunächst der Kirche 

Alarmplatz Höhe südlich der Kirche. 
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Parkplatz an der Westlisifere des Ortes. 

Jäger-Bataillon Nr. 2 wird angewiesen, für die vorgeschobene 
Cavallerie Unterkünfte, Essen, Futter und Wasser sicherzustellen. 

ad 3. Beilage 2, Figur 7. 

ad 4. a) Eine feindliche Einwirkung gegen die linke Flanke 
des Corps kann erfolgen: 1. von Lhota Sarowes über Mlasowitz 
gegen Konecchlum, 2. von Lhota Sarowes über Höhe 456 gegen 
die Chaussee und 3. von Wostromef her gleichfalls über Höhe 456. 

Es kommen daher nicht nur das feindliche Detachement bei 
Cernin, sondern auch die um Hoiitz gemeldeten Kräfte in Be- 
tracht; das Detachement muss gegen jede in die Flanke des 
1. Corps gravitierende Abtheilung zur Stelle sein. 

Die Lage von Mlasowitz eignet sich für eine dementspre- 
chende Bereitstellung, da der Höhenrücken 456 von dort rasch 
erreicht werden kann. Dem sofortigen Abrücken auf diesen 
Höhenrücken widerspricht, dass das Detachement im Walde durch 
untergeordnete Kräfte leicht hingehalten werden könnte, während 
gleichzeitig eine feindliche Vorrückung über Mlasowitz gegen 
Konecchlum ungehindert möglich wäre. 

Immerhin wird eine — wenn auch geringe — Kraft auf 
der Waldhöhe 456 nebst einem intensiven Nachrichtendienst auf 
alle Fälle gute Dienste leisten können. 

Durch diese Vorsorgen dürfte das Detachement in der 
Lage sein, ohne Vorzögerung und ohne vorherige nennenswerte 
Verluste an der entscheidenden Stelle den Kampf aufzunehmen. 

h) Befehle des Detachements-Commandanten : 
Bei der Abfertigung am 30. Juni 8^ 15* abends. 

„Das Detachement hat morgen 4'' früh zum Ahmarsche am 
Älarmplatze gestellt zu sein. 

Die Vorposten sind derart einzuziehen, dass dieselben um 
4)1 j^i ^y.^j^ ^^^ ^^y Mühle südlich Chote^t eintreffen. 

Die in Mlasowitz stehende Compagnie des 2. Jäger-Bataillons 
rückt circa 3'' früh auf die Höhe 456 südlich Mlasowitz. 

Der Train sammelt sich bis 5'* 30'^ früh auf der Straße am 
Westende von Chotci^, Der Proviant-Officier des Jäger-Bataillons 
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JVr. ^, dem 2 Beiter der ^2 Escadron beusfttgeben sind, führt den- 
selben nach Aulibite^ eur i Division. Dort sind weitere Befehle eu 
erbitten. 

Weitere Befehle an die Bataillons- und Y2 Escadrons-Com- 
mandanten um 4'^ früh am Alarmpiatee, 

Dieser Befehl ergeht an die beiden Jäger-Bataülone und den 
CavaUerie- Commandanten,^^ 

an Hauptmann H (in Mlasowitz) um 9^ abends 
schriftlich : 

„Orientierung über den Feind und eigene Aufgabe-. . . . 

Das Detachement rückt morgen 4^ früh vorläufig nach Mlasowitz. 
Sie haben morgen um 3'^ früh aufzubrechen, auf die Höhe 456 zu 
marschieren und sich dort festzusetzen. Gegen Lhota Sarowes, gegen 
Wostromei und in südlicher Richtung gegen die Chaussee, ist durch 
Infanterie-FatrouilUn aufzuklären,^ 

an die versammelten Commandanten um 4** Uhr früh 
nach Orientierung über den Gegner und eigene Aufgabe: 

„Das Detachement marschiert vorerst na>ch Mlasowitz, 

Vorhut: Hauptmann H^ mit seiner Compagnie und 8 Beitern. 

Haupttruppe: Major MJ^, 1 ünteroffider, 12 Beiter, 
6 Jäger-Compagnien. 

Nachhut: 1 Zug der Queue-Compagnie, 

Bittmeister B^ mit dem Beste der Oavallerie reitet über Mlaso- 
witz gegen Lhota Sarowes zur Feststellung der in dieser Bichtung 
befindliehen feindlichen Abtheilungen vor; wenn Bückzug nöthig, zum 
Nordende von Mlasowitz, 

Meldungen treffen mich bei der Vorhut 

Oavallerie und Vorhut abrücken!"' 

ad 5. a) Beilage 2, Figur 8. 

b) Oberstlieutenant OJ, verfügt die Besetzung der Höhen- 
fuße knapp östlich Mlasowitz durch 1 Compagnie, weiters das 
Bereitmachen der Haupttruppe zum Antritt der Bewegung. 
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ad 6 a) Oberstlieutenant OJ^ entschließt sich, unter Fest- 
haltung der Höhenfüße knapp östlich Mlasowitz durch eine 
Compagnie, mit 6 Compagnien längs des bewaldeten Höhen- 
rückens über 456 vorzugehen. 

b) Durch Einsetzen von 7 Compagnien auf 456 ist hier 
ein Erfolg möglichst gewährleistet. Der Angriff wird dann — 
wenn nöthig — in nördlicher Richtung gegen die auf Mlaso- 
witz vorgerückten feindlichen Kräfte fortgesetzt. 
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8- Aufgabe. 

Gfegenstand der Ausarbeitung. 

1. Nächtigung des Dragoner-Regiments Nr. 1 am 30. Juni, 
nach Beilage 1, in welcher auch die bis Abend erlangten Nach- 
richten über den Feind — soweit sie in Betracht kommen — 
dargestellt sind. 

Um 8*^ abends erhält das Regiment die Disposition des 
Corps-Commandos für den 1. Juli, welche auszugsweise lautet: 

Das Gros des Dragoner- Eegiments Nr, 1 hat um 4^* 30^ früh 
von Konecchlum aufeuhrechen und über Chomutite voreugehen. 

In erster Linie ist die Feststellung der Gruppen des südliehen 
feindlichen Flügels entschieden anzustreben. 

Das Corps- Hauptquartier bricht um ß'^ 30^ früh von Jiiin auf 
und marschiert bei der Vorhut der 2. Infanterie- Truppen-Division 
über Popowite — Butowes — Wrbite — Stiibernite. 

Wichtigste Befehle des Oberst ODi auf Grund der Corps- 
Disposition im Wortlaut : 

a) am 30. Juni abends. 

b) am 1. Juli vor dem Abmärsche. 

2. In Ausführung der Vorrückungsbefehle trifft das Gros des 
Regiments um 5** früh bei Chomutitz ein. Oberst ODj erhält 
daselbst die Nachricht, dass 3—4 feindliche Escradronen um 
4** 3tf früh Chotelitz in nordwestlicher Richtung passierten. 

a) Entschluss des Oberst OD^, 

b) Kurze Begründung. 

3. Bis 5^ 30^ früh wird constatiert : 

Feindliche Feldwachen in der Linie Wohnischt'an— Louöna 
hura ; bei ^ 266 Kofinek und bei Louöna hura geschlossene 
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Intanterieabtheilungen. Der südliche Flügel der gegnerischen 
Sicherungslinie wurde nicht festgestellt. 

Weiterer Entschluss des Oberst ODi- 

4. Bis 6^ früh wird constatiert : 

Um 5^ 50^ eine feindliche Colonne Infanterie und mehrere 
Batterien am Weg Smidar — Podolib, Queue noch im Wald. 
Vorhut-Bataillon an der Eisenbahn. 

Eine feindliche Escadron zwischen Smidar und Kfißow. 

a) Kurze Beurtheilung der Situation. 

h) Meldung an das 1. Corps-Commando um 6** früh. 

Ausarbeitung. 

ad 1. a) Bei der Abfertigung am 30. Juni abends: 

Befehl für den 1. Juli. 

Das Nachrichten-Betachement Nr. 3 hat um 4'* früh aufzu- 
brechen^ Rittmeister R^ erhält um 9^ abends mündlichen Befehl, 

Das Regiment hat um 4'^ 15^ am Alarmplate eum Abmärsche 
gestellt zu sein. 

Die Feldwachen sind bis 4^ 40^ früh an der Bahn südlich 
Konecchlum zu sammeln. 

Lieutenant L^ mit 6 Reitern der 4. Escadron marschiert um 
3^ 30^ früh als Nachrichten- Patrouille ab, derselbe hat sich gleich- 
zeitig mit Rittmeister R^ bei mir zu melden. 

Der Traifi und die Wagen des Nachschubstaffels haben sich 
bis 3^^ 30^ früh am Parkplatz zu sammeln und unter Commando 
des ReghnentS'Proviant'Offieiers zur /. Truppen-Division nach Aulibitz 
abzumarschieren^ wo tveitere Befehle zu erbitten sind, 

^2 Telegraphen-Patrouille mit den zugwiesenen Ordonnanzen 
bleibt bei Kowac, 

&) Am Alarmplatze am I.Juli, 4** 15^ früh, an die versammelten 
Officiere : 

„Gegner — — — — — — — — 

Das /. Corps — — — — — — — 



Ein Nachrichten-D etachement der 1, Truppen-Division geht über 
Smidar auf Stra^ow, Zur Verbindung mit demselben habe ich die 
Patrouille des Lieutenants L^ auf Smidar dirigiert. 
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Das Begiment marschiert über Chomutitz vorläufig auf die 
Höhe 277. 

Vorhut: Ya i. Escadron, 

Haupttruppe: Major üfj, 4 Escadronen folgen der Vorhut 
auf 1000''. 

3. und 4, Escadron^ erste, 5. und 6, zweite Division. 

Ich reite mit der VorpatrouiUe. 

ad 2. a) Oberst ODj enschließt sich, die bisherige Marsch- 
richtung beizubehalten. 

b) Um den bei Choteletz um 4*^ 30^ früh constatierten Es- 
cadronen entgegenzutreten, müsste das Regiment Direction Hoch 
Wesely nehuien. Seine erste Aufgabe ist aber die Feststellung 
des südlichen feindlichen Flügels, daher seine Marschrichtung 
gegen Smidar. Wird diese aufgegeben und die Attaque gesucht, 
dann bleibt das Corps-Coramando wahrscheinlich auch weiterhin 
ohne Nachrichten über den südlichen Flügel des feindlichen Corps. 

ad 3. Oberst ODj entschließt sich, nach kurzem Halt bei 
277 mit dem Regiment gegen Smidar weiterzureiten, um bald 
auf die Höhen südlich dieses Ortes zu gelangen. 

ad 4. a) Das Vorrücken einer stärkeren Cavalleriekraft von 
Smidar gegen Hoch- Wesely, der Vormarsch einer Colonne aller 
Waflfen auf Smidar und die Ausdehnung der feindlichen Vor- 
posten nach Süden, anderseits die nur annähernde Feststellung 
der feindlichen Kräfte bei Hofitz verweisen darauf, die Auf- 
klärung vom Süden her mit möglichster Raschheit und Ent- 
schiedenheit anzustreben. 

Dragoner-Regiment 1 Nr. — 



An 

das k, und k, 1. Corps-Gommando 

auf 
Straße Butowes — JiHn. 



Höhen westlich Chotelitz, l.l7„ 6^ früh. 

In Ergänzung der Meldungen 1 bis . . . Gesammt-Situation bis 
6^ früh: 

Feldwachen östlich der Cidlina reichen über Smidar hinaus. 
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4^* 5ö^ früh haben 3 — 4 Escadronen Chotelüe in der Richtung 
Hoch Wesely passiert. 

Eine Colonne aüer Waffen marschiert am Weg Podolib—Smidar, 
1 Bataillon als Vorhut hat die Bahn um 5^ 50^ überschritten. Ende 
der Haupttruppe noch im Wald, Bisher 4 Bataillone, 4 Batterien 
und 1 Escadron geeählt. 

Werde über Skiiwan weiterreiten und erst nach vollständiger 
Aufldärung in der südlichen Flanke, gegen die Mitte der feindlichen 
Gesammtkraft halten, 

ODi, Oberst. 



Die Gefechtssituation des 1. Corps bei Beginn des Ent- 
scheidungskampfes — im Zusammenhange und theilweiser Fort- 
setzung der 1. bis 8. Aufgabe — , dann die gleichzeitige Ge- 
fechtssituation des Gegners und weitere Daten über denselben 
enthält die Beilage 3. 
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9. Aufgabe. 

Annahme. 

Von den eigenen Truppen befindet sich eine vorgeschobene 
Gruppe vormittags bei Jazöw str. gegenüber feindlichen von 
Lubaczöw vorgegangenen Kräften. 

Der Gommandant eines von Lemberg im Laufe des Nach- 
mittags in Janöw eingetroffenen Detachements (GM. B, 1. J.-E. 
(3 Bataillone), F.-J.-B. Nr. 1 und 2, V« Escadron, 1 Batterie) 
erhält um 8** abends den 

Auftrag : 

^Bücken Sie morgen ^'* früh von Janöw über Sklo zur Ver- 
stärkung des hei Jaeouo str, stehenden Detachements vor,^ 

Gregenstand der Aasarbeltnng. 

1. Feststellung der Marschgruppierung ihres Detachements, 
zur Zeit als die Tete der Haupttruppe das Kreuz an der Chaussee 
östlich vor Studnyki erreicht. 

2. Ihre Truppen, die tagsvorher einen starken Marsch ge- 
macht haben, zeigen beim Eintreffen beim genannten Kreuz 
bereits Müdigkeit. 

Von einer auf der Marschlinie vorgetriebenen Nachrichten- 
Patrouille trifft die Meldung ein, dass die eigene bei Jazöw str. 
befindliche Gruppe überlegenen feindlichen Kräften gegenüber in 
östlicher Richtung sich zurückzieht. 

In der Richtung gegen Jazöw str. vernimmt der Brigadier 
seit 3^ vereinzeltes Geschützfeuer. 

Wie beurtheilt GM. Bi die Situation, sein Entschluss; even- 
tuelle Befehle. 
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Sie haben sich entschlossen, den Marsch nnyerweüt fort- 
zusetzen. 

Um 7** 40* früh treffen Sie bei der Vorpatrouille reitend, 
bei der Kirche von Skto ein. 

Sie vernehmen ein immer lebhafter werdendes Feuer in 
westlicher Richtung. Meldungen von Cavallerie-Patrouillen be- 
sagen, dass das eigene zurückgehende Detachement auf den 
Höhen südöstlich von Cetula eingetroffen ist 

Sie treffen einige zurückgehende Verwundete, welche mit- 
theilen, dass der Gegner die eigenen Truppen hart bedränge. 

Persönliches Verhalten des GM. Bi. 

4. GM. B^ hat sich entschlossen, sofort auf den Höhenrand 
vorzureiten, um das Gefechtsfeld zu überblicken. 

Er nimmt von dort wahr: Von der Höhe 281 gegen Jazöw 
nowy gehen eigene Truppen zurück, theils in Ordnung, theils 
aber auch anscheinend fluchtaitig. Soeben jagt die Artillerie 
gegen Jazöw nowy zurück. 

In der Richtung gegen Wola Starzynska sieht man gleich- 
falls Abtheilungen sich bewegen, ob dies eigene oder feindliche 
Kräfte sind, ist nicht zu unterscheiden. 

Feindliche Infanterie erscheint bereits auf der Höhe 281 
und ä cheval der Chaussee nördlich vom Werch. staw. Soeben 
tauchen auf der Höhe südlich von 281 geschlossene Abtheilungen 
des Feindes auf. 

Vom Nordende von Jazöw nowy her hört man lebhaftes Feuer. 

Beurtheilung der Situation, Entschluss und Befehle des 
GM. B,. 

5. Situation Ihrer Truppen nach Durchführung Ihres Ent- 
schlusses (blau auf die Skizze). 
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10. Aufgabe. 

Annahme. 

Der Gegner von Nordwesten im Anmärsche, hat am 1. Juli 
mit seiner Hauptkraft die Linie von Jiöin-Jiöinowes, mit einer 
Gruppe Öesow erreicht. 

Das eigene Corps ist am selben Tage bis an die Linie 
Wostromei'-Wohnischt'an vorgerückt. 

Speciell am linken Flügel ist die Gruppe GM Bj um 
5*^ nachmittags in folgender Cantonierung-Situation: 

GM B, mit dem Infanterie-Regimente Nr. 1 (4 Bataillone), 
Batterie Vi ^^^ ^k !• Escadron in Liskowitz, 

Feld-Jäger-Bataillon Nr. 1 und 1 Hiltsplatz-Abtheilung in 
Sukorad, 

Infanterie-Regiment Nr. 2 (3 Bataillone) Schaplawa. 

Vorposten: Hauptposten Nr. 1 — Vi Compagnie Theresien- 

2 u 3 
gab, Hauptposten Nr. 2 — -^ — - Compagnie Wohnischt'an. 

1. u. 4. 
Hauptposten Nr. 3 '~ — ' Compagnie aut dem Wege von 

Schaplawa gegen Smidar auf der Höhe 243. Hauptposten Nr. 4 
— V2 ^U* Compagnie an der Straße beim Blazkow M. H. 

Bereitschatt in jedem Abschnitte je 1 Compagnie. 

Major MCi mit IV2 Escadronen im Autklärungsdienste nach 
Hoch Wesely vorgeschoben. 

Gfegenstand der Ausarbeitung. 

1. Am 1. Juli 5** nachmittags trifft vom Major MCj folgende 
von 4** 10^ nachmittags datierte Meldung ein: 

„Feindliche Infanterie — circa i Regiment — von Wolla/nitz 
gegen micli im Anmärsche, 

Wenn gedrängt, weicheich — weiter beobachtend -^ gegen Smidar aus,"^ 
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BeurtheiluDg der Situation. Entschluss, eventuelle Befehle 
des GM. Bj. 

2. Um 5*^ 30* nachmittags ist GM. B, in Kenntnis vom 
Zurückgehen der IV2 Escadronen in östlicher Richtung. Auch 
langen Meldungen ein, dass 3 Bataillone und 1 Batterie in Hoch 
Wesely eingedrungen sind und allem Anschein nach in östlicher 
Richtung weiter vorrücken. 

In Smidar sollen feindliche Infanterie-Patrouillen einge- 
drungen sein. 

Eventuelle Befehle des GM B^. 

3. Um 6^ abends trifft ein Generalstabs-Officier des Corps- 
Commandos mit folgendem auszugsweise angeführten Befehl ein: 

„Das Corps wird morgen dem Gegner in der Linie Wostromex 
WohniscMan entgegentreten. 

Die Brigade ist linke Flügelgruppe für den Abschnitt von aus- 
schließlich Theresiengrab bis einschließlich der Höhe Korinek, Für 
eine nachhaltige Vertheidigung ist sich einzurichten und auch für die 
linke Flankendeckung des Corps eu sorgen,'* 

Wahl der Aufstellung. Kurze Begründung. 

4. Um 6*^ 20* abends ist GM. Bj in Kenntnis, dass der 
Gegner die Vorrückung über Hoch Wesely nicht fortgesetzt hat. 
In Smidar sind gegnerische Kräfte. Ein Versuch, Einblick in die 
dortigen Verhältnisse zu erlangen, ist durch Feuer abgewiesen 
worden. 

Befehle des GM. B^ auf Grund der Recognoscierung. 

5. Situation der Brigade in der Nacht auf den 2. Juli. 

6. Um 6*^ früh wird aus der Richtung von Chomutitz Geschütz- 
feuer vernehmbar. Der von Hoch Wesely gegen Wohnischtan 
vorrückende Gegner hat bereits die Gegend südwestlich Horka- 
Höhe erreicht. 

In Smidar ist keine Infanterie sondern nur Cavallerie con- 
statiert. 

Um 6*^ 30^ früh treffen 2 Escadronen beim GM B, ein, mit 
dem Auftrage des Corps-Commandos, sich dem Brigade-Commando 
zu unterstellen. 

Verfügungen des GM. B^ in der Zeit von 6^ — 6^ 45^ 
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7. Gegen 7^ frül erscheinen feindliche Schwarmlinien auf 
der Höhe Horka (277) und an der Lisiere der Waldparcelle 
südlich davon. 

Um 7^ 15* früh fährt eine feindliche Batterie auf der Höhe 
Horka auf und setzt sich gegen Wohnischfan ins Feuer. Am 
Höhenrand südlich von Alt Smrkowitz werden feindliche 
Schwarmlinien sichtbar. 

Aus der Richtung Louöna hura rückten um 7^ früh nur 
2 Escadronen in der Direction auf die Schäferei vor. 

Situation der Brigade um 7*^ 20* früh. 

8. Um 8** 30* früh wird der Kampf auf der ganzen Front 
lebhaft. Gegenüber der Brigade setzen sich dichte Schwarm- 
linien am Eisenbahndamm nördlich und südlich der Haltestelle 
fest. Der feindliche rechte Flügel ist gegenüber der südlich von 
Alt Wohnischt'an befindlichen Höhe entwickelt. 

Feindliche Reserven sind noch im Abstiege über den Hang 
in die Jaworka B.-Niederung. 

Entschluss, eventuelle Befehle des GM. Bj. 



Lütgendorf; Taktik-Behelf. 
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Allgemeine Annahme für die Aufgaben 11 und 12. *) 

Die eigene Armeegruppe ist aus Sachsen in Böhmen ein- 
gedrungen und hat am 1. Juli mit dem Va 2. und dem 3. Corps 
den Kaum Gablonz — Reichenau — Schumburg erreicht. 

Die zum 2. Corps gehörende, vorgeschobene 3. Infan- 
terie-Truppen-Division hat um 11^ vormittags die; 
Linie Liebenau—Bömisch-Aicha erreicht, mit dem 'Auftrage* 
daselbst zu rasten, abzukochen und weitere Befehle zu erwarten 

Ein rechtes Flügel-Detachement mit dem gleichen Auftrage 
ist in Gablonz— Kratzdorf eingetroffen. 

4 Escadronen des 15. Dragoner-Regiments sind 
zur Aufklärung des Raumes zwischen Mohelnitz und Turnau bis 
bis an die Iser vorgegangen. **) 

Detail der Gruppierung siehe Skizze (Beilage 4). 



*) Die Spccialkarte für diese zwei Aufgaben liegt nicht bei. 
**) Anordnungen bezäglich Verpflegung wurden nicht aufgenommen. 
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11. Aufgabe. 

Beim FML. Dg trifft um 12*^ mittags nachstehender Befehl 
des Armee-Gruppen-Commandos ein: 

Disposition für die Forcierung der Iser am 2. Juli. 

„Starke feindliche Kräfte edler drei Waffen sollen heute 
den Vormarsch von Jiiin gegen Botcensko und Sobotka angetreten haben. 

Morgen wird die Iser überschritten: 

Gruppen- Commando und 3. Corps bei Eisenbrod. 

3, Inf anterie ' Truppen - Division, der die vorge- 
schobenen 4 Escadronen des 15. Bragoner-Begimcntes unterstellt werden, 
hat heute nach dem Abkochen bis an die Iser vorzurücken und den Fluss 
morgen bei Tagesanbruch in der Gegend von l'odol eu überschreiten, 
um dem nachfolgenden Gros des J2. Corps den Übergang eu er- 
möglichen. 

Das rechte Flügel- Detachement wird bei Tagesanbruch die Iser 
bei Münschengräte forcieren. 

Von der Armee-Gruppe wird morgen ein Detachement bei Turnau 
demonstrieren.^ 

Bis 2^ nachmittags treffen beim FML. Dg vom Dragoner- 
Regimente folgende Nachrichten ein: 

Das rechte Iser-Ufer ist im zugewiesenen Abschnitte vom 
Feinde frei. 

Bei Turnau stehen stärkere Infanterie-Abtheilungen und 
ühlanen; bei Modfitz, Plaukowitz, Podol, Bfezina und Sichrow 
sind bisher nur schwache Infanterieposton constatiert worden 

Alle Brücken über die Iser sind zerstört. Überfuhren sind 
am rechten Ufer bisher keine gefunden worden. 

4* 
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Die Iser ist durchschnittlich 25—30 Meter breit und un- 
passierbar. 

Das Gros des Regiments steht bei Penöin. 

Auszug aus der Ordre de bataille der 3. Infanterie-Truppen- 
Division. 

5. Infanterie-Brigade. 
Infanterie-Regiment Nr. 9 4 Bataillone 

Feldjäger-Bataillon „ 1.« 1 „ 

6. Infanterie-Brigade. 

Infanterie-Regiment Nr. 11 3 „ 

» » «12 2 „ 

Feldjäger-Bataillon „ 2 1 „ 

1. und 2. Escadron des Dragoner-Regiment Nr. 15 

(später das ganze Regiment) 2 (6) Escadronen 

Divisions-Artillerie-Regiment Nr. 3 .... 4 Batterien 
Divisions-Anstalten : normal. 

Zugetheilt: 

1. und V2 2. Pionnier-Compagnie, 

1. (normale) Kriegsbrücken-Equipage und 1 Divisions- 
Brückentrain (V2 4. Kriegsbrücken-Equipage). 

Gregenstand der Ausarbeitung. 

1. Erwägungen des Divisionärs nach Erhalt der Bisposition 

des Armee-Gruppen-Commandos. 

Die Division hat noch heute an die Iser vorzurücken und 
morgen den Fluss bei Podol zu überschreiten. 

Dieser bestimmte Befehl verlangt, dass noch vor der ver- 
vorzunehmenden Recognoscierung ein Entschluss bezüglich der 
Wahl der Übergangsstelle und die Gruppierung der Truppen 
gefasst werde. 

Mögliche Übergangspunkte sind bei Pfeper, Podol 
und Loukow. Von diesen ist mit Rücksicht auf die Aufgabe der 
Division, die Beschafienheit des Terrains und der Communi- 
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cationen jener bei Podol ins Auge zu fassen. Der Übergangs- 
punkt bei Loukow liegt so nahe jenem von Podol, dass beide 
gleichzeitig zum Zwecke des Überschiflens oder auch des Brücken- 
schlages in Combination gezogen werden können. Zur Demon- 
strierung liegt Preper zu nahe und ist dieser Punkt auch mit 
Rücksicht auf die minderen Communicationen am gegnerischen 
Ufer nicht geeignet. Es wird ja ohnehin bei Turnau an einer 
höchst günstigen Stelle — wichtige Linie nach ßowensko, in 
gehöriger Entfernung von Podol und Eisenbrod — demonstriert. 
Daraus resultiert, dass sich die Kecognoscierung 
vor allem zu erstrecken hat: 

a) Auf die Anmarschlinien des Gros der Division 
(verdeckter Anmarsch) ; 

b) auf die Eignung der Übergangsstelle für 
die Durchführung des Überganges in technischer Beziehung im 
Allgemeinen und auf die zweckmäßigste Art der Durchführung ; 

e) auf die, zur Sicherung der Vorbereitungsarbeiten 
und des Überganges zu treffenden taktischen Maßnahmen. 
(Infanterie- und Artillerie-Stallungen.) 

Weiters kommt zu erwägen, in welche Räume die Truppen 
zu gelangen und welche Marschlinien sie hiezu einzuschlagen 
haben. 

Mit Rücksicht auf die bisherigen Erwägungen ergibt sich 
folgende Gruppierung für die Nächtigung: 

Divisions-S tabsquartier (thunlichst central) in 
Aujezd bei Swijan. 

Oberst Ojo mit Infanterie-Regiment Nr. 10, V4 Esca- 
dron, Va Batterie, V4 Pionnier-Compagnie und dem Divisions- 
Brückentrain in Koryt. Diese Gruppe ist zum Überschiffen 
bei Loukow in Aussicht genommen. 

Gros der 5. Brigade, 3V2 Batterien, 1 Escadron, IV4 
Pionnier-Compagnien und die 1. Kriegsbrücken -Equipage im 
Räume bei Swijan — Mocidek, mit der Bestimmung, die tech- 
nischen Vorarbeiten, die Überschiffung und den Übergang zu 
sichern. 

6. Brigade, ^4 Escadronen, Divisions-Sanitätsanstalt und 
Bivisions-Munitionspark im Räume Penöin— Stwefin— Dauby — 
Kamenetz— Vytanowitz zum Überschifien und zum Übergang. 
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Das Dragoner-Regiment Nr. 15 (4 Escadronen) wird 
nach p]in treffen der Vorposten an der Iser, am rechten Flfigel 
bei Kociiowitz — Podhora vereinigt. 

Der Divisions-Train gelangt in den Ranm Badimowitz 
Pacerttz-Husa. 

Sicherung der einzelnen Gruppen durch geschlossene 
Vorposten, und zwar: 

Gruppe Oberst Ol von der Straße Mohelnitz — ^Koryt 
einschließlich bis zum VS^äldchen südwestlich Swijan. 

Gruppe GM. B5 bis zur Westlisifere von PHschowit«, 

Gruppe GM. Be anschließend bis exclusive Nudrwojow. 

Nach Vereinigung der 4 Escadronen des Dragoner- 
Regiments Nr. 15 stellt dieses seine Vorposten im An- 
schlüsse an jene der Gruppe Oberst O^o bis einschließlich Mo- 
helnitz auf. 

Die Domonstrationsgruppe wird nach eigenem Ermessen 
fiii' die Sicherung sorgen. 

Anmarschlinien in die Nächtigungsräume: 

(iruppe Oberst Oiq über Podhor— Sezemitz. Die übri- 
gen Gruppen auf der Chaussee, dann über Hnsa, gedeckt 
jiut dem Karrenweg (Waldweg) bis Dauby, von dort unter dem 
Sdiutze des nördlich Pieper— Podol liegenden Höhenzuges, falls 
(lio Ro( ognoscierung diese Marschlinie als zweckmäßig constatiert. 

Aufbruch aus der Rast 2^ 30i, Ankunft in den beab- 
sichtigton (■antonierungsräumen spätestens 6** abends, also noch 
bei vollem Tageslicht. 

^\^>itore ^\'oisungeIl können erst auf Grund des Becogno- 
soiornn«2:s-Krjrobuisses ertheilt werden, wozu die GM. B5 und B«, 
Oberst 0^,,, der Artillerie- und Oavallerie-Commandant, sowie die 
zur lveco«ru^soiorung vorgeschickten Organe sich auf der Höhe 
Südost lii'h Aujezd bei Swijan i^Höhe 269) um 5'' nachmittags zu 
versammeln haben. 

2. Weisungen des FML. D3 nach Empfang der Disposition des 

Armee-Gruppen-Commandos. 

tf"! An die zur Keoog: noso ierung vorzuschicken- 
dtMi Oriraue, das sind: G5[. Iv, als Oommandant jener Truppen, 
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welche zur Sicherung der Vorarbeiten, des Überschiftens and 
des Überganges bestimmt sind. Generalstabs-Chef der Division, Ge- 
neralstabsofficiere der B. und 6. Brigade, Commandant des D. A. B, 
und der Pionnier-Compagnie (Leiter der Übergangsarbeiten) mit 
seinen Organen um 12** 45^ beim Divisionär in Liebenau : 

„Allgemeine Aufgabe der Division laut Disposition des Armee' 
Gruppen- Commandos. 

Die Division wird um Sf^ 30^ aus der Bast aufbrechen und mit 
der Gruppe Oberst 0^Q (Infanterie-Eegiment Nr. iO, 7^ Escadron 
7, Batterie^ 7* Pionnier-Compagnie, Division- Brückentrain) aus 
Bhm.-Aicha in Koryt, mit dem Gros der 5. Brigade, 3^/^ Batterien, 
1 Escadron, V/^ Pionnier-Compagnien und der 1. Kriegsbrüc en 
Equipage im Baume Aujezd bei Swijan — Mocidek, mit der 6. Brigade 
^/^ Escadronen, Divisions-Sanitäts-Anstalt un^ Divisions-Munitions 
Park im Baume Pendin — Stwefin — Dauby — Kamenetz — Yyianomtz 
nächtigen. 

Das Division- Stabs-Quartier gelangt nach Aujezd bei Swijan. - 

Ich beabsichtige die Iser bei Podol — Loukow zu überschreiten 
u. zw,: Gruppe Oberst 0^^ überschifft bei Loukow; Gruppe GM. Bf, 
wird bei Podol zur Sicherung des Brückenschlages zum Theile über- 
schifft, zum Theile über die dort zu erbauende Kriegsbrücke übergehen ; 
Gruppe GM. B^ sichert die Vorarbeiten für den Übergang und die 
Durchführung des Überganges. 

Das Dragoner'Begiment Nr. 15 (4 Escadronen) wird nach Auf' 
stellen der Vorposten bei Kochowitz-^Podhora vereinigt. 

Die versammelten Herren haben zur Becognoscierung für die 
Ihnen zufallenden Aufgaben gegen Podol toraus zu reiten. 

Auf dem Wege haben Herr Major {Generalstabschef) zu con- 
statieren, ob die Colonne aus Liebenau auf der Straße über Schi. 
Sichrow, dann auf dem Karrenwege bis Dauby gelangen kann, ohne 
vom südlichen Ufer bemerkt zu werden. Nöthigenfalls ist ein anderer 
Weg ausfindig zu machen. Das Ergebnis ist durch den Gener alstabs- 
officier der 6. Brigade ehestens melden zu lassen. 

Um 5* nachmittags haben mich die Herren auf der Höhe süd- 
östlich Aujezd bei Swijan zu erwarten und zu berichten.^ 
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b) Befehle für den Vormarsch aus der East 

1. Schriftlich an Oberst Oio> 1^ durch Radfahrer : 

„Vormarsch ist um ^ 30^ nachmittags über Podhor — Kobü — 
Seeemite nach Koryt anzutreten. Dort nächtigen, Sicherung durch 
geschlossene Vorposten von Straße Mohelnilz — Koryt bis Wäldchen 
südwestlich Swijan, Nach Koryt wird auch ^2 ^ciiterie Y^ Pionnier- 
Compagnie und der Divisions-Brückenlrain dirigirt und dem Obersten 
OjQ unterstellt. 

Oberst O^q hat um 5'' nachmittags auf der Höhe südöstlich 
Aujeed bei Swijan meine Ankunft zu erwarten.^^ 

2. Durch Ordonnanzoflficier an den Commandanten der 
Vorhut bei Jillowej um 1^ 30^ : 

,^ Marsch um 2^ 30^ auf der Straße bis Schl.-Sichrow fortsetzen 
Weitere Marschlinie wird später bekannt gegeben werden, ^^ 

3. Mündlich und persönlich an GM. Bg und Oberst 
O9 (Vertreter des GM. Bg) und den Commandanten der Divisions-. 
Cavallerie in Liebenau um 1*^ 30^ : 

jjMarsch wird um ä^ 30^ in der selbm Marschordnung fort- 
gesetzt. Marschlinie bis Schl.-Sichrow auf der Straße^ dann nach 
dem Ergebnis der Becognoscierung. 

Nächtigung: Divisions-Stabsquartier in Aujezd bei 
Swijan, Gruppe Oberst O^q bei Koryt; 

Gruppe GM. ^5; Gros der 5. Brigade, 3^/2 Batterien, 1 Es- 
cadron, J^Yi Pionnier- Comp agnien und die 1. Kriegsbrücken-Equipage 
bei Aujezd bei Swijan —Mo&idek. Die mit der Gruppe bis Aujezd bei 
Swijan marschierenden 72 Batterie, Y4 Pionnier- Compagnie und der 
Divisions-Brückentrain sind nach Koryt zur Gruppe Oberst 0,^ zu 
dirigieren, 

Gruppe GM, B^\ 6, Brigade, ^4 Escadronen, Divisions- 
Munitionspark und Divisions-Sanitäts- Anstalt im Baume P&niin — 
Stwevin — Dauby — Kamene^z — Vytanowitz. 

DivisionS'Stabsquartier Aujezd bei Swijan, 

Sicherung jeder Gruppe durch geschlossene Vorposten u, zw, 
Gruppe Oberst O^q bis zum Wäldchen südwestlich Swijan. 

Gruppe GM, Br bis zur Westlisidre von Ffischowitz, 
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Gruppe GM, JBq anschließend bis exclusive Nudwojow, Dort 
Änschluss an eigene Truppen, 

Zur Entgegennahme der Befehle für morgen haben Herr General 
[Bq) und Herr Major MD^ (Commandant der Divisions-Cavallerie) um 
5'* nachmittags auf der Höhe südöstlich Aujeed bei Swiyan einzutreffen.^ 

4. An den Di visions-Train-Commandanten in 
Mohelka schriltlich durch Ordonnanz 1^^ 30^ : 

„Train hat um J2'^ 30^ den Marsch fortzusetzen und im Baume 
Radimowits — Pacefitz — Husa eu nächtigen, Abfertigung in Aujesd bei 
Swijan 7^ 30^ abends," 

Annahme: Die ßecognoscierung hat ergeben : 

1. Anmarsch über Schloss Sichrow, dann Waldweg nach 
Dauby günstj^jg. , Waldweg auch für Kriegsbrücken - Equipagen 
passierbar, 

2. Das Überschiffungsmaterial kann zum Theil im Mühl- 
graben bei Swijan — 10 Meter breit — verdeckt bereitgestellt 
werden. Die kleine mit Gestrüpp bedeckte Insel zwischen dem 
Wehr und der Bahnbrücke ist vom Gegner nicht besetzt ; die 
sofortige unauffällige Besetzung derselben durch 1 Compagnie 
ist geboten. 

Die Terrainverhältnisse am gegnerischen Ufer bieten erst 
in der Linie Darenitz— E. St. Swijan Stützpunkte für die Fest- 
setzung der zu überschiflfenden Vorhut und für die Festhaltung 
der Höhen. 

3. Der Brückenschlag bei Podol ist an der Stelle der Insel 
am leichtesten und günstigen durchführbar. 

4 Artillerie-Positionen befinden sich aut der Höhe süd- 
westlich von Swijan mit vorzüglicher Wirkung gegen das flache 
Terrain am Ufer und die Höhen von der Stärke Fb. bis zum 
Nordtheil von Doubraw. 

Infanterie-Stellungen befinden sich am nördlichen Ufer in 
den Auen gegenüber dem Straßen W. H. bis zur ehemaligen 
Straßenbrücke, dann südwestlich Swijan bis einschließlich der 
Waldparcelle J. H., überdies an der Lisiere von Loukow. 

(Über' Punkt 1 ist FML. Dg bis 3*^ , über die übrigen Punkte 
bis 5** orientiert.) 

Überdies erfährt FML. Dg bis 5^' nachmittags über den 
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Gegner, dass auf der Straße von Podkost gegen Zdär eine stär- 
kere Colonne marschiert ist. Beim W. H., südlich Podol, dann 
circa 1000' westlich davon und bei der Stärke Fb. richten sich 
kleinere Abtheilungen zur Vertheidigung ein und schieben Posten 
an die Iser vor. 

3. Befehle für die Vorbereitung zum Übergang auf Orand der 
RecognoBcierung auf Hohe südwestlich Aujesd bei Sw^an um 

5^ nachmittags 

an Gil. B5 und Bg, Oberst Oio? D. A,, OD, 5 und die anwesen 
den Recognoscenten: 

„Nachrichten über den Gegner (laut Annahihe). 

Die Division wird morgen den Übergang über die Iser hei 
Podol forcieren und denselben durch Überschiff ung der 
Vorhut, GM, Bg mit dem Infanterie-Regiment Nr. 11, dem Feldjäger- 
Bataillon Nr, 2 — beide ohn'*. Nunitionstcagen — und Y^ i. Pionnier- 
Compagnie bei Swijan einleiten. 

Bereitstellung um 2^ 45^ früh auf der Straße von Peniin nach 
Sicijan, Tkte an der Straßengabel in Swijan zunächst der Sagemühle. 

Oberst O^q mit dem Infanterie- Regiment Kr, lO, Y^ PionnieT' 
Compagnie und dem Divisions-Briickentrain hat durch Überschiffung 
bei Loiikow den Übergang bei Podol zu unterstilzen. 

Das Überschiffen an beiden Punkten beginnt um 3^ früh. Sollte 
die Gruppe Oberst O^q absolut nicht in der Lage sein^ am jenseitigen 
Ufer festen Fuß eu fassen, so ist zur Fortsetzung der Demonstration 
eine schwache Gruppe mit dem Divisions-Briickentrain surüekzulassen 
mit dem Gros gegen Swijan abzumarschieren und am Nordausgang 
dieses Ortes das Weitere abzuwarten. 

Die strengste Geheimhaltung und eine überraschende Durch- 
führung sind unbedingt geboten. 

Zur Sicher ung der technischen Vorarbeiten, der Überschiffung 
und des Überijanges im Allgemeinen werden unter Commando des GM, 
Jjg das Infant er ie-Begiment Nr. 9, alle 4 Begiments-Pionnier-Äb 
theilungen^ S'^j^ Batterien und ^j^ Fscadronen bestimmt. 

Die Besetzung der Infanterie- und Artillerie- 
Steil im gen ist mit Eintritt der Dunkelheit in voller Buhe zu 
bewirken. Die kleine Insel ivestlieh der bestandenen Bahnbrücke ist 
durch eine Compagnie unauffälliger Weise zu besetzen. 
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Diese Sicherungsgruppe des GM, B^ bleibt bis sur Durchführung 
des Überganges in ihrer Aufstellung. Befehle für den Übergang 
werden folgen. 

Pionnierhauptmann HP^ als Leiter der Übergangsarbeiten hat 
alle technischen Arbeiten für Überschiffung und Brückenschlag eu 
treffen, Befehl eum Schlagen der leichten Kriegsbrücke werde ich 
ertheilen. 

Oberst OD^^ hat die Iser zwischen Mohelnite und Loukowetz 
zu beobachten, bei Tagesanbruch möglichst stark über die Iser zu 
gehen und gegen Zidr und Bo^in aufzuklären, 

Trains und Anstalten werden vorerst zurückgelassen. 

Vor dem Abmarsch ist nochmals abzukochen^ das Fleisch ist 
mitzunehmen. 

Kranke sind an die Gemeinden zu übergeben, 

Verwundete nach Aujezd, wo 1 Hilfsplatz etabliert wird, 

Meldung en bis Sf^ nachts nach Aujezd, dann auf die Höhe 
südwestlich Sunjan, 

Der Befehl zur Durchführung des Überganges ergeht um 
7'* 56' abends bei der Abfertigung."^ 

Annahme : Bis gegen 7*^ abends ist dem Truppen-Divi- 
sions-Commando bekannt, dass der Gegner Infanterie - Feld 
wachen am südlichen Flussuter hat, dass anscheinend Haupt- 
posten bei Plaukowitz, W. H. südlich von Podol, dann in der 
Niederung bei der Baumgruppe westlich von W. H. und eine 
stärkere Kraft in der Stärke Fb. stehen. 

4. Befehle zur Durchführung des Überganges. 

Bei der Abfertigung um 7*^ 30^ abends wird folgender Be- 
fehl eindictiert: 

^Aujezd bei Smjan, am 1. Juli, 7'* 30^ abends, 
{Ergänzung der Nachrichten über den Gegner laut 
Annahme). 

Als Ergänzung der mündlichen Befehle wird verfügt: 
Überschiffung: Beginn um 5'* früh. Die gleichzeitig ein- 
zuschiffenden Compagnien bei Swijan werden nach Weisung des Leiters 
der Überschiffung j Oberlieutenant OP^ abgetheilt werden. 

Einschiffungsstelle für den 1, Staffel im Mühlgraben, für die 
folgenden der Iser-Arm zwischen der kleinen Insel und Swijan. 
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Größte Ruhe und Ordnung ist strengstens zu verlangen^ Während 
der Fahrt darf kein Feuer abgegeben werden. 

Äufg ab e der V orhut ist es, sich vorerst des Straßen W. H. 
und des Weilers Bieha, dann der Höhen F. St. Swijan ^— Nordrand 
von Doubraw zu bemächtigen, 

Pferde und Munitionswagen der zur Überschiffung 
gelangenden Truppen sind zurückzulassen, dafür ist die Munition hei 
diesen Truppen auf 200 Patronen per Mann zu ergänzen. 

Gleichzeitig wird Oberst O^q durch Überschiffung bei Loukow 
defi Überyang unterstützen. Die Befehle hiezu ertheilt Oberst Ojq. 

Die Si eher ung der Überschiffung besorgt GM. B^ 
nach den mündlichen Anordnungen. 

Die Brücke wird bei der Insel westlich der Bahnlinie 
geschlagen, Beginn des Brückenschlages erst auf meinen Befehl. 

Alle nicht zu überschiffeyiden Theile der Division halten sich für den, 
sofort nach Beendigung des Baues der Kriegsbrücke beginnenden 
Übergang in folgender Weise bereit: 

Zu meiner Disposition am Nordausgang von Swijan 
5'* früh: Division- Stabsquartier. 

Die 2 Escadroncn des Dragoner-Regiments Nr. 15^ 

die eventuell nicht überschifften Theile der Vorhut^ 

1 Ililfsplatz, ferner 

unter C o mm an do des Oberst O^j um 5'* friUi in 
Marschformation auf der Straße von Aujezd resp. Fencin nach Swijan, 
mit der Tete hinter der deckenden Höhe: 

Feldjäger- Bataillon Nr. 1, 

Infanterie- Begiment Nr, 1J3, dann 

eventuell das Infanterie-Regiment Nr. 10^ falls 
es bei Loukow nicht über schifft teer den kann, auf der Straße von 
Loukow, mit der Tete am Nordausgang von Swijan, 

In Benzin haben ufn 4'^ früh bereit zu sein : 

Best der Divisions- Sanitäts- Anstalt, 

DivitionS'Munitionspark. 

All e anderen Trains und Anstalten bleiben nach 
dem Ahmarsch der Truppen resp, von 4'* früh an marschbereit. 

Localcommandant für den Übergang bei Podol Haupt- 
mann IIB^, demselben werden Generalstabshauptmann G^ und 2 berittene 
Feldgardamen zugewiesen, 

Oberst OD^ 5 hat mit den 4 Escadronen von Loukowet& 
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bis einschließlich Möhelniie zu beobachten und möglichst stärk über 
den Fluss zu gelangen, um die Aufklärung am jenseitigen Iser-Ufer 
gegen iiddr — Bo^in fortzusetzen. 

Ich hcUte mich von 2^ 45 ^ früh an bei der Artillerie südwestlich 
Swijan auf. 

Diese Disposition ergeht an die 5. und 6. Brigade, Infanterie- 
Begiment Nr. /O, Dragoner-Regiment Nr. 15, Divisions- Artillerie- 
JRegiment Nr. 3 und an die Pionnier-Compagnien, dann im Auszug 
an die Divisions-Sanitäis- Anstalt-, Divisions- Munitions- Park- und 
Divisions- Train- Commandanten.^ 

5. Situation zur Zeit des Beginnes der Überschiffung. 

Vom Infanterie-Regiment Nr. 10 je Va Bataillon in 
Schwarmlinie beiderseits des Flussknies bei Loukow. V2 B^^t- 
terie auf der Höhe westlich Loukow. 2 Bataillone gedeckt im 
Orte. Von einem Bataillon der 1. Uberschiffungsstaflel circa 
200"" nördlich der bestandenen Brücke zum Abstoßen bereit. 

Vom Infanterie-Regiment Nr. 9 stehen 2 Compag- 
nien in Schwarmlinie zwischen dem Wehr und der Einmündung 
des Mühlgrabens, zwei weitere abwärts derselben. 

1 Bataillon mit allen 4 Compagnien in Schwarmlinie am 
Uferdamme von der Bahn bis gegenüber dem Straßen W. H. 

Rest des Regiments gedeckt in Swijan. 

Die Artillerie in Stellung SOO"" nördlich des J. H. bei 
Swijan. 

Der 1. Üb er schiff ungs-Staffel tritt aus dem Mühl- 
graben in den Fluss. 

Die übrigen Theile der Division laut Disposition. 

Annahme: Die Überschiffung gelingt. Ein Vorstoß gegen 
die eigenen Abtheilungen am südlichen Ufer wird durch über- 
wältigendes Artillerie- und Infanteriefeuer abgewiesen. GM. B2 
gelangt bis in die Linie W. H. — Baumgruppe — Fluss. 

Das Infanterie-Regiment Nr. 10 ist im Begrifi, die in Brand 
geschossene Stärke Fb. zu nehmen. 

Der Befehl zum Brückenschlag ist ertheilt. 

6. Eutschluss für die Fortsetzung des Angriffes. 

Nach Fertigstellung der Brücke wird FML. D3 den even- 
tuellen Rest der Vorhut, sowie die unter Oberst 0,2 bereit- 
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gestellte Grappe zam Übergang betehlen. um den Angriff in 
der Richtung aaf Doabraw zar Entscheidung zu 
bringen. 

Die Gruppe GM. B5 kann erst nachgezogen werden, wenn 
die Höhen Stärke Fb. — Xordende von Donbraw im eigenen Be- 
sitze sind. 
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12. Aufgabe. 

Der Commandant des rechten Flügel-Detachements erhält 
um l*' Uhr nachmittags während der langen Rast in Gablonz 
nordwestlich von Münchengrätz vom Armee -Gruppen -Com- 

mando den 

Auftrag: 

^Morgen bei Tagesanbruch nächst Münchengräte die Iser zu 
überschreiten^ um die 3. Infanterie-Truppen- Division, welche zur selben 
Zeit bei Podol den FliASS überschreiten wird, zu entlasten. 

Von Turnau bis Mohelnitz beobachten 4 Escadronen der vorge 
schobenen Dragoner- Regiment es Nr, 15 die Iser-Linie,^ 

Ordre de bataille. 

Detachements-Commandant GM. B^. 

Infanterie-Regiment Nr. 1 . . .2 Bataillone 

jj j> „ Ä . . . ** „ 

Dragoner- „ „ 1 ... 2 Escadronen 

Divis.- Ar tili. „ „ 1 ... 2 Batterien. 

Von den vom GM. Bj an die Iser bereits vorgeschobenen 
Cavallerie-Patrouillen treffen bis 1*^ nachmittags Meldungen ein, 
nach welchen sie den Fluss nicht überschreiten können. Ferners- 
dass am westlichen Iser-Üfer bis an die Kleine Iser kleine 
Ca vallerie - Abtheilungen streifen, dann, dass gegen Mittag 
stärkere feindliche Infantei ie-Posten bei Papier-Fabrik nördlich 
Münchengrätz, an der noch bestehenden Brücke unmittelbar 
westlich Münchengrätz und südlich davon bei der Spinn- Fabrik 
eingetroffen sind, welche auch flußab- und aufwärts patrouillieren. 

Sämmtliche Brücken, mit Ausnahme der früher erwähnten 
sind zerstört. 
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Das Detaclienieiit hat bis 12** circa 20 km ohne Ein- 
schaltung einer langen Bast zurückgelegt. 

€fe&:cnstand der Aasarbeitimg. 

1. Beurtheilung der Situation und Entschluss des GM. B^ 

Um 12^ mittags ist das Detachement noch 11 km von 
jenem Punkte entfernt, bei dem mit Tagesanbruch der Übergang 
über die Iser bewirkt werden soll. 

Da nun auf dem westlichen Iser-Ufer noch feindliche 
Cavallerie-Patrouillen sich befinden, müssen diese vertrieben 
beziehungsweise verhindert werden, gemachte Wahrnehmungen 
ihrem höheren Commando zu melden, um alle Vorbereitungen 
für den wahrscheinlich nöthig werdenden Kampf um die Brücke 
bei Münchengrätz treflen zu können, ohne dass der Gegner dies 
erfährt. 

Dies bedingt das Verschieben des größten Theiles der 
Cavallerie zum Zwecke der Verschleierung. 

Weiters kommt zu erwägen, ob das Detachement hente 
noch den Marsch bis in die nächste Nähe der Iser an- 
treten soll. 

Bei Tagesanbruch muss der Übergang bewirkt werden, 
daher die Truppe bereits in jener Verfassung sein, dass sie 
ungesäumt zur Vollführuug ihrer Aufgabe schreiten kann. 
Mithin ist es zweckmäßig, sie heute noch gegen Münchengrätz 
in Bewegung zu setzen, um sie bei Tagesanbruch zur Stelle zu 
haben und auch überdies dem GM. Bj und seinen Unter- 
commandanten heute noch Gelegenheit zu geben, sich über die 
localen Verhältnisse an Ort und Stelle zu orientieren. 

Die nächste zu erörternde Frage ist : In welchem Eanme 
hat die Nächtigung zu erfolgen, damit die Truppe am nächsten 
]\Iorgen ohne viele Vorbereitungen zum eventuellen Angriff an- 
setzen kann. Dieser Raum ist zweifellos die Gegend nord- 
westlich von Kloster. 

Es erübrigt noch die Wahl der Jilarschlinie. Der bessere 
Weg dahin führt über Horowitz-Jiwina ; der Gegner kann in 
diesem Falle genau ersehen, welche Kräfte sich bei Kloster 
versammeln. Von Rosowitz aus kommt man jedoch über Ober 
Bukowina gedeckt bis Kloster. 
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Mit dem Antritt des Marsches kann nicht sogleich be- 
gonnen werden. Eine lange Rast von 4 Stunden bedarf die 
Truppe. Sie kann daher, wenn sie um 3*^ nachmittags aufbricht, 
circa 6^ in dem beabsichtigten Nächtigungsraume eintreffen. 
Hiebei ist noch immer Zeit, bei Tageslicht die nöthigen Re- 
cognoscierungen vorzunehmen und die Anordnungen für den 
kommenden Morgen treffen zu können. Auch erlangt hiedurch 
die Cavallerie den entsprechenden Zeitvorsprung, um das dies- 
seitige Iser-Ufer vom Gegner zu säubern und die eigenen Maß- 
nahmen zu verschleiern. 

Aus diesen einfachen Erwägungen ergibt sich der Ent- 
schl uss: 

Sogleiches Vorschieben von IV2 Escadronen an die Iser, 
Antritt des Marsches um 2^ nachmittags und möglichst früh- 
zeitige Recognoscierung der Verhältnisse bei Münchengrätz 
durch GM. B, persönlich. 

2. Angenommen das Ergebnis der Recognoscierung ist : Die 
bisherigen Meldungen der Cavallerie findet GM. B^ bestätigt. 
Außerdem wird gemeldet, dass zwischen 12 und 1** nachmittags 
von Bosin her feindliche Infanterie und scheinbar auch Artillerie 
nach Münchengrätz marschiert sei. An der Westlisifere von 
Münchengrätz bemerkt man einzelne Soldaten, auf den Höhen 
südwestlich des Ortes einzelne berittene Officiere. An der Brücke 
selbst — am feindwärtigen Ufer — hat sich eine Infanterie- 
Abtheilung eingegraben. 

Der eigenen Cavallerie ist es anscheinend gelungen, alle 
feindlichen Cavallerie-Abtheilungen und Patrouillen bis an die 
Brücke zu drängen, wo sie unter dem Schutz der Feuergewehre 
stehen. 

Die Details des Terrains sind aus dem Plan zu entnehmen. 
Der Fluss ist undurchwatbar und circa 40 wi breit. 

Situation des Detachements am 1. Juni abends. 

Skizze 1 : 75.000 liegt bei (Beilage 5). 

3. Plan zur Durchführung des Angriffes auf die Brücke. 
Der Angriff wird mit' der Hauptkraft auf die Brücke bei 

Münchengrätz, mit einem Theile bei Kl. Pteirow durchgeführt. 
Letztere Gruppe muss so stark gehalten werden, dass sie 
unter Ausnützung günstiger Umstände einen Erfolg erreichen 
kann. 

Lütge ndorf: Taktik-Behelf 5 
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Der Angriff auf die Brücke wird vorerst ein Kampf um 
Feuerüberlegenlieit sein, erfordert also eine sehr stai^ke Feuer- 
linie, welche sich im allgemeinen längs des westlichen Fluss- 
ufers etablieren wird. 

Unterstützt wird dieser Angriff durch eine Batterie auf 
Höhe 296. Ein näheres Heranziehen der Artillerie würde sie 
unnöthig dem Gewehrfeuer aussetzen. Sie hat aus dieser Position 
sehr günstige Schussdistanzen : Brücke 2300'', Münchengrätz 3000^ 

Gleichzeitig wird die zweite Gruppe — 1 Bataillon und 
1 Batterie — bei Kl. Pteirow den Übergang versuchen. Diese 
Gruppe muss noch vor Tagesanbruch in ihr Verhältnis gelangen, 
daher die Recognoscierung des Bataillons- und Batterie-Com- 
mandanten vorher nöthig ist. 

Überschiffungs- und Brückenmaterial ist nicht vorhanden. 

Der Übergang muss jedoch auch hier ernsthaft versucht 
werden, sonst erkennt der Gegner, dass hier keine Gefahr 
droht. Die Pionniere des Infanterie-Regiments Nr. 2 stehen zur 
Verfügung. Es muss daher versucht werden, aus dem in Kloster 
gewiß vorhandenen Material einige Flösse zu zimmern, welche 
dann auf requirierten Wagen an Ort und Stelle geschafft 
werden. Der Übergang kann nur durch Überschiffen erfolgen. 

Die zweite Batterie kann vom W. H. U. branky sehr vor- 
theilhaft wirken. Hat sie kein dankbares Zielobject vor sich, 
so kann durch Zusammenwirken mit der anderen Batterie ein 
kräftiges Kreuzfeuer bei Münchengrätz erzielt werden. Brücke 
3000^ Münchengrätz 3500^ 

Die Befehle zum Angriff müssen an alle Truppen-, Bataillons- 
und Batterie-Commandanten sobald als möglich ertheilt werden, 
damit sich jeder noch bei Tageslicht über seine Aufgabe im 
Terrain orientieren könne. 

4. Befehle des GM. B^ am 1. Juli nach durchgeführter 
Recognoscierung für den 2. 

Zwischen 5^ und 5*^ 30^ nachmittags ertheilt GM. B, auf 
der Höhe nördlich von Kloster an die im Punkt 3 genannten 
Commandanten und den Cavallerie-Commandanten folgende 

Befehle : 

„{Orientierung über Gegner, — Terrain und eigene Aufgabe). 
,,Ich werde den Übergang in 2 Gruppen versuchen. 
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„Gruppe 1, Oberst Og mit seinem Eegiment und Batterie Nr. 1. 

- Mit Tagesanbruch haben mindestens 2 Bataillone in Feuer» 
K Unie beiderseits der Brücke bereit eu stehen und das Feuer eu er- 
öffnen, sobald sich Ziele bieten, 

^ Die Batterie hat dort {Höhe 296) aufzufahren und bei Mangel 

E« an lebenden Zielen, Münchengräte eu beschießen. 
t Bas auf Vorposten stehende Bataillon Ifi sammelt sich, sobald 

IP die Feuerlinien etabliert sind, hinter dieser Höhenlinie {M. H, — Cote 
■X i96) und bleibt eu meiner Verfügung als Reserve.'^ 
^ „Gruppe 2, Oberstlieutenant 0^ mit dem Bataillon IIjl und 

m Batterie 2 hat den Übergang bei KL-Pteirow durcheuführen. 
2 Bie Fionniere des Infanterie- Regiments 2 werden eur Ver- 

fügung gestellt. Material ist in Kloster, eventuell aus dem nächsten 

- Wald aufeutreiben. Zum Überführen an die Überschiffungsstelle sind 
Wägen eu requirieren. 

Der Abmarsch dieser Gruppe hat so eu erfolgen, dass bei 
Tagesanbruch mit dem Überschiffen begonnen werden kann. Die 
Batterie hat eur selben Zeit bei jenem Gebäude {W. H. ü. branhy) 
aufgefahren eu sein und falls sie vor sich keine Ziele hat, das Wirken 
der Batterie 1 eu unterstüteen. 

Die Zuweisung der Plätee für jede Compagnie hat heute noch 
möglichst unbemerkt eu erfolgen, 

IY2 Escadronen haben in der Höhe von Bakow die rechte 
Flanke eu decken, Y, Escadron bleibt eu meiner Disposition bei der 
Beserve. 

Ich werde mich auf unserem jeteigen Standpunkt aufhalten,^ 

5. Situation des Detachements zur Zeit der Feuereröflftiung: 
unter nachfolgender Annahme: 

Der Vertheidiger hält die Westlisifere von Münchengrätz, 
dann das Rideau von der Stadt bis zum Friedhofe besetzt. 
Circa 6 Geschütze sind auf der Höhe nördlich der Stadt auf- 
gefahren. 

Bei der Gruppe 2 ist die Überschiffung beim ersten 
Versuch nicht gelungen. 

Gegenüber der Gruppe 2 ist die Spinnfabrik und das Ufer 
nördlich derselben besetzt. Bei Cote 229 (Straßengabel südlich 
Münchengrätz) stehen 2 Geschütze. (Benennungen nach dem 
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Die Situation wird sein 



Gruppe 1 : 

Bataillon 1/2 am Bidean vom Z. S. bei der Bracke bis 
CVite 247. 

Bataillon n/2 in der Linie Z. S. Höhe 2&0, linker 
Flfigel beim Z. S. Ausdehnung 500^. 

Diese 2 Bataillone mit allen 4 Compagnien im l. Treffen. 

Nördlich der Straße Kloster — Münchengrätz, mit dem 
rechten Flügel an derselben auf 500 und 600^ gedeckt in den 
Verscbneidungen: das IIT. und IV 2 Bataillon. 

Nördlich des M. H. von Kloster, gedeckt hinter der von 
Höhe 296 herabziehenden Kammlinie das Bataillon I/l and 
Vs Escadron. 

Batterie auf der Kuppe südlich 296. 

Gruppe 2: 

Beiderseits des W. H. an der früheren Brückenstelle je 
1 Compagnie im Feuergefecht. 

1 Compagnie versucht circa 400^ südlich des W. H. zu 
überschiffen. 

1 Compagnie Eeserve bei der Kirche Kl. Pteirow. 

Batterie beim W. H. ü. branky. 

IY2 Escadronen am westlichen Iser-Ufer in der Höhe von 
Bakow. 

GM. B, etwas südlich der Batterie 1 . 

6. Wie denken Sie sich die Vertheidigung des Überganges 
bei Münchengrätz bei einer Stärke von 4 Bataillonen, 1 Batterie 
und 1 Escadron? Sie haben Kenntnis, dass der Gegner bei 
Kloster angelangt ist und Vorbereitungen zum Angriff auf die 
Brücke trifft. 

Vertheilung der Truppen. 

1 Bataillon besetzt die Westlisiöre von Münchengrätz vom 
Nordende bis einschließlich des Ausganges zur Brücke. 

2 Compagnien besetzen das Eideau von der Stadt bis zum 
Friedhof. 

Während der Nacht bleibt 1 Zug als Brückenwache ver- 
schanzt am diesseitigen Brückenende. 

2 Züge beim M. H. Hrevosice, IV2 Compagnien bei der 
Spinnfabrik. 
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2 Bataillone Reserve an der Westlisifere des Südtheiles 
der Stadt. 

Die Batterie anf der Höhe zwischen Münchengrätz und 
M. H. Hnßvosice, falls nicht günstigere Äusschuss-Verhältnisse 
von der Höhe östlich von Münchengrätz vorhanden sind. 

Droht jedoch ein Angriff bei der Spinnfabrik, so wird ein 
Geschützzug zur Straßengabel 229 südlich Münchengrätz 
dirigiert. 

Beobachtung vom Schloss aus. 

7. GM. Bi bemerkt von seinem Standpunkt, dass bei der 
Spinnfabrik sich immer mehr Kräfte des Gegners entwickeln 
und die Überschiffung nicht gelingen will. 

Bei der Brücke nimmt jedoch nach Einsetzung eines 
Bataillons das Feuer des Gegners an Lebhaftigkeit ab. 

Die feindliche Batterie gibt nurmehr ab und zu einen 
Schuss ab. 

Wie stellen Sie sich den weiteren Verlauf des Angriffes vor? 

Oberst 0^ erhält den Befehl, den Sturm auf die Brücke 
durchzuführen. 

Das Bat«.illon I/l wird ihm beim Straßenknie östlich des 
M. H. zur Verfügung gestellt. 

Von der nun 2 Bataillone starken Reserve wird eine Com- 
pagnie in entwickelter Linie Direction die Straße im Schnell- 
schritt bis zur Brücke befohlen, hat die Feuerlinie in der Breite 
ihrer Front bis an den Damm beiderseits der Brücke vorzu- 
reißen und Schnellfeuer abzugeben. 

Auf lOO'^ folgt eine 2., eventuell 3. und 4. Compagnie mit 
dem Befehl, die Brücke zu überschreiten und am jenseitigen 
Ufer festen Fuß zu fassen. Dieses Vorgehen wird durch leb- 
haftes Infanterie- und Artillerie-Feuer unterstützt. 

Gelingt es einer Abtheilung hinüber zu kommen, so folgt 
gleich die ganze Reserve und dann erst rücken die anderen 
Abtheilungen der Feuerlinie nach. 



70 



13. Aufgabe. 

Annahme. 

Die 4. Infanterie-Truppen-Division von Mähren mit Bahn 
nach Böhmen befördert, bezieht nach der Äuswaggonierung am 
1. April nachfolgende Cantonierungen: 

Divisions-Stabsquartier G. Jeritz. 

Gros der Division im Räume: Trömeschowes — G. Jefitz, 
Cerekwitz — Zelkowitz — Benatek — Cernutek, ein Infanterie-Regi- 
ment mit V2 4. Escadron des Dragoner-Regiments Nr. 1 ist nach 
Horitz vorgeschoben. 

Speciell die Divisions-Cavallerie cantoniert: 

1. Divisions-Stab, 1., 2. und ^4 3. Escadron, dann der 
Pionnierzug in Cerekwitz, V* 3. Escadron G. Jefitz, V« 4. Tre- 
meschowes, V2 4. Hofitz. 

Die Truppen-Division hat den 

Auftrag, 

„sich am 2, April in Besitz von Jiiin zu setzen,^ 

Über den Gegner ist bis 1. '4. nachmittags nur bekannt, dass 
6—8 Bataillone mit Cavallerie und Artillerie am 1./4, von Jung- 
bunzlau in der Richtung gegen Sobotka*) marschieren. 

Um 7*^ abends trifft im Stabsquartier eine Kundschafts- 
nachricht ein, nach welcher mehrere Bataillone feindlicher In- 
fanterie mit Cavallerie von Westen her um 3*" nachmittags in 
Kopidlno**) eingetroffen seien und dort Quartiere bezogen haben. 

*) Jungbunzlau circa 38, Sobotka circa 14 Izm westlich von Jidin. 
**) Kopidlno circa 7 km südwestlich von Jiöinowes. 
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itrouillen sollen von dort gegen Jiöin und Hoch-Wesely vor- 
trieben worden sein. 

Zur Durchführung seines Auftrages beschließt der Divisionär: 

Am 2*®" früh mit der Hauptcolonne um 5** 30* früh von 
Jefitz aufzubrechen und auf der Chaussee über Konecchlum- 
ilibitz, mit einer linken Seitencolonne über Gutwasser-Domas- 
ivitz Chomutitz — Tuf — Nieder Robous— Popowitz gegen Jiöin 
rzurücken, während des Marsches jedoch eine lange Rast nach 
reichen der Linie Konecchlum— Butowes einzuschalten. Auf- 
nch aus derselben 11*^ vormittags. 

Der Divisionär erwartet bis zum Ablaufe der Rast Nach- 
hten über das Verhalten des Feindes, namentlich der Colonne 
n Kopidlno und wird hienach seine weiteren Maßnahmen be- 
glich Fortsetzung des Marsches treffen. 

Diese Nachrichten soll die Divisions-Cavallerie liefern 
liehe, abzüglich der bei der Division unbedingt nöthigen Theile 
1 selbständige Gruppe zur Antklärung vorgeschoben wird. 

Cfcgenstand der Ausarbeitung. 

Punkt 1. Entschluss des Divisionärs, in welchem zum 
sdrucke zu bringen ist a) die der vorzuschiebenden Cayallerie 
ertheilende Aufgabe, 6) Stärke, c) Aufbruchszeit, d) woher zu 
Iden ist. 

Punkt 2. Wortlaut der Befehle des Divisionärs an den 
nmandanten der Divisions-Cavallerie auf Grund des Ent- 
ilusses ad Punkt 1. 

Punkt 3. Anordnungen des Divisions-Commandanten auf 
und der Disposition ad Punkt 2 bis einschließlich zum Ab- 
rsch am 2. 

Punkt 4. Situation der Divisions-Cavallerie und aller 
er Theile um 7*^ früh. Wo befindet sich um diese Zeit die 
rhut, Tete der Haupttruppe, linke Seitencolonne der Truppen- 
nsion ?*) 

Ausarbeitung. 

ad Punkt 1, Es handelt sich um den Entschluss des 
/"isionärs, wie er sich nach den eingelaufenen Nachrichten 



*) Normale Infanterie-Truppen-Di Visionen mit 15 BataiUonen. 
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über den Feind und unter Zugrundelegung seiner eigenen Ab- 
sicht die Verwendung der Divisions- Cavallerie am nächsteo 
Tag denkt. 

Dieser Entschluss hat so ziemlich Alles zu enthalten, was 
der im Punkte 3 verlangte Befehl sagt, jedoch nur in Jturzer 
prägnanter Weise. 

Wird die Cavallerie zum Aufklärungsdienste vorgeschoben, 
so muss ihr der Raum, in welchem sie autklären soll, bekann^ 
gegeben werden, also seitliche und vordere Begrenznng (Siehe 
ad Punkt 3). 

Die Aufbruchstunde muss früher als jene der Infanterie 
gewählt werden, weil es von Vortheil ist, einen größeren 
Zwischenraum zwischen der aufklärenden Cavallerie and dem 
Gros der Infanterie zu haben. 

Natürlich darf man nicht zu weit gehen und es ist ebenso 
schlecht, die Cavallerie unverhältnismäßig früh wegznschicken, 
als sie zu spät aufbrechen zu lassen, weil im ersteren Falle 
Mann und Pferd nicht ausgeruht sind und am nächsten Tag 
sehr wenig leisten werden. 

Wenn das Gros der vorgeschobenen Cavallerie um 5** früh 
abreitet, so ist das ohnedies sehr zeitlich, weil ja diesem vor- 
ausgehende Nachrichten-Patrouillen noch frOher — mindestens 
Vs Stunde — abreiten müssen. 

Weiters muss sich der Divisionär überlegen, wie viel er 
von seiner Cavallerie zum Aufklärungsdienste und wie viel er 
bei der Division selbst verwenden soll. 

Die unter gewöhnlichen Verhältnissen schwache Dotierung 
unserer Infanterie-Truppen-Divisionen mit Cavallerie macht es 
zur Pflicht, mit diesem kostbaren Gute, das nicht für wenige 
Tage, sondern für den ganzen Feldzug benöthigt wird thonlichst 
haushälterisch umzugehen. 

Die bei der Truppen-Division unmittelbar verwendete Ca- 
vallerie muss die im Sicherungsdienste befindliche Infanterie 
thunlichst entlasten, im engem Bereich der Colonne aniklären, 
Verbindungen erhalten, Flanken decken, sie muss überdies ein 
Reservoir bilden für den Commandanten, damit fallweise abzu- 
ti^ennende Gruppen Cavallerie erhalten können, damit während 
der Einleitung und aller Phasen des Gefechtes Cavallerie dis- 
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ponibel ist, die gegen Flanke und Bücken des Gegners aufklärt 
und die Beobachtungen meldet etc. 

Jede der beiden Colonnen der Division braucht Cavallerie: 
Ys Escadron bei der Vorhut der Hauptcolonne, V4 Escadron bei 
der Haupttruppe zur Disposition des Commandanten, endlich V2 
Escadron bei der linken Seitencolonne sind gewiss als äußerstes 
Minimum zu rechnen. 

Es erübrigen daher 2 ^4 Escadronen zum Äufklärungs- 
dienste. 

Nach der Cantonierung der Cavallerie und in Berücksich- 
tigung dessen, dass die Colonnen-Cavallerie bisher nicht über- 
anstrengt wurde, entspricht es am besten, die in Cerekwitz 
befindlichen 2 7* Escadronen und den Pionnierzug zur Auf- 
klärung vorzuschieben. 

Woher verlangt der Di visionär Meldungen? 

Bis in die Linie B^lohrad — Wostromef — Wohnist'an wer- 
den Patrouillen der Vorposten streifen, daher erst Nachrichten 
aus dem Räume westlich davon zu verlangen sind. 

Maßgebend ist die Beantwortung der Frage : was kann der 
Feind machen? 

Geht der Feind — was unwahrscheinlich ist — zurück, 
dann braucht man Meldungen aus Kopidlno und Sobotka. Sucht 
der Feind die Vereinigung in JiÖin so sind die Straßen von 
Sobotka und Kopidlno dahin wichtig, strebt er die Vereinigung 
weiter vorne an, dann führen seine Hauptlinien über Konecchlum 
und Hoch Wesely. 

Daher Meldungen von Hoch Wesely — Konecchlum— Mlaso- 
witz, dann Jißinowes— Jiöin — Eisenstadtl endlich wenn der 
Feind nicht vorgeht aus der Linie Liban— SamSin — Libunec. 

Das Gros der Cavallerie ist vorerst auf der Marschlinie 
bis Konecchlum zu dirigieren, die weitere Marschlinie hängt 
dann von den Nachrichten über den Gegner ab. 

ad Punkt 2. Der Befehl des Divisionärs an den Comman- 
danten der Divisions- Cavallerie wird demselben um 8*^ abends 
im Divisions-Stabs-Quartier in Gegenwart der Generalmajore 
Bi und B2 ertheilt und lautet: 

„Nachrichten über der^ Feind (laut Annahme). 

^,Die Truppen- Division rückt morgen auf Ji6in vor u, zw,: 
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Hauptcolonne über Boxite-Konecchlum. 

Linke Seitencolonne (/ Begiment, V2 ^cadron) über Gutwasser- 
Domaslowitjsf nach Butowes, 

Äußruch 5^ 30^ früh aus der Linie G, Jeiitz — Tremeaehofioes. 
Herr Oberstlieutenant haben mit der in Cerutek befindliehen Caval- 
lerie um 5^ früh von G, Jefite ab/sfumarschieren, den Baum ewischen 
der Linie Mlasowite — Eisenstadtl einerseits, Wohnistan — Kopidlno 
andererseits nach vortvärts bis in die Linie Libunec — Samiin — Liban 
aufzuklären und mit dem Gros über Gutwasser — Wostromei — Konec- 
chlum, sodann je nach den Umständen über Aulibite oder Müiiowes 
nach JiHn vorzugehen. 

Der bei der Infanterie befindliche Theü der CavaUerie 
hat bereits vom Divisions-Commando directe Befehle. 

Der Train hat um 6^ früh am Nordostausgange von TJtebo- 
wetitsf zur Verfügung des Divisions- Train- Commandanten gesielU 
zu sein. 

Heute noch für morgen abkochen. 

Ich reite bei der Vorhutreserve der Hauptcolonne. 

Unbedingte Meldungen aus der Linie Hoch-Wessdy — Konee- 
chlum—Mlasowitz, dann Kopidlno — Jiiin— Eisenstadtl, endlich von 
den Marschzielen. 

Speciell ist von Konecchlum zu melden^ welche Marschrichtung 
die CavaUerie einschlägt. 

Die Truppen-Division toird in der Linie Konecchlum — Butowes 
bis 11^ rasten. Die Art der Fortsetzung des Marsches wird von dm 
bis zum Aufbruch aus der Bast einlangenden NacJirichten über den 
Feind, namentlich über die Colonne von Kopidlno abhängen.^ 

ad Punkt 3. In diesem Punkte waren sämmtliche Befehle 
des Oberstlieutenant Dj bis zum Abrücken der Divisions-Caval- 
lerie am nächsten Morgen zu geben. 

Diese Anordnungen werden in solche getheilt, die noch 
am Abend und in solche, weiche erst am nächsten Morgen zu 
treifen sind. 

Durch die ersteren Befehle werden die Unterabtheilungen 
verständigt, wie die Divisions-Cavallerie am nächsten Morgen 
verwendet wird (ob als vorgeschobene CavaUerie oder bei der 
Truppen-Division), welche Theile bei der Colonne zurückbleiben, 
wann und wo sich dieselben am nächsten Morgen zu sammeln 
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haben, dass noch in der Nacht abgekocht wird, endlich was mit 
dem Train geschieht. 

Bezüglich der Aufklärung des zugewiesenen Eanmes muss 
berücksichtigt werden, dass man die 37^ Escadronen nicht wie 
im großen strategischen Autklärungsdienste vertheilt, indem man 
Nachrichten-Detachements von 1 — Vs Escadron bildet, diesen 
Subabschnitte zur Aufklärung zuweist, den Eest aber geschlossen 
als Gros folgen lässt. 

Im strategischen Aufklärungsdienste geschieht das, weil 
bei dem großen Eaum (bis zu 40 Jcm), den eine Cavallerie- 
Truppen-Division oft aufzuklären hat, eine einheitliche Leitung 
der Patrouillen schwer wäre, weil Meldereiter einen zu großen 
Weg zurückzulegen hätten, endlich weil die Nachrichten-Pa- 
trouillen auch abgelöst werden müssen und um ihnen einen 
Rückhalt zu geben. 

Im gegebenen Falle handelt es sich nur um einen Tag, 
denn die Patrouillen dürften wahrscheinlich im Laufe des Tages 
eingezogen werden, um eventuell nach anderen Eichtungen zu 
entsendenden Patrouillen Platz zu machen. Das Bindeglied 
„Nachrichten-Detachement" ist daher nicht nöthig. Auch ist in 
diesem Falle der Feind bereits an bestimmten Punkten gemel- 
det, man. braucht ihn nicht, wie in großen Verhältnissen, bei 
der Cavallerie-Truppen-Division, erst aufzusuchen. Da es überdies 
voraussichtlich am nächsten Tag zum Zusammenstoße mit dem 
Feinde kommen wird, ist es zweckmäßig seine Kräfte für den 
Schlag vereint zu haben. 

Wie viel Patrouillen sind in den Eaum zu entsenden und 
wie stark sind sie zu halten? 

Folgende Patrouillen dürften genügen: 

Nr. 1 über Hofitz— Mlasowitz— Eisenstadtl, 

Nr. 2 auf der Chaussee über Hofitz auf Jicin, 

Nr. 3 von Konecchlum über Butowes — Stare Misto, dann 
auf der Höhe nach PHchwoj, 

Nr. 4 über Domaslowitz— HradiSko— Jiöinowes— Dolan 
gegen Bistritz und 

Nr. 5 über Basnitz— Wohnischt'an-Hoch Wesely — CeSow 
Kopidlno gegen Liban. 

Stärke der Patrouillen: 3 Meldungen fordert der Divisionär 
(3 Eeiter), außerdepi eventuell eine wichtige Meldung durch 
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2 Reifer, sind 5 Reiter, rechnet man dazu dass beim PatrouiUe- 
Commandanten zu mindesten noch 2—3 Reiter verbleiben sollen, 
so ergibt sich die Stärke der Patrouille mit 8—9 Reiter. 

Diese Patrouillen werden nicht von einer Escadron ge- 
nommen sondern so aufgetheilt, dass etwa die 1. und 21 Esca- 
dron je 2, die % 3. Escadron 1 Patrouille beistellt. 

In den 2 Hauptrichtungen werden Oflficiers- in die anderen 
Richtungen Unterofldciers-Patrouillen entsendet. 

Autbruch. Die Patrouillen müssen früher abreiten als das 
Gros der Divisions-Cavallerie, um einen Vorsprung zu erhalten. 

Die Divisions-Cavallerie hat um 5^ früh über G. JeHtz vor- 
zugehen, daher erscheint es nothwendig, die Patrouillen um 
4^ früh auf dem Platze in Cerekwitz und deren Commandanten 
in der Wohnung des OberstJieutenants stellig zu machen. 

Die Patrouille-Commandanten schon abends zu sich zu be- 
rufen und ihnen den Auftrag zu ertheilen, empfiehlt sich nicht, 
weil sich in der Nacht die Verhältnisse ändern oder neue Mel- 
dungen einlaufen können, so dass man vielleicht gezwungen 
wäre, erst noch abändernde Befehle zu geben. Auch wäre es 
möglich, dass ein Patrouille-Commandant abreitet, ohne von' den 
geänderten Verhältnissen Kenntnis erlangt zu haben u. dgl. 

Die Befehle bezüglich des Abkochens und des Trains 
müssen unmittelbar nach dem Eintreffen des Oberstlieutenants 
in Cerekwitz ergehen. 

Nach diesen Erwägungen könnten folgende Befehle erlassen 
werden. 

Mündlicher Befehl des Oberstlieutenants an die Escadrons- 
und den Pionnierzugs-Commandanten: 

Cerekwitz 6^ 30^ abends 

„die hier in Cerekwitz befindlichen Theile der Cavallerie werden 
morgen im Aufklärung sdienste verwendet. 

Hiezu haben morgen gestellt zu sein: 

4^ früh i., 2. und ^/^ 3, Escadron, dahinter der Pionnierzug 
in der Rottencolonne zu Vieren auf der Straße gegen (?. Jefitz, 
Tete beim Eingange in den Ort Trebountz, 

Heute nachts ist abzukochen und das Fleisch morgen mitzunehmen. 

Der Train hat um 5^ 3Ö^ früh unter Commando des Zugs- 
führers Z vom Parkplatze an den Nordostausgang von Trebowite ab- 
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eurücken und tritt dort unter die Befehle des Divisions-Train-Com- 
mandanten.^ 

Anschließend folgen noch Weisungen wegen Kranken und 
maroden Pferden, falls sie nicht schon früher ertheilt wurden. 

Die Weisungen bezüglich des Trains werden dem Zugs- 
führer Z mündlich ertheilt und von demselben überdies vor- 
gemerkt. 

Um 4^ früh beruft der Oberstlieutenant die Patrouille- 
Commandanten zu sich und gibt ihnen den — hier nur im all- 
gemeinen angeführten — Befehl: 

1. Ein Bild über den Gegner. 

2. Was die eigene Truppen-Division beabsichtigt, 

3. Aufgabe der Divisions-Cavallerie, Marschlinie da Gros der 
Cav aller ie und der 5 Patrouillen, 

4. Von wo und an wen eu melden ist, 

5. Speciell, wo von Ortsbewohnern an der Linie Kopidlno — JiHn 
Erkundigungen eingezogen werden sollen {in Prowes — Jiiinowes — Sta- 
rechislo)j ob gestern oder heute diese Orte von feindlichen Truppen 
passiert wurden, deren Stärke, Äbmarschrichtung. 

6. Wie lange die Patrouillen außen bleiben.'* 

Nach Wiederholung der Befehle reiten die Patrouille-Com- 
mandanten ab, während sich der Oberstlieutenant zu seinem 
Gros begibt und dort an die Escadrons- und den Pionnierzugs- 
Commandanten folgenden mündlichen Befehl ertheilt: 

(Tfebowetitz, 4^ 30» früh.) 
/. Nachrichten über den Gegner, 

2. Absieht der eigenen Truppen-Division, 

3. Aufgabe der vorgehenden Divisions-Cavallerie, 

4. Zu diesem Zwecke wurden 5 Nachrichten- Patrouillen entsendet 
mit den Marschzielen etc, 

5. Vorpatrouille : 1 Zug der 1. Escadron ! Direction , . . 

6. Ich reite mit der Vorhut! Bittmeister B^ führen Sie die 
Haupttruppe auf .... Schritte nach!'^ 

ad Punkt 4. 
Situation um V' früh. 



78 

Vorgeschobene Cavallerie : 

Nachrichten-Patrouillen: Nr. 1 auf der Straße unmittelbar 
östlich von Luzan; Nr. 2 steht auf der Höhe östlich von Aulibitz 
Nr. 3 bei Butowes; Nr. 4 bei Zeretitz und Nr. 5 auf der 
Höhe westlich von Hoch Wesely. 

Gros der Cavallerie haltet auf der Höhe südöstlich von 
Konecchlum. 

Von der Truppen-Division erreicht die Vorpatrouille der 
Hauptcolonne die Straßengabel östlich Cote 295 während die 
Töte der Hanpttruppe der linken Colonne die Bahn westlich von 
Ob. Gutwasser überschreitet. 
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14. Aufgabe. 

Annahme. 

Ein größerer Heereskörper ist im Vormarsche von Na- 
haczöw über Jaworöw gegen Grodek. 

Das Dragoner-Regiment Nr. 15 (4 Escadronen) trifit um 
8** früh, als die Colonnenspitzen die Gegend von Czernilawa er- 
reichen, daselbst zur Disposition des höheren Commandanten ein. 

Es erhält von diesem nachfolgenden 

Befehl : 

„Gegner wahrscheinlich bereits im Anmärsche von Grodek 
gegen uns. 

„Das über Bruchnal-Türkenhübl vorgetriebene Nachrichten-De- 
tachement Nr. 2 ij. Escadron Husaren-Regiment Nr, 1) kann gegen- 
über stärkerer feindlicher Gavallerie nicht durchdringen. Es dürfte 
bei JBruchnal sich befinden. 

nfDas Regiment hat über Bruchnal vorgehend, eventuell gewaltsam 
Einblick in die Gegend zwischen Bruchnal und Türkenhübl eu ge- 
winnen. Das Nachrichten - Detachement wird dem Regiments-Gom- 
mando unterstellt. 

O^egenstand der Aasarbeitang. 

1. Anordnungen des Regiments-Commandanten auf diesen 
Befehl hin. 

2. Situation des Regiments, wenn die Tete der Haupt- 
truppe aus dem Walde östlich W. H. Wybadöwka tritt. 

3. Um diese Zeit trifft vom Nachrichten-Detachement Nr. 2 
folgende Meldung ein: 
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jj2 feindliche Uhlanen- Escadronefi befinden sich auf der Höhe 
knapp siMstlich gegenüber von Bruchnal und verhindern wir das 
Vor brechen aus dem Orte, 

Die Bachniederung beiderseits des von Bruchnal gegen Türken- 
hühl führenden Höheneuges ist sehr versumpft. 

Ich stehe mit der Escadron zunächst der Kirche von BruchnaV 

Beurtheilung der Situation, Entschluss, eventaelle Befehle 
des Oberst OD15. 

4. Zehn Minuten später nimmt Oberst OD15 persönlich wahr, 
dass circa 2 feindliche Escadronen auf der Höhe südöstlich von 
Bruchnal stehen, bald nachher hinter einer Welle verschwinden. 

Entschluss, eventuelle Befehle des Oberst OD, 5 bis zum Er- 
reichen der Südostlisiere von Bruchnal. 

5. Angenommen, Oberst OD, 5 hat sich entschlossen, mit 
einem Theile zum Feuergefechte abzusitzen und unter de» 
Schutze dieser in Feuerbereitschaft befindlichen Abtheilungen 
die Brücke mit dem übrigen Theile zu passieren. 

Wortlaut der diesbezüglichen Befehle, lalls sie nicht bereits 
im Punkte 4 gegeben wurden. 

6. In dem Momente als circa IV2 Escadronen die Brücke 
passiert haben, brechen 3 feindliche Escadronen auf der Höhe 
erscheinend zur Attaque vor. 

Verhalten der einzelnen Theile des Regiments. 
Befehle des Oberst ODjg. 

7. Der Gegner ist durch das Feuer und das Eingreifen 
von circa 2 aufmarschierten Escadronen zum Umkehren ge- 
zwungen und geht in der Eichtung über Poluby mate gegen 
Moosberg zurück. Auf der Höhe 295 tauchen unmittelbar 
nachher einige feindliche Reiter auf. 

. Entschluss und weitere Befehle des Oberst OD^g. 

8. Situation des Regiments V2 Stunde nach der Attaque. 
Eine weitere Einwirkung des Gegners fand nicht statt. 
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15. Aufgabe. 

Annahme. 

Der Gegner ist nach einem Gefechte östlich von Molosz- 
kowice im Eückzuge gegen Jaworöw. 

Von den vertolgenden Truppen ist die 1. Cavallerie-Brigade 
(12 Escadronen, 1 reitende Batterie) an Motoszkowice südlich 
vorbei auf Berdychöw im Vorgehen. 

Beim Vorbrechen aus diesem Orte gegen Höhe 295 
(2^ nachmittags) treften beim Brigadier folgende Meldungen ein : 

a) „J2 bis 3 feindliche Bataillone gehen in ziemlicher Unordnung 
von Fodluhy wale in der Richtung auf Höhe unmittelbar nördlich 
von Schi, von Pizelbice zurück. 

h) Die Niederung über das Thal ist so versumpft, dass sie 
außer auf der Brücke lOOÖ^ westlich von Podluby male nur zunächst 
der Abdämmung bei Cote 251 (Specialkarte) passierbar ist.^ 

O^egenstand der Aasarbeltnng. 

1. Situation der Cavallerie-Brigade um 2^ nachmittags. 

2. Unmittelbar nachher sind Sie als GM Bj in Kenntnis, 
dass die feindlichen Bataillone im Aufstiege gegen die Höhe 
286 begriffen sind, die schwache feindliche Nachhut an der 
Brücke angelangt ist und mit deren Zerstörung sich beschäftigt. 

Entschluss, eventuelle Befehle des GM. B^. 

3. Um 2*^ 10* nachmittags haben Sie die Gewissheit, dass 
die erwähnte Brücke zerstört und jene in Bruchnal vom Feinde 
besetzt ist. 

Ändert dies etwas an Ihrem Entschlüsse, wenn ja, Wort- 
laut dieser abändernden Befehle. 

Latgendorf: TaktikrBehelf. 6 
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4. Situation der Cavallerie-Brigade um 2*^ 10* nachmittags 

5. Angenommen, Sie haben sich entschlossen unter Be- 
schießung der zurückgehenden Infanterie durch die Batterie von 
Höhe 295 aus, mit den beiden Regimentern die Niederung bei 
(Jote 251 zu überschreiten und die Infantrie anzufallen. Die 
Übergangsstelle hat eine Breite von nur circa 15^, 

Wortlaut der Befehle des GM. Bj zur Durchfuhrung dieses 
Entschlusses falls sie nicht bisher ertheilt wurden. 
Befehle zum Überschreiten der Niederung. 

6. Situation der Ca vallerie- Brigade in dem Momente, als 
die Tete halbwegs zwischen dem Übergange und Przeibice ein- 
trifft. Die Batterie stellt in diesem Momente das Feuer ein. 

7. In dieser Situation trifft beim GM. B^ die Meldung ein, 
dass 8 feindliche Escadronen vom Südrand von Przeibice gegen 
den linken Flügel der Brigade sich bewegen. 

Unmittelbar nachher sind starke Staubwolken auf circa 
1200" genau in der linken Flanke der Brigade sichtbar. 
Entschluss; Befehle des GM. B^. 
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16. Aufgabe. 

Annahme. 

Der Gegner in Rawa ruska hat 1 Cavallerie-Brigade im 
Räume Niemiröw — Zawadöw vorgeschoben. 

Die 1. Cavallerie-Brigade (Husaren-Regiment Nr. 1 und 2, 
Feldjäger-Bataillon Nr. l und eine reitende Batterie) im Auf- 
klärungs-Dienste von Przemyä vorgeschoben, hat Krakowiec— 
Gnojnice erreicht. 2 Escadronen des Husaren-Regiments Nr. 1 
sind als Nachrichten-Detachements vorgegangen. 

Die Brigade hat 

Auftrag, 

„morgen, den 18. Juni die Aufklärung gegen Bawa rusJca fort- 
zusetzen und mit dem Gros über Naliaceöw-Zatoadöw auf Niemiröw 
vorzugehen, Aufbruch 6^ früh.'^ 

Gfegenstand der Ansarbeitnng: 

1. Feststellung der Nachtruhestellung der Brigade. Die 
Sicherungstruppen stehen am Sklo. 

2. Wortlaut der Befehle für die Vorrückung der Brigade. 
Die im Autklärungsdienste thätigen Theile haben bereits ihre 
Befehle. 

3. Situation der Cavallerie-Brigade um 7^ früh. 

4. Um 7*^ früh hat der Brigadier Meldung über die Vor- 
rückung einer feindlichen Cavallerie-Brigade von Zawadöw über 
Poruby gegen Nahaczöw. Bald nachher bemerkt er auch in der 
Direction über Höhe 247 Suchä Kosa (Special-Karte) hohe Staub- 
wolken aufsteigen. 

Verfügungen des Brigadiers. 

6* 
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5. Angenommene Situation um 7^ 15* früh: 1. Treften — 
Husaren -Kegiment Nr. 2. Batterie hat rechts des 1. Treffens auf- 
zufahren. 

S. Treffen — 2 Escadronen Husaren-Eegiment Nr. 1 rechts 
auswärts der Batterie. 

Vorhut bleibt in ihrem Verhältnis und hat bei der Attaque 
als Off'ensiv-Flanke rechts einzugreifen. 

Die Jäger überschreiten die Niederung nördlich vom West- 
eingange von Nahaczöw. 

Das 1. Tretf'en stoßt frontal auf 5 feindliche Escadronen. 
Tn diese Melöe greifen von Nordwesten her (gegen den Rücken 
des Husaren-Regimentes Nr. 2) 2 feindliche Escadronen ein, 
während am eigenen rechten Flügel das 3. Treffen einsetzt. 

Die eigene Ottensiv-Flanke geht gegen die Batterie, die 
links vom feindlichen 1. Treffen aufgefahren ist, vor. 

a) Kurze Besprechung des Verhaltens der Offensiv-Flanke, 
wenn während des Vorgehens gegen die Batterie — 2 feindliche 
Escadronen gegen ihre rechte Flanke zum Angriff vorgehen. 

b) Verhalten des linken Flügels des 1. Treffens. 

(). In der Attaque ist das gegnerische 1. Treffen und die 
feindliche Ofteusiv-P'lanke entschieden geworfen und im Zurück- 
gehen ge^en Ijipina. 

Die eiofeue Oftensiv-Flanke wurde geworfen. Das Zurück- 
fluten der gegnerischen Hauptkraft veranlasst das gegnerische 
3. Treffen nach kurzer Verfolgung gleichfalls in der Richtung 
auf Lipina zurückzugehen. 

Die eiffone Batterie ist erst in diesem Momente auf der 
Höhe 247 autgefahren und hat nur einige Schüsse abgeben 
können. Die Jäger erreichen mit der Tete die Höhe bei der 
Batterie. 

a) Entschluss des Brigadiers. 

h) Verhalten des Batterie-Commandanten. 

(') \'erhalten des Jäger-Bataillons-Commandanten, falls er 
beim Krreiohen der H(>he 247 noch keinen Befehl des Brigadiers 
erhalten hätte. 

7. Die verfolirende Cavallerie-Brigade gelangt bis in die 
Gegend circa V;^ Am südwestlich von Lipina, als Meldungen 
eintreffen, dass das Wäldchen Ihm südwestlich von Lipina von 
abiresessener (^ivallerie besetzt ist. dass der F'olw. bei Cote 243 
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von einer Infanterie-Patrouille soeben erreicht wurde und dass 
im Walde westlich davon starke Infanterie bereits einge- 
drungen ist. 

Die feindliche Artillerie eröffnet von der Höhe südlich von 
Lipina das Feuer gegen (Jie Cavallerie-Brigade. 

Entschluss ; eventuelle Befehle des Brigadiers. 



Applicatorische Besprechungen 



für Infanterie, Cavallerie und Artillerie. 
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ihaltspunkte für die Leitung applicatorischer 

Besprechungen.'') 

Für applicatorische Besprechungen, welche zumeist Ge- 
itsthätigkeiten behandeln sollen, empfehlen sich kleine Auf- 
len im Rahmen eines tjrößeren Körpers. Hie'durch soll der 
itige Weg eingeschlagen werden zum Verständnis der Si- 
tion bei Gefechten starker Kräfte und zur Fähigkeit, die 
ene Thätigkeit, die Thätigkeit der eigenen Compagnie, Es- 
ron, Batterie etc. allen Situationen anzupassen. Diese Auf- 
)en sollen auch nicht viel mehr als zwei Übungsstunden um- 
sen, weil bei solchen Aufgaben die Aufmerksamkeit der 
3nden viel größer ist als bei Aufgaben, welche sich auf länger 
lernde Besprechungen erstrecken. Aut diese Art kann die 
die taktische Schulung so wünschenswerte Mannigfaltigkeit 
i Situationen herbeigeführt werden, und zwar sowohl 
sichlich der Aufgabe der Übungs-Gruppe, als auch bezüglich 
• Stärke und Zusammensetzung, dann des Verhaltens des 
gners. 

Die für die Stellung von taktischen Aufgaben angeführten 
haltspunkte gelten auch für applicatorische Besprechungen in 
lern Maße. 

Nachfolgendes ist bei diesen Besprechungen stets zu be- 
bten : 

Treffen die Übenden Entschlüsse, die mit den vom Übungs- 
er angenommenen nicht übereinstimmen, so sind sie — wenn 
irgend angeht — gelten zu lassen, denn hiedurch wird das 



*) EingeheDd wird dieses Thema behandelt in der Broschüre „Über An- 
tind Leitung der applicatorischen Taktik-Besprechungen beim Truppenkörper 
t 38 Beispielen'* vom Verfasser. 
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Selbstvertrauen geweckt, die Willenskraft gestählt, und es wird 
dem etwaigen Streben der Übenden entgegengetreten, die muth- 
maßliche Ansicht des Leitenden zu errathen, wie dies bei man- 
gelhalter Leitung von l'bungsgruppen noch zu finden ist. 

Ist ein Entscliluss, den der Übende getasst hat, nicht 
zweckentsprechend, so hat der Übungsleiter durch eine natür- 
liche Gegenwirkung des Feindes in sehr anschaulicher Weise 
diesen Entschluss zu strafen. 

Alle gestellten Fragen haben thunlichst kurz und präcise 
zu sein und können in interessanten Fällen sich bis zum Pa- 
trouille-Commandanten und Schwarrafuhrer herab erstrecken. 

Die von den Stabsofiiciers - Aspiranten zu entwerfenden 
applicatorischen Besprechungen haben zu enthalten : 

1. Die Annahme und den Auftrag. 

2. Die Fragepunkte und deren Beantwortung. 

Die Leitung dieser Besprechungen besteht in der Angabe 
der Frage und der Selbstbeantwortung, dann in einer eventuell 
absichtlich gegebenen unrichtigen Beantwortung, welcher dann 
die eigene Ansicht unter Begründung sogleich anzufügen ist 

Zur Verfassung dieser Besprechungen wird den Stabs- 
officiers- Aspiranten meistens bekanntgegeben: 

a) Gegenstand des zu besprechenden Stoffes, 

h) Stärke der Truppen und 

c) ein Theil eines bestimmten Planes, auf dem die Aufgabe 
sich abspielen soll. 



'k 
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. Applicatorische Besprechung für Infanterie- 

Subaltern-Officiere. 

Gregenstand der Übung. 

Marsch und angriflfsweises Gefecht eines Bataillons. 

Annahme. 

Feind bei S^dowa Wisznia. Eigene 8. Infanterie-Brigade 
am 1. Mai nachmittags mit dem Gros Grodek, mit einem 
nken-Detachement (Major Mj, 1. Feldjäger-Bataillon, 1 Zug 
saren) Kamienobröd erreicht. 

Gregenstand der Besprechung. 

1. Feststellung der Nächtigungs-Situation der Gruppe Major 
am Plane. 

2. Major M^ erhält um 7** abends folgenden 

Auftrag : 

„Brigade rückt morgen 6^ früh auf S2\,dowa'Wisenia vor^ um 
Gegner zu vertreiben. 

Ihr Betachement hat um 6^ früh von Kamienobröd über Hart- 
l'Kuttenbg — Höhe Milotyn auf E. St. SBudowa-Wisznia vorzugehen,^ 

a) Wortlaut seiner Befehle am 1. abends, 

b) am 2. früh zum Abmärsche. 

3. Wo wird die auf der Marschlinie vorgeschobene Nach- 
iten-Patrouille um 6** 30^ früh sein ? 

4. Feststellung der Marschsituation um 7** 30^ früh auf 
1 Plane. 
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5. In diesem Momente trifit von der Nachrichten-Patrouille 
folgende schriftliche Meldung ein : 

Höhe westlich von Zhadyn 6^ 30^ früh, 
„Feindliches Bataillon mit etwas Cavallerie auf dem Karren- 
weg von Westen gegen Kutienhg im Matsche sichtbar. 

Dessen Vorhut dürfte in Ys Stunde den Ort erreichen. 
Beobachte von hier weiter.^ 

Beurtheilung der Situation, Entschluss, eventuelle Befehle. 

6. Situation um 7** 45^ auf dem Plane. 

7. Um diese Zeit trifft ein Reiter der Nachrichten-Patrouille 
ein und meldet: 

„ Unsere Patrouille ist von einer starken Dragoncr^FatrouiUe in 
jene Richtung {eeigt beiläufig in die Richtung nördlich von Tuceapy) 
zurückgetrieben worden. 

Feindliche Infanterie ist bestimmt in Kuttenbg.^ 

Mehr kann der Mann trotz Befragen nicht bekanntgeben. 
Beurtheilung der Situation, Entschluss, eventuelle Befehle des 
Majors. 

8. Situation um 8^ früh auf dem Plane. 

9. Von der links der Marschlinie über die Höhen : Stall — 
A 312 dirigierten Cavallerie-Patrouille trifft der Patrouille- 
Commandant (Patrouille-Führer) in Galopp um 8** beim Major Mj 
ein und meldet : 

„Feindliche Dragoner- Patrouille dort bei den 2 großen Bäumen 
auf der Höhe, 100^ dahinter {zeigt beiläufig die Richtung gegen 
Kuttenbg) kommt etwa eine Contpagnie Infanterie nach,** 

Was verfügt Major M, ? 

10. Um 8** 5^ früh vernimmt Major M^ Artilleriefeuer aus 
der Richtung Wolczuchy. Über die eigene Brigade ist keine 
Nachricht bisher eingetroffen. 

Was verlügt Major Mj ? 

11. Um 8** 15^ früh erhält die Vorpatrouille, welche die 
Höhe 312 erreicht hat. Feuer auf circa 1000"" aus der Richtung 
der zwei Bäume. 
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Bis dahin ist Major M^ auch orientiert, dass er es nur mit 
2 feindlichen Compagnien zu thun hat, die sich am Höhenrand 
bei den zwei Bäumen festgesetzt haben. 

d) Situation um 8** 15* früh. 

b) Befehle des Majors von 8** IB* früh an. 

c) Was befiehlt der Vorhut-Commandant, was die ürigen 
Compagnie-Commandanten ? 

12. Situation des Bataillons um 8** 30* früh einschließlich 
des Husaren-Zuges im Detail. 

13. Um 9** vormittags sind die 2 feindlichen Compagnien 
nach bedeutenden Verlusten zum Rückzuge gegen Kuttenberg 
gezwungen. Ihr Bataillon ist im Besitz der Höhe. 

Die Gegend von Rodatycze ist laut Meldung dahin entsen- 
deter Reiter vom Feinde frei. 

Auf der Höhe südlich dieses Ortes nimmt Major Mi wahr, 
dass der Gegner im entschiedenen Vorrücken in der Direction 
auf das Kreuz an der Wegkreuzung sich befindet. Lebhaftes 
Gewehrfeuer aus dieser Richtung wird vernehmbar. 

a) Situation um 9^ vormittags. 

b) Beurtheilung der Situation, Entschluss und Befehle des 
Majors von 9*" vormittags an. 

14. Situation um 9*^ 30* vormittags. 



2. Applicatorische Besprechung ffir Infanterie- 

Subaltern^Officiere. 

(jeiren^tand der Tbnns. 

\'';rth';ifji?riri!rswf:ises Gefecht der Infanterie. 

Annahme. 

Kigoue Infanterie-Tiuppen-Di Vision ist im Begriffe aus 
Afijzviowico df;bour:bierend sich auf den Höhen südlich von 
Vr/j'MAf'Jt zu fjntwickeln, um dem über Czolhynie anrückenden 
n\)('Sh'.ir/in<tn Vft'md ein weiteres Vordringen zu verwehren. 

Von Muzylowice wird Oberst O49 mit 3 Bataillonen und 

1 Cavallfirie-Patrouille (i Wachtmeister 8 Reiter) entsendet 

mit df^m 

Auftrage, 

aul der Höhe westlich von Berdycböw (Höhe 295) ein Vorrücken 
einer von Olszanica auf Bruchnal vorgehenden 4 — 5 Bataillone 
stark(;n (Kolonne gegen die Flanke der Division zu verwehren. 

Diese feindliche Colonne kann Meldungen zufolge um 
10' vormittags Todluby male erreichen. 

Till ü*' 15' vormittags erreicht die Vorpatrouille der Co- 
lonnti Oboist O4J, das Kreuz 1 km nördlich des Friedhofes von 
Bcirdikau. 

(»ietfenstand der Besprechung.*) 

1. l<'ests(».tzung der Situation des Regiments um 9*^ 15^ vor- 
niit({i.i»s aui' iWm IManc: 

'■■'■) Von den nachstohoiiden Fragen wären zu stellen: a) an ältere Ober- 
licutiMiants \ --';), ;\\, :V2', />) an jüngere Oberlieutenants und ältere Lieutenants 
■1 r>, i:i— li), -Vi]; c) an jüngere Lieutenants und Cadetten 6—12, 20—28. 
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Der Wachtmeister mit 3 Reitern als Nachrichten-Patrouille 
auf der Marschlinie gegen den Feind. 

Vorhut V2 T«M9. Bataillon 2 Reiter, Rest bildet die Haupt- 
truppe. 

2. Persönliches Verhalten des Regiments- Commandanten: 
Oberst O49 reitet auf die Höhe 295 vor, hält von dort 

Umschau im Terrain, um sich klar zu werden, wo die Vorhut 
zu halten habe und welche Abschnitte für die einzelnen Gruppen 
zu bilden sind. Während dieser Recognoscierung werden auch 
die vorbeorderten Bataillons-Commandanten beim Oberst O4J, er- 
schienen sein. 

3. Befehle des Oberst O^g: 

Mündlich und persönlich a) dem Vorhut-Commandanten. 

„Vorhut hier auf der Höhe halten.^* 

b) zum Regiments-Adjutanten: 

y,Haupttruppe mit der Tete hei jenem Kreuz in Colonne halten,^^ 

c) an die Bataillons-Commandanten: 

„Feind kann um 10^ bereits dort vor uns erscheinen. 

Das Begiment uird hier auf der Bückenlinie und am West- 
ausgang von Fodluby wielkie das Vordringen des Gegners verwehren. 

Es besetzen: linker Abschnitt, I, Bataillon die Höhe d cMval 
des Fahrweges und den Westhang bis zur Sumpfniederung. Haupt- 
Schussrichtung Höhe und die westlichen Hänge. 

B echt er Abschnitt Ya -^^» Bataillon im Anschluß e den 
Hang und den Westausgang von Podluby- wielkie. Hauptschußrichtung 
gegen Podluby male. 

Beide Gruppen heben Schützengräben aus! 

BegimentS'Beserve dort in der Mxdde, linker Flügel beim Kreuz» 

Bionnier- Abtheilung fällt die Bäume am Wege vor der Auf- 
stellung und hilft dann bei den Verstärkungsarbeiten des L Battaillons mit. 

Die über Bruchnal vorgetriebene Cavallerie- Patrouille bleibt 
am Feinde, 

Sie Patrouilleführer mit diesem Beiterpaar auf jene Höhe bei 
Moosbg {zeigt). Beobachten, ob aus jener Bichtung nichts vom Feinde 
kommt, Meldungen hieher. 
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BecjimentS'Arzt mit den Blessiertcnträgern der Regitnenfs-Eeserve 
treifen Vorsorgen für einen Hilfsplatjsf in Berdikau und sorgen füir 
den Äbschub der Verwundeten ^ach Grodek. 

Gesammte Munition an Mannschaft ausgehen, 

Leere Munitionswagen sammeln sich beim Friedhofe dort (/eigt) 
und fahren unter Führung des Adjutanten des III, Bataillons £um 
Divisions- Munitions-Park nach Muzyiomce eurück,^^ 

4. Sie sind Commandant des 1. Bataillons. Welche Ver- 
theidigungslinie wählen Sie? 

5. Wie denken Sie sich die Sicherung der Erdarbeiten) 
nachdem die Vorhut über Höhe 295 nicht vorgeschoben wurde? 

6. Wie denken Sie sich die Vertheilung ihrer Compagnien 
im zugewiesenen Abschnitte? 

7. Sie sind Commandant der linken Flügelcompagnie. Wie 
werden Sie ihre Züge verwenden? 

8. Wo und wie werden die Schützendeckungen bei der 
Compagnie ausgehoben. Wann werden sie beendet sein; mittleres 
Erdreich? 

9. Vor Ihrem linken Flügel, namentlich auf dem gegen- 
überliegenden Hange, steht ziemlich hohes Getreide. In welcher 
Weise werden Sie für die Vorfeldlichtung sorgen; wer besorgt 
dies? 

10. Wie sorgt diese CoQipagnie für die Bezeichnung der 
Schussdistanzen ? 

11. Welche Befehle ertheilt der Compagnie-Comraandant 
hiezu? 

12. Sie sind Commandant des linken Flügelzuges dieser 
Compagnie. Ihr linker Flügel reicht bis nahe an die versumpfte 
Niederung. 

In welcher Weise werden Sie bei der Aushebung der 
Schützengräben vorgehen? Wird mit Ablösung gearbeitet? Wird 
die Rüstung bei der Arbeit abgelegt? Begründung. 

13. Um 10^ 10^ vormittags sind Sie als Commandant des 
1. Bataillons in Kenntnis, dass der Gegner mit seiner Vor- 
patrouille um 10^* die Brücke am Südausgange von Bruchnal 
überschritten hat. 

Situation des 1. Bataillons um lO*" 15^ vormittags auf dem 
Plane. 
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14. Sie sind Commandant des Vj II. Bataillons das den 
rechten Abschnitt zu besetzen hat. 

Wie denken Sie sich die Besetzung in Ihrem Abschnitte? 
Die Häuser sind durchwegs niedere galizische Lehmhütten mit 
kleineren Fenstern und Strohdächern. 

15. Welche Befehle ertheilen Sie als V2 Bataillons-Com- 
mandant vom Momente Ihres Abmarsches aus der Mulde, wo 
die Haupttruppe aufmarschiert war, bis einschließlich der Kräfte- 
vertheilung? 

16. Worin werden die Verstärkungs- Arbeiten in Ihrem Ab- 
schnitte bestehen? 

17. In welcher Weise werden Sie für die rechte Flanken- 
deckung in Ihrem Abschnitte sorgen? 

18. Stellen Sie die Situation Ihrer Gruppe um lO*' 15^ dar. 
Nachrichten über den Gegner siehe Punkt 13. 

19. Sie sind Commandant der Regiments-Reserve. Wo und 
in welcher Formation wird dieselbe sich um 10^ 15^ vormittags 
befinden? Feststellung dieser Situation auf dem Plane. Wo hält 
sich der Commandant der Reserve auf; Begründung hiefür? 

20. Sie sind Commandant der linken Flügelcompagnie und 
haben um 10*" 11^ vormittags vom Bataillons-Commandanten die 
im Punkte 13 • angeführten Nachrichten erhalten. 

Ihre Compagnie liegt nach Herstellung der Schützengräben 
in entwickelter Linie hinter den Deckungen. Wortlaut Ihrer 
Befehle. 

21. Sie sind Commandant des 1. Zuges. Commandos zur 
Durchfuhrung der ad Punkt 20 an Sie ergangenen Befehle. 

22. Wo werden Sie sich als Zugscommandant aufhalten? 
Begründung. 

23. Sie sind Commandant der ä Cheval der Straße zur 
Besetzung des höchsten Theiles der Kuppe bestimmten Compagnie 
in der vom Bataillons-Commandanten fixierten Situation um 
10»* 10^ vormittags (siehe Punkt 13). 

Um 10*" 25* vormittags erscheint auf der ca. 800"" gegen- 
über befindlichen Kuppe eine feindliche Schwarmlinie in der 
Ausdehnung vom Fahrweg bis zum Kreuz südlich von male 
Podtuby. 

Was veranlassen Sie? 

Lfltgendorf: Taktik- Behelf. 7 
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24. Sie sind Commandant des in der Schwarmlinie befind- 
lichen 1. Zuges dieser Compagnie. Commandos anf Grand der 
Befehle des Corapagnie-Commandanten. 

25. Sie bemerken nach Feuereröffnung keine Geschoßauf- 
schläge. Auf was lässt sie das schließen? 

26. Was werden Sie daher befehlen? 

27. Der Gegner hat um 10^ 32* vormittags in einer kleinen 
Furche ca. TOO"" von der eigenen Aufstellung das Feuer auf- 
genommen. Es sind nur sehr kleine Ziele sichtbar. 

Was veranlassen Sie als Zugscommandant in der Schwarm- 
linie V 

28. Um 10*" 37* vormittags bemerken Sie als Compagnie- 
Commandant auf der Höhe 295, dass der Gegner seine Schwarm- 
linie westlich verlängert und überdies zunächst des Kreuzes 
verdichtet. 

Veranlasst der Compagnie-Commandant auf das hin etwas? 
Wenn ja, Commandos. 

29. Sie sind Commandant des 1. Bataillons und bemerken, 
dass die feindliche Schwarmlinie sowohl auf der Rückenlinie, 
als mit Theilen auf dem Hange einen Sprung nach vorwärte 
macht iW' 40»). 

Was befehlen Sie? 

30. Sie sind Commandant des rechten Abschnittes, haben 
Meldung, dass aus der Richtung über Moosby kein Feind vor- 
geht. Gegenüber von Ihnen sind nur untergeordnete Kräfte, 
während auf der Höhe das Gefecht sehr lebhaft geführt wird 
(10'^ 40^ ). 

Wie beurtheilen Sie die Situation? Ihr Entschluss? Was 
veranlassen Sie eventuell? 

31. Die feindlichen Schwarmlinien sind auf der ganzen 
Front bis auf circa 600"" herangerückt (10*^ 50^ ). Vor der Mitte 
und dem linken Flügel ist das Feuer sehr lebhaft, während ans 
den Häusern von Podhiby male nur wenig geschossen wird. 

Entschluss, eventuelle Befehle des Regiments-Comman- 
(lauten. 

32. Situation des Regiments um 11^ vormittags. 

33. Um \V' vormittags jagen die bei Moosby gestandenen 
Keiter zurück und melden im Vorbeireiten dem Commandanten 
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des rechten Abschnittes: „Starke feindliche Infanterie ist über- 
raschend ans dem^Walde gegen Moosby vorgebrochen." 

Unmittelbar nachher (11*^ 02^ ) nimmt der Commandant 
des rechten Abschnittes wahr, dass 2—3 Compagnien in Gefechts- 
formation vom Hange bei Moosby gegen die nasse Wiese im 
Abstiege sind. 

Entschluss, eventuelle Befehle des Abschnitts-Commandanten. 

34. Um 11*^ 4^ vormittags treffen die vorhin genannten 
Reiter beim Regiments-Coramandanten ein und melden das früher 
Erwähnte, was auch der Regiments-Commandant soeben per- 
sönlich wahrnimmt. 

Entschluss, eventuelle Befehle des Oberstens? 

35. Situation des Regiments um 11^ 10' vormittags. 



7* 
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3. Applicatorische Besprechung für Infanterie- 

Subaltern»Officiere. 

Glegenstand der Übung. 

Führung eines Bataillons im weiteren Verbände. Entwicklung 
zum Gefechte. Angriff. Verhalten nach gelungenem Angriffe. 

Annalime. 

Gegner zieht sich nach einem Gefechte östlich von S^dowa 
Wisznia gegen Grodek zurück. 

Eigene Brigade folgt directe nach. 

Um 1*" nachmittags ertheilt der Brigadier zunächst des 

W. H. südlich der E. St. ßodatycze dem Major Mj, Comman- 

danten des an der Tete der Haupttruppe marschierenden 

Bataillons I./49. den 

Befehl : 

„Mehrere feindliche Compagnien ziehen sich, laut Meldung einer 
Cavallerie- Patrouille, über Halicjsanöw gegen Kamienobröd zurück. 

Bücken Sie mit Ihrem Bataillon und dieser CavaUerie-PatrouiUe 
{1 JJnterofficier, iO Beiter) von jener Wegalsweigung (jseigt TT. Ä 
nördlich Wolczuchy) über Haliceanöw direct auf Kamienobröd und 
verhindern Sie ein Festseteen des Gegners am diesseitigen Weres- 
zyca-TJfer.^ 

ttesenstand der Besprechung. 

1. Wortlaut Ihrer Anordnungen nach Erhalt des Befehles. 
An wen, wo und wann? 

2. Ist ein Aufklärungsdienst auf Ihrer Marschlinie notli- 
wendig? Begründung. 
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3. Wo sind die Compagnie-Munitionswagen Ihres Bataillons 
eingetheilt ? Wann treffen sie an der Queue Ihres Bataillons ein? 

4. Wortlaut der Anordnungen des Vorpatrouille - Comman- 
danten für den Vormarsch. 

5. Vorpatrouille-Commandant, wie werden Sie die beigege- 
benen Reiter verwenden? 

6. Situation Ihres Bataillons um 2^ 20^ nachmittags auf 
dem Plane, Sicherungstruppen (Patrouillen, Reiter) im Detail. 

Wo halten Sie sich als Bataillons-Commandant auf? Be- 
gründung. 

7. Was veranlassen Sie hinsichtlich der Verbindung mit 
der Hauptcolonne ? 

8. Um 2^ 20* erhalten Sie folgende Meldung einer Cavallerie- 
Patrouille durch einen Reiter mündlich: 

„ Wenigstens 6 feindliche Jäger-Compagnien dort {/geigt auf 
Höhe 318 nordwestlich von Haliceanöw) auf der Höhe, Front hieher 
1 Zug feindlicher Dragoner hei jenem Orte {Haliczanöw) gesehen. 
Unsere Patrouille ist in jener Richtung {zeigt auf Stall)."' 

Während der Entgegennahme dieser Meldung glauben Sie 
aus der Richtung Bratkowice Gewehrfeuer zu vernehmen. 
Wie beurtheilen Sie die Situation? 
Ihr persönliches Verhalten und Entschluss. 
Eventuelle Anordnungen im Wortlaute bis 2** 30\ 
Situation um 2^ 30^. 

9. Um 2*^ 30* sind Sie soweit über den Gegner orientiert, 
dass Sie ihn in der Stärke von nur 2 Compagnien in Stellung 
auf der Höhe 318 wissen. 1 Zug feindlicher Dragoner ist hinter 
der Höhe nördlich von Haliczanöw verschwunden, 1 starke 
leindliche Dragoner-Patrouille ist auf der Höhe Stall wahrzu- 
nehmen. Bei Bratkowice wird auch Geschützfeuer wahrnehmbar. 

Ihr Gefechtsplan unter Annahme, dass Sie sich um 2*^ 30^ 
zum Angriff entschlossen haben. 

10. Kurze Begründung der gewählten Angriffsrichtung. 

11. Wortlaut der Befehle des Majors M, zur Durchführung 
des Gefechtsplanes. 

12. Wortlaut der Befehle des Vorpatrouille-Commandanten. 

13. Wortlaut der Befehle des Commandanten der Directions- 
Compagnie. , 
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14. Situation des Bataillons (incl. der Reiter) bei Beginn 
des Kampfes um Feuerüberlegenheit. 

15. Sendet der Bataillons - Commandant dem Brigade-Com- 
mando eine Situations-Meldung? Wenn ja, wann? 

16. Ihr Angriff ist gelungen. Der Gegner räumt infolge 
Feuerüberlegenheit der AngriflFsgruppe, ohne den Anlauf abzu- 
warten, die Stellung und geht nach Zurücklassung von vielen 
Todten und Verwundeten in ziemlicher Unordnung nach Norden 
zurück. 

Situation Ihrer Truppen unmittelbar nach dem Eindringen 
in die feindliche Stellung. 

17. Feind verschwindet in Hartfeld. 
Ihr Entschluss. Wortlaut Ihrer Befehle. 

18. V2 Stunde nach dem Eindringen in die feindliche Stel- 
lung sind Sie in Kenntnis, dass die 2 Compagnien sich in der 
Richtung Weissenberg zurückziehen. 

Feststellung der Situation Ihrer Truppen um diese Zeit. 

19. In dieser Situation passiert ein zur Brigade geschickter 
Meldereiter einer Nachrichten-Patrouille mit folgender schrift- 
licher Meldung : 

„Brücken von Kamienohrod von feindlichen Jägern soeben 
(5'* nachmittags) besetzt ivorden. In der Richtung auf Weißehberg 
feindlicher Dragoner-Zug im Rückjsuge,^^ 

Beurtheilung der Situation ; Entschluss, eventuelle Befehle 
des Majors Mj. 

20. V4 Stunde nach dem im Punkte 19 gefassten Ent- 
schluss ist Major M^ in Kenntnis, dass die zwei geworfenen 
Jäger-Compagnien unauflialtsam den Rückzug auf Weissenberg 
antreten, ferner dass die Meldung (siehe Punkt 19) wahrscheinlich 
unrichtig ist, da zwei weitere Meldungen besagen, dass bei 
Kamienobrod nur abgesessene Cavallerie die Übergänge besetzt 
hält. 

Entschluss ; eventuelle Befehle. 
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4. Applicatorische Besprechung für Infanterie» 

Hauptleute. 

Die Annahme einer applicatorischen Besprechung im 
Terrain in der Gegend zwischen Horitz und Milowitz ist zu 
entwerfen. 

Gegenstand der Übung: Gefecht der Nachhut einer Infan- 
terie-Truppen-Division. 

Ausarbeitung» 

Applicatorische Besprechung zwischen Horitz und Milowitz. 

Annahme. 

Die 1. Infanterie-Truppen-Division zieht sich in einer Co- 
lonne über Straöow — Milowitz— Horitz gegen Pecka zurück. 

Der Feind drängt von Süden hart nach. 

Ausgangs-Situation 10*" vormittags*) 

Haupttruppe der Division passiert mit der letzten Abthei- 
lung die Eisenbahn südlich von Horitz. 

Nachhut u. zw.: Nachhut-Reserve (Oberst Oj, Hilfsplatz, 
Vi IV., III. Bataillon, 2 Batterien, II. Bataillon) erreicht mit dem 
Hilfsplatze die Kirche von Milowitz. 

Nachtrab (Major Mj ^4 I- Bataillon, 1 Cavallerie-Patrouille) 
500'' südlich von M. H. Cenow. Bei ihm reitet der Nachhut- 
Commandant GM. Bj. 

Nachpatrouille (Hauptmann Hj, V^ T. Bataillon, 1 Cavallerie- 
Patrouille) 600"" südlich vom Nachtrabe. 

Major M4 mit dem V2 IV. Bataillon und 4 Reitern ist von 
Mzen über Klenitz im Autstiege auf die Höhe Kazetelnice mit 
dem Auftrage, an die Nachhut anzuschließen. 



*) Wäre als Oleate oder Skizze auszufertigen. 
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1^4 Escadronen zunächst Strato w in Füblnng mit gegne- 
rischer Cavallerie. 

Das detachiert gewesene 1. Feld-Jäger-Bataillon mit V* 
Escadron, im Marsche über Pschanek — BHstan gegen Gutwasser 
erreicht mit der Tete Bristan. 

Die gegnerischen Infanterie-Spitzen dürften um 10*^ 30^ die 
Linie Lhota — Pschanek erreichen. 

Um 10^ vormittags erhält der Nachhut-Commandant fol- 
genden 

Befehl . 

„Trainstockungen verzögern den Weitermarsch der Division 
bedeutend. 

Die Nachhut hat in einer Aufstellung zwischen Milowüe und 
der Eisenhahn südlich von Hdiitz das Nachdrängen des Gegners bis 
P nachmittags zu verwehren^ sodann den Weitermarsch forteuseteen. 

Das 1. Feldjäger-Bataillon mit Y^ Escadron tritt unter Ihre 
Befehle,'' 

(ves::enstan(I der applieatorlsehen Bespreehung 

bihlet dann die Wahl der Nachhut-Aufstellung, die Befehle zum 
Beziehen derselben und das Verhalten bei einem feindlichen 

Aus diesen Anhaltspunkten sind dann die einzelnen Frage- 
punkte zu entwerfen. 
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Applicatorische Besprechung für Hauptleute und 

Rittmeister. 

Annahme. 

Am Ostausgang von Slomianka (Alarm platze) stehen am 
Juni 7^ früh zur Vorrückung bereit: 

Infanterie-Regiment Nr. 1 (4 Bataillone), Feld-Jäger- 
taillon Nr. 2, 1. Escadron des Dragoner-Regiments Nr. 1, 
tterie Vu 1 Hilfsplatz. Getechtstrain auf dem Parkplatze. 

Der Commandant GM. B, erhält um 6** 45* früh folgenden 

Auftrag : 

^Gegnerische Colonne soll heute von Osten über Lemberg gegen 
odek vorrücken. 

Sichern Sie die Übergänge von Grodek und Ceerlany und 
rren Sie bei Kamienobrbd und Lubien wielki ab,^ 

Cregeustancl der Besprechnng. 

1. Kurze Erwägung, in welcher Weise Sie die Aufgabe zu 
en gedenken. 

Von Slomianka bis Grodek sind ca. 30 km d. s. 7V2 Stunden, 
zu 1 Stunde Rast macht 8V2, rund 9 Stunden. Das Detache- 
nt kann daher um 4^ nachmittags in Grodek eintreffen. Bricht 
: Gegner gleichzeitig von Lemberg auf, so erfolgt der Zu- 
nmenstoß um Grodek herum, sonst dies-, eventuell jenseits der 
ifileen. Durch Aufklärung gegen Lemberg, wird GM. B, die 
tsprechenden Nachrichten über den Gegner zu erlangen 
ichten. Aus diesen wird er entnehmen, ob er die lange Rast 
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halten kann oder nicht. In Aussicht hiefür ist die Gegend bei 
Wolczuchy genommen. 

Dermalen ist der Gegner noch weit, es genügt, in der 
üefechtsmarsch-Gruppierung auf der Chaussee vorzugehen. Auch 
die Aufgabe des Detachements (Sicherung etc. der Teich-Defileen) 
verlangt dermalen noch keine andere Gruppierung, weil TeiTain- 
und Communications- Verhältnisse ein rasches Fortkommen von 
Abtheilungen in die Räume südlich und nördlich von Grodek 
nicht zulassen. Erst aus der Gegend von Wolczuchy ist dies 
günstiger. Aus diesem Grunde, dann mit Rücksicht auf die noch 
unklaren Nachrichten über den Gegner werden Verfugungen 
bezüglich Sicherung der Defileen dermalen noch nicht getroffen, 
sondern erst während des Marsches, eventuell während der 
langen Rast. 

Um der gegnerischen Cavallerie den Einblick in die eigenen 
Maßnahmen thunlichst zu verwehren, erachtet GM. B^ es für 
zweckmäßig den entbehrlichen Theil seiner Cavallerie möglichst 
bald an die Wereszyca vorzuschieben, um das Vorgehen von 
Cavallerie-Patrouillen über dieselbe zu verhindern, oder sollten 
diese bereits die Wasserlinie überschritten haben, wenigstens 
das Zurückbringen der Meldungen zu verwehren. 

Resümiert man das Ganze so ergibt sich ä) Aufklärung 
gegen Lemberg b) Verschleierung an der Wereszyca und 
c) Vormarsch in einer Colonne bis in die Gegend von Wolczuchy. 

Zur Aufklärung genügen 4 Nachrichten-Patrouillen ä 
8 Reiter, zum Verschleiern verbleibt nach Zurücklassen der un- 
bedingt zum inneren Dienst bei der Colonne verwendeten 
Cavallerie V2 Escadron. 

Alles Andere marschiert in einer Colonne unter Ausschei- 
dung bloß einer Vorhut (1 Bataillon — V4 Escadron). 

2. Wortlaut der Befehle des GM. B^ für den Vormarsch: 

Nach Anweisung des Escadrons-Commandanten: 1 Officiers- 
imd 3 Vnteiofficiers-Nachrichten-ratrouillen ä 8 Reiter zur Dis- 
positions-Ausgabe stellig zu machen, ertheilt GM. B^ um 7^ früh 
an die Truppen-, Bataillons-, den Escadrons-. Batterie- und die 
4 Patrouille-Comniandanten folgenden 
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Befehl 



Gegner soll heute über Lemherg gegen Grodek vorrücken. 

Unser Detachetnent wird die Übergänge bei Grodek und Ceer- 
%y sichern, jene bei Lubien wk, und Kamienöbrod sperren. 

Zur Aufklärung reiten ab: Nachrichten- Patrouille Nr. 1 — 
leutenant X^, Nr, 2 — Zugsführer Z^ Nr. 3 — Wachtmeister W, 
*-, 4 — Zugsführer Z^ vereint bis Ss\;dowa Wisenia. Von dort 
•*. 1 über Dolhomokciska — Schi, Bobreany — Lubien wk, — Stawceany 
niiow auf Lemberg, 

Nr, 2 über Wolceuchy — Ebenau — Ceerlany — Kiernica— Obroseyn 
ipqjöwka auf Lemberg, 

Nr. 3 auf der Chaussee über Grodek auf Lemberg, 

Nr. 4 überschreitet bei Ss^dowa Wisenia die Bahn, dann über 
>'Ä€ Milotin — Bartfeld — Kamienöbrod weiter auf dem Fahrwege 
tlang der Bahn auf Lemberg, 

Aufgabe der vier Patrouillen ist, zu melden, ob und loas vom 
'.gner gegen Grodek vorgeht. Erste — auch negative — Meldung 
n Lubien wk,, beziehungsweise Czerlany, Grodek oder Kamienöbrod 
. die Chaussee, von hier nach Grodek. Um li^ werde ich bei 
olczuchy, circa 4'* nachm. in Grodek sein. 

Die Patrouillen bleiben am Feinde. 

Bittmeister E^ mit ^2 Escadron rückt hinter den Nachrichten- 
itrouillen an die Wereseyca vor und hat an der Hindernislinie von 
ymarno bis Kamienöbrod die Verschleierung der eigenen Maßnahmen 
betvirken. 

Nachrichten- Patrouille- Commandanten und Bittmeister B^ Befehl 
ederholen! Abreiten.'^ 

Sodann: 

Es marschieren auf der Chaussee gegen Grodek: 
Vorhut Major M^ : I.'l. Bataillon, 

V4 Escadron. 
Haupitruppe Oberst 0^ : Rest der Cavallerie, 

ein Infanterie- Bataillon, 

Batterie, 

Rest des Inf anter le-Begiments, 

Jäger-Bataillon^ 

Hilfs-Plate, 

Gefechts- Irain. 
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Nachhut: 1 Zug vom Jäger-Bataillon^ 

Hilfsplate und Train-Commandant sind vom Oberst 0^ ^eu ver- 
ständigen. 

Ich reite heim Vortrab! 
Vorhut abrücken! 

2. Um 12** mittags erreicht die Vorpatrouille des Detache- 
ments das Straßen- W.-H. nördlich von Wolczuchy. 

Von den Nachrichten-Patrouillen hat bis 12** nur die Pa- 
trouille Nr. 3 gemeldet, das sie ohne vom Gegner etwas Consta- 
tiert zu haben um 10** 30* Grodek passierte. 

GM Bi entschließt sich, zunächst des W. H. nördlich von 
Wolczuchy in die lange Rast überzugehen. 

a) Feststellung der Marsch gruppierung des Detachements 
um 12** mittags aut dem Plane. Kurze Besprechung der Verwen- 
dung der Vorhut-Cavallerie während des bisherigen Marsches. 

b) Anordnungen für die lange Rast inclusive Befehl für die 
Ausmittlung des Rastplatzes. 

ad 2 a. Ohne in dieser Beziehung über die Details der 
Verwendung der Vorhut-Cavallerie einzugehen, sei nur erwähnt; 
• dass diese Cavallerie nur dann ihre Aufgabe richtig gelöst hat, 
wenn sie die Infanterie von dem Kraft und Zeit raabenden Ab- 
suchen der seitwärts der Marschlinie gelegenen Terraintheile, 
Objecte etc. entlastet, sie in der Richtung nach vorne vor 
Überraschungen sichert und so das fließende Weitermar- 
stMiieren der Vorhut-Infanterie ermöglicht. 

Um 12** mittags wird eine kleine Reiterpatrouille sich aut 
der begleitenden Höhe unmittelbar nördlich der Bahn bewegen, 
ein Reiterpaar soeben die Höhe östlich vom Schlosse Wolczuchy 
erstiegen haben und auslugen, während eine Cavalleriespitze 
auf der Straße ca. 1000^ östlich der Intanterie-Vorpatrouille 
reitet. Der noch restierende Theil der Cavallerie bleibt zur Ver- 
fügung des Vorhut-Commandanten. 

ml Ji^ b. Schon während des Marsches, etwa vom W. H 

a 

Lvsa üfora aus, wird GM. B, den Geueralstabs-Oflicier mit 
2 Adjutanten und 1 Artillerie-rnteroffioier zur Ausmittlung des 
Rastplatzes mit folgendem Befehle voraus senden: 

../'.7* hcahsichtigc hom W, 11. iiünllich rott Wolczuchy eine 
liUi'U Ii'J'^t :J>2HhiiUf*n. J\*it^:n Sic »Inrthin voraus und mittein Sie 
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i Bastplate aus. 4 Eeiter nehmen Sie als Bedeckung mit, Meldung 
mrte ich thunlichst bald.'' 

Um 11^ 50^ meldet der Generalstabsofficier mündlich: 

jjDer Bastplate heim W. H. ist sehr günstig, der Boden trockene 
Uweide. Das Infanterie-Begiment kann östlich vom W, H. rasten. 
unnen im W, H. 

Die Batterie und das Jäger- Bataillon um die Cisterne herum, 
inkbares Wasser hat die Cisterne genügend. 

Hüfsplate und Gefechtstrain müssen heim Straßen- W, H. 
llich der Bahnstation auf der Straße rasten. Wasser für diese 
uppe hefindet sich auf der Station." 

Auf Grund dieser Meldung ertheilt GM. B, folgende münd- 
lie Befehle: 

a) dem Vorhutcommandanten: 

„Die Haupttruppe wird hier bis 1'' 15^ rasten. 

Vorhut geht circa 2000^ östlich von hier in gesicherten Halt 
er. Die heiderseits der Marschlinie hefindlichen Höhen sind in die 
*herung eineuheeiehen und auf jene Kuppe {zeigt auf A Sl3) ein 
vallerie-Beohachtungsposten aufzustellen. " 

Sodann um 12** 10^ an Oberst Oj, Major J, (der zum Vor- 
ten beordert wurde), den Cavallerie- und Artillerie-Comman- 
nten mündlich: 

„Hauttruppe rastet hier his 1^ 15^, das Infanterie- Begiment und 
t Cavallerie östlich vom W. H.\ henütet den Brunnen im W. H. 

Batterie und Jäger- Bataillon dort um die Cisterne herum; nehmen 
s Wasser von dieser. 

Hilfsplatz und Gefechtstrain erhalten directen Befehl, dort 
ilich der E. St. zu rasten. 

Ahfertigung 7^* 3GK Zu der seihen erscheinen der Begiments- 
'' Jäger-Bataillons-, der Cavallerie- und der Batterie-Commandant, 
nn ein vom Begiments-Commando zu hestimmender Compagnie- 
mmandantj^ 

Zum Ordonnanz-Officier gewendet: 

j^Üherbringen Sie dem Hilfsplatz- und dem Train- Commandanten 
i Befehl^ dass sie auf der Straße — Tete in gleicher Höhe mit dem 
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1 »tflrdiirh davon gelegenen ewei 
ilicuseitigen Ufer ab. 

und der Cavalleric- 

virhiny, sichert den dortigen 

Mil/.-'iirio- his an die Sumpfmede- 

i'jii jvk. iit ein Zug mit einigen 

•\tige Brüche am diesseitigen Ufer 

■ ■' «-'prrfpH von Grodek aus eudis- 

Gkaussee nach Grodek 

{'ompagnie um l** , die 
-l^libile SU rersiändigen durch das 

,"i''' ahenda. Zu derselben sind Siiuattons- 
it'v^pen voreulegen. 
ii'ii auf der Chausiie reiten}^ 

iili das Verhalten der znr Verschleie- 
■ -iBiclie vorgeschobeneQ V» Escadron? 
tini gesicherten Marsch der Nachrichten- 
SVoatlicb von Grodek angelangt, entsendet 
Teiches nach Kamienobröd, 2 Pa- 
' «nd zwar eine nach Czerlany und die 

k iJen Anitrag, an die Übergangspnnkte am 
iken, ein Vorgehen teindlicher Patrouillen 
l verhindern, eventuell, wenn Patrouillen 
öberschritten liaben , zurückreitende 

jf^Dden Zuge bleibt er diesseits der Grodeker 
. entsendet nur einen Beobachtungsposten 
IT. Yorsürgeu für eventuelles Verlegen der 



rältrefien der Vorhut der Colonne auf der 
Ifowice sind GM Bj und Major J, über den 
»iien orientiert : 
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Ostende der E, St. bis /* 15^ zu rasten haben, Wasser ist von der 
Station holen su lassen,^ 

3. Kurze Erwägungen und Entschluss bezüglich der an 
den Teichdefileen übertragenen Aufgabe. 

An die zu sichernden Übergänge bei Grodek und Czerlany 
gehört die Hauptkraft desDetachements, weil hier ein brücken- 
kopfartiges Vorlegen vor (also östlich) die Defileen erforderUch 
ist. Die anderen Punkte sind blos im defensiven Sinne zn sperren, 
das Defile also vor der Front zu lassen. An diese letztgenannten 
Punkte genügen ganz schwache Kräfte. 

Bei Kamienobröd befinden sich Straßen- und Bahnbrücke 
knapp nebeneinander, 1200'' nördlich davon ist eine kleine nicht 
außeracht zu lassende Brücke und weiter südlich vom Staw 
bia^ogörski eine Furt, die ebenfalls in die Absperrung einbe- 
zogen werden muss. 1 Compagnie und einige Reiter genügen 
vollauf für diese Aufgabe. 

Bei Lubien wk ist der Wereszyca nur auf einer Brücke 
passierbar. Es genügt daher eine ganz untergeordnete Kraft» 
die von der nach Czerlany dirigierten Kraft dependieren kann. 

Entschluss : Weiterer Vormarsch an die Teichdefliöen in 
3 Colonnen, und zwar : 

linke Colonne : 1 Compagnie Infanterie, 1 Cavallerie-Pa- 
trouille von 5 Reitern über Haliczanöw und Kamienobröd; 

Mittel-Colonne : 3^4 Bataillone Infanterie, Artillerie, V* 
Escadron, Hilfsplatz, auf der Chaussee nach Grodek; 

rechte Colonne : Jäger-Bataillon, 1 Cavallerie-Patromlle 
von 6 Reitern, über Wolczuchy — Ebenau auf Czerlany, entsendet 
1 Zug Jäger mit einigen Reitern nach Lubien wk. 

4. Befehle des GM. B^ für den Wiederantritt des Marsches 
aus der langen Rast. 

Bei der Abfertigung wird um 12'* 30' nachmittags vom 
GM Bi folgender mündlicher Befehl erlassen : 

„ Über den Feind keine weiteren Nachrichten. Grodek war um 

10'^ 30^ noch vom Feinde frei. 

Zur Sicherung^ resp. Sperrung der Teichdefdeen wird verfügt : 
Hauptmann IT^q marschiert mit der Compagnie und einer Ca- 

vallerie- Patrouille von 5 Reitern über Haliczamw auf Kamie^iobrod, 
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Übergänge bis zum Staw biaiogörski am diesseitigen Ufer ab. 

Major «/"j marschiert mit dem Bataillon und der Cavallerie- 
Patrouille über Wölczuehy — Ebenau auf Ceerlany, sichert den dortigen 
Übergang im offensiven Sinne von Malkowice bis an die Sumpfniede- 
rung bei Müllersdörfl, Nach Lubien wk, ist ein Zug mit einigen 
Reitern zu dirigieren j der die dortige Brücke am diesseitigen Ufer 
sperrt. 

Die Trains für beide Gruppen werden von Grodek aus zudis- 
poniert. 

Alle übrigen Truppen werden auf der Chaussee nach Grodek 
vorrücken, 

Aufbruch: Jäger- Bataillon und die Compagnie um 1^ ^ die 
Übrigen um 1^ 15^ ; Train und Hilfsplatz zu verständigen durch das 
Infanterie- Regiment Nr, /. 

Abfertigung in Grodek 8'* abends. Zu derselben sind Situations- 
Skizzen der beiden Flankengruppen vorzulegen. 

Ich werde mit der Vorhut auf der Chaussee reiten.'^ 

5. Wie denken Sie sich das Verhalten der zur Verschleie- 
rung an die Grodeker Teiche vorgeschobenen V2 Escadron ? 

Rittmeister R^ folgt im gesicherten Marsch der Nachrichten ■ 
Patrouille Nr. 2 nach. Westlich von Grodek angelangt, entsendet 
er 1 Patrouille längs des Teiches nach Kamienobröd, 2 Pa- 
trouillen nach Süden, und zwar eine nach Czerlany und die 
andere nach Lubien wk. 

Dieselben erhalten den Auftrag, an die Übergangspunkte am 
diesseitigen Ufer zu rücken, ein Vorgehen feindlicher Patrouillen 
über das Gewässer zu verhindern, eventuell, wenn Patrouillen 
bereits die Wasserlinie überschritten haben , zurückreitende 
Meldereiter abzufangen. 

Mit dem restierenden Zuge bleibt er diesseits der Grodeker 
Brücken stehen und entsendet nur einen Beobachtungsposten 
auf das jenseitige Ufer. Vorsorgen für eventuelles Verlegen der 
Brücke werden getroffen. 

6. Bis zum Eintreffen der Vorhut der Colonne auf der 
Chaussee bei Bratkowice sind GM B^ und Major Jg über den 
Gegner folgendermaßen orientiert : 
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Ein aas allen drei Waffen zusammengesetztes Detachement 
soll im Räume Pechtlhof— Sucliowola in Nachtruhestellung über- 
gegangen sein. Bei Bartatöw und Mszana wurden feindliche 
Feldwachen constatiert. Eine starke Infanterie-Colonne soll am 
11*^ 30^ den Ort Stawczany erreicht haben. 

Befehle des GM. B^ an den Vorhut-Commandanten zum 
Beziehen der Vorposten. 

GM. Bi befiehlt nach Passieren von Bratkowice um 2** 15^ 
nachmittags in Gegenwart seines Stabes mündlich und pei'sönlich 
dem Vorhut-Commandanten : 

Gegnerisches Detachement aller 3 Waffen dürfte mit dem Gros 
bei Pechtlhof — Suchowola mit einer Gruppe Stawceany erreicht haben, 
Feldwachen des Gegners sind hei Bartat6w und Mszana constatiert 
tüorden. 

Das Gros des Detachements mrd in Grodek nächtigen. Die 
3 Nachrichten-Patrouillen bleiben am Feinde. 

Die Vorhut bezieht unter Ihrem Commando geschlossene Vor- 
posten. 

Hauptposten in der Linie A 320 — Morgi {Häuser heim M. 
des Wortes Morgi) /\ 318, für den Raum von einschließlich Kiemiea, 
also von der Sumpfniederung nördlich MüUersdörfl bis einscTUießlich 
der Straße Grodek — ZaXuie, 

Rechts anschließend sichert die Gruppe in Ceerlany^ links an- 
schließend bis zu den Teichen wird die Sicherung durch Feldwachen. 
die directe vom Gros entsendet werden, bewirkt. 

Von der Vorhut- Cavallcrie werden Ihnen 1 Unterofficier und 
16 Reiter zugewiesen. Der Rest der Cavallerie hat nach Beziehen 
der Vorposten nach Grodek einzurücken. 

Bei einem feindlichen Angriffe — dem in der Hauptpostenlinie 
entgegenzutreten ist — steht die Bereitschaft von 2 Compagnien am 
Ostausgange von Grodek zu Ihrer Verfügung, 

Der Gefechtstrain des Bataillons wird zu Ihrer Verfügung flw 
doi Ostausgang von Grodek dirigirt werden. 

Abfertigung 8'* abends, 

Befehl tviederholen. Uhr richten*^ es ist ^'' 22^, 

7. Wortlaut der Verfügungen des Majors Mj zum Beziehen 
der Vorposten. 
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8. Wortlaut aller Befehle des Coinmandanten des Haupt- 
postens auf Höhe A 320 vom Momente des Abrückens von der 
Chaussee bis einschließlich der Etablierung des Hauptpostens. 

Beide Punkte sind auf dem Plane zu lösen. Sie werden der 
Einfachheit wegen hier nicht besprochen. 

Es sei nur erwähnt, dass für die Aufstellung der Haupt- 
posten gelegentlich der thatsächlich durchgeführten applicatori- 
schen Besprechung verschiedene Ansichten zum Ausdrucke kamen. 
Am zweckmäßigsten scheint nachfolgende Aufstellung zu sein : 

H. P. Nr. 1 — V2 Compagnie — Kiernica — zur Sperrung 
der zum Orte führenden Zugangslinien von Südost und Ost. 

H.P.Nr. 2— IV2 Compagnien — Höhe A 320 — guter Über- 
sichtspunkt, beherrscht so ziemlich das ganze umliegende Terrain ; 
wäre technisch zu verstärken. 

H. P. Nr. 3 — 1 Compagnie — Morgi — zur Sperrung der 
directen Zugangslinie nach Grodek. 

H. P. Nr. 4 — 1 Compagnie — Höhe A 318, — detachiert 1 Zug 
an die Straße Grodek-Zaluze. 

9. Befehle des Jäger-Bataillons-Commandanten zur Durch- 
führung der übertragenen Aufgabe vom Aufbruche aus der 
langen Rast bis inclusive der Befehle für die Nachtruhestellung. 

10. Wie würden Sie als Hauptmann H.ß Ihre Aufgabe bei 
Kamienobröd lösen? Wortlaut aller diesbezüglichen Befehle. 

11. Feststellung der Nachtruhestellung der Truppen des 
GM Bj auf dem Plane (Gruppe Czerlany und Lubien wk auf der 
Specialkarte). 

Die Punkte 9., 10. und 11. sind nicht besprochen worden. 

12. Am 1. Juni 6*^ 30^ abends trifft vom nachfolgenden 
eigenen 1. Corps folgendes Telegramm aus Ss^dowa Wiszniaein: 

j^Gorps trifft zur Fortset sung der Offensive auf Lemberg morgen 
11^ vorm, mit Teten in Grodek und Gj^erlamj ein, 

„Feindlichen Angriff bis dahin abwehren und verhindern, dass 
Gegner Einblick in die südliche Flanke des Corps gewinne, 

„Oberst 0^^ mit 3 Escadronen trifft heute 7'^ abends in Zawi- 
dowice zu Ihrer Disposition ein.^ 

Bis 7^ abends ist GM. B, weiters über die Situation fol- 
gendermaßen orientiert: 

Lütgendorf; Taktik-Beheli. 8 
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Detachement aller drei Watten nächtigt im Räume Sucho- 
wola — Pecht Hof. Von Zbyska über Mszana bis Karczmary ziehen 
sich feindliche Feldwachen. Die eigenen Cavallerie-Patrouillen 
konnten diese Linie nicht durchdringen. 

Die Szczerek-Niederung bei Stawczany ist versumpft. Die 
wenigen Übergänge sind vom Gegner besetzt. Ein Versuch, diese 
zu überschreiten, wurde durch Feuer abgewiesen. In Stawczany 
soll mindestens 1 Bataillon stehen. 

Feindliche Uhlanen-Patrouillen sind im Laufe des Nach- 
mittags bis an die eigene Feldwachenlinie vorgegangen. 1 feind- 
liche Escadron hat versucht über Lubien wl. um 5'* nachmittags 
die Wereszyca zu überschreiten, wurde aber von der dort be- 
findlichen Infanterie abgewiesen. Sie ist in östlicher Richtung 
zurückgegangen. 

Die eigenen Nachrichten - Patrouillen Nr. 1 und 2 haben 
sich vereinigt und nächtigen im Meierhofe circa 2000^^ westlich 
von Ferdynandöwka, Nr. 4 bei Zaluze. Von Nachrichten-Patrouille 
Nr. 3 fehlt jedwede Nachricht. 

Entschluss des GM. B^ für den 2. Juni. 

Nach Beurtheilung der Situation lasst GM. B, für den 
Morgen des 2. Juni folgenden Entschluss : 

Vorposten verbleiben in ihrer Aufstellung. Gros der Gruppen 
Grodek und Czerlany stehen von 4^ früh an auf den Alarm- 
plätzen bereit. Aufklärung vor der Front durch vorzuschiebende 
Cavallerie und die Nachrichten-Patrouillen. Gruppen in Kamieno- 
bröd und bei Lubien wl. halten die dortigen Übergänge gesperrt. 

Gruppe Oberst 0,6 sperrt die Übei^gänge bei Piaski, Ka- 
tarzyniec und Komarno durch V2 Escadron, während das Gros 
durch Patrouillen in der Richtung Stawczany aufklärt und mit 
der Hauptkraft die rechte Flanke deckt. 

Am 1. Juni abends könnten folgende Befehle seitens des 
GM. Bj erlassen werden: 

A An Oberst 0,5 Copierblock- Ausfertigung durch Ead- 
fahrer. 

Grodek, 6*' 20^ abends. ' 

Sie treten unter meine Befehle, nächtigen in Zamdowice wwrf 
sperren heute noch die Wereszyca- Übergänge von Piaski bis incluske 
Komarno, Nördlich von Piaski sperrt bereits Infanterie die Über- 
gänge, 
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Abfertigung beim Detachements-Commando in Grodek (Ring- 
platz) 8^ 30^ abends. 

B. An die drei Nachrichten-Patrouillen- 
Commandanten Copierblock- Ausfertigung durch die anwe- 
senden Meldereiter zugestellt : 

Grodek, 7^^ abends. 

Morgen 4* früh Aufklärung fortsetzten, u. ew, Nr, 1 von Fer- 
dynandöwka auf Stawceany—Basiowka. AV. 2 über Ds\.bröwki auf 
Obroszyn. Nr. 4 über Suchotcola auf Zimnawoda. Ys Escadron wird 
auf der Chaussee gegen Lemberg eur Aufklärung vorgehen. 

Aufgäbe ist eu consiatieren : Wo und in welcher Gruppierung 
rückt der Gegner gegen Grodek vor, Meldungen auf Höhe südlich von Morgi, 

C. Brigade- Abfertigung. Zu dieser sind um 
8** 3tf abends erschienen je ein Organ des Infanterie-Regiments 
Nr. 1, der Batterie, der Escadron 1 der Gruppe Major MJg, der 
Gruppe Oberst O15, der Detachements-Train-Commandant und Re- 
gimentsarzt Ada. 

Es wird eindictiert (Train-Commandant und Regimentsarzt 
' mündlich angewiesen) : 

Disposition für den 2. Juni. 

L Der Feind (thunlichst ein Gesammtbild aus den eingelau- 
fenen Nachrichten). 

2. Das Detachement — verstärkt durch 3 Escadronen Dra- 
goner — wird morgen einem allenfalsigen Angriff des Gegners ent- 
gegentreten. 

3. Aufklärung: Die 3 am Feinde befindlichen Nachrichten- 
I^atrouiUen nach speciellein Befehle. 

Bittm. l?i mit der Y« Escadron aus Grodek übersehreitet um 
4* früh die Vorposten und klärt d cheval der Straße nach Sucho- 
toola — Pechtlhof und Bukowina auf zur Constatierung, ob und was 
vom Gegner aus dieser Bichtung vorgeht. 

4. Oberst 0^^ hält die Übergänge von Piaski bis Komarno 
durch eine Y« Escadron besetzt^ bricht mit dem Gros von Zawidotcice 
derart auf^ dass er um 4^ früh Lubien wl. erreicht. In den Bich- 

tungen auf Dsfiröwski Stawceany — Basiowka ist aufzuklären und 

8* 
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mit dem Gros zwischen Kiernica und Lubi€n wl. die rechte Flanke 
des Betach ements eu decken, 

5. Gruppe Grodek und Ceerlany stehen um 4^ früh auf 
den Alarmpläteen bereit. Vorposten und der Zug in Lubien id. 
bleiben stehen. Wereszpca- Übergänge sind durch schwcuihe Kräfte 
besetzen zu lassen. 

6. Gruppe Kamienobröd bleibt in der Aufstellung und 
klärt über Zaluie und auf Eothenhan auf. 

7. Gesammter Train des Detachements sammelt sich nach 
dem Abmärsche der Truppen am Westausgang von Grrodek abseits der 
Straße nach Weisung des Oberlieutenant Proviant- Officiers P. 

8. Das DetachementS'Commando befindet sich von 
4'^ früh an auf Höhe 320 südlich von Morgi; daselbst haben vom 
Infanterie' Regimente Nr. /, vom Jäger-Bataillon und vom Oberst O15 
ein berittener Officier einzutreffen. 

Alle Meldungen sind auf diese Höhe zu senden^ 

9. Heute Nachts abkochen; Fleisch morgen vom Manne eu 

tragen. 

10. Munition^ wie für ein Gefecht ausgeben. Leere Mumtum- 
wagen sodann zum Westausgang von Grodek. ^ 

ii, Dieser Befehl ergeht an ... . 

B,, GM. 

Abfertigung beendet: 8'' 45^ abends. 

Der Detachements-Proviant-Oflicier, dann der Detachements- 
Chefarzt erhalten noch specielle Weisungen bezüglich . Zurfick- 
disponieren der leeren Munitionswagen, Eintreibung von Schlacht- 
vieh, Herrichtung von Landesfuhren für den Verwundeten- 
Transport, Etablierung eines Verbandplatzes u. dgl. 

Dem Officier der Gruppe Oberst 0,6 werden die Vorposten- 
linie, dann die Alarmplätze, die Situation der Gruppen von Ka- 
mienobröd und Lubien wl. in der Generalkarte eingezeichnet 

13. Sie sind Oberst Ojs und trefien um 7*» abends mit der Vor- 
patrouille der drei Escadronen laut Corps-Disposition am West- 
eingange von Zawidowice ein. Ihr Marsch ist von Westen über 
Hoszany erfolgt. 

a) Feststellung der Marschsituation Ihrer Truppen um 
7*^ abends auf der Specialkarte. 
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b) Wortlaut Ihrer Befehle bei Erreichen des Marschzieles. 
Vom GM. Bj sind noch keine Weisungen erfolgt. 

e) Um 7^' 10* abends triflt ein Radfahrer des GM B^ mit 
dem in der Besprechung des Punktes 12 unter „Ä^ angefürten 
Befehl des GM. B, ein. 

Verfügungen des Oberst Ojß. 

Situation seiner Truppen in der Nacht auf den 2. Juni auf 
der Specialkarte. 

d) Um 10*^ nachts ist Oberst Ojs im Besitz der Disposi- 
tionen für den 2. Juni (Besprechung des Punktes 12 unter „C".) 

Erwägungen für die Durchführung der übertragenen Auf- 
gabe. Wortlaut der Befehle des Oberst Ojß vom Empfang der 
Disposition bis einschließlich zur Vorrückung am 2. Juni. 

14. Feststellung der Situation der Troppen des GM. B^ am 
2. Juni 5** früh auf dem Plane (beziehungsweise der südlich von 
Czerlany befindlichen Theile auf der Specialkarte) unter der An- 
nahme, dass über den Gegner bis dahin keine nennenswerthen 
Nachrichten eingelaufen sind. 

Diese Situation wurde nicht eigens dargestellt, weil sie 
sich aus den besprochenen Verfügungen des GM. Bj nahezu 
vollständig ergibt. 

15. Sie sind der Ostgegner. Dieser cantoniert mit dem Bri- 
gade-Commando, dem Infanterie-Regimente Nr. 4 zu drei Ba- 
taillonen, 1 Batterie, 1 Escadron im Räume Suchowola — Pechtl- 
hof, mit dem Infanterie-Regimente Nr. 5 zu vier Bataillonen 
1 Escadron in Stawczany — Obroszyn und 1 Escadron in Mostki. 

Der Commandant der Ostpartei entschließt sich am 2. Juni, 
den Westgegner anzugreifen. 

Aufbruch am 2. Juni 5^ 30' früh aus der Linie des Sta- 
wisko — p. 

Über die Gruppierung des Gegners und die Vorposten- 
Aufstellung ist GM. Bj im allgemeinen orientiert. 

Wesentlichster Inhalt des Befehls des Brigadiers GM. Bg 
fdr die Vorrückung. 

Der Brigadier entschließt sich, aus der gruppenweisen 
Nächtigung den geraden Vormarsch in zwei Colonnen auf Grodek 
anzutreten. 

Rechte Colonne : 3 Bataillone, V2 Escadron, 1 Batterie auf 
der Chaussee. 



lAukH Colonne: 4 Bataillons, Vk Escadron toh Stawczany 
iütf'S Uhht: Stawczany auf die Höhe 320 nördlich Eaemica. 

IX'j'Miuiff der südlichen Flanke durch 2 Escadronen. 

Die bereits durch Patrouillen eingeleitete Autklärang im 
kaurne zwischen Kamienobröd und Piaski (sudlich von Labien wL) 
wird fortgesetzt. 

Anfl^rucli beider Colonnen 5^ früh ans der Linie des 
Shiwisko p. 

10. Keststellung der Marschsituation des Ostgegners um 
0'' r-iO' früh. li'iH dahin ist GM. B, über den Gegner folgender- 
inaßen orientiert. 

I>ie (''ber^^änge bei Kamienobröd sind gesperrt. Ein Ver- 
such einer Patrouille über selbe zu kommen, wurde durch Feuer 
abgewiesen. 

I)i(i (irödecka gora, Morgi und die Höhe 320, sädlich da- 
von, sind von den feindli(;hen Hauptposten besetzt and technisch 
vf^stilrkt. Kiernica ist vom Gegner besetzt. Am Ostende von 
(Jrod(;k sollen starke Kräfte sich versammelt haben. 

Südlich von Kiernica verwehren 2 — 3 Escadronen den Wel- 
tforen Kinblick über die Situation bei Gzerlany. 

l)i(i Übcjrgänge bei Lubien wl. und Piaski sind vom Gegner 
besetzt. 

()leat.(i mit der Situation um 6*^ 30* früh liegt bei. 

17. Angenommen, Sie sind mit Ihrer Brigade um 6** 30* früh 
in der Situation, wie selbe die Oleate ad Punkt 16 darstellt, 
anpfelangt. 

a) Wie beurtheilen Sie die Situation? 
h) Ihr Entschluss (Getechtsplan). 

r) Wortlaut der Befehle des Brigadieis in der Zeit von 
(>»» 30' bis 7»» 10» früh. 

l>io Punkte a und h sind schlagwortartig zu geben. 

Tni die Hetehlo für die Einleitung des Angriffes geben zu 
können, muss man die Situation beurtheilen und darnach den 
(.lettvlitsplan sich zurochtloiren. 

Ott a) HtMirt hoilung: der Situation. 

l>as IVtiu'luMuont niarsohiort in zwei Colonnen — beide 
nahezu lileieh stark; die linke etwas im Staftelverhältsnis seit- 
und rückwärts. 



119 

Der Gegner zeigt vorerst nur, dass er Vorposten vor- 
geschoben hat, dessen Hauptkraft dermalen sich noch in centraler 
Lage befindet. 

Aufgabe meines Detachement ist: Übergänge bei Grodek, 
in die Hand zu bekommen, mithin Vertreibung des Gegners. 

Mit Rücksicht auf die dermalige Situation des Gegners, 
der eigenen Kräftegruppierung und das versumpfte Terrain in 
der Niederung westlich von Kiernica, lässt sich der Angrifi in 
folgender Weise durchführen : 

o) Directer Angriff in der Front. Hauptkraft an 
der Straße, schwächere Kraft südlich davon. 

Vortheil: Kürzeste Richtung; einfach. Nachtheil: linke 
Colonne ist etwas — circa 30* — zurück. Soll Hauptangriff an 
der Straße geschehen, muss festhaltender Theil gegen Höhe 320 
vorgehen, und zwar der Zeit nach früher, weil er sonst keine 
Kräfte dahin abzieht. Auch sind gegen Höhe 320 mehr deckende 
Angriffsräume als an der Straße. 

b) Angriff auf die Höhe 320; festhaltende Gruppe 
an der Straße. 

Vortheil : Deckende Angriffsräume, 1 Colonne nimmt be- 
reits Direction dahin, Verschieben von Ki^ätten der rechten Co- 
lonne gegen die linke ist verdeckt möglich. Nachtheile keine 
nennenswerten. 

Angenommen, man entschließt sich zu diesem letzteren An- 
griffe, so handelt es sich hier noch um die Hauptangriffsrichtung 
in Detail. 

Diese kann sein : 1. über Peterswalde (Specialkarte) directe 
oder 2. die Höhe südlich umfassend. 

aä 1. engerer Anschluss an Frontgruppe, der Zeit nach 
rasch durchfürbar, gutes Terrain. 

ad 2. weit ab von Frontgruppe. Gefahr von Kiernica aus in 
ein kraft- und zeitraubendes Gefecht verwickelt zu werden 
dafür umfassend. 

ad h) G e f e c h t s p 1 a n. 

Aus alledem : Entschluss Frontgruppe auf Morgi, Haupt- 
angriffsgruppe über die M. H. direct auf 320. Kräftevertheilung: 
2 Bataillone in der Front, 4 Bataillone Hauptangriffsgruppe, 
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1 Bataillon Eeserve. Cavallerie deckt die linke Flanke. Batterie 
rechts der Hauptangriffsgrnppe. 

Kräfte vertheilung : Oberst O4 mit dem -^—£ Bataillon 

als festhaltende Gruppe an der Chaussee und nördlich derselben. 

Oberst O5 mit seinem Regimente Hauptangriffsgruppe, 

Major Ms mit dem IIL/4. Bataillon-Reserve im Staffel 
rechts hinter der Hauptangriffsgruppe. 

Batterie vorerst im einspringenden Winkel des Las miejski 

Hilfsplatz Heinrichshof. 

ad c) Befehle des GM. B^. 

Mündlich an den Ordonnanz- Officier um 6*^ 30^ früh : 

„Oberst 0^ und Bataillons-Commandanten sofort 2ur Vorhut,^ 

Bei der Vorhut angelangt an die Versammelten um 
6^ 371 mündlich. 

Orientierung über den Gegner, sodann: 

„Das Detachement wird mit starkem Unken Flügel den 
Gegner angreifen. 

Oberst 0^, Sie toerden den Gegner an der Straße und nördlich davon 
mit dem L und II. Bataillon und Y^ Escadron festhalten. Zum 
entscheidenden Angriff gehen Sie erst vor, wenn sich der Hauptangriff 
links von Ihnen fühlbar macht. 

Major M^ zweigen mit Ihrem Bataillon durch den Wald in 
südwestlicher Eichtung ab und stellen sich zunächst der WestUsiere 
des Waldes bereit, 

Ihr Eintreffen mit der Tete an der Waldlisih'e ist zu melden, 
Ben Hilfsplatz weisen Sie an, nach Heinrichsdorf abzubiegen, Jch 
reite zur linken Colonne, 

Batterie-Commandant! Batterie an die Sildlisidre des 
Waldes führen und Stellung in jener Gegend (zeigt nach Süden) 
ausmitteln. Wenn Ziele, sofort Feuer eröffnen.^^ 

Um 6^ 551 trifft GM. Bg mit der südlichen Colonne zu- 
sammen. 

Nach Orientierung über das Terrain und die Situation 
befiehlt er an Oberst O5. 

,,Heinrichshof 7'* früh. 
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Detachement wird den Gegner mit starkem Unken Flügel 
igreifen, 

2 Bataillone des 4. Begimetes halten in jener Gegend 
eigt) den Gegner fest, 

Herr Oberst haben mit Ihrem Begimenfe die Höhe 320 mit der 
Hreetion Mitte über jene M. H. anzugreifen. Das III. 1 4, Bataillon 
yjgt als Brigade-Beserve Ihrem rechten Flügel, 

J2 Escadronen decken Ihre linke Flanke, H, Fl, Heinrichshof, 

Ich bleibe hier und folge später Ihrem rechten Flügel.'' 

An Major Mc (Commandant der 2 Escadronen) schriftlich 
lurch Ordonnanzreiter: 

^Heinrichshof 7'* 7^ — Detachement greift über Heinrichs- 
of vorgehend Höhe 320 an. 

Decken Sie die Flanke dieser Angriffsgruppe, Meldungen eum 
^einrichshof,^ 

18. Sie sind Oberst O5 und haben den im Punkte 17 an- 
eführten Befehl erhalten. 

Wortlaut Ihrer Befehle für die Gruppierung zum Gefechte. 

BefehledesOberstOö. 

a) 7*^ früh durch Regiments-Hornisten : „Bataillons-Comman- 
^nten eur Vorhut \^ 

b) Unmittelbar nachher zum Vorhut-Commandanten, der 
ai der Disposition des GM. Bg anwesend war: 

,,Ich werde mit 4 Bataillonen über jene M, H, vorgehend 
e Höhe 320 direct angreifen. 

Vorhut setet sich vorerst bei jenen gelben Häusern {zeigt 
•gen den westlichen M, H,) fest und leitet das Gefecht ein. Weitere 
^irection die kleine Befestigung, 

Die rechte Seitenhut erhält Befehl, an Ihren rechten Flügel 
'^jsuschließen und unter Ihre Befehle zu treten. 

Die linke Seitenhut wird in der Bichtung auf Kiernica 
-e Flanke decken.*' 

c) an rechte Seitenhut durch Regiments- Adjutanten um 
^ 8^ früh: 

„Orientieren Sie Hauptmann 11^ und weisen Sie ihn an^ im 
nne des soeben Befohlenen. 

Mich treffen Sie wieder hier,''' 
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d) an den mittlerweile rückgekehrten Regiments-Hornisten 
um 7*^ 101 : 

„Dort {eeigt) marschiert die linke Seitenhut Hauptmann E^ 
Überbringen Sie dem Hauptmann folgenden Befehl: 

Uegiment wird über diese M, H, jene Höhe angreifen {steigt). 

Der Herr Hauptmann hat mit der Compagnie in der Bichtung 
auf jenen Ort vorzugehen und die linke Flanke des Begimentes eu 
decken. 

Links von ihm sind 2 eigene Escadronen. — Wiederholen l^ 

e) an die Bataillons-Commandanten nach Orientierung 
über den Feind und eigene Situation um 7** 12* : 

„IcÄ werde mit dem Begimente die Höhe 320 in dieser 
Bichtung angreifen {zeigt), 

Vorhut leitet den Angriff ein und wird sich hei jenen Häusern 
(zeigt) entwickeln. Sie hat die Birection auf die Befestigung. 

Gefechtsformation ! 

2, Bataillon links der Vorhut! Gefechtsraum 400^! 

3, Bataillon im 2, Treffen hinter der Mitte, 

4, Bataillon BegimentS'Beserve hinter dem rechten Flügel. 

Die Unke Seitenhut und 2 Escadronen haben Befehl^ in der 
Bichtung auf Kiernica die Flanke zu decken. 
Ich bin hinter dem rechten Flügel! 
Verwundete zum Hdnrichshof.^ 

19. Wie denken Sie sich das Verhalten des Westgegners 
in der Zeit von 4^ früh bis zu der Zeit als der Ostgegner zum 
Angriff auf die Höhe 320 ansetzt. 

Um seiner Aufgabe nachzukommen, entschließt sich GM. B, 
thunlichst die gesammte Kraft östlich von Grodek zu ver- 
einigen, um sie für den taktischen Schlag vereint zu haben. 
Hiedurch wird der wichtigste Übergang directe vertheidigt, 
jener bei Czerlany indirecte. V» Jäger-Compagnie mit einigen 
Reitern sperren die Übergänge bei Czerlany. V2 Escadrou 
verschleiert an der unteren Wereszyca bis Komarno, während 
2V2 Escadronen östlich von Czerlany die rechte Flanke decken 
und den Einblick in die Situation bei Czerlany verwehren. 
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Die Gruppen bei Lubien wl. und Kamienobrod bleiben in 
ihren Aufstellungen. 

Das Gros des GM. B^ bildet vorerst noch die Reserve 
und zwar 2^4 Bataillone am Ostausgang von Grodek und circa 
^4 eTäger-Bataillone im Staflel rechts hinter Höhe 320. 

Die weiteren Maßnahmen des GM. Bj sind aus der Be- 
antwortung des nächsten Punktes zu entnehmen. 

20. Um 7^ 45* früh hat der Feuerkampf bei der Haupt- 
angriffsgruppe des Ostgegners begonnen. 

Feststellung der beiderseitigen Situationen um 8^ früh. 

Situation um 8^ früh. 

Westpartei: Die Hauptposten auf Grodecka Gora und 
bei Morgi haben ihre Feldwachen eingezogen und sperren den 
directen Zugang nach Grodek. Major M4 mit ^4 ^' Bataillon, 
dem die beiden Hauptposten unterstellt sind, bildet die Front- 
gruppe. Seine linke Flanke deckt circa Vs Escadron. 

Auf der Höhe 320 ist der Hauptposten in den ausge- 
hobenen Deckungen. Nördlich anschließend das II./1. Bataillon, 
südlich anschließend Vg Jäger-Bataillon bereits zum Gefechte 
gruppiert. Das Feuer auf der ganzen Linie ist bereits aufge- 
nommen. 

Das in./l. Bataillon in Reserve im Staffel links hinter 
dem IL/1. Bataillon. 

V2 Jäger-Compagnie hat den Friedhof von Kiernica besetzt, 
während 1 Jäger-Compagnie zur Verstärkung des Hauptpostens 
Nr. 1 nach Kiernica dirigiert wurde und bereits das Feuer 
gegen die gegenüber befindlichen feindlichen Compagnien auf- 
genommen hat. 

Die Batterie ist zwischen Morgi und Höhe 320 gegen die 
Hauptangriflsgruppe im Feuer. Ein Zug des IV./L Bataillons 
Geschützbedeckung. 

2V2 Escadronen halten die gegenüber befindliche Cavallerie 
in Schach. 

T nnrl TT 

Ostpartei. Das ~ — j ' Bataillon gehen in dem Kaume 

von der Chaussee bis zur Grodecka Gora vor. Die vordersten 
im Feuergefecht befindlichen Compagnien haben sich mit Theilen in 
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den Häusern gegenüber dem Hauptposten bei Morgi eingenistet 
V2 Escadron deckt die nördliche Flanke dieser Gruppe, 

Die Artillerie ist circa 400"" westlich der Waldlisifere auf- 
gefahren und beschießt die gegnerische Artillerie. V« Compagnie 
Geschlitzbedeckung befindet sich rechts der Batterie. 

Von der Hauptangriffsgruppe ist das L/5. Bataillon über 
den M. H. bis auf circa 700"^ an die feindliche Linie herange- 
rückt Links daneben hat sich das II./5. Bataillon zum Gefechte 
entwickelt. Eine Compagnie dieses Bataillons hat sich gegen 
den besetzten Friedhof gewendet. 

Die frühere linke Seitenhut-Compagnie (vom Vorhut- 
Bataillon) steht im Kampfe gegen gegen die, Kiernica besetzt 
haltende Gruppe. 

Das in./5. Bataillon ist bis auf 400"^ hinter der Mitte des 
1. Treffens angelangt, während die Kegiments-Keserve im Staffel 
rechts hinter der Angriffsgruppe und hinter ihr die Brigade- 
Reserve nachfolgen. Erstere ist circa SOO"", letztere 1200"^ von der 
Schwarralinie entfernt 

Zwei Escadronen decken die linke Flanke der Haupt- 
angriffsgruppe und befinden sich gegenüber der leindlichen 
Cavallerie. 

20. Dieser Punkt enthält nur Beispiele für applicätorische 
Besprechungen für Subaltern-Officiere und Cadetten. Ausar- 
beitungen dieser Beispiele sind daher nicht beigeschlossen. 

Situation: 2. Juni — Beginn des Gefechtes. 

a) Verhalten der Feldwachen und des Hauptpostens bei 
Morgi gegenüber dem anrückenden Ostgegner. 

h) Verhalten und Befehle des Commandanten des Haupt- 
postens auf Grodecka Gora, falls der Ostgegner nichts gegen 
diesen Hauptposten dirigiert, der Hauptposten bei Morgi jedoch 
angegriffen wird. 

c) Sie sind Major M4 der Westpartei und haben den im 
Punkte 19 angedeuteten Befehl erhalten. Welche Verfügungen 
treffen Sie zur Durchführung Ihrer Aufgabe. Beim Hauptposten 
bei Morgi hören Sie bereits schießen. 

d) Sie sind Oberst O4 der Ostpartei und haben den im 
Punkte 17 angeführten Befehl erhalten. Wortlaut Ihrer Befehle 
zur Einleitung des Gefechtes. Durchbesprechung des Gefechtes 
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bis zu dem Momente, wo sich ihre Truppen zum dauernden 
Feuergefechte etablieren. 

e) Sie sind Major M,, Commandant der Vorhut des 5. Re- 
giments der Ostpartei und erhalten den im Punkte 18 ange- 
führten Befehl. 

Wortlaut Ihrer Verfügungen von 7** 05* an bis zur Eta- 
blierung gegenüber dem Gegner auf der Höhe 320. 

Feststellung einzelner Situationen des Bataillons auf dem 
Plane. 

f) Sie sind Commandant der 2V2 Escadronen der Ostpartei 
welche südlich von Kiernica sich befinden. 2 gegnerische Esca- 
dronen sind unmittelbar östlich vom Gehöft Lubowicz in einer 
Deckung verschwunden. Wenige Minuten später sehen Sie eine 
hohe Staubwolke südlich des Gehöftes, die sich in der Richtung 
von Lysa ga bewegt. Distanz ITOO"" von Ihnen. 

Durchbesprechung des Cavallerie -Kampfes. 

21. Sie als GM. Bj erhalten um 8^ früh durch einen 
Generalstabs-Officiers des Corps folgenden mündlichen 

Befehl: 

Gegnerische Haupikrafi bei Eawa ruska — Beleec. Um 
Lemherg sind nur untergeordnete Kräfte, wahrscheinlich nur das 
gegenüber befindliche Detachement. 

Das Corps wird die Offensive der eigenen Armee auf Eawa 
ruska als rechte Flügel- Co^nne mitmachen und gelangt heute nach 
Jaworöw, Corpstrain im Räume Schumla — Ssidowa WiszYiia^Chorosnica. 

r 

Ihre Gruppe hat hinter die Wereszyca zurückzugehen und in 
der Bichtung auf Bad Sklo die rechte Flanke des Corps zu decken. 
Dort folgen, weitere Befehle für morgen. 

Für die Sicherung des Corpstrains sorgt das Corps selbst. 

Die Aufgabe bedingt ein Abbrechen des Gefechtes und 

einen Marsch westlich der Wereszyca in nördlicher Richtung. 

Der Gegner ist bereits zum Hauptangriff gegen Höhe 320 

gruppiert. Von den eigenen Kräften sind bis nun das — ^'- '. 

JL. 

dann das Jäger-Bataillon engagiert. III./l. steht noch in der 
Reserve. 
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Das Abbrechen des Gefechtes bedingt, dass die noch in- 
tacten Reserven in eine Aufnahmsstellung zurückgenommen 
werden, unter deren Schutz der übrige Theil zurückgeht. 

Das Zurückgehen kann mit Rücksicht auf die Kräfte- 
vertheilung, die Situation des Gegnes und die örtlichen Ver- 
hältnisse (Defilö im Rücken) mit der Hauptkraft wohl nur durch 
Grodek erfolgen. 

Eine Aufnahmsstellung vor dem Defil6 ist nicht mehr 
möglich (Distanz und Terrainverhältnisse), daher muss diese 
erst jenseits des Defilös genommen werden. 

Wo dieser Raum liegt, ergibt sich aus den Terrain-Ver- 
hältnissen und aus der Richtung, in der der Marsch fortge- 
setzt wird. 

Die kürzeste und directe Linie nach Sklo fuhrt über 
Burgthal — Türkenhübl, Moloszkowice. Die Aufnahmsstellung wird 
daher zweckmäßig seitwärts dieser Linie liegen und soll er- 
möglichen, dass unter deren Schutz die Truppen für den 
weiteren Marsch sich gruppieren können. 

Als günstiger Raum ergibt sich blos die Höhe östlich von 
Bratkowice, dorthin muss daher die zur Aufnahme bestimmte 
Detachements-Reserve dirigiert werden. 

Für den 2. Theil der Aufgabe ergibt sich folgende Be- 
urtheilung der Situation : 

Gegen Norden ist der Marsch ein Vormarsch. 

Zusammenstoss mit gegnerischer Cavallerie ist sehr leicht 
möglich. Gegen Osten und Südosten ist er Flanken- und 
Rückmarsch. 

Das bedingt verschiedene Maßnahmen u. zw. Autklärung 
und Sicherung gegen Norden. Sicherung gegen Osten, die zum 
Theile bei Kamienobrod bereits bewirkt ist, dann Sicherung und 
Verschleierung gegen Südost, endlich Maßnahmen für den 
Trainabschub. 

Aus diesen Erwägungen resultiert der 

Entsdiluss : 

Sofortiges Zurücknehmen der Reserve durch Grodek ant 
die Höhen westlich vom Orte. 
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Das Abbrechen des Gefechtes erfolgt successive u. zw. 
3rst gehen die Jäger, dann die noch intacten Reserven des 
, IV. Bataillons, nacher die übrigen Truppen zurück. 

Batterie hält in ihrer Stellung und geht erst mit dem 
./l. Bataillon zurück. 

Cavallerie bleibt am Feind, versucht Gegner aufzuhalten 
er doch die feindliche Cavallerie in Schach zu halten. Rück- 
g der Cavallerie über Czerlany; Ablösen der dortigen Jäger, 
3 in der Richtung auf Türkenhübl Anschluss suchen müssen, 
nziehen der Verschleierungsabtheilungen (Jäger und Cavallerie) 
der unteren Wereszycza. Unbrauchbarmachung der Uber- 
nge. 

Gruppe Kamienobröd hält sich vorerst und wird durch die 
icadron vom linken Flügel verstärkt. 

Dirigierung des Trains über Bratkowice auf den Weg 
Igen Kuttenberg. 

Erst wenn sich die Truppen in der Richtung über Burg- 
al in Bewegung setzen sollen, kann der 2. Theil der Aufgabe 
r Lösung gelangen. 

Die Befehle, welche am Gefechtsfelde gegeben werden 
zw. unter dem mächtigen Drange der Ereignisse, müssen 
irz sein und können sich daher n u^ auf das nächst zu Lösende 
ziehen. 

Diese Befehle können lauten: 

1. 8** 5^ mündlich an den Commandanten der 
eserve: 

„Detachement rückt durch Grodek in nordwestlicher Bichtung ah, 
„Beserve sofort abrücken und auf Höhen zwischen Grodek und 
atkowice Aufnahmsstellung nehmen!'^ 

2. 8** 7* schriftlich durch Meldereiter: 

„Train sogleich über Bratkoivice gegen Kuttenberg abrücken,^ 

3. 8^ 10^ an Major J., und M, mündlich: 

„Detachement bricht Gefecht ab. ünsei e Beserve nimmt westlich 
yi Grodek AufnahmssteUung.^ 

Sobald Beserve in Grodek verschwindet, ist Gefecht nach und 
ch abzubrechen und nach Grodek euriXckeugehen, 
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4. 8*^ 12* an den Generalstabs-Officier mündlich: 

Überbringen Sie dem Major M^, den gleichen Befehl^ wie ick 
ihn soeben gegeben habe, weisen Sie dann den Bittmeister ZJj, der 
unsere linke Flanke bei Grodecka-Gora deckt, an, im Einklänge mit 
der Gruppe an der Chaussee zurückzugehen. Sein Bückeug hat nicki 
nach Grodek, sondern nach Kamienöbrbd zu erfolgen, loo er sich dm 
dortigen Coynmandanten zu unterstellen hat. 

Zu ihrer Bedeckung nehmen Sie diese Cavallerie-P trouille mü. 
Mich treffen Sie später bei der Batterie. 

5. 8^ 15* schriftlich durch Feldgendarm und Meldereiter 
an Oberst Ois. 

„Detachement bricht Gefecht ab. Gehen Sie in Fühltmg mit dm 
Gegner über Czerlany gegen Bratkowice zurück. 

j^VerschleierungS'Altheilimgen und Jäger in Malowanka sind 
anzuweisen, über Bratkowice Anschluss an das Gros des Betacke- 
ments zu suchen. 

„W er eszyca- Übergänge unbrauchbar machen.^ 

6. 8*^ 30* an Batterie-Commandanten gelegentlich 
des Vorbeireitens mündlich: 

„Detachemcnt bricht Gefecht ab, Sie, die Gruppe an der Chaitssee 
und die Bataillone auf der Höhe 320 bleiben vorerst noch am Feind. 

,jSie protzen erst auf, wenn das IVJI. Bataillon in Ihre Nähe 
gelangt. Biickzug dann auf Höhe westlich von Grodek.^ 

7. 8*' 40^ mündlich an Detachements-Chefarzt 
beim Hilfsplatz. 

„ Transportable Kranke sofort üb^r Grodek auf Sadowa Wisma 
abschieben. 

„7)rt Detachemcnt Gefecht abbricht y sogleich mit Hilfsplatz durch 
Grodek auf Burgthal abrücken, 

„Z?/t' zurückbleibenden Vcrtoundeten unter Aufsicht eines Arztes 
and Sa}iit(iis-Ma}27ischaft hier zurücklassen.'^ 

8. 8*' 48* an Brückensicherung in Grodek mündlich: 

,J)as Detachemcnt geht durch Grodek zurück, Sie bleiben his 
zum Schlüsse daselbst. Erst wenn der letzte Infanterist die Brücke 
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passiert hat, ist sie unbrauchbar zu machen und auf Burgthal zurück- 
zugehen, 

9. 8^ 55^ an Brückensicherung in Czerlany durch 
Eadfahrer schriftlich: 

^Detachement geht durch Grodek, die CavalUrie über Czerlany 
zurück. 

„Bis zum Eintreffen des Cavallerie-Gros ist zu halten und so- 
dann in der Richtung auf Burgthal Anschluss an das Betachement 
zu suchen. 

10. 9^ an Brückensperre in Kamienobröd schriftlich 
durch Radfahrer — auf dem westlichen Ufer : 

„Betachement zieht sich durch Grodek auf das westliche Weres- 
zgcza-üfer zurück, um über Türkenhübl in nördlicher Eichtung abzu- 
rücken, aus der auch gegnerische Kräfte vorrücken dürften, 

„Sie bleiben als rechte Flankendeckung stehen. Burch eine Pa^ 
trouille ist auf Jazina aufzuklären. 

„Bie von der Grodecka gora gegen Sie zurückgehende Y^ Esca- 
dron tritt unter Bire Befehle,*^ 

Um 12*^ dürfte sich die Situation folgender- 
maßen gestalten: 

Hauptkraft des Detachements inclusive % Compagnie aus 
Czerlany dürften in Sammlung und Ordnen bei Haliczanöw 
sein ; dort auch Hilfsplatz. 

IIL/1. Bataillon im Nachhut- Verhältnis bei Burgthal. Die 
Nachpatrouille ?peciell bildet die V2 Compagnie und Regiments- 
Pionnier-Abtheilung, welche an der Grodeker-Brücke stand. 
Vg Compagnie Jäger von Lubien welki im Zurückgehen gegen 
Bratkowice. 

Gruppe Kamienobröd verstärkt durch Vs Escadron in ihrer 
Aufstellung (1 Cavallerie-Patrouille zur Aufklärung in nörd- 
licher Richtung.'^ 

Gros der Cavallerie zwischen Grodek und Bratkowice mit 
Patrouillen an der Wereszycza. 

Train marschbereit bei W. H. Romano wka. 
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6. Applicatorische Besprechung für Cavallerie- 

Officiere. 

Annahme. 

Das 1. Corps steht am 6. Juni vereint östlich von Przemysl 
u. zw.: Corps-Commando Siedliska, 1. Truppen-Division um Medyka, 
2. um Pleszowice, 3. um Siedliska. Es hat den über die Linie 
der Grodeker-Teiche vorrückenden Gegner zurückzuwerfen. 

Vom Corps-Commando wird zur Aufklärung nachfolgender, 
auszugsweise angeführter Befehl erlassen: 

„Das Corps bleibt morgen in seiner bisherigen Aufstellung, 

Zur Constatierung, was vom Gegner bei Grodek und südlich 
davon die Wercszyca überschritten hat, wird verfügt : 

Major M^ mit je einer Eseadron der 1, und 3. Truppen- 
Division und der Telcgraphen-Fatrouille rückt morgen ICh vormittags 
vom West eingange von Lacka wola eur Aufklärung in der Richtung 
auf Si\doiva Wisznia vor und verbleibt als vorgeschobene Cavallerie vor 
dem Corps. 

Hauptaufgabe ist festzustellen die gegnerischen Verhältnisse im 
Baume Ozomla — Nikloivice — Ceerlany — Kamien obröd. 

Meldungen — auch negative — aus der Linie Oeomla — NUdo- 
wice und von den Grodeker Teichen. 

Die 1. Truppen- Division entsendet Y4 Eseadron über 
Rogueno auf Preelbice. um von dort auf Grodek und Ss^dowa Wisenia 
aufzuklären und die Straße Sklo — Jaworöw su beobachten. Dieser Zug 
rückt am 7, wieder ein. 

Die 2, T r upp en- Division lässt zur Aufklärung auf Luhien 
ick und in der rechten Flanke des Cor]JS eine Eseadron üher 
Pakosc — Milczyce vorgehen, welche in ständiger Fühlung mit dem 
Feinde zu bleiben hat.'^ 
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Gegenstand der Besprechung. 

Sie sind Major M^ 

1. Wie denken Sie sich die Lösung Ihrer Autgabe. 

2. Wortlaut Ihrer Verfügungen an die um 9** 30^ vor- 
mittags am Westeingange von Lacka wola versammelten 2 Es- 
cadronen. 

3. Situation Ihrer Cavalierie aut dem Plane um 11^' 20* vor- 
mittags. 

4. Um 11^ 20* erreicht Ihre Vorpatrouille — angenommen — 
die Höhe unmittelbar östlich von Laszki goScincowe. Sie erhalten 
in diesem Momente die Nachricht, dass eine feindliche Escadron 
jeden Augenblick vom Westausgange von Twierdza heraus- 
brechen wird. 

Entschluss; eventuelle Betehle. 

5. Unmittelbar nachher erscheint eine feindliche Patrouille, 
circa 3* später eine Escadron aus Twierdza, die in Colonne 
übergeht und sich in Trab weiter gegen Westen und unmittel- 
bar nördlich der Straße fortbewegt. 

Wortlaut Ihrer Befehle. 

6. Sie haben die feindliche Escadron angegriffen und ent- 
schieden zurückgeworfen. Diese jagt längs der Südlisiere von 
Twierdza in östlicher Richtung zurück. 

Verhalten der Division, eventuelle Betehle. 

7. Unmittelbar östlich von Twierdza wird Ihr weiteres 
Vordringen durch Feuer aus der Eichtung von der Westlisiere 
von Slomianka abgewiesen. Die gegnerische Escadron ist hinter 
diese feuernde gut gedeckte Abtheilung zurückgegangen, deren 
Ausdehnung annähernd auf etwa löO"" geschätzt wird. Ob sich 
dahinter stärkere Kräfte befinden, lässt sich dermalen nicht 
überblicken. 

Entschluss; eventuelle weitere Verfügungen. 

8. Die Wisznia ist im nächsten Bereiche in Folge des der- 
malen ganz versumpften Ufers für Cavalierie nirgends zu über- 
schreiten. Bei der Straßengabel östlich von Wojkowice ist ein 
Infanterie-Posten gemeldet. Auch treffen Nachrichten ein, dass 
bei Piaski anscheinend stärkere Infanterie-Kräfte sein sollen. 

Beurtheilung der Situation. Entschluss; eventuelle Befehle. 

9* 
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9. Es ist Ihnen im Laufe des Tages gelungen zu consta- 
tieren, dass eine feindliche Feldwachenlinie von Höhe A 299 
über Zawadöw, westlich an Slomianka vorbei bis zur E. St 
Chorosnica hinzieht, dass wahrscheinlich bei Ejölin, bestimmt 
aber bei Piaski starke Infanterie eingetroffen ist. Bei letzterem 
Orte soll nach Anssage eines flüchtenden Landmannes aach 
Cavallerie und Artillerie heute nachmittags angelangt sein. 

Die Telegraphenleitung an der Chaussee ist westlich von 
Twierdza unterbrochen; circa 4V2 ^^ Leitungsdraht fehlen; 
knapp westlich von Mosciska ist der Draht an 2 Stellen durch- 
schnitten. 

a) Wortlaut der Meldung an das Corps-Commando. 

b) In welcher Weise werden Sie die Telegraphen-Patrouillen 
verwenden ? 

c) Was ist Ihr weiterer Entschluss an diesem Tage? 

10. Wortlaut der Befehle für die Nächtigung. Feststellung 
der Nächtigungs-Situation auf dem Plane. Wo dürften ihre 
Nachrichten-Patrouillen sein ? 

11. In welcher Weise gedenken Sie Ihre Aufgabe am 
8. Juni zu lösen? 

Eventuelle Befehle für den 8*«°. 

12. Angenommen Sie stehen mit Ihrem Gros um 8*^ fru 
östlich von Laszki goscincowe u. zw. südlich der Chaussee und 
constatieren bis 8^ früh den Anmarsch einer aus allen 3 Waffen 
bestehenden feindlichen Colonne von Slomianka über Twierdza 
gegen Mosciska. 

Um 8*^ früh tritt ein Vorhut-Bataillon — mit 1 Compagnie als 
Vorpatrouille auf 500'' vorgeschoben — aus der Westlisiere von 
Twierdza heraus. Cavallerie- und Infanterie-Sicherungspatrouillen 
seitwärts der Chaussee sind keine zu sehen. Die Anwesenheit 
Ihrer Escadronen scheint dem Gegner verborgen geblieben 
zu sein. 

a) Situation Ihrer Cavallerie um 8^ früh auf dem Plane. 

b) Entschluss; eventuelle Befehle. 

13. 5^ nach Ausführung der eventuell im Punkte 12 gege- 
benen Befehle erscheint 1 Zug feindlicher Uhlanen auf circa 
400' in Ihrer rechten Flanke ^ südlich), auch wird Ihnen gemeldet, 
dass circa 1 Escadron im Vorgehen gegen Mosciska soeben 
Laszki goscincowe nördlich umreitet. 
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Entschluss; eventuelle Betehle. 

14. Sie entschließen sich gegen Moteiska zurückzugehen, 
)n wo bereits die Vorhut der 1. Division im Vorgehen be- 
diFen ist. 

Während dieses Zuriickgehens folgt Ihnen der ühlanenzug 
)rsichtig aus östlicher Richtung nach; Entfernung ca. 800^ von 
men. 

Situation ihrer Cavallerie 500'' westlich von Laszki 
)scincowe. 

15. In diesem Momente erscheint 1 feindliche Escadron auf 
rca 600"" genau nördlich von Ihnen und galoppiert gegen Sie. 

Wortlaut Ihrer Verfügungen. 



Ausarbeitun 






ad 1. Ausscheidung von 3 Nachrichten-Patrouillen u zw. 
1 nach Czerlany, Grodek und Kamienobröd. Vorrückung mit 
im Gros auf der Chaussee bis Sc'idowa Wisznia bereit, um even- 
ell gewaltsam den gegnerischen Schleier zu durchbrechen. 

ad 2, Major M, ertheilt am 7. Juni 9^ 30^ vormittags an 
3 versammelten Officiere und den Wachtmeister Wi folgenden 
indlichen 

Befehl : 

y,Ünser Corps bleibt heute in seiner Aufstellung, 

Zur Constatierung, was vom Gegner bei Grodek und südlich 
von die Wereseyca passiert, rücken die beiden Escadronen über 
okcisTca auf Ss^dowa Wisznia vor und verbleiben als vorgeschobene 
ivallerie vor der Front des Corps, 

Hechts von uns klärt eine Escadron, links von uns 1 Zug auf. 

Es reiten: 

Nachrichten-Patrouille Nr. 1 — Lieutenant L^ — 
Beiter über Mohciska — Wojkotoice — WcAostköw — Nikloioice — Dobr- 
ny — Ebenau auf Czerlany, 

Nachrichten-Patrouille Nr. 2 — Lieutenant L.^ — 
Reiter^ auf der Chaussee nach Grodek, 

Nachrichten-Patrouille Nr. 3 — Wachtmeister W 
10 Reiter, über Podga(i — Chorosnica — Ozomla—Türkenhübl—Ka. 
enobrod. 
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Aufgabe der Patrouillen ist festzustellen^ oh und tm 
vom Gegner von den Grodeker Teichen gegen das Corps rorrüekt, 

Meldungen — auch negative — aus der Linie NikXowict 
— Si\dowa Wisznia—Ozcmla, dann von den Grodeker Teichen. 

Wichtige Meldung en der Patrouillen Nr. 1 und 3 a«cÄ 
direct an das Corps- Commando u. zw. im Wege des Briefordcnna/nz' 
Postens in Mo&ciska*) 

Die Patr ouillen bleiben bis auf weiteres am Feinde. 

Ich reite um 10*^ mit den beiden Escadronen auf S^dowa- 
Wisznia vor. 

Befehl wiederholen! 

Uhren richten 

Abreiten /" 

Sodann: 

„VorpatrouHle: 1. Zug der 2. Escadron^ Directum Chaussee 
nach Si\dowa Wisznia. 

Bittmeister B^! Sie führen die Division auf lOOff^ nach! 
Ich reite mit der Vorhut. 
VorpatrouiUe abreiten /" 

ad 3. Situation 11*' 10* vormittags. 

Nachrichten-Patrouillen u. zw. 

Xr. 1 bei Wojkowice. 

Nr. 2 bei Twierdza. 

Nr. 3 bei Arlamowska Wola. 

Gros der Division erreicht mit der Vorpatrouille die Höhe 
unmittelbar östlich von Laszki goscincowe, 

ad 4. Entschluss: Mit der Division rasch das Ortsdefil^ 
passieren, in l'olonne übergehen und die feindliche Escadron 
attaquieren. 

Befehle: ,, Di visiofis- Trompeter [ Die Division in Galopp hiekerl 

Sobald der 1. Zug aus dem Orts-Defile heraaskommt: 

.Jh'raiiopi die Kuppel Ctiionne — Marschl Ualtr 

•i i 3. L I M k $ a M fs c h ir e n k t m .' Gal opp — Ma rsehl 
(r ? rj it ii :i>\' Direct ton Miitt der feindlichen Escadron' 

"^ > IVr IVfelil z;;r Etablierdn^ iies BricionionnanzposteiLS in Mosciska wirl 
Vc:=2 KxT^ivhea de;? Or:es eitheilt. 
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ad 6. Die ganze Division verfolgt den zurückflutenden 
Gegner. 

ad 7. Entschluss: Verfolgung einstellen, die Division auf 
den Höhen nördlich von Wojkowice sammeln. Vortreiben von 
kleinen Patrouillen über Wojkowice und Zawadöw gegen 
Slomianka und den Kaum östlich davon. 

Weiteres Verhalten dann je nach den eingelaufenen Nach- 
richten. 

Befehle: a) „AppeU^^ (Vereinigung der Division hinter der 
deckenden Ettckenlinie der Höhe unmittelbar nördlich von 
Wojkowice). 

b) Ziigsführer Z^ mit 4 Reiter als Patrouille durch diesen Ort 
(geigt auf Wojkowice)^ jenen kleinen Wald gegen die Sildlisiere von 
Slomianka, trachten Sie zu erkunden, ob in dem Wald Infanterie sich 
befindet. 

c) Lieutenant L^ mit 4 Beiter als Patrouille über jene bewal- 
dete Höhe (zeigt Höhe 295 Bukowiec) gegen die Straße Slomianka — 
Swdowa Wisznia zur Erkundung ob und was vom Gegner auf ihr 
vorrückt. 

Beide Patrouillen rücken nach VoUführung ihrer Aufträge ein ; 
deren Commandanten melden mir dann persönlich. 
Die Division bleibt voraussichtlich hier! 
Abreiten ! 

ad 8. Beurtheilung der Situation: Die Nachrichten über den 
Gegner lassen noch kein klares Bild über denselben zu. Die 
Anwesenheit stärkerer Infanterie bei Piaski — wenn die Mel- 
dung sich bestätigt — lässt schließen, dass der Feind bereits 
mit stärkeren Krälten über S^dowa Wisznia vorgedrungen ist. 

Hierüber muss sich die Division nun klarere Daten ein- 
holen. 

Daher Entschluss: Zurücklassen einer Beobachtungs- 
Patrouille auf der Höhe bei Wojkowice, ausbiegen mit der Divi- 
sion über Stojance, um von Süden aus Einblick in die Gegend 
von Piaski, S^dowa Wisznia und Dmytrowice zu erlangen. 

,j Zugsführer Z^ mit 4 Reitern bleiben hier als Beobachtungs- 
Pairouille auf der Höhe zurück, während ich zur Erkundung des 
Gegners gegen jene bewaldete Höhe vorgehe. 
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r^Bire Aufgabe ist zu beobachten, ob und was vom Gregner Über 
die Lisidre von Slomianka und gegen Wojkowice vorgeht. 
„Meldung an mich, erst bei meiner Bückkehr, *^ 

Sodann: 

„/. Zug der 1, Escadron Vorpatrouille, Direction entlang der 
Westlisiere dieser Orte bis in die Gegend südlich von jenem M. E. 
(zeigt), 

„Diese Ortschaften hier unten {zeigt) müssen unbedingt durch- 
sucht werden, 

,, Abreiten l 

„Colonne rechts l — Schritt Marsch!^ 

ad 9, a) Die Meldung lautet: 
K, u, k, 1, Uhlanen-JUgiment. 

Major M^, Commandant der vorgeschobenen Cavallerie. 

An 
das k, u, k. 1, Corps- Commando 

Laszki gohcincowe .... in 

Siedliska, 



Feindliche Feldwachenlinie von Höhe 299 über Zawadöw— 
Siomianka bis E. St. Choroknica constatiert. 

Stärkere Infanterie ist wahrscheinlich bei Krölin, bestimmt aber hei 
Piaski eingetroffen. In letzterem Orte soll nach Aussage eines Flücht- 
lings nachmittags auch Cavallerie und Artillerie eingetroffen sein. 

Nächtige südlich von Laszki goscincoive. 

Unterbrochene feiegraphische Verbindung bei Mokciska hergesttUt. 

Telegraphen- Patrouille in Mokciska angeschaltet; daselbst auc^ 
Brief' Ordonnanz-Posten, M^, Major. 

b) Die Telegraphenpati'ouille wird zur Herstellung der 
unterbrochenen Leitung unmittelbar westlich von Mosciska ver- 
wendet und sodann in Mosciska selbst mit ihrem Apparate 
an die Leitung angeschaltet. 

c) Bis zum Einbruch der Dunkelheit Avird die Cavallerie 
ihre Aufklärunjrsthätiakeit fortsetzen u. zw. vor allem dahin 
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hend, durch — die Feldwachenlinie südlich umreitende — 
trouillen zu trachten, über den Gegner in Krölin verlässlichere 
iten zu erlangen, endlich festzustellen, ob weitere Kräfte von 
ten her über Ss^dowa Wisznia-Dmytrowice vorgehen. 

Schließlich wird Major M^ einen geeigneten abseits gele- 
uen Nächtigungsort etwa südlich von Laszki go^cincowe zu er- 
tteln trachten und als solchen den Dziki folwark und Dobos- 
viczöwka in Aussicht nehmen. 

ad 10) Die Division ist über Lipniki zum Dziki folwark 
rückgegangen. 1000'' südlich davon bleibt eine kleine Siche- 
Qgs-Patrouille zurück, eine zweite wird zur Cöte 256 voraus- 
sendet. An Ort und Stelle „AbsiUen.'' Major M^ reitet mit 
Q beiden Escadrons-Commandanten zu kurzer Besichtigung der 
ihöfte ab. 

Er befiehlt dann mündlich: 

„1. Escadron nächtigt im Gehöft (das westlichste von 

^hosiewicebwkd) . 

2, Escadron im Folwark {Dziki), 

Divisions- Commando bei der 2. Escadron, Sicherung escadrons- 
ise. 

Beide Gehöfte sind sogleich durch Verrammeln der Eingänge 
dgJ, vertheidigungsfähig zu machen. Fenster gleich blenden. Kleine 
reitschaften zu Fuß im Innern stellen die nöthigen Posten auf, 

Fairouillen zur Nachbarescadron, 

Bei einem Überfall vertheidigen sich die Escadronen durch 
'uergefecht. 

Morgen 4^ 30^ früh haben beide Escadronen zunächst dem Ge- 
^te der 1, Escadron zum Abmärsche bereit zu stehen. 

Die Nachrichten-Patrouillen dürften im Räume ßudki- 
:omla nächtigen, da das Gros des Gegners bereits westwärts 
r Grodeker-Teiche zu suchen ist, falls die bisher erfolgten 
ahrnehmungen richtig sind. 

ad 11. Am 8. Juni muss die Division wieder an die große 
i'aße, da der Corps-Commandant infolge seines Befehles sie 
vt annimmt. Ein Unternehmen um einen Flügel des Gegners 
."um gibt die wichtigste Linie frei, würde aber in anderer 
3litung die Aufklärung unnöthig verdoppeln. Die Höhen östlich 
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Lnszki goöcincowe bilden daher mit Rücksicht auf die nöthige 
üebersicht und die Nähe der feindlichen Feldwachen das erste 
Marschziel der Division. 

Der erste Befehl für den 8. Juni ist bereits ad Punkt 10 
gegeben. 

Vor dem Abmärsche befiehlt Major Mj vor der Front der 
Division:. 

Die Division reitet an die Chaussee rechts (östlich) dieser Ort- 
schaft {Laszki g.). 

Patrouille Nr, 1: 1 Unterofficier 4 Reiter von der /. Escadron 
von hier am Waldrand auf die Höhen diesseits jener Ortschaft {Za- 
wadöw)] Patrouille Nr. 2: 1 Unterofficier 4 Heiter auf die Höhen 
zwischen diesen beiden Ortschaften {Twierdea und Wqjkowice). 

Beide Patrouillen gehen bis auf Schussweite an die feindiidm 
Feldwachen heran, melden nur geschlossene Abtheüungen. 

1 Zvg der 1, Escadron Vorpatrouille Distarui 80€^. 

Ich reite mit der Vorpatrouüle, 

Ausführen,'^ 

ad 12 a) Situation um 7*^ früh: 

Die Patrouillen ad Punkt 11 wahrscheinlich im Zurück- 
gehen. Das Gros der Division — beide Escadronen vereint - 
in Masse am Ortsrand von Laski goöcincowe, beim „L" von 
Laszki (Spec. K.), je 1 ßeiterpaar am Nord- und am Südrande 
dieses Ortes. Major Mi und die beiden Escadrons-Commandanten 
3 — 500'' vor der Front — abgesessen, Pferde an der Hand — 
mit Ferngläsern beobachtend. 

h) Entschluss: 

So lange in dieser Situation bleiben, als der Gegner nichts 
wahrnimmt. Dann — spätestens wenn die feindliche Spitze 
Laszki g. erreicht — Zurückgehen der Division aut die Höhen 
westlich Laszki g. um das südliche Ortsende herum. Hiezu vor 
der Front: 

^^Aufsitsen, 

Colonne rechts, 

Tete-Escadron 1 Patrouille um den Ort auf die jenseitigen 
Ilöherij eine Patrouille geradeaus auf diese Höhe {^2dl\ Die etceite 
Patrouille rückt hinter der Division ein. 

Direction .... Trab marsch.^ 
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ad 13. Va 2. Escadron Attaque auf den Ühlanen-Zug. Fort- 
setzung des Marsches, Direction Kirchthurm Mosciska. 

ad 14. Division im Trab, in Colonne. Direction die frühere. 
Nachpatrouille folgt auf 500^ Seitenpatrouillen folgen auf circa 
1000^ seit- und rückwärts. 

1. Zug der 2. Escadron folgt ebenfalls in der Höhe der 
Nachpatrouille in Fühlung mit dem feindlichen der Attaque 
stets ausweichenden Zuge. 

ad 15. Eechtsaufschwenken. Galopp, Marsch! Gradaus, Di- 
rection: feindliche Escadron! Attaque! Marsch — Marsch! 

Nachher Meldung über Situation dem Vorhut-Commandanten 
der debouchierenden 1. Infanterie-Truppen- Division und dem 
1. Corps-Commando. 
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7. Applicatorische Besprechung für Cavallerie» 

Officiere. 

Annahme. 

Der Gegner zieht sich von Süden über Przelbice zurück. 
Dessen Nachhut nimmt eine Aufstellung auf den Höhen südlich 
des genannten Ortes h cheval des von Mui:ylowice kommenden 
Fahrweges. Speciell 2 Batterien stehen auf der Kuppe ca. 500' 
westlich vom Fahrwege. 

Die eigenen verfolgenden Truppen entwickeln sich aus 
Muzylowice heraus zum directen Angriff auf die Höhen. 

Major Ml mit 2 Escadronen der Divisions-Cavallerie ist 
westlicli ausbiegend um diese Zeit auf dem von Oiomla gegen 
Przelbice führenden Weg mit der Vorpatrouille an der Ostlisiere 
des Waldes süd^vestlich von Höhe 297 eigetroffen. 

Von einer Cavallerie-Patrouille erhält Major Mj die Mel- 
dung, dass die westliche Flanke der Artillerie-Aufstellung 
ziemlich ungedeckt ist. Circa 1 Escadron ist in der Mulde süd- 
lich vom W. H. Przelbvce, daselbst befinden sich auch Geschütz- 
protzen und Munitionswagen. Auf dem Hange vor der Artillerie 
lie^t feindliche Infanterie. 

(icuenstand der Besprechung. 

1. Situation der 2 p]scadronen auf dem Plane im Momente 
als die angeführte Meldung eintrifft. 

2. Bonrtlioilung der Situation, Entschluss. eventuelle Befehle 
des ^lajors ^I^. 

:>. Angenommen .Major ^l^ entschließt sich die Artillerie 
anziiareitVni und befindet sich 90(T von ihr entfernt. Die feind- 



141 

liehe Escadron ist im Begrifie aus der Mulde gegen die eigene 
Cavallerie vorzubrechen. 

Feststellung der Situation auf dem Plane. 

4. unmittelbar nachher tauchen 2 feindliche Escadronen 
an der Südwestecke von Przelbice vorbeigaloppierend, in ihrer 
linken Flanke auf. 

Entschluss, Befehle des Major Mj. 

5. Sie sind vor dem Marsch-Marsch umgekehrt. Die beiden 
gegnerischen Cavallerie-Gruppen folgen nach. 

Ihr weiterer Entschluss. 
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8. Applicatorische Besprechung für Artillerie- 

Officiere. 

Annahme. 

Die 1. Infanterie-Truppen-Division zieht sich nach einem 
Kampfe östlich Miletin über Belohrad gegen eTifiin zurück. Der 
Gegner drängt nach. 

Die Queue der Haupttruppe passiert um 2^ nachmittags 
die l^ahn bei Belohrad. 
Nachhut: GM. B, 

Infanterie-Regiment Nr. 1 (4 Bataillone) 
Divisions- Artillerie-Regiment Nr. 1 
1., 2. und V4 3. Escadron 
1 Hilfsplatz 
erreicht mit der Tete der Nachhut-Reserve den Straßenbug beim 
Denkmal an der Westlisiere des Mlaka-Waldes. 

Die Yd 3. Escadron ist bei den Sicherungstruppen ein- 
getheilt, während die beiden andern Escadronen in harter Füh- 
lung mit der gegnerischen nachdrängenden Cavallerie bei Miletin 
sich befinden. 

Um diese Zeit trifft vom Divisionär folgender 

Befehl ein: 

,/frainstockungen verzögern den Weitermarsch der Division. 
Verwehren Sie ein Nachdrängen des Gegners bis auf tceiteres 
in einer Aufstellung bei BeJohraäJ' 

fcregenstand der Besprechung. 

1. Feststellung der Situation der Nachhut um 2^' nach- 
mittags auf dem Plane. 
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2 Escadronen nordwestlich von Miletin in harter Füh- 
ng mit dem Feinde. 

Nach Patrouille: 1.^1. Compagnie, Vs Cavallerie-Zug 
reicht Podhay. 

Nachtrab: ^4 l./l. Bataillon, Vs Cavallerie-Zug zwischen 
)dhay und Widen. 

Nachhut-Reserve: erreicht mit der Queue Falgenhof 
folgender Gruppierung: Vs Cavallerie-Zug, n./l., IIL/L Ba- 
illon, Divisions-Artillerie, IV./l. Bataillon, Hilfsplatz. 

Sicherung der Flanken durch Cavallerie. 

Nachhut-Commandant beim Nachtrab. 

2. Wo befindet sich der Oberst 0^ ? 
Im Stabe des GM. B^. 

3. Wer ist in seinem Gefolge? 

Der Regiments- Adjutant, Regiments-Trompeter, 4 Ordonnanz- 
iiterofficiere der Batterien, 1 Ordonnanz-Unterofficier vom ver- 
aigten 2. Wagenstaffel und 2 Artillerie-Patrouillen. 

4. Wie denken Sie sich die Verwendung der Aufklärer? 

2 Artillerie-Patrouillen beim Regiments-Commandanten, eine 
i der Nachpatrouille und eine bei der Nachhut-Reserve voraus 
m Recognoscieren von eventuellen Artilleriestellungen und 
bergängen etc. 

5. Wer ist der Commandant der vereinigten 2. Wagen- 
affel und wo reitet er? 

1 Ofiicier, vor Antritt des Gefechtsmarsches bereits vom 
3giments-Commandanten bestimmt, reitet vor der vereinigten 
Staffel. 

6. Marschgruppierung des Divisions-Artillerie-Regiments 
i Detail. 

An der Queue des Regiments: 

Zweiter Stabsofiicier mit Stabstrompeter, 4 Batterie-Com- 
mdanten, 4 Protzenofficiere, 4 Batterie-Trompeter, eventuell 
rzte und Thierarzt. Sodann die Gefechts-Ratterien, vor jeder 
B dazugehörige 1, Wagenstaffel. Batteriedistanz 30^ Die 
ttterien werden vom rangsältesten Zugs-Commandanten gefuhrt. 

An der Tete des Regiments marschieren die vereinigten 
Staffeln mit je lO"" Distanz, vor jeder ihr Commandant (Feuer- 
3rker). 



144 

7. Ist es im vorliegenden Falle nothwendig Infanterie- 
Abtheilungen in die Artillerie-Colonne einzutheilen ? Was sagt 
das Reglement? 

Im vorliegenden Falle (Rückzug) erscheint die Einschaltung 
von Infanterie-Abtheilungen nicht nothwendig. Das Reglement 
sagt: In langen Artillerie-Colonnen wird sich mitunter die Ein- 
schaltung von Infanterie-Compagnien empfehlen. 

8. Wer sorgt füi' die Sicherung des Regiments am Marsche 
und in welcher Weise geschieht dies? 

Der 2. Stabsofficier, beziehungsweise der nachfiihrende 
Officier, indem er — sobald es nothwendig wird — als Flanken- 
sicherung je 1 ünterofficier rechts und links ausscheidet, welche 
das Regiment ungefähr in der Höhe der letzten Batterie be- 
gleiten u. zw. 100—300'' auswärts. 

9. Welche Organe stehen zu diesem Dienste dem 2. Stabs- 
officier noch zur Vertilgung? 

3 Ordonnanz-Corporale und 4 Batterie-Trompeter der 
2. Staffeln, eventuell die 5 Zugsführer der Batterien. 

10. Welche Obliegenheiten hat der Regiments- Commandant 
während des Rückmarsches? 

Das durchschreitende Terrain studieren und mit der Karte 
vergleichen, Entsendung einer Artillerie-Patrouille behufs Recog- 
noscierung geeigneter Nachhutstellungen. Orientierung über die 
eingelaufenen Meldungen und vom Nachhut-Commandanten er- 
lassenen Befehle. 

Wichtige Zeitmomente hat der Regiments- Adjutant zu 
notieren. 

Letzterer orientiert auch die Personen seines Gefolges über 
die Marschlinien und Zusammensetzung der Colonnen. 

Schon zu Beginn des Rückzuges ist es vortheilhaft eine 
Artillerie-Patrouille bei der Nachpatrouille mit der Autgabe 
zurückzulassen, den Gegner zu beobachten, dessen Marsch- 
richtung, Zusammensetzung, Stärke, und Eintheilung der feind- 
lichen Artillerie zu erforschen und rechtzeitig zu melden. 

11. Wo dürfte GM. B^ die Nachhutstellung wählen? 

A cheval der Straße auf den Höhen westlich der bei 
Belohrad vorbeiführenden Bahn. 

12. \\o gedenken Sie die Artillerie zu placieren? Begrün- 
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Im nördlichen Abschnitte, weil der Gegner aller Wahr. 
Binlichkeit nach infolge des Terrains gegen den eigenen 
:en Flügel vorgehen dürfte. Gegnerische Geschützstellungen 
en gegenüber dem linken Flügel, während zahlreiche Wasser- 
en im oöenen Terrain ein Anrücken gegen den rechten Flügel 
r erschweren. 

13. Vor- und Nachtheile der gewählten Geschützstellung. 

Vortheile : 

Nichtbehinderter, weiter Ausschuss, insbesonders gegen den 
im östlich Neudorf. Genügender Aufstellungsraum; ebene, 
e Geschützstände. 

Frontlinie zur Schussrichtung gegen die voraussichtlichen 
chützpositionen nahezu senkrecht und dominierend. 

Anfahrt, Beziehen und Verlassen der Stellung kann ver- 
kt erfolgen. 

Das nahe Vorfeld kann größtentheils rasant bestrichen 
den. 

Diesen steht als Nachtheil gegenüber, dass gegen den 
men linken Flügel sich deckende Vorrückungsräume für den 
fner befinden, die auch ein Verschieben von der Chaussee weg 
:esehen gestatten. 

Fortsetzung der Annahme. 

Nach Erhalt des Befehles des Divisionärs ist der Nachhut- 
amandant mit seinem Stabe auf die Höhe westlich von 
ohrad geritten und ertheilt um 2^ 30^ nachmittags dem 
ersten Oa nach Orientierung über die Aufgabe der Nachhut 
senden mündlichen 

Befehl : 

^Nachhut nimmt hier auf den Höhen ä cheval der Straße Auf- 
llung (u, zw. 4. Bataillon im nördlichen Abschnitt die Höhe west- 
i vom Wächterhaus, 3. Bataillon d cheval der Straße^ 2. Bataillon 
llich der Straße, Reserve hinter der Mitte). 

„Recognoscieren Sie nördlich der Straße eine Stellung für Hir 
yiment. 

j^Ich erwarte hier Ihre Meldung,^ 

Ergebnis der Recognoscierung siehe Punkt 12. Der Zufahrts- 
g von der Straße in die Stellung wurde von einer Artillerie- 
trouille recognosciert. 

Lntgendorf: Takiik-Behelf 10 
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GM. Bi ist mit der gewählten Feuerstellung einverstanden 
und befiehlt dem Obersten das Regiment dorthin in Stellung zu 
bringen. 

14. Befehl des Oberst Oa auf Höhe westlich des Wächter- 
hauses an den Regiments-Adjutanten: 

^^Feuerstellung hier in dieser Linie. Führen Sie das Begiment 
auf diesem Karrenwege gedeckt nach Norden. Major M^ und Batterie- 
Commandanten Galopp eu mir. 

Die hei der Nachhut- Beserve eingetheilte Ärtillerie-Patrouilk 
Nr, 3 gleichfalls eu mir dirigieren}^ 

15. Genügt es, dass der Regiments-Commandant die Feuer- 
stellung nur von einem Punkte beurtheilt? 

Nein; der Regiments-Commandant muss die gewählte 
Stellung möglichst in ihrer ganzen Ausdehnung abreiten und 
die Recognoscierung des Zieles von verschiedenen Aufstellungs- 
punkten vornehmen. 

16. Welche Vorsicht ist bei Durchführung der Recognos- 
cierung zu beachten? 

Durch die Recognoscierung darf dem Feinde die beabsich- 
tigte Stellung nicht verrathen werden; erforderlichenfalls ist 
daher abzusitzen, eventuell der entbehrliche Stab zurückzulassen. 

17. Über welche Momente soll der Regiments-Commandant 
schon vor Eintreffen der Batterien schlüssig sein? 

Ausdehnung des ganzen Zieles, beziehungsweise genaue 
Feststellung der Zielabschnitte für jede Batterie, Richtung der 
einzunehmenden Front, die Aufstellungsräume der Batterien und 
Aufstellungsort der 2. Staffel. 

18. Befehl des Oberst Oa an den Ordonnanz-Unterofficier 
der 2. Staffel: 

^^Melden Sie detn Herrn Lieutenant: Das Begiment wird hier 
auf der Höhe Stellung nehmen. 

Der 2. Staffel Iwmmt hier in die Niederiing (zeigt) diesseits des 
Baches}^ 

19. Befehl des Oberst Oa an den Commandanten der Ar- 
tillerie-Patrouille Nr. 4, die in seinem Gefolge ist: 

„Begwient wird hier auffahren. FatrouiUe in jene Bichtung' 
{zeigt gegen Basalthruch)." 
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20. Befehl an den Commandanten der mittlerweile heran- 
kommenden Patrouille Nr. 3: 

„Regiment nimmt hier Stellung. Patrouille in der Richtung gegen 
jenes siehthare Kreuz {zeigt auf das Kreuz auf Höhe westlich Nieder- 
Neudorf)}'' 

21. Fixieren Sie den Standpunkt beider Patrouillen auf 
dem Plane. 

Patrouille Nr. 4 beobachtet von Höhe 343 westlich von 
Ober-Neudorf, Nr. 3 von der Höhe circa 200"" westlich vom 
Kreuz 309. 

22. Wo befindet sich um 2^ 40' nachm. die Tete des Divi- 
sions-Artillerie-Regiments ? 

Am Westausgange von Bölohrad. 

23. Befehl des Oberst 0\ an den 2. Stabsofficier und die 
vier Batterie-Commandanten: 

yjDas Regiment hat hinter dieser Höhe in der Linie von hier 
gegen jenes Gehöft {315) eine verdeckte Feuerstdlung zu nehmen. 

1. Batterie hier auf dieser Höhe^ linker Flügel dort heim 
Kleefeld, 

Die anderen Batterien anschließend, wie in der Marsch- 
colonne eingeiheilt. Rechter Flügel westlich von jenem Gehöft {315). 
Vor Feuereröffnung kein Geschütz zeigen. 
Feuereröffnung über meinen Befehl. 

2. Wagenstaffel kommt dort in die Niederung {zeigt). 
Ich bleibe mit Major M^ hier. 

Ausführen /" 

24. Anordnungen des Tete-Batterie-Coramandanten: 

Die Batterie fährt in Marschcolonne auf dem Karrenwege 
östlich der Mahlmiihle gegen Norden. 

Der Batterie-Commandant ist seiner Batterie entgegen ge- 
ritten und übernimmt beim Wegknie die Führung. 

Befehl: ,^Direction gradaus!'^ (zeigt gegen Norden). 

Sodann reitet er in die rechte Flanke und gibt das Säbel- 
zeichen: 

„Habt Achtl Feuerlinie rechtsl 

Direetion der Buschl 

Halt! Protzt ab. kehrt EuchV' 

10^ 
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(Gestatten jedoch die Terrainverhältnisse ein verdecktes 
Heranfahren längs des westlichen Hanges bis knapp hinter die 
Feuerstellung, erfolgt bloß das Commando: „Halt! Feuer rechts f^) 

Zum Protzenofficier gewendet: 

,jProt£}en dort in der Niederung. Zugs-Commandantenj Zugsführer 
und Geschütevormeister eu mir\ Verdeckte Aufstellung \ 

Feindliche Artillerie dürfte dort auf jenem Bücken Stellung 
nehmen. Shrapnels 24! Vorführen bis eum Aussehuss. 

Feuereröffnung über meinen Befehlt' 

Sodann: „Kniet!"' 

25. Stelleu Sie die Nachhut in ihrer Situation 3^ 20^ nachm. 
dar, und zwar Divisions-Artillerie-Regiment und IV. Bataillon 
im Detail, die übrigen Truppen im allgemeinen. 

Situation 3*^ 20^ nachm. 

Das Di visious- Artillerie-Regiment steht gedeckt hinter der 
Höhe bereit jeden Moment das Gefecht aufnehmen zu können. 

2 Artillerie-Patrouillen zur Beobachtung seit- und vor- 
geschoben. 

Das IV. Bataillon hat 3 Compagnien zum Feuergefecht be- 
stimmt, welche noch geschlossen in ihren zugewiesenen Räumen 
sind, und zwar je eine Compagnie rechts seitwärts, vorwärts und 
links der Artillerie. Hinter letzterer Compagnie befindet sich 
auch die Bataillons-Reserve. 

Der Brigadier und Oberst Oa beobachten von der Höhe aus. 

Über den Gegner sind bis 3^' 20^ nachm. folgende weitere 
Nachrichten eingelangt: 

Der scharf nachfolgende Gegner hat mit seiner Cavallerie 
die eigene aus Nieder-Neudorf zurückgedrängt. 

Von der nachfolgenden Infanterie war soeben die Vor- 
patrouille (circa eine Compagnie) beim Straßenknie an der Süd- 
westecke des Mlaka- Waldes für kurze Zeit sichtbar. 

Generalmajor Bj ertheilt dem Obersten OAden Befehl, sobald 
sich größere Ziele bieten, das Feuer zu eröffnen. 

26. Welche Verfügungen trifft Oberst Oa? 

1. Batterie zur Feuereröffnung — Direction jenes Straßen- 
knie — bereit machen. 

Major Ml Feuerleitnng der 1. und 2. Batterie. 
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Ordonnanz-Unterofficiere dieser Batterien beim Herrn Major 
sich melden. 

Um 3*^ 30^ nachm. erscheint beim früher erwähnten Straßen- 
knie circa 1 feindliches Bataillon. 

27. Befehle des Obersten Oa: 
Durch Ordonnanz-Ünterofficier: 

„i. Batterie Feuereröffnung. Ziel das vorgehende Bataillon,^' 

28. Commando des Commandanten der 1. Batterie: 

„ Vorgehende Infanterie^ Birection das Straßenknie, Shrapnels! 30 /" 

Das gegnerische Bataillon übergeht in breite Formation 
und verschwindet nach circa 7 Minuten in der Niederung. Auf 
der Höhe westlich des Teiches erscheinen feindliche Schwarm- 
linien und gehen über den Hang gegen Belohrad vor. 

Um 3*^ 38^ nachm. trifft vom Commandanten der Artillerie- 
Patrouille Nr. 4 die Meldung ein, dass circa 2 feindliche 
Batterien um 3^ 32^ nachm. durch den Mlaka-Wald gegen Brtew 
im Anmärsche sind. 

Um 3** 40^ nachm. fahren 2 feindliche Batterien auf der 
Höhe westlich von Brtew gedeckt auf und eröffnen das Feuer 
auf die eigene Infanterie. 

Circa 3 feindliche Compagnien sind im Abstiege von der 
Höhe westlich von Brtew gegen Bölohrad begriffen. 

29. Befehle des Oberst Oa: 
Durch Ordonanz-Unterofficier: 

„7. Batterie: Ziel vorgehende Infanterie auf vorliegender Höhe. 

2. Batterie : Feuer auf gegnerische Artillerie westlich von Brtew 
eröffnen, Zielahschnitt : die rechte feindliche Batferie,^^ 

An den Commandanten der 3. und 4. Batterie persönlich : 

jyFeuer auf gegnerische Artillerie eröffnen. 

3. und 4, Batterie Zielabschnitt die linke feindliche Batterie, 
u. zw. 3. Batterie die rechte, 4, Batterie die linke Hälfte, Feuer- 
eröffnung gleichzeitig; es ist sich nach der 2, Batterie zu richten.'^ 

30. Befehle des Commandanten der 1. Batterie: 

^^Vorgehende Infanterie auf der Höhe geradeaus, mittlere Abthei- 
lung, Shrapnels l 18!^' 
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Nach erreichter Gabel: 
„5 Schussl Ein jsel f euer V 

31. Befehle des Commandanten der 2. Batterie: 

,jArtiUerie auf der Höhe vor dem Walde, 4. Geschütz von rechts, 
Shrapnels! 24!'' 

Nach bewirktem Einschießen: 

„J24! Tempierung JSS^J 
Halhbatteriefeuer! Lebhafter!'' 

Um 4*^ nachm. werden etwa im ganzen 2 Bataillone vor 
der Front nnd dem südlichen Flügel der Nachhut-Aufstellung 
constatiert. Das Feuer der Infanterie wird lebhaft geführt 

Das Feuer der gegnerischen Artillerie nimmt merklich an 
Intensität ab. 

32. Befehle des Oberst Oa-* 

„1, und 2, Batterie: Ziel feindliche Infanterie vor der Frovd. 

1, Batterie: Zielahschnitt von der Straße bis zum Weg, wo der 
dürre Baum steht. 

2, Batterie: Zielabschnitt im Anschlüsse bis zu jenem nach 
Mittel' Neudorf führenden Weg, 

3. Batterie: Zielabschnitt die rechte, 

4. Batterie die linke feindliche Batterie.^ 

An den Commandanten der Artillerie-Patrouille Nr. 2: 

y^Recognoscieren Sie das Rückzugsterrain von hier bis hinter 
jene bewaldete Höhe (zeigt auf Höhe 371 nordöstlich von Chotei). 
Meldung hieher!^ 

Um 4** 40^ nachm. nimmt Generalmajor Bj Waflfenblitzen an 
der Südwestlisiere des Hura-Waldes war. Auch sind im Laufe 
der letzten halben Stunde Meldungen eingelangt, theils von 
Infanterie - Nachrichten - Patrouillen, theils von den Artillerie- 
Patrouillen, welch besagen, dass mindestens 3 feindliche Bataillone 
an der Südwestlisiere des Waldes im Aufschließen begriffen sind. 

Oberst Oa erhält vom Generalmajor Bj den Befehl diese 
Infanterie zu beschießen. 

33. Befehle des Oberst Oa: 
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Durch Ordonnanz-ünterofficiere: 

An den Commandanten der 3. Batterie: 

j^Die Batterie beschießt die gegnerische Artillerie allein,^ 

An den Commandanten der 4. Batterie: 

„Feuer einstellen, Feuer auf Infanterie- Massen halblinks zunächst 
des Durchschlages richten,^ 

Sodann an den Commandanten der Artillerie-Patrouille Nr. 1: 

„Zielverhältnisse der 4. Batterie und Wirkung derselben von 
jener Höhe {eeigt) erkunden,^ 

34. Befehle des Commandanten der 4. Batterie (Infanterie 
ist außer einigen Leuten an der Waldlisiöre nicht sichtbar): 

„Infanterie im dunklen Walde halblinks, Zielpunkt der Durch- 
schlag. Granaten! AufscMaggeschoße) ^4/" 

Nach bewirktem Einschießen gegen die Waldlisifere Streu- 
feuer: 

„i. Halbbatterie 26 

2. „ 26.^^ \ Halbbattcne- Salve l'^ 

3. „ 27 

35. Dürfen mehrere räumlich getrennte Ziele von einer 
Batterie beschossen werden ? 

Jede Feuerzersplitterung muss vermieden werden, daher 
mehrere räumlich getrennte Ziele von einer Batterie nicht gleich- 
zeitig beschossen werden dürfen. 

36. Besprechen Sie die Gliederung der Artillerie in die 
Tiefe und gleichzeitig in welcher Weise der MunitioAs-Ersatz 
durchgeführt wird. 

Der Protzenofficier sorgt für den Munitions-Ersatz und die 
Schlagfertigkeit der Batterie. 

Die Munition wird normal aus den Wagen der 1. Staffel 
entnommen. 

Je ein Hinter wagen steht 20"" hinter der Mitte des Zuges. 

Die 12 bespannten Protzen (8 Geschütz- und 4 Wagen-) 
unter Commando des Protzenofficiers thunlichst gedeckt, inner- 
halb 300^ Front zum Feinde. 
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2. Staffel steht bis auf 600"^ hinter der Feuerstellung 
thunlichst gedeckt, Front nach der Feaerrichtung. 

Munitions-Ersatz erfolgt, sobald die Hälfte der Munition 
verbraucht, beziehungsweise eine Geschoßgattung ganz ent- 
nommen ist. 

Über Anordnung des Protzenofficiers wird die 2. Staffel im 
Trab zu den Geschützen vorgeführt und die vollen Hinterwagen 
gegen die leeren getauscht. 

Bei der 2. Staffel angelangt, wird die Munition in zwei 
Wagen möglichst normal umgepackt, die zwei leeren Wagen 
gehen unter Führung eines Corporalen zu dem auf circa 20W 
an die Gefechtslinie vorgesendeten Theil des Divisions-Muni- 
tions-Parks. 



8 Entwürfe 



für Kriegsspiel-Übungen. 
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Anhaltspunkte für Anlage und Leitung von Kriegs- 
spiel-Aufgaben. 

Die fiir taktische Aufgaben und applicatorische Be- 
sprechungen angeführten Anhaltspunkte gelten selbstverständ- 
lich auch für Kriegsspiel-Anlage und Leitung. 

Nachdem es sich bei Kriegsspiel-Übungen hauptsächlich 
darum handelt, sich in die verschiedenen und wechselnden 
Situationen rasch hinein zu finden und dem concreten Falle 
angemessen bestimmt zu handeln, so sind bei dieser Art 
von Übungen, keines falls Erwägungen von einzelnen 
Commandanten zu verlangen, sondern nur deren 
Entschluss und unmittelbar nachher der Wortlaut 
der entsprechenden Verfügung zu fordern. 

In die Durchführung der Übung soll der Übungsleiter 
möglichst wenig und nur insoferne eingreifen, als es unbedingt 
nöthig ist. Es würde dem Gedeihen der Übung abträglich sein, 
wollte der Leiter den Maßnahmen der Partei- Commandanten 
durch seine Fragen vorgreifen oder dieselben im Sinne seiner 
Absicht anders beeinflussen. 

Öfters, namentlich vor Beginn der Kriegsspiel-Übung am 
Plane selbst wird es sich empfehlen, die Annahme, den Auf- 
trag und einzelne einleitende Fragepunkte den Partei-Com- 
mandanten einige Zeit vorher bekanntzugeben. 

Bei den Stabsoificiers-Aspiranten wird es sich empfehlen, 
die zu leitenden Kriegsspiel-Übungen derart anzulegen, dass sie 
in 1—2 Stunden beendet sind. Hiebei ist es angezeigt, die 
Ausgangs-Situationen damit zu fixieren, dass nach 2—3 Zeit- 
zügen der Zusammenstoß erfolgt. Die wälirend dieser Zeitzüge 
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möglichen Nachrichten über den Gegner sind vom Übungs- 
leiter — thunlichst vorbereitet — zu geben. 

Seitens der Partei-Commandanten ist eine rasche, ent- 
schiedene Beschlussfassung und eine gründliche Befehlstechnik 
zu fordern. 

Nach Schluss des Kriegsspiels hat der Übungsleiterj welcher 
sich während der ganzen Übung mangelhafte Maßnahmen und 
Fehler der Partei-Commandanten vorgemerkt hat, eine sach- 
liche Besprechung zu halten und seine eigene Ansicht anter 
entsprechender Motivierung zum Ausdrucke zu bringen. 
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1. Detaclieiiieiits-Kriegssplol. 



Partei A. 

Annahme. 

Eigene Division im Rück- 
märsche von Westen über Ko- 
necchlum auf G. Bürglitz. 

Auf die Nachricht, dass ein 
feindliches Detachement um 
10^ vormittags über Neu Paka 
gegen Süden vorgeht, erhält 
der an der Tete der Haupt- 
truppe marschierende Oberst O^g 
um 10*^ 40^ den 

Auftrag 

y^Division wird um Wostromef 
bis 3'^ nachmittags rasten. 

Decken Sie im Baume Mlasowite 
Lhota Sarowes diese Rast und setzen 
dann den Marsch nach Pöli&an fort.^^ 

Ordre de bataiile. 

Infanterie-Regiment 
Nr. 49 . . .4 Bataillone 

Feldjäger- Bataillon 
Nr. 10 .... 1 Bataillon 

Batterie 1/1 ... 8 Geschütze 

vom Dragoner-Regi- 
ment Nr. 15 . . 1 Escadron 



Partei B, 

Annahme. 

Auf die Nachricht, dass eine 
feindliche Infanterie - Truppen- 
Division von Westen über Ko- 
necchlum gegen Horitz zurück- 
geht und circa 10^ vormittags 
Konecchlum erreichen dürfte, 
fasst der um diese Zeit in Neu 
Paka angelangte Detachements- 
Commandant den 



Entschluss 

über Aujezd, St. Johann gegen 
Wostromei' vorzustoßen, um die 
Division im Rückmarsche auf- 
zuhalten. 



Ordre de bataiile. 

Detachements - Commandant 
Oberst O3. 
Infanterie-Regiment 

Nr. 3 4 Bataillone 

Batterie 1/3 ... 8 Geschütze 
vom Uhlanen-Regi- 

mente Nr. 3 . .1 Escadron 
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I 



Diese Truppen sind um 
10** 50* zur Disposition des 
Oberst O49 am Nordausgange 
von Konecchlum. 



Das Detachement ist in der 
Vormarschgruppierang. Vorpa- 
trouille um 10** vormittags am 
Südausgange von Neu Paka. 



Beiläufige DarchfQhrung des Eriegsspieles.'*') 



Partei A. 

Entschluss des Partei- 
Commandanten: Cavallerie- 
Nachrichten nach Tetin, Ober- 
Neudorf und über ßideletz 
nach Neu Paka. V2 Escadron 
geht abschnittsweise aufklärend 
bis Chotec vor. 

Marsch des Detachements 
über Maslowitz gegen Lhota 
Sarowes. 

Befehle des Oberst O49. 



Partei B. 

Entschluss des Partei- 
Commandanten: Cavallerie- 
Nachrichten - Patrouillen über 
Aulibitz— Höhe bei Nieder Ro- 
bous, nach Konecchlum und 
Wostromef. 

V2 Escadron geht abschnitts- 
weise aulklärend vorerst bis an 
den Waldrand südlich von 
Rideletz vor. 

Marsch des Detachements 
über Rideletz gegen Aujezd, 
St. Johann, dann weiter je 
nach den Meldungen. 

Zeitzug von 
40* d. i. bis 11*^ 30* vormittags. 90* d. i. bis 11*^ 30* vormittags. 
Situation des Detachements auf dem Plane um ll*' 30* vor- 
mittags. 

1. Meldung von Nachrichten- 
Patrouille Nr. 1 um 11*^ 30* vor- 
mittags. 

.^Kleine Eeiterpatrouille westlich 
Kamensko- Waldes. "^on Mlasowüsi im Marsche gegen 

~ „Soebe'n passiert eine feindliche ^^'^^^^ ^'^' ^^^^ ^**^ ^'^ ^ 
Reiter - Patrouille die Chote^^-M. ^^^^^"^ fehlen.r 
nach SüdenJ' 

Eventuelle Verfügungen des Partei-Commandanten. 
Zeitzug von 20* d. i. bis 11*' 50* vormittags. 

*) Dasselbe wurde thatsächlicli in dieser Weise durchgeführt. 



1. Meldung um ll*' 30* vor- 
mittags. 

ii^ 15 ^ vormittags Ostlisi^re des 
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2. Meldung 11^ 49^ vormittags. 
//* 35^ Höhe nördtich von Chotec 

^fia. 1 Infanterie-Bataillon im 
Marsche nach Süden passiert so- 
eben Ridelite,^^ 



2. Meldung 11^ 40* vormittags. 

ii'* 40^ Ostlisiere vom Kamensko 
Wäld. 

„5 — 4 feindliche Compagnien im 
Blarsche auf der Landstraße von 
Westen nach Mlasowitz, Deren 
Vorpatrouille 1000^ westlich vom 
Orte, 

Vj Escadron nächst Choteh-M. 
im Marsche gegen Norden,^^ 

Eventuelle Verfügungen des Partei-Commandanten. 
Situation des Detachements auf dem Plane um 11^ 50* vor- 
mittags. 

Zeitzug von 10^ d. i. bis 12*^ mittags. 

3. Meldung 11*^ 57* 



3. Meldung 11^ 51^ von der 
vorgeschobenen V2 Escadron 

11^ 35^ vormittags Chofec. 

j,Durch Infanterie - Patrouillen 
wurden meine Sicherungs - Pa- 
trouillen auf mich zurückgedrängt. 
Ich begehe mich an die Lisiere des 
Waldes östl. von Äujezd St, Johann, 
eventuell in die Gegend der E, St, 
Behlorad.'' 



IP 40 '^ Südlisiere des Kamensko- 
Waldes. 



„Von Konecchlum 2 — 3 feind- 
liche Bataillone und 8 Geschütze 
im Marsche nach Mlasowite, Queue 
noch nicht ganz sichtbar im Auf- 
stiege von Konecchlum. 

Die früher gemeldete 3 — 4 Com- 
pagnien waren deren Vorhut,^' 



11^ 581 persönliche Wahr- 
nehmung des Oberst O3: 

1 Bataillon östlich von Mla- 
sowitz als Vorhut, dahinter 
längere Colonne. Tete West- 
eingang von Mlasowitz. Queue 
noch nicht sichtbar. 

Eventuelle^Verfügungen des Partei-Commandanten. 
Situation des Detachements auf dem Plane um 12**. 
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Zeitzug von 20* d. i. bis 12^ 20' nachmittags. 
4. Meldung um 12^ 2' nach- 4. Meldung um 12^ 3* nach- 



mittags. 

11^ 40^ westlich Rideletz, 

„Dem gemeldeten Bataillon folgen 
1^1^ — J3 Bataillone und Artillerie, 
Kann Stärke nicht genau wahr- 
nehmen, Muss mich vor Infanterie- 
Patrouillen eurückssiehen,^^ 

5. Meldung um 12** 10* nach- 
mittags. 

-/y'» 50' südöstlich von Bidelete. 

„5 his 4 Bataillone Infanterie^ 
1 Batterie^ deren Queue noch in 
BideletZy ist im Marsche nach 
Süden, Vorhut bereits nördlich 
Aujezd St, Johann,^' 



6. Meldung mündlich um 



mittags. 

IP 30^ östlich Aulibite. 

,^V2 Bataillone, 1 Batterie md 
etwas Oavallerie in gesichertem 
Bückmarsche auf der Straße gegen 
Hovitz, Tete hat Luzan eben er- 
reicht. Aus der Richtung JiHn 
folgt nichts nach.^^ 

I 

5. Meldung um 12** 10* nach- 
mittags. 

11'' 40^ nördlich Konecchlum, 

„Von diesem Orte marschieren 
nach Mlasowite 3 — 5 Bataillone, 
1 Batterie, Queue vom Orte circa 
iOOO\ Sehe diesen nichts folgen. 

Weiters sehe ich noch 3 Ba- 
taillone mit Artillerie in gesicher- 
tem Bückmarsche auf der Chaussee 
gegen Konecchlum, Tete 2500^ von 
diesem Orte entfernt,^^ 



12** 15* von der vorgeschobenen 
V2 Escadron: 

„Y2 feindliche Compagnie in den 
Wald östlich von Aujejsd St, Johann 
eingedrungen.^'' 

Eventuelle Verfügungen des Partei-Commandanten. 
Situation des Detachements auf dem Plan um 12** 20* nach- 
mittags etc. 
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2. Detacheinents-Kriegssplel. 

West-Partei. 

Annahme. 

Die 5. Infanterie-Brigade hat am 11. März den Feind in 
dem Gefechte bei Samsin geworfen. 

Derselbe hat sich auf der Straße Jißin — Aulibitz zurück - 
jogen. 

Die eigene Brigade hat die Verfolgung bis Jicin fortgesetzt, 
jselbe nächtigt mit dem Gros in JiCin, mit einer Gruppe in 
ire Misto. 

Gegen 7** abends triftt beim Brigade-Commando die Nach- 
ht ein, dass ein feindliches Detachement, von Süden über 
idar kommend, heute bis Hradisko vorgerückt ist. 

Auf das hin erhält der Commandant in Stare Misto vom 
gade-Commando folgenden schriftlichen 

Befehl. 

„JiiSin, 7^ 30^ abends, 

„Die Brigade seiet morgen 5'* früh von Jicin über Luzan die 
'folgung des Feindes fort. 

„Ein feindliches Detachement ist heute in Hradisko eingetroffen, 

„Zur Verhinderung der Vereinigung dieses Detachements mit 
über Aulibite gegen Lusan zurückgegangenen feindlichen Kräften 
ken Sie heute noch in aller Stille über Witinotoes auf Hubalöw 
i morgen am 12, gegen Hoxite vor,"" 

Ordre de batailie. 

Gruppe Jiöin. 
nmandant : GM. B5 

anterie-Regiment Nr. 3 3 Bataillone 

anterie-Regiment Nr. 4 3 Batallone 

Latgendorf: Taktik- Behelf. 11 
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1. Escadron des ühlanen-Regiment Nr. 1 .... 1 Escadron 

Batterie 2/2 . • 1 Batterie 

Hilfsplatz 

Gefechts- und Bagage-Train. 

Gruppe Stare Misto. 
Commandant : Oberst Os, 

1. und 2. und V2 3. Bataillon des Intanterie-Ee- 

giments Nr. 5 2V2 Bataillone 

2. Division des Uhlanen-Regiments Nr. 1 . . .3 Escadronen 

V2 Batterie 3,2 V2 Batterie 

Gefechts-Train. 

Vorarbeite 

Vom Partei-Comniandanten: 

1. Oleate auf der Specialkarte mit der Situation der Bri- 
gade in der Nacht vom 11. auf den 12. März. 

2. Wortlaut der Befehle für die Vorrückung am 12. März. 

3. Oleate mit der Situation V2 Stunde nach dem Aufbruche 
am 12. 

Vom Detachements-Commandanten in Stare 

Misto. 

(Analog wie vom Partei-Commandanten.) 

Ost- Partei. 

Annahme. 

Die 6. Infanterie-Brigade hat am 11. März bei Samsin un- 
glücklich gefochten und ist an diesem Tage über Aulibitz bis 
Luzan zurückgegangen, wo sie die Nachtruhestellung bezog. 

Der Feind ist bis Jiöin nachgerückt. 

Ein Detachement (4 Bataillone, 1 Escadron, V2 Batterie), 
welches Befehl erhalten hatte, über Smidar den Anschluss an 
die Brigade bei Jicin zu suchen, ist am 11. März abends in 
Welhost-Hradisko eingetrofien. 

Vom 1. Corps-Commando in Königinhof trifft beim Brigade- 
Commando am 11. März 6^' abends folgender 

Befehl ein : 

1. Jjandivehr-Inf unter lc-Bri(jadt\ Luzan. 

„ K ö n i (/ inhof^ IL M ä rz, 4' n ach m ittag s. 
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„Einem Vorrücken des Feindes gegen Bielohrad ist morgen in 
der Gegend von I/uzan entgegeneuireten. 

„Das Detachement in Wdhoüt-Hradisko ist angewiesen, über 
Konecchlum zur Brigade einzurücken.^ 

C^, FZM. 

Ordre de bataiiie. 

Gruppe Luäan: 

Commandant: GM. Bg. 

Jäger-Bataillon Nr. 1 1 Bataillon, 

Infanterie-Regiment Nr. 1 4 Bataillone, 

Batterie 1/1 1 Batterie, 

1 Escadron des Dragoner-Regiments Nr. 1 ... 1 Escadron, 

Hilfsplatz, 

Gefechts- und Bagage-Train. 

Vorarbeit. 

Vom Partei-Commandanten: 

1. Oleate auf Specialkarte mit der Situation in der Nacht 
vom 11. auf den 12. März. 

2. Befehle für den 12. März. 

Detachement in Welhoät-Hradisko (^Ost-Partei). 

Annahme. 

Ein Detachement unter Ihrem Commando hat den Befehl, 
von Süden über Smidar zur 6. Infanterie-Brigade nach Jifiin 
einzurücken. 

Dasselbe ist gegen 5^^ nachmittags des 11. März in Welhoät- 
Hradisko eingetroffen. 

Hier erhält dasselbe vom 1. Corps-Commando aus Königinhof 
folgenden telegraphischen 

Befehl : 

„6*. Brigade ist vom Gegner über Jiiin zurückgedrängt worden, 
befindet zieh gegemvärtig in Luian, 

„Detachement hat morgen über Konecchlum zur 6. Brigade ein- 
zurücken,^ 

11* 
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Ordre de bataille. 



Colnniandant : Oberst Ojj, 

Infanterie-Rrgiment Nr. 2 4 Bataillone, 

2. Escadron des Dragoner-Regiments Nr. 1 . . .1 Escadron, 
V, Batterie 2/1 V2 Batterie. 

Vorarbeit. 

Vom Detachem en ts-Comm andan ten inWelhost- 

Hradisko : 

1. Oleate auf Specialkarte mit der Situation in der Nacht 
vom 11. auf den 12. März. 

2. Wortlaut der Befehle auf Grund des vom Corps-Com- 
maudanten erhaltenen Befehles. 

3. Oleate mit der Situation V2 Stunde nach dem Autbrnch. 
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8. Cavallerle-Krlegssplel. 



Partei A. 

Annahme. 

►as eigene 10. Corps hat 
en von S^dowa Wisznia 
riodek vorzurücken, 
nbestimmten Nachrichten 
2:e soll starke Cavallerie 
lava ruska her die Gegend 
Kurniki erreicht haben, 
e in Schomlau nächtigende 
Uerie-Brigade erhält den 

Auftrag, 

eventuelles Vordringen feind- 
Cavallerie im Baume zwi- 
Sklo und den Qrodeker- 
zn gegen die Marschlinie des 
n Corps hintanzuhalten, 
ußruch des Gros &^ früh.^ 



Partei B. 

Annahme. 

Auf die Nachricht, dass geg- 
nerische Armee - Colonnen von 
Przemysl auf Grodek im Marsche 
seien, erhält GM. B^ mit der 
von Rawa ruska abends in Kur- 
niki eingetroffenen 1. Cavallerie- 
Brigade den 



Auftrag, 

„morgen über Bad Sklo entschie- 
den gegen die Chaussee 82\.dowa- 
Wisznia-Grodek vorzustoßen und 
die Verhältnisse dortseihst zu er- 
kunden. 

Aufbruch des Gros 6^ früh,^ 
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4. Cavallerle-Krlegssplel. 



Partei A. 

Annahme. 

Ein starker feindlicher Ca- 
vallerie-Körper im Vorrücken 
Sklo abwärts, hat am 1. Juni 
die Gegend von Wulka roz- 
nowska, eine schwächere Ca- 
vallerie-Kraft von Niemoröw 
kommend, Nahaczöw erreicht. 

Die 1. Cavallerie - Brigade 
(12 Escadronen, 1 »Täger-Ba- 
taillon, 1 reitende Batterie in) 
Malnöw hat den 



Auftrag, 

„em weiteres Vordringen des Geg- 
ners über Krakowiec zu verhindern. " 



Partei B. 

Annahme. 

Starke gegnerische Cavallerie 
ist gestern von Przemysl her 
in der Gegend von Malnöw 
eingetroffen. 

Die 8. Cavallerie-Brigade und 
d as 10 . Dragoner - Regiment, 
erstere Skto abwärts über Ja- 
woröw, letzteres von Niemiröw 
anmarschiert, haben am 1. Juni 
Wulka roznowska, resp. Eoza- 
wola erreicht 

GM. Bg hat den * 

Auftrag, 

„mit beiden Gruppen auf Free- 
myäl vorzugehen." 



167 



5. Cayallerle-Krlegssplel. 



Partei A. 

Annahme. 

Die von Przemysl in Stonii- 
anka eingetroffene 1. Cavallerie- 
Brigade hat den 

Auftrag, 

„sich morgen in BesHe der Gro- 
deker-DefUden zu seteen und von 
dort gegen Lembcrg und Grodek 
cmfeuldären,"^ 

Über den Gegner ist bis 7^ 
abends bekannt, dass gegen 
Abend einige Escadronen von 
Lemberg her in Grodek einge- 
troffen sind, und dass zur selben 
Zeit auch der Ort Sklo durch 
eine von Norden angerückte 
schwache feindliche Cavallerie- 
Abtheilung besetzt sein soll. 

Anmerknog: Aufbrach von Stomi- 
mianka mit Gros erst 6^ früh. 



Partei B. 

Annahme. 

Eine starke feindliche Ca- 
vallerie- Abtheilung ist heute 
von Przemysl östlich von Mo- 
^ciska eingetroffen. 

Das von Magier öw nach Skto 
vorgerückte Dragoner-Regiment 
Nr. 5 und die von Lemberg auf 
Grodek vorgegangene 8. Ca- 
vallerie-Brigade haben die 

Aufgabe, 

„sich vereint in Besitz von Mok- 
cisTca zu setzen.''^ 



Anmerkung: Grappe in Sklo darl 
erst um ßhfrüh aufbrechen. 
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6* Cavallerie-Kriegsspiel. 



Partei A. 

Annahme. 

Die von Medyka auf S^i-dowa 
Wisznia vorrückende 1. Caval- 
lerie Brigade ist um 7** früh in 
folgender Gruppierung: 

Vorhut: 
2 Escadronen Husaren-Keg. Nr. 1. 

Haupttruppe: 
2V2 Escadr. Husaren-Reg. Nr. 1, 
reitende Batterie, 
Dragoner-Regiment Nr. 1, 
und zwar Vorhut am Ost-Aus- 
gange von Lacka wola. 

Jäger-Bataillon Nr. 1 hält 
seit 5^ früh den Ost- Ausgang 
von Lacka wola und die Wald- 
parcellen südlich davon besetzt. 

Um 7^ früh erhält GM. B^ 
Meldungen über das Vorgehen 
einer feindlichen Cavallerie- 
Brigade von S^dowa Wisznia 
über Twierdza gegen Mo^ciska. 

Bald nachher bemerkt er 
auch in der Richtung auf 
Laszki goscincowe hohe Staub- 
wolken aufsteigen. 



Partei B. 

Annahme. 

Die von Slomianka auf Me- 
dyka vorrückende 8. Cavallerie- 
Brigade ist um 7** früh in fol- 
gener Gruppierung: 

Vorhut: 
2 Escadronen Drag.-Rgt. Nr. 15. 

Haupttruppe: 

1 Escadron Drag.-Rgt Nr. 11, 
reitende Batterie, 

4 Escadronen Drag.-Rgt. Nr. 11, 

2 Escadronen Drag.-Rgt. Nr. 15, 
mit der Vorpatrouille am West- 
rande von Laszki gofcincowe. 

Jäger-Bataillon Nr. 8 im 
Marsche mit 2 Compagnien am 
Westrande von Laszki goScin- 
cowe, 2 Compagnien an der 
Wegkreuzung südlich von der 
Höhe 281. 

Über den Gegner ist GM. B« 
um 7*^ früh folgendermaßen ori- 
entiert : 

Eine feindliche Cavallerie- 
Brigade von Westen her im 
Anmärsche, erreicht soeben 
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Lacka wola. Starke, hohe Staub- 
wolken lassen dies auch bereits 
erkennen. 

aerknng. l^/, Escadronen des Hns.- Anmerkung 2 Escadronen des Dra- 
ents Nr. 1 sind im Anfklärangs- goner-Regimentes Nr. 15, 1 Escadron 
e vorgeschoben. des Dragoner-Regimentes Nr. 1 sind im 

Aufklämngsdienste vorgeschoben. 
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7. Cavallerie-KriegsspieL 



Partei A. 

Annahme. 

Die 1. Cavallerie - Brigade 
steht um 7*^ früh südlich von 
Krakowiec zum Vormarsche aut 
Radymno bereit. Antritt der 
Bewegung 7*^ 301 

GM. Bi ist bis dahin über den 
Feind orientiert, dass eine Ca- 
vallerie-Brigade im Räume Dun- 
kowice wk — Michalöwka ge- 
nächtigt hat. 

Das zur Brigade gehörige V2 
1. Jäger-Bataillon ist um 6^ 30? 
früh von Krakowiec aufge- 
gebrochen und im Marsche auf 
der Chaussee gegen Radymno. 

1. Marschsituation der Bri- 
gade um 8*^ 30^ früh. 

2. Um diese Zeit treffen Nach- 
richten von supponierten Aut- 
klärungs-Abtheilungen ein, die 
besagen, dass eine feindliche 
Cavallerie-Brigade bis 7^' 15^ in 
concentrierter Aufstellung bei 
Dunkowice w^k. gestanden ist. 

Wenige Minuten später ver- 
künden hohe Staubwolken, dass 
der Gegner in der Richtung 
auf Krakowiec in Anmarsch ist. 



Partei B. 

Annahme. 

Die 2. Cavallerie •* Briga 
steht um 1^ 40* früh in c 
Sammelstellung unmittelbar ö 
lieh von Dunkowice wk. 

Sie hat den 

Auftrag 

den Baum von Krakowiec eu 
reichen. Aufbruch 7* 45'. 

Über den Gegner weiß 
dass 1 Cavallerie- Körper und Ja, 
bei Krakowiec genächtigt hdb€i\ 



1. Marschsituation um 8** 
früh. 

2. Um diese Zeit erhält ( 
Brigadier Meldungen von sup: 
nierten Aufklärungs-Abtheüi 
gen, die besagen, dass 8- 
feindliche Escadronen vonK 
kowiec her gegen Radym 
traben und dass circa 1 Jag 
Bataillon um 8^ früh die W 
düngen bei Korczowe erreic 
haben dürften. 
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8. Cavallerle-Krlegssplel. 



Partei A. 

Annahme. 

Das 15. Dragoner-Regiment 
mit einer reitenden Batterie 
und 2 Jäger-Compagnien hat 
den 

Auftrag, 

„gegenüber denvon Ss^dowa Wisenia 
her vorrückenden Cavalleriekräften 
ein Vordringen in den Baum von 
Mo&ciska eu verwehren r 

Ausgangssituation 

1^ früh. 

Die Jäger halten die Linie 
Twierdza — Wojkowice— Zawa- 
döw besetzt. 

Das Dragoner-Regiment und 
die Batterie sind südöstlich von 
Twierdza bereitgestellt. 

Über den Gegner ist bis 7^ 
bekannt, dass eine schwache 
Cavallerie-Brigade von Ss^dowa 
Wisznia her nach Slomianka 
vorgeht; deren Vorhut dürfte 
letzteren Ort soeben erreichen. 
Östlich von Slomianka sind 
starke Staubwolken sichtbar. 



Partei B. 

Annahme. 

Das durch 1 Division Husaren, 
1 reitende Battarie und dem 
4. Jäger-Bataillon verstärkte 
11. Dragoner-Regiment hat den 

Auftrag, 

j^die heiMokciska gemeldeten schwa- 
chen Gavallerie-Kräfte eurückeu- 
werfen.^ 

Ausgangssituation 
7^ früh. 

In der Marschgruppierung. 

Cavallerie - Vorpatrouille er- 
reicht Slomianka. Haupttruppe 
folgt entlang der Chaussee. 

Das 4. Jäger-Bataillon er- 
reicht mit der Vorpatrouille 
erst das Kreuz an der Chaussee 
südlich von Piaski. 

Über den Gegner ist bis 
7*^ früh bekannt, dass schwache 
Jäger- Abtheilungen die Niede- 
rung von Twierdza bis Zawa- 
döw besetzt halten. 



5 Ent^würle 



für Gefechts ' Exercieren im Bataillon 

und Regimente. 
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Anhaltspunkte für Entwürfe von Annahmen zum Ge- 

fechts-Exercieren. 

Das Gefechts-Exercieren ist eine vortreffliche Führungs- 
Jbung und bildet den Übergang vom formellen Exercieren zu 
len Markier-Übungen. 

Sie bezwecken Gefechtsmonente zur Darstellung zu bringen, 
velche auf Grund irgend einer angenommenen Gefechts-Situation 
;ur Ausführung kommen sollen. 

Bei diesen Übungen dürfen die übenden Abtheilungen 
licht etwa auf einen angenommenen Feind — also auf kein 
lichtbares Ziel — schießen ; vielmehr sind vom Übungsleiter in 
ler angenommenen Richtung wirklich vorfindliche Ziele zu be- 
zeichnen. 

Sobald bei diesen Übungen feindliche Infanterie an der 
3-renze der mittleren und kleinen Distanzen auftritt, ist sie 
zweckmäßiger Weise zu markieren. In diesem Falle muss aber 
ler Markierer auch die genaue Instruction erhalten, wie er sich 
SU benehmen hat. 

Auf diese Weise können einzelne Gefechtsmomente nach- 
einander zur Darstellung kommen, entweder auf Grund einer 
and derselben oder, wenn es dem Übungsleiter geboten erscheint 
einer neu zu stellenden Situation. 
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I. Gefechts-Exercieren im Bataillone. 

Annahme. 

Bataillon im Rückzuge in Colonne von Sebrowitz übers 
Wäldchen gegen Cavallerie-Kaserne. 

Beim Erreichen der Höhen westlich vom Wäldchen nimmt 
der Bataillons-Commandant wahr, dass eine feindliche Compagnie 
von Sebrowitz, Direction das Wäldchen vorbricht. 

1. Moment. 

Entschluss : Abwehr dieser Compagnie durch Feuer bei 
Fortsetzung des Rückmarsches. 

„Abwehr der teindlichen Compagnie. 

4. Compagnie zum Feuergefecht auf der Höhenlinie ! 

Bataillon setzt Marsch fort!" 

2. Moment. 

Während des Rückmarsches der 3 Compagnien erscheint 
eine Division feindlicher Dragoner auf der Welle bei der Renn- 
bahn, marschiert auf und setzt sich in Galopp Direction das 
Bataillon. 

„Entschluss: Abwehr des Reiterangriffes. 

1. und 3. Compagnie ^Schießen! Cavallerie links!" 

2. Compagnie im Staffel rechts!" 

3. Moment. 

Feindliche Cavallerie macht kehrt; 4. Compagnie meldet 
dass der Gegner durch Schnellfeuer mit schweren Verlusten 
nach Sebrowitz zurückging. 

Entschluss: Fortsetzung des Rückmarsches unter Berück- 
sichtigung, dass feindliche Cavallerie in der nördlichen Flanke 
sich befindet. 
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„4. Compagnie als Nachhut folgen"! sodann: „In jeder Com- 
?nie offene Colonne rechts. Marschieren Direction 2. Compagnie, 
ke Ecke der Reitschule!" 

4. Moment. 

Das Bataillon hat Befehl, sich am Rande des Exercier- 
tzesbei der Cavallerie Kaserne festzusetzen zum Flankenschutz 
' durch Königsfeld gegen Brunn zurückgehenden Abtheilungen, 
f der Höhenlinie westlich vom Wäldchen erscheinen bereits 
idliche Schwarmlinien. 

Entschluss : Festsetzen am Reitwege. 

„Besetzung des Reitweges ! 1. und 2. Compagnie zum Feuer- 
echt. 1. Compagnie links, 2. rechts vom rothen Stallgebäude ! 

Bataillons-Reserve hinter dem Stall!" 

ferner: „Nachhut-Compagnie rückt hinter dem Stalle zur 
baillous- Reserve ein." 



Lütgendorf: Taktik^Behelf. 12 



178 



2. Gefechts-Exercieren im Bataillone. 

Annahme. 

Der durch und östlich von der Königfelder-Straße vor- 
gehende linke Flügel der eigenen Truppen wird vor einer 
ziemlich isolierten Batterie, die aut der Eozihora zunächst des 
Kreuzes aufgefahren ist, unter Feuer genommen. 

Das in Doppelreihen formierte L/49. Bataillon erhält an 
der Kinmündung des Montur-Depöt-Weges den 

Auftrag, 

die liatferic anzugreifen und zu vertreiben. 

1. Moment. 

Kntschluss: Übergang in seichte Formation. 
„VoiTückung gegen die Batterie! 

('olonnenlinie vorwärts! 3. und 4. Compagnie im Stafiel 
links mit Je 100" Distanz !*' 

2. Moment. 

Auf 1 ()()()'' von der Batterie entfernt, erhält das Bataillon 
bereits Feuer. Sowohl bei der alten Schanze, als auch bei dem 
Kugi^lfange werden feindliche Plänkler sichtbar ; auf der Höhe 
westlich vom Wäldchen erscheint eine Cavallerie-Patrouüle. 

Kntschluss: Vorrückung mit einem kleinen Theile direct« 
gegen die Batterie, mit dem übrigen gegen die Geschütz- 
Bedeckung". 

„Hauptmann H^; mit V. 2. Compagnie Vorrtickung directe 
^•ei>on die Batterie I 

1. und ^ j± Compagnie unter Hauptmann Hj Angriff auf 
die iieschuizbedockung beim Kugeliaug! 
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3. Compagnie zum Feuertecht ! Angriff auf die alte 
anze ! 
Bataillons-Reserve im Staffel links !'^ 

3. Moment. 

Cavallerie erscheint sowohl V2 rechts der 1. Compagie auf 
Welle als V2 ü^^^s auf der Höhe beim Wäldchen und geht 
Attaque über. 
Abwehr des Cavallerie-Angriffes durch die Compagnien 
bständig. 

4. Moment. 

Cavallerie-Angriff abgewiesen. In der Batterie werden 
wregungen zum Aufprotzen sichtbar. Von der Infanterie-Ge- 
ützbedeckung gehen auf beiden Flügeln Theile zurück. 

Die eigene Schwarmlinie ist noch 600"" von der gegnerischen 
änterie entfernt ; die 4. Compagnie ist noch Bataillons-Reserve 
Staffel links. 

Entschluss: Möglichst viel Feuer gegen die Batterie 
hten. 

1. 2. und 3. führen das Feuergefecht nach Weisung ihrer 
mmandanten. 

Die 4. Compagnie erhält Befehl : „Schießen die aufprotzende 
tterie!" 

5. Moment. 

Batterie und Geschützbedeckung verschwinden hinter der 
Lckenlinie. 

Entschluss: Vorrückung bis auf die Rückenlinie fortsetzen. 

„Vorrückung bis auf jene Höhe, wo die Batterie war. 2. 
d 3. Compagnie zum Feuergefecht. Direction 2. Compagnie 
s Kreuz! 

Baitaillons-Reserve 1. Compagnie im Staffel rechts, 4. im 
iffel links !" 



12* 
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3. Gefechts-Exercieren im Bataillone. 



Annahme. 

Eigene Truppen gehen an und östlich der Königsfelder 
Straße gegen den nördlichen Gegner zum Angriff vor. 

Auf die Nachricht, dass durch die Mulde bei der Kozi- 
hora 1 — 2 Compagnien in der Richtung Kugelfang vorgehen 
erhält des I./49. Bataillon zunächst des Montur-Depöt- Weges den 

Befehl: 

Werfen Sie diese feindlichen Abtheilungen eurückj jedenfalls 
aber hindern Sie eine Einwirkung gegen die linke Flanke der angrei- 
fenden Truppen. 

1. Moment. 

Entschluss : Vorrückung unter Ausscheidung einer Vorhut. 
„Feind im Vorrücken aus jener Richtung gegen den Kugelfang. 
1. Compagnie Vorhut ! Direction Kugelfang ! Haupttruppe ant 
400"" in Colonne dahinter ! 

Bataillonshornist mit den 2 Reitern dort zum Stroh- 
magazin. 

Verhalten und Stärke des Gegners melden." 

2. Moment. 

Nachdem Haupttruppe 200"" auf dem Exercierplatze zurück- 
gelegt hat, erhält Vorhut aas der Richtung Kugelfang einiges 
Feuer. 

Entschluss: Vorhut zum Feuergefecht; Rest in breiter 
Formation. 

An Vorhut : „Vorrückung gegen den Kugelfang. 1. Com- 
pagnie zum Feuergefecht!" 
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Sodann an Haupttruppe: „Habt Acht! Colonnenlinie links 
rwärts, Direction 2. Compagnie Kugelfang ; 4. Compagnie 
Bibt im Staffel links rückwärts!" 

6, Moment. 

4* später meldet der Bataillonshornist: Von Sebrowitz 
gen das Wäldchen rücken circa 2 Compagnien vor. Gegen 
Igelfang habe ich nur 1 Zug vorgehen gesehen. 

Unmittelbar nachher erscheinen bereits Schwärme am 
)heDrand westlich vom Wäldchen und eröffnen das Feuer 
gen das Bataillon. 

Entschluss : Festhaltung des Gegners beim Kugelfang 
rch Feuer. Angriff auf Gegner in der Richtung Wäldchen. 

An Vorhut : „1. Compagnie Gegner beim Kugelfang test- 
Iten ! Bataillon greift den gegen Wäldchen vorrückenden 
ind an!" 

An Haupttruppe : „Vorhut hält jene Abtheilung beim Kugel- 
ig fest. 

Angriff auf den Gegner beim Wäldchen ! 

3. und 4. Compagnie zum Feuergefecht ! Direction 3. Com- 
gnie über den rechten Rand des Wäldchens. BatailJons-Reserve 

Staffel rechts !" 

4. Moment. 

Nach kurzem Gefechte weicht der Gegner beim Wäldchen 

?en Sebrowitz zurück, hingegen scheint der Feind beim 

Igelfang mindestens 1 Compagnie stark geworden zu sein. 

unterhält unter Ausnützung der Deckung ein sehr wirk- 

nes Feuer gegen die 1. Compagnie. 

Entschluss : Beobachten des zurückgegangenen Gegners, 
igriff auf Feind beim Kugelfang. 

„Angriff auf den Feind beim Kugelfang. 2. Compagnie zum 
uergefecht! Verlängerung des linken Flügels der 1. Com- 
ynie ! 

3. und 4. Compagnie als Bataillons-Reserve im Staffel 
ks. 4. Compagnie eine Gefechtspatrouille zur Beobachtung des 
'ückgehenden Feindes 1" 

5. Moment. 

Gegner verlängert seinen rechten Flügel um circa 100"". 
n Feuer wird lebhafter. 



1«2 

Entschluss und Befehl: „3. Compagnie zum Feuergefecht! 
VerlängeruDg des linken Flügels!" 

6. Moment. 

Unmittelbar nachher trifft der Befehl ein : 

Rückzug sogleich antreten. Am Barackenlager weiteres 
Vordringen des Feindes verwehren. 

Entschluss : Abbrechen des Gefechtes ; Reserve zuerst zam 
Strohniagazin. 

„Bataillons-Reserve Aufnahmsstellung beim Strohmagazin 
für das zum Barackenlager zurückgehende Bataillon!" 

Sodann : „Gefecht vom rechten Flügel compagnieweise ab- 
brechen ; östlich von dem durch die Bataillons-Reserve besetzten 
Strohmagazin vorüber zum Barackenlager!" 

7. Moment. 

Besetzung des Barackenlagers. 

1. ('ompagnie an den östlichsten Theil der Lisiere. 2. Com- 
pagnie die Schanze. i 

i\, Compagnie Bataillons-Reserve hinter der Mitte. 
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4. Gefechts-Exercieren im Bataillone. 

Annahme. 

Die eigene Brigade ist auf der Kozihora im Kampfe gegen 
einen nördlichen Gegner. 

Das verspätet auf dem Gefechtsfelde eintreffende L/3. Ba- 
taillon hat den 

Auftrag, 

([uer über den Exercierplatjs:, Birection das Kreuz vorzugehen und in 
den Kampf des linken Flügels einzugreifen, \ 

Ausgangs-Situation des Bataillons: 

In Doppelreihen auf dem Monturs-Depöt-Weg, Tete beim 
Exercierplatz-Eingang. 

1. Moment. 

Der Bataillons-Commandant nimmt wahr, dass der Exer- 
cierplatz in seiner ganzen Ausdehnung durch feindliches 
Shrapnelfeuer gefährdet ist. Der längs der Baracken zum Stroh- 
magazin vorgeschickte Bataillons-Hornist meldet soeben: „aus 
der Niederung von Sebrowitz gegen Stroh-Magazin ist eine 
feindliche Jäger-Patrouille im Aufstiege." 

Entschluss : Übergang in breitere Formation unter Rück- 
sichtnahme einer möglicherweisen Gefährdung von Westen her 
bei ununterbrochener Fortsetzung des Marsches. 

„Colonnenlinie links vorwärts! 

Die Compagnien im Staffel mit je 100'' Distanz!'* 

2. Moment. 

Als die Tete des Bataillons die Gegend des Wäldchens 
erreicht, nimmt der Bataillons-Commandant das Zurückgehen des 



184 

linken Flügels der Brigade von der Kuppe der Kozihora gegen 
den Kugelfang wahr. 

Gleichzeitig brechen 1 — IVi feindliche Compagnien von 
Sebrowitz aus der Richtung der Baumgruppe Direction gegen 
das Wäldchen vor. 

Entschluss: Rasch eine starke Feuerlinie entgegenstellen. 
Reserve sowohl am äußern Flügel als auch auf der Seite der 
zurückgehenden eigenen Brigade. 

„Feindliche Infanterie im Aufstiege aus jener Richtung 
(zeigt) ! 

2. und links davon 3. Compagnie zum Feuergefecht dort 
am Höhenrand! 

Direction! 2. Compagnie über die Waldecke! 

1. Compagnie Reserve im Staffel rechts! 

4. Compagnie Reserve im Staffel links!" 

3. Moment. 

Der unmittelbar gegenüber befindliche Gegner verlängert 
seine Front gegenüber dem rechten Flügel. 

Entschluss: Verlängerung der eigenen Front um Feuer- 
überlegenheit zu erlangen. 

„1. Compagnie zum Feuergefecht! Verlängerung des rechten 

Flügels!" 

4. Moment. 

Die von der Kozihora zurückgegangenen eigenen Kräfte 
etablieren sich zum erneuerten Kampfe mit dem linken Flügel 
beim Kugelfange. Der diesen Kräften gegenüber befindliche 
Gegner drängt nicht weiter nach. 

Der gegenüber dem Bataillon befindliche Feind entwickelt 
Kräfte zum umfassenden Angriff gegen den linken Flügel. 

Entschluss: Abwehr des Angriffes durch Gegenangriff. 

„Bataillons-Reserve längs des Reitweges zum Gegenangrift 
bereitstellen", sodann: „Gegenangriff durchführen!" 

5. Moment. 

Gegner ist durch das überraschende Flanken-Feuer der 
Bataillous-Reserve hinter die Häuser von Sebrowitz zurück- 
gegangen. Das Gefecht nimmt auf der ganzen Linie einen 
stabilen Charakter an. Speciell gegenüber dem eigenen Bataillon 
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rd das Feuer schwächer. Laut Meldung einer Gefechts- 
:rouille in der linken Flanke sollen stärkere geschlossene 
theilungen in Sebrowitz sich befinden. 

Entschluss : Feuergefecht nur mit den unbedingt nöthigen 
äften aufnehmen. Rest ins Reserve- Verhältnis. 

„3. und 4. Compagnie Bataillons-Reserve im Stafiel links 
Reitwege!" 

6. Moment. 

Infolge Eintreffens von Verstärkungen nimmt die Brigade 
! Vorrückung gegen die Kozyhora erneuert auf. Die gegen- 
3r dem Bataillon befindlichen Truppen verschwinden im Zurück- 
len hinter die Häuser von Sebrowitz. Das Bataillon hat in 
: Direction höchster Theil der Kozyhora der Brigade zu 
?en. 

Entschluss: Zurückgehenden Gegner beobachten, Bataillon 
nmeln und der Brigade weiter nachfolgen. 

„1. und 2. Compagnie in Colonne hinter dem Wäldchen 
nmeln ; Front zur Kozihora. 2. Compagnie lässt 1 Gefechts- 
trouille am Gegner (durch Adjutanten überbracht)." 

An den Commandanten der Bataillons-Reserve später: 

„Bataillon folgt der vorgehenden Brigade Direction Höhe 
zihora. 

In jeder Compagnie rechts schwenken und dem ersten 
Ibbataillon im Staffel links folgen !" 
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5. Gefechts-Exercieren im Regimente. 

Annahme. 

Das Kegiinent (1. und 2. Bataillon) ist die im Stafiel links 
rückwärts folgende Reserve einer entlang und östlich der 
Königsfelder Straße vorgehenden Brigade und triftt in der Ke- 
giments-Colonne am Stidrande des Exercierplatzes zunächst des 
Pionnier-Übungsplatzes ein. 

1. Moment. 

Fortsetzung des Marsches in der Regiments-Colonne entlang 
des Reitweges bei der Cavallerie Kaserne. 

Der Gegner ist bereits im heftigen Kampfe mit eigenen 
Truppen. Starkes Artillerie-Feuer gegnerischerseits wird ver- 
nehmbar. 

Kntschluss : Übergang aus der Colonne in breitere For- 
mation wegen möglichem Artillerie-Feuer, dann um rasch ein- 
greifen zu können, sowohl zur Umfassung, als auch gegen 
Flanken-Angriffe des Gegners gesichert zu sein. 

,2. Bataillon auf Entwicklungs-Distanz im Staffel links!" 

Sodann: 

,Jn jedem Halbbataillon Colonnenlinie links vorwärts!" 

2. Moment. 

Fortsetzung des Vormarsches in dieser Gruppierung. 
Feindliche Artillerie richtet von der Höhe hinter der Rennbahn 
Feuer gegen die eigenen Bataillone. 

Entschluss: In jedem Bataillon breitere Formationen an- 
nehmen ohne weitere Weisung des Regiments-Commandanten. 

Bataillons-Oommandanten verfugen: ,,In jeder Compagnie 
Colonne mit Halbcompairnien!" 



^ 
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3. Moment. 



Sobald das Regiment mit den vordersten Abtheilungen in 
jiche Höhe mit dem Nordrand der Reitschule kommt, nimmt 
r Regiments-Commandant wahr, dass der Feind seine Stellung 
?enüber der Brigade verlässt. Gleichzeitig trifft aber die 
ildung ein, dass aus Sebrowitz starke feindliche Kräfte gegen 
) Brigade-Reserve vorbrechen. 

Entschluss : Rasch sich gegen diesen Feind entwickeln und 
inn möglich den Höhen rand erreichen. 

„Habt Acht! In jeder Compagnie V2 links schwenken, 
rection 1. Bataillon Nordecke des Wäldchens!" 

Sodann: 

„Feind aus jener Richtung im Vorgehen! 

Rasche Vorrückung bis auf den Höhenrand! I. Bataillon 
i links davon ^^^I. Bataillon 1. Treffen Direction I. Bataillon 
rdliches Waldeck! 

Voll. Bataillon Reserve im Staffel links!" 

4. Moment. 

Beim Erscheinen der Bataillone am Höhenrand hat der 
gner bereits seine Vorrückung eingestellt und verschwindet 
: Theilen bereits in Sebrowitz. 

Beim Regimente trifft der Befehl ein : Brigade-Reserve 
ort rechts zur Einmündung des Schindlerweges abrücken. 

Entschluss: Durch einen Theil der zum Feuergetechte he- 
mmten Compagnien vorerst noch die Höhe besetzt halten, 
: den anderen Kräften sofort abmarschieren. 

„An Major M^: die zum Feuergefecht bestimmten Com- 
jnien am Höhenrand lassen. Rest mit Direction Schindler- 
g abmarschieren!" 

An Major Mg und an Reserve : „Direction Schindlerweg 
ort abrücken." 

Später an die 2 Compagnien am Höhenrand: „Zum Regiment 
rücken !" 



27 Entwürfe 



ir Übungen gegen Markierung und mit 

Gegenseitigkeit 

1 Bataillon, Cavallerie - Division, im Infanterie- und 

Cavalleric-Regimente. 
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nhaltspunkte für Übungs-Entwürfe im Allgemeinen. 

Die .Annahme" bildet die Grundlage tür jede Ge- 
[itsübung. Von dem richtigen, auf Terrain- und Stärkeverhält- 
se gegründeten Entwürfe der Annahme hängt wesentlich der 
bzen ab, den die Übung bringen kann. 

Die Annahme muss kurz und einfach sein und darf über 
i Feind und die sonstigen Verhältnisse nur dasjenige ent- 
ten, was der Commandant auch im Kriege wissen könnte, 
jit ausholende Annahmen, welche die Situation ganzer Armee- 
-per darlegen, um die Grundlage für die Übung eines kleinen 
bachements zu schaffen, sind unzweckmäßig. 

Der ^Auftrag" enthält die specielle Aufgabe tür den 
nmandanten. Er soll sich naturgemäß aus der Annahme er- 
len und in die dem Ernstfalle entsprechende Befehlsform ge- 
st sein. Der Commandant muss daraus bestimmt erfahren, 
s von ihm verlangt wird und welche Truppen ihm hiefür zur 
iposition stehen. Die Art und Weise, wie er seiner Aufgabe 
ihkommt, muss seinem Ermessen überlassen bleiben. 

Der Auftrag kann ferner in Form des freien oder durch die 
rhältnisse motivierten Entschlusses gekleidet werden. 

Werden Dispositionsgruppen gebildet, um die beiden 
rtei-Commandanten in ihrem gegenseitigen Stärkeverhältnis 
glichst lange in Ungewissheit zu erhalten, so haben diese 
appen möglichst geheim von den beiden anderen Parteien 
^zubrechen und aus deren unmittelbarem Bereich zu kommen. 

Die für diese Gruppen gegebenen Befehle müssen unbedingt 
rch die Annahme gerechtfertigt sein, beziehungsweise aus ihr 
h logischerweise entwickeln können. 



192 



Übungen mit Gegenseitigkeit. 

Stärkeverhältnis nicht zu gleichmäßig. Die modernen 
Feuerwaffen gestatten einem in einer Vertheidigung befindlichen 
Gegner gewiss einem zwei- bis dreifach überlegenen Angreifer 
mit Aussicht auf Erfolg entgegenzutreten. 

Die Entfernung der beiden Parteien soll so groB 
sein, dass die aufklärende Cavallerie die erforderliche Zeit und 
den nöthigen Kaum hat, den Gegner aufzusuchen, recognoscieren 
und rechtzeig melden kann, damit der Partei-Commandant zeit- 
gerecht seine Verfügungen treffen kann. Dies berücksichtigend 
werden meistentheils 8 Kilometer das Mindeste der beiderseitigen 
Entfernungen sein. 

Versammlung der Truppen: am zweckmäßigsten in 
Ausgangs-Situationen, um den Truppen Gelegenheit zu geben, 
aus den verschiedensten Lagen ins Gefecht- oder Marschver- 
hältnis überzugehen. 

Beginn der Übung ist so festzustellen, dass keine un- 
natürlichen oder dem Zwecke der Übung abträgliche Situationen 
entstehen. Es wird daher gut sein, jeder Partei genau bekannt- 
zugeben, wann Nachrichten-Patrouillen abzusenden sind, bezie- 
hungsweise wann sie die Demarcationslinie überschreiten dürfen. 

Der Vorsprung, den Cavallerie - Nachrichten - Patrouillen 
gegenüber der Aufbruchszeit der Partei haben sollen, hat mit 
Rücksicht auf die Bestimmung der Patrouillen zumindest 30 
Minuten zu betragen. 

Speciell bezüglich Anlage von Gefechtsübungen 
mit Gegenseitigkeit bei der Cavallerie sei erwähnt: 

Bei Anlage solcher Übungen muss dafür gesorgt werden, 
dass mannigfache Gefechtslagen herbeigeführt werden, welche 
selbständiges Handeln einzelner Tlieile erfordern. 
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Die Durchführung von Übungen des Rückzuges und der 
erfolgung gibt Anlass zu initiativem oder dispositionsgemäßem 
ingreifen frischer Kräfte, sowie zu deren Bekämpfung. 

In der Division und im Regimente sind Übungen zu machen, 
eiche das Zusammenwirken getrennter Theile, sowie das initia- 
ve Eingreifen einzelner Escadronen zum Gegenstande haben. 



Lütgendorf: Taktik-Behelf. 13 
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Übungen gegen Markierung *) 

Sie bezwecken ganze, zusammenhängende Gefechtsacte za 
üben, wobei der Getechtsveilauf nach der Absicht des Übungs- 
leiters zu erfolgen hat. 

Die Markier- Übung darf daher nicht derart schablonmäßig 
angelegt sein, dass der Markierer jedesmal von Haus aus schon 
in einer bestimmten Linie entwickelt, sich während des ganzen 
Angriffs- Verlaufes nicht von der Stelle rührt, sich also passiv 
verliält. 

Die Annahme für die übende Truppe kann entweder in 
gleicher Weise wie für Übungen mit Gegenseitigkeit sein, oder 
aber die übende Truppe wird gleich in eine Situation gebracht, 
in welcher sie sicli im Ernstfalle vor der Durchführung der 
Aufgabe befinden dürfte (z. B. als Divisions-Reserve). 

Der Markierer. Die Stärke an Infanterie ist so zu be- 
messen, dass auf etwa 10' der Infanterie-Gefechtslinie 1 Flankier 
entfällt und für rückwärtige Treflen eine Abtheilung von min- 
destens l Unterofficier und 4—5 Mann eine Compagnie markiert. 

Die Cavallerie des Markierers ist im Verbände mit größeren 
Infanterie-Körpern in vollen Abtheilungen beizugeben, des- 
gleichen auch die Artillerie. Nur bei nicht hinreichender Artillerie 
können 1 — 2 Geschütze eine Batterie markieren. 

Die Frontausdehnung des Markierers muss den thatsäcli- 
liehen Stärkeverhältnissen der den Angriff übenden Trappen 
entsprechen. 

Instruction für den Markierer. 

Dem Commandanten der Markier-Truppen ist 
a) der Zweck der l^bung, 
h) die im allo-emeinen zu besetzende Front. 

*) Ausführlich sieho: „Schuh' der Führung:' von FlIL. Hauschka 
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I die Anzahl der nicht in erste Linie zu stellenden markierten 
Abtheilungen und 

) der beabsichtigte Gang des Gefechtes 
anntzugeben. 

Der Commandant der Markierer regelt hienach die Details 
Besetzung und des Auftretens der rückwärtigen Treffen 

serven) im richtigen Momente, sei es zur Verstärkung, sei 

zur Andeutung des Gegenangriffes. 

Das riclitige Verhalten des Markierers wird erleichtert, 
in in der Instruction einzelne darzustellende Gefeclitsmomente 
phisch gegeben werden. 

Bei einzelnen Markier-Übungen, insbesondere bei Rencontre- 
echtsübungen wird der Übungsleiter während der Übung 
sprechende Mittheilungen den angreifenden Truppen über das 
machen haben, was entweder durch die Markierer allein 
iit dargestellt werden kann oder von Cavallerie-Patrouillen 
neidet werden möchte, um den Gefechtsverlauf in seinem 
ne zu beeinflussen. 

Für Markier- Übungen bei der Cavallerie wird 
änzend beigefügt: 

Jede feindliche Escadron ist durch 1 Unteroificier und 4 

ter mit einer Flagge darzustellen. Dieselben bilden einen ge- 

lossenen Rudel. Die einzelnen Rudel sind auf Escadronsbreite 

i einander aufzustellen und zu bewegen. Die ganze Markierung 

durch einen Oiricier zu führen. 

Der Commandant der Markierer handelt nach einer he- 
mmten, ihm vom Übungsleiter ertheilten Instruction. 

Seine Bewegungen müssen stets einfach sein. Sind ihm 
xh die Instruction Formations- oder Directions- Veränderungen 
fohlen, so darf er dieselben nicht rascher vollziehen, als es in 
• geschlossenen Truppe möglich wäre. 

Die Stärke des Markierers und die an den Commandanten 
'selben ausgegebene Instruction darf dem Unter-Commandanten 
rher nicht bekanntgegeben werden. Durch einen angemessenen 
Bchsel in der Stärke, Gruppierung und im Verhalten des Mar- 
5rers ist der Schematisierung des Angriffes entgegenzuwirken. 

Von den Stabsofficiers-Aspiranten sind Markier-Ubungen 

Regimente zu entwerfen. 

13* 
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Diese Entwürfe haben zu enthalten: 

1. Die Annahme, beziehungsweise Instruction; 

2. Feststellung der Ansgangs-Situation und einzelner Ge- 
fechtsmomente aut einer Oleate zum Plane oder Terrain-Skizze: 

3. Angabe des Verlaufes der geplanten Übung; 

4. Beitrag zum Regiments-Tagesbefehl. 

Für diese Ausarbeitung wird den Aspiranten die Stärke, 
Dislocation und der Ubungsrayon des Regiments, dann der Ge- 
genstand der Übung bekanntgegeben. 



H( 
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1. Aufgabe. 

Für den «^®° Juli sind zwei Markierübungen zu entwerfen 
Räume zwischen HoHtz und Milowitz. 

Gegenständ der Übungen: 

a) Das Bataillon als ümfassungsgruppe. Verschiebung des 
taillons hat in Marschformation zu geschehen. Der Markierer 
cht keinen Gegenangriff. 

h) Frontalangriff des Bataillons im Verbände; beiderseits 
lere Truppen. 



ad a) Übung gegen 3Iarkierung 

am w^®° Juli. 

Zweck: Verschieben des als ümfassungsgruppe bestimmten 
taillons in der Marschformation. Sicherung während des 
,rsches. Entwicklung zum Angriffe in die Flanke. 

Annahme. 

Das - — \r!~-^ Bataillon im Vormärsche von Norden über 
49. 

)ritz gegen den von Süden anrückenden Feind. 

V2 11. Bataillon (supponiert) ist Vorhut; das I, Bataillon 
det die Haupttruppe und erreicht mit der Tete flofitz. 

Der an den Südausgang vorgerittene Bataillons-Commau- 
nt erhält daselbst folgenden 

Befehl: 

„Gegner hat Höjie 31 2 heim Bildstöcke besetzt, 
^^ Vorhut wird sich auf vorliegender Welle vorerst entwickeln 
d den Gegner festhalteru 
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„Das Bataillon rückt in der Marschformation gedeckt durch 
diese Senke {eeigt die Senke welche von Z. 0. in sUdwestlicher Bich- 
tum/ gegen die Höhen bei Ob, Gutwasaer führt) bis hinter jene Kuppe , 
[HördL Ob, Guiwasser) und greift von dort den gegnerischen Unken 
Flügel an.^ 

Instruction für den Markierer. 

y^Sie markieren 2 Compagnien und nehmen um aj'* vorerst mit 
1 Zuge auf der Höhe 312 eine Aufstellung Front nach Norden. 
Bechter Flügel Bildstock. Ausdehnung iOÖ^. 

„Sobald Sie des Feindes in der Gegend ton Ob, Guiwasser an- 
sichtig werden, verlängern Sie den linken Flügel als Defensiv-Haken 
(./^/a Compagnien), Den Rest aeteen Sie erst ein bis der Feind eum 
Anlauf schreitet, u. ew, als directe Verstärkung. Der Angriff des 
Gegners gelingt, Rückzug gegen Kl, Tfemeschowes.' 

ad b) Übung gegen 3Iarkierung. 

Zweck: Frontalangriff eines Bataillons; links und rechts 
andere Truppen. 

Aniiahme. 

Das 49. Infanterie-Regiment steht in concentrierter Auf- 
stellung mit Massen in zwei Treffen in der Niederung am Nord- 
rande von Milowitz. Das I. Bataillon am rechten Flügel un- 
mittelbar östlich der Straßenbrücke. 

Der Regiments-Comraandant ertheilt folgenden 

Befehl: 

„ Das Regiment rückt eum Frontalangriff auf den die Höhe 3i2 
besetzt haltenden Gegner vor. 

„y. und links davon 2. Bataillon 1, Treffen! Gefechtsraum per 
Bataillon 500''. 

„3. Bataillon 2, Treffen hinter dem 2, BataiUonl 

„4, Bataillon 3, Treffen im Staffel links! 

„Direcfion I, Bataillon mit dem linken Flügel an der Straße! 

^^Unmittelbar rechts des Regiments rückt die 7. Brigade vor!^ 

Instruction für den Markierer. 

Der Einfachheit halber niclit angeführt. 
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2. Aufgabe, 

Für den w^®** Juli ist eine Markierübung zu entwerfen. Zu- 
ammenstoß zwischen Gutwasser und Ujezd Sil warn. 

Gegenstand der tlbung: Umfassender Angriff eines selb- 
tändigen Bataillons. 

fbuiig gegen Markierung 

am n**^" Juli. 

Zweck : Übergang aus dem Gefechtsmarsche zum umfassenden 
Lngriff. 

Annahme und Auftrag;. 

Das I./49. Bataillon hat von Easchin über Gutwasser vor- 
urücken und sich in Besitz von Wostromer zu setzen. 

An der Straßenkreuzung westlich von Kl. Tfemeschowes um 
'^ itf früh mit der Vorpatrouille angelangt, erhält dej* Bataillons- 
;Jommandant die sichere Nachricht, dass circa 2 feindliche Com- 
>agnien von Westen her gegen üjezd Silwarn vorrücken und 
im 7** früh Obora passiert haben. 

Instruction fQr den Markierer. 

„Sie markieren 2 Coinpagnieriy marschieren um 7^* 10^ von Uje^^d 
Ulfoarn (üstrand) gegen Gutwasaer ab, nehmen um 8'* früh vorerst 
nit 1 Zuge eine Aufstellung auf Höhe zunächst J296 Na Kamenci 
Plan) Front gegen Guiwasscr. Der Best ist als Beserve zitrückzu- 
lalten, 

„Beim Erscheinen des von Osten kommenden Gegners verstärken 
Sie den Zug durch den Best der Compagnie, 
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jjWcnn der Gegner innerhalb der mittleren Distaneen zum in- 
griffe vorgeht y ist ^2 Compagnie der Beserve eur directen Abicehr des. 
Angriffes eimusetzen, die restierende Beserve eum Gegefiangriff gegeri 
den umfassenden linken Flügel des Feindes bereitzustellen. Wenn der 
Feind zum Anlaufe schreitet, ist der Gegenangriff durchzuführen, 

jyBezeichne ich den Gegenangriff mißglückt, dann idt auf Domos- 
lawitz zurückzugeh en:^ 

(irefechts-JIoinente während der Übung. 

1. Fortsetzung des Gefechtsmarsches unter Ausscheidung 
von Flankendeckungen. 

2. Einleitungsgefecht der Vorhut. Verhalten der Flanken- 
deckungen. 

3. Verschieben der ümfassungsgruppe und Entwicklung 
derselben zum Gefecht. 

4. Durchführung des Angriffes. Abwehr des Gegenangrifles. 

5. Verhalten nach gelungenem Angriffe. Einleitung der 
Verfolgung. 
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3. Aufgabe. 

Für den w*«*» Juli ist eine Kencontre-Übung zu entwerfen. 
Zusammenstoß auf der Höhe 284 östlich von Ujezd Silwarn. 

Gegenstand: Deckung, beziehungsweise Angriff auf eine 
Wagencolonne. 

f billig mit (üegenseitigkeit 

am.7<*®" Juli. 

Partei A. Partei. B (Abzeichen.) 



Annalaae. 

Ein Transport von 70 bela- 
denen Wagen hat von Hofitz 
über Könecchlum auf EisensWtl 
abzugehen 

Der Commandant der Be- 
deckungstruppe entsendet von 
Horitz 2 Compagnieu unter 
Ihrem Commando mit dem 

Auftragt: 

^^Feindliches Streif- Commando 
gestern abends in Smidar Consta- 
'iert, 

„Bücken Sie über Gutwasser- 
Ojejsfd Silwarn auf Chomutite zur 
f^eckung der sudlichen Flanke der 
I^olonne, 

„ Von leteterem Orte folgen Sie 
^er Colonne im Nachhut Verhält- 
*'9issc, 

„Aufbruch 7'* früh vom Süd- 
Ausgange von Hovitzr'' 



Annahme. 

Sie sind Commandant eines 
um 7*' früh in Schaplawa ein- 
getroffenen Streifcommandos (2 
Compagnien) uijid erfahren, dass 
eine Wagencolonne heute mor- 
gens von Hofitz ip der Rich- 
tung auf Wostromer abmar- 
schiert. 

. Sie entschließen sich, sofort 
über liisk^witz— Höhe 284 ge- 
^en die Stj^aße Horitz— Wostro- 
j!(i^i , yorziigehen und den Wa- 
genpark aufzuheben. 

Aufgabe: 

Durchführung des Entschlusses. 
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4. Aufgabe. 



Für den n*«° Juli ist eine Übung mit Gregenseitigkeit zwi- 
schen Miletin und G. Jefitz zu entwerfen. 

Gegenstand: Deckung, beziehungsweise Störung einer Be- 
qiiisition. 

rhiiu^ mit Gegenseitigkeit 

am «*®° Jnli. 



Partei A. 

Annahme. 

I)er (/Ominandant von Köni- 



Partei B (Abzeichen). 
Annahme. 



Der Commandant eines von 
ginliot entsendet Sie mit dem Süden in G. JeHtz eingetroffe- 
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Auftrage : 

Sie werden mit der i. und 2. 



neu Streif commandos (3. und 4 
Compagnie, 6 Reiter) erfährt 
dass von Eöniginhof nach Mi- 



Compaijnic. und 5 Heitern nach letin ein Requisitions - Com- 
Miletin abrücken und dort die mando abgegangen ist 

Der Streifcommandant fasst 
den 

Entschluss, 



HtquiüUion üon Verpflegsartikeln 
decken. 

.^ÄifJJcr ver eil f Silier Cavallerie- 
Patrouillen hei liMorad und Hontz 



ist t)otn Gegner östlich und südlich sofort aufzubrechen und die Ke- 
rtnt Mileiin nichts constaticrt,^ quisition ZU Stören. 
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5. Aufgabe. 



Für den «*®° Juli ist eine Übung mit Gegenseitigkeit 
zwischen Horitz und Milowitz zu entwerfen. Zusammenstoß auf 
der Höhe 312. 

Gegenstand: Angriff und Vertheidigung. 

f buiis mit tregeiiseitlskeit 

am «*•»* Juli. 

Partei A. Partei B (Abzeicheji). 



Annahuie. 

IV» Corapagnien und 1 Ca- 
vallerie-Patrouille decken als 
Nachhut den Rückmarsch einer 
über Horitz nach Norden ab- 
marschierenden Train-Colonne. 

Beim Eintrefien des Nach- 
trabes an der Straßenkreuzung 
westlich von Kl. Tfemeschowes 
erhalten Sie als Nachhut-Com- 
mandandant den 

Auftrag, 

.das weitere Nachdrängen des von 
Süden nachfolgenden Gegners 
in einer Aufstellung auf der 
^löhe 312 abzuwehren,^ 



Annahme. 

Sie sind Commandant eines 
von Süden vorgehenden Streif- 
commandos (2V2 Compagnien, 
1 Cavallerie - Patrouille) und 
haben den 

Auftrag, 

^^üher Miloucitz auf Honte vorzu- 
gehen und sich ehestens in Besitz 
des Ortes zu setzen, 

,,Schwache feindliche Infanterie 
zieht sich von Milotcilz gegen 
Horitz zurück/ 



6. Aufgabe. 



Für den w*®° Juli ist eine Übung mit Gegenseitigkeit 
zwischen dem in Pecka befindlichen 1./49. Bataillon und der 
Dragoner-Escadron in Königinhof a./d. E. zu entwerfen. 

Gegenstand: Vorposten- Aufstellung gegen Cavallerie. 



Übung mit (regeiiseltlgkeit 

am 7i*«» Juli. 

Partei A. Partei B (Abzeichen). 



Annahme. 

Das vom Norden kommende 
49. Infanterie-Regiment hat zu 
Pecka zu nächtigen. 

Der Vorposten - Commandaut 
ertheilt unmittelbar nördlich 
von Pecka den Commandanten 
der 1. und 2. Compagnie fol- 
genden 

Befehl : 

„Feindliche Cavallerie ist bis 
an die Linie Miletin — Königinhof 
vorgegangen. 

„Unser Bcgiment tvird in Pecka 
cantonieren, 

„ Vorhut bezieht geschlossene Vor- 
posten: llauptposten Nr, 1 — 
i. Comp. — 5 Heiter^ Höhe 497 



Annahme. 

Eine von Osten in Laniau 
eingetroffene Escadron erhält 
den 

Auftrag : 

„ Feindliche Infanterie hat gestern 
Pecka erreicht. 

„Die Escadron hat im Baume 
zunsehen der Straße Königinhof— 
Pecka und Miletin^Pecka {heidt 
Straßen mit eingerechnet) aufMU- 
klären, ob der Gegner innerhalb 
desselben vorrückt. hesitihungsMceist, 
wenn er in Pecka gehlieben ist, 
dessen Vorposten eu erhmnden.^^ 
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an der Sir aß c Fecka — Milettn für 
den Raum von Ernstdorf bis incl. 
Kai, 

.Mauptposten Nr. 2, 2. Comp., 
1 Unterofficier^ 8 Reiter, Kreuz 470 
an, der Strasse von Fecka nach 
Königinhof für den Raum von 
{excL) Kai bis einschließUeh Rother 
B. (538). 

..Er stellt 1 CavalUrie-Beobacli' 
tungS'Postcn auf den Sivitschin B 
(Cote 671) auf. 

.jRest des Bataillons Bereitschaft 
beim Ostausgange von Lhota; da- 
selbst mein Aufenthalt. 

.. Verbindung zwischen den Fehl- 
wachen nur bei nicht entsprechender 
gegenseitigen Sicht alle Vs Stunde, 
zutschen den Hauptposten stündlich 
im gegenseitigen Einvernehmen. 

^Jnfanteric- Nachrichten-Patrou- 
illen sind von den Hauptposten 
nach je 3 Stunden bis an die Linie 
Tetin — Switschin — Mastig zu ent' 
senden, 

„Bei einem feindlichen Angriff 
halten sich die Hauptposien in ihren 
Stellungen. 

.,Das Passieren der Vorposten 
nach Außen ist nur auf den beiden 
Siraßen gestattet. 

y, Auftrag wiederholen! Uhren 
richten l 

.Abrücken l^' 
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7. Aufgabe. 

Für den w*®° August ist eine Übung gegen Markierung za 
entwerfen. Zusammenstoß zwischen Straßow und BaSnitz. 

Gegenstand: Frontalangriff eines Regiments in der Mitte 
einer größeren Gefechtsfront. 

r billig gegen Markierung 

am «*®° August. 

Partei A. 

Annahme. 

Der Gegner ist in der Linie Kazatelnice— Cöte291 — 304—309 
bei Stranow entwickelt und liat Artillerie südlich der Höhe 304 
aufgefahren. 

Das bei Basnitz eingetroffene 3. Infanterie-Regiment hat den 

Auftrag, 

^ziritichen NUoicite und Bnatan vorgehend die gegnerische Aufstellung 
auf IWie iiOi direct anzugreifen. Beiderseits des Begimenfes rücken 
durch die genannten Orte andere Truppen vor, 

^,AvFgartgS'SHyafion : Dos Bcgimeni in der Colortne auf der 
Wiese nördlich Bahiite. Front gegen Südost.^ 

(refeehtsOlomente. 

1. Vorrückung des Regiments bis in die Deckung nord- 
westlich von Drbnice. 

2. Gefechtsentwicklung. 

i\. Vorrückung bis an die Grenze der mittleren und kleinen 
Distanzen: 



fefi 
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4. Durchführung des Feuerkampfes. Feuerüberlegenheit 
wird erst vor Einsetzen des letzten Vs Bataillons erzielt. 

5. Anlauf auf Befehl des Regiments-Commandanten. 
Verhalten nach gelungenem Angrifle (Frontal- Verfolgung). 

Instruction fQr den Markierer. 

„Ä'e markieren 2 Bataillone und besetzen die Höhe 304, Front 
gegen Drbnice, Rechter Flügel am Weg Biistan — Ob,-Cernutek, Aus- 
dehnung DOO"", 

„Die Besetzung hat vorerst nur schwach eu sein; starke Reserven 
sind eurückeuhalten, 

„Das von Bd^nite heranrückende Regiment mrd die Durchführung 
des Feuergefeehtes üben, daher erst nach Vorschreiten des gegnerischen 
Angriffes die einzelnen Reserven einzusetzen sind, 

„Die letzten 2 Compagnien sind erst dann zu vertvendeny toenn 
das Regiment innerhalb der kleineren Distanzen zum entscheidenden 
Angriff vorgeht, 

jjDer Angriff des Regimentes gelingt, worouf Sie sich auf die 
Höhen südlich von Dub zurückziehen,'^ 
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8. Aufgabe. 

Für den «*®° August ist eine Markierübung zu entweri 
Zusammenstoß zwischen Stracow und Sradowa. 

Gegenstand: Angriff eines Regiments aus dem Reserve-T^ 
liältnis heraus gegen einen feindliclien Flügel. Der Angriff gelii 



l billig gegen Markierung 

am n^^^ August. 

Partei A. Partei B (Markierer). 



Annahme. 

Der Feind hat sich auf der 
Höhe 311 und beim Bildstock 
nächst Dub, Front gegen We- 
sten, festgesetzt. 

Von der eigenen Brigade 
steht das 3. Infanterie-Regiment 
ä cheval des Fahrweges Stra- 
cow— Dub im Kampfe gegen 
diesen Gegner, olme Fortschritte 
zu machen. 

Das als Brigade-Reserve fol- 
gende 49. Infanterie-Regiment 
erreicht soeben den Raum un- 
mittelbar südlich vom Schloss 
Stracow, als folgender 

Befehl eintrifft: 

^Gegner verlängert seinen Unken 
Flügel dii) ch Besetzung des Waldes 
Duhske hdjkg, 

.J)as Begiment hat über JJwici 
vorgehend den Wald umfassend an- 
zugreifen.^ 



Annahme. 

Ein Regiment hat dem ' 
Westen gegen Dub vorrücken( 
Feind Widerstand zu leiste] 

2 supponierte Battaill 
sind in der Aufstellung: Hi 
311— Bildstock, westlich 
Dub. 

DieRegiments-Reserve eili 
den 

Befehl, 

„unter Ausscheidung starker J 
serven den Wald Dubske hä, 
zu besetzen.^ 
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Instruction fOr den Markierer. 



„Sie markieren mit 4 Unter officieren^ 24 Mann und 6 weißen 
inen die Begiments- Reserve {2 Bataillone) und haben nachfolgende 
nente darzustellen: 

1. Mo ment, 2 Compagnien besetzen den Westrand des 
lldchens. 6 Compagnien Beserve im Staffel links, 

2. Moment. Wenn das übende Begiment die Niederung bei 
4a — Zawadielka überschreitet^ sind 2 Compagnien der Beserve 
m diese Angriffs-Gruppe zu entwickeln^ ein Bataillon hingegen zum 
enangriff gegen den äußeren Flügel bereitzustellen. 

Der Gegenangriff ist durchzuführen^ wenn der Feind innerhalb 
kleinen Bistanzen vorbricht, 

3. Moment. Der Angriff des übenden Begimentes ist gelungen, 
? Markierer treten den Bückzug gegen Bub an.^ 



Lülgendorf: Taktik-Behelf. U 
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9. Aufgabe. 



Für den w^®" August ist eine Übung gegen Markierung 
zwischen Ji6in und Hoch-Wesely zu entwerfen. Zusammenstoß 
in der Gegend östlich von Slatin. 

Gegenstand : Angriff eines selbständigen Regiment. 

f buiig «egeii Markierung 

am n^^ August. 



Partei A. 

Annahme. 

Das 49. Infanterie-Regiment, 
im Vormarche von Hoch-Wesely- 
Zeretitz auf Jißin hat den ent- 
gegenrückenden , östlich von 
Slatin auf Höhe 262 sich ent- 
wickelnden Gegner anzugreifen. 



Partei B (Markierer). 

Annahme. 

Zwei von Jicin über Milic ^ 
wes auf Hoch-Wesely v(^ 
rückende Bataillone haben a^ 
der Höhe 262, östlich von Slati- 
dem entgegenrückenden Fei 
Widerstand zu leisten. 



Ausgangs-Situation. 

Vorpatrouille erreicht Hö 



Ausgangs-Situation. 

3 V2 Bataillone auf der Straße. 
Vorpatrouille am Südeingange 262. 
von i^eretiz. 

Vg Bataillon linke Seitenhut 
erreicht mit der Haupttruppe 
Höhe 281. Marschlinie : M. H. 
Neuhof, Südeingang Slatin. 

Instruction fQr den Markierer. 

,,Sie markieren mit 4 Unter officieren, 32 Mann und weißen 
Fahnen 2 Bataillone, 
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Nachfolgende Gefechtsmomente sind zum Äusdruckn eu bringen: 
/. Moment: Ihre Vorhut {2 Compagnien) besetzt die Terrain- 
üle d cheval der Marschlinie bei Cote 262 und eröffnet das Feuer, 
bald Äbtheüungen des Angreifers auf der gegenüberliegenden Welle 
im f zunächst Z. 0. sichtbar werden. Rest haltet unmittelbar südlicli 
n M, U, Slatinka. 

2. Moment. Sobald sich die gegnerische Vorhut auf der Weüe 
iwickelt hat, ist die Feuerlinie links und rechts um je 1 Compagnie 
t verlängern, das restierende Bataillon als Reserve gedeckt im Staffel 
nter den rechten Flügel zu verschieben. 

3. Moment. Wenn sich der gegnerische Hauptangriff gegen 
ren rechten Flügel ausspricht, ist mit 2 Compagnien der Reserve 
r dirccten frontalen Abwehr entgegenzutreten. Gesammt-Front der 
sher entwickelten Kräfte 600^. Die Reserve ist für einen flankierenden 
^enangriff gegen den feindlichen linken Flügel bereitzustellen. 

4. Moment. Wenn der Hauptangriff des Gegners innerhalb 
T Meinen Distanzen vorrückt, ist die Reserve thimlichst überraschend 
'^m Gegenangriff einzusetzen. 

5. Moment. Der feindliche Angriff gelingt. Ihr rechter Flügel 
T-d gegen Miliiowes zurückgedrängt-, der linke hält noch einige Zeit 
t^d."" 



14 



A* 
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10. Aufgabe. 



Für den w^° August ist eine Markierübung zu entwerfen. 
Zusammenstoß im Baume zwischen Smidar und Sukorad. 

Gegenstand : Angriff eines Regiments im Brigade- Verbände. 
Walddurchstreifung, erneuerte Entwicklung zum Grefecht nach 
Austritt aus dem Walde. 

Übung gegen Markierung 

am w*«° August. 



Partei A. 

Annahme. 

Die eigene 8. Brigade im 
Vormarsche von Süden über 
Mischtiowes gegen den von 
Hofitz vorrückenden Gegner. 

Vorhut: Jäger-Bataillon Nr. 1. 
Haupttruppe: 3. u. 49. Infant- 
Regiment. 

Bei Mischtiowes (Schäferei) 
ertheilt der Brigadier folgenden 

Befehl : 

^Getjner hat die Südlisidre vom 
Eied Wald ::{cischefi J. H, und 
Höhe :?48 besetzt. 

DasJager-Baotufcht durch JUsch- 
tiotces (7Coen J. H. vor und hält 
dt H feindlichen rechten Fl üpel fest. 



Partei B (Markierer) 

Annahme. 

4 Bataillone sollen dem von 
Süden kommenden Feind das 
Vorgehen über Mischtiowes ge- 
gen Sukorad verwehren. 
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3, Infanterie-Eegiment entwickelt 
sich südlich der Höhe 251 und rückt 
im Baume linker Flügel Straße, 
rechter Flügel Karrenweg auf der 
Höhe zum Angriff auf die Wald- 
lisiere vor. 

49. Regiment vorerst Brigade- 
Beserve im Staffel rechts,^ 

Instruction fOr den Markierer. 

j^Sie mit 4, ünterofficieren, 16 Mann und 4 weißen Fahnen 
markieren 1 Bataillon und besetzen mit demselben die Südlisi^re des 
Bied-W, von der Straße bis eum Fahrweg auf der Höhe westlich 
von 248. Ein supponiertes Bataillon schließt westlich an, awei weitere 
supponierte Bataillone bilden die Beserve im Staffel links. 

Folgende Gefechtsmomente sind darzustellen: 

1. Moment: 2 Compagnien Ihres Bataillons besetzen die 
Lisiere. 2 Compagnien werden als Bataittons-Beserve hinter Ihrem 
linken Flügel aufgestellt, 

2. Moment: Wenn der feindliche Angriff auf 5 — 600^ heran- 
kommt, tritt auch Ihre Bataillons-Beserve an der Lisiere ins Feuer, 

3. Moment: Unter der Annahme, dass Ihr Begiment den 
Befehl eum Bückeuge hat, ist das Gefecht abzubrechen, der Büchzug 
auf die Terrainwelle am Südrand von Sukorad anzutreten, dort von 
der Straße nach Osten in einer Ausdehnung von 600^ mit allen 
Compagnien eine Aufstellung zu nehmen und das Feuer auf den 
Gegner zu eröffnen^ wenn er aus dem Walde vorbrechend sichtbar wird. 

Sobald der Feind auf circa 400^ sich genähert hat, ist auf 
Sukorad zurückzugehen,^' 
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11. Aufgabe. 

Für den n^^^ August ist eine Markierübung zu entwerfen. Zu- 
sammenstoß im Baume G. Petrowitz — Pschanek — Lhota. 
Gegenstand : Rencontre-Gefecht. 

rbuiig gegen Markierung 

am w*^^ August. 

Partei A. 

Annahme. 

unsere Division rückt über Maslowed — Lhota gegen Westen 
vor, um den über Misch tiowes — G. Petrowitz anmarschierenden 
Feind zurückzuwerfen. 

Vorhut: 49. Infanterie-Regiment, V* Escadron und Divisions- 
Artillerie-Regiment (letztere beiden Wafien supponiert) 

Ausgangs-Situation 

8^ früh: Vorpatrouille: 1. Compagnie am Osteingang von 

Lhota. 

Vortrab: 2. und 3. Compagnie erreicht Straßengabel 
am Nordende von Zawadilka. 

Vorhut-Reserve: IL Bataillon, 1600'' Zwischen- 
raum für das Artillerie-Regiment, in. u. V2 ^* 
Bataillon. Tete am Südwestausgang von Mzan. 

Rechte Seitenhut: 4. Compagnie auf dem Fahr- 
wege von Mzan gegen AVesten. Tete an der 
Wegkreuzung südlich von 297. 
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Linke Seitenhut: ^U IV. Bataillon auf dem Wege 
von Dohalitz über Kopanina dann über die Höhe 
Bor auf Nerosow. 
Über den Gegner ist bis 8** früh bekannt, dass er auf der 
raße über G. Petkowitz vorrückt und dessen Vorpatrouille den 
t um diese Zeit in östlicher Richtung passieren dürfte. 
8** früh Antritt des Marsches. 

Grefechtsmoinente während der Übung* 

1. Moment. Um 8** 20^ erhält Vorpatrouille Feuer aus 
chanek und setzt sich auf circa 800"" gegen den Ort in Feuer. 

Meldung des Vorpatrouille-Commandanten an Vortrab-Com- 
ndanten. 

2. Moment. Regiments-Commandant verständigt den Vor- 
,b-Bataillons-Commandanten, dass 2 — 3 Bataillone von Westen 
er G. Petrowitz anrücken und dass Pschanek wahrscheinlich 
a der gegnerischen Vorhut besetzt ist. 

Regiments-Commandant befiehlt : 

I. Bataillon Angriff auf Pschanek ! 

rchführung des Angriffes durch Vorpatrouille, Vortrab und 
i rechte Seitenhut. Angriff gelingt. 

3. Moment. Beim Anlangen des Vortrab-Bataillons un- 
ttelbar westlich von Pschanek, gewahrt der Regiments-Com- 
ndant die Höhe 287 ä cheval der Straße, dann die Wald- 
•celle zwischen G. und Kl. Petrowiiz besetzt. In der Wald- 
'celle, knapp südöstlich von G. Petrowitz, sollen laut Cavallerie- 
Idung starke feindliche Kräfte sich befinden. 

Regiments-Commandant befiehlt hierauf den Angriff auf den 

gner. I. Bataillon hält den Gegner an und nördlich der Straße 

t. II. und III. Bataillon haben links abzubiegen und sich am 

thange von Bor zum Angriff auf den vorspringenden Wald 

entwickeln. 

Vg IV. Bataillon bildet die Regimentsreserve im Staffel links- 

Linke Seitenhut deckt durch den Nerosovsky les vorgehend 
linke Flanke der Angriösgruppe. 

Durchführung des Angriffes. 

4. Moment. Linke Seitenhut wird durch ein Bataillon 
ückgedrängt bis gegen Nerosow. Feindliche Abtheilungen 
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tauchen in der Flanke des angreifenden Regiments an der Nord- 
lisiere des NeroSovsky les auf und geben Schnellteuer ab. Das 
an diesem Flügel befindliche II. Bataillon muss bis in die Nie- 
derung zurück, während der übrige Theil in die feindliche Front 
eindringt. 

Der flankierend erschienene Gegner verschwindet nach einer 
Zeit im Walde. Allgemeiner Rückzug des Gegners. 

Verhalten des Regiments. Festsetzen und Ordnen. 

Instruction fQr den Markierer. 

„Sie markieren mit 2 Officieren, 4 Unterofficieren, 24 üfan» 
wnä 8 weißen Fahnen zwei Bataillone^ die von Smidar über G. Pe- 
trowite gegen Osten vorgehen. 

Der Feind, dessen Vorhut und Seitenhuten das 49, Infanterie- 
Regiment bilden, rückt Ihnen von Osten über Lhota entgegen, 

i, Moment: Ihre Vorhut — 2 Compagnien — hat um 8^ 30^ fruk 
die Ostlisidre mit 1^1^ Compagnien eu besete*>n. ^j^ Compagnie noch als 
Reserve im Orte zurückeubehalien. 

Sobald der Angriff des Gegners von Osten und Nordosten erfolgt^ 
ist auch die Reserve zur Abwehr einzusetzen. Sie halten bis der 
Gegner zum Anlaufe schreitet; sodann Rückzug auf Pschanek, wo 
die übrigen 6 Compagnien zurückgelassen wurden, 

2, Moment: Von den zurückgehaltenen 6 Compagnien besetzten: 
1 Compagnie das Wäldchen nördlich der Straße, 1 Compagnie die 
Höhe 287 d cheval der Straße^ 2 Compagnien das Wäldchen unmittd- 
bar südlich der Straße, Front nach Osten. 

Die Aufstellung hat um 8^ 30^ bezogen zu sein. 

Die restierenden 2 Compagnien, sowie die beiden von Fschanek 

zurückgewichenen Compagnien sind als Regiments- Reserve im Staffd 

rechts zu stellen, 

3, Moment: Der Angreifer wird unter dem Schutze eines 
V2 Bataillon, das durch den Nerolovsky les vorgeht, zum directen 
Angriff mit der Hauptkraft von Bor her gegen das besetzte Wäldchen 
südlich der Straße schreiten. 

Aufnahme des Feuerkampfes mit allen Abtheilungen exdusive 
der Reserve. 

4, Moment: Wahrend der Angriff des Regiments sich bis auf 
400^ an das Wäldchen Jier anarbeitet, ist mit der Regiments- Reserve 
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in den Nerosovsky les einzudringen, das V2 Bo>taillon des Feindes 
auf Neroiow eurückeuwerfen und mit einem Theile von der Wald- 
lisiere aus flankierend Schnellfeuer auf den linken Flügel des Begi- 
ments abzugeben. Dieser mrd zurückweichen. Hingegen wird der rechte 
Flügel des Gegners in Ihre Aufstellung eindringen. Infolgedessen geht 
Ihr linker Flügel nördlich der Straße, die Mitte durch Pschanek und 
der rechte Flügel gegen das Wäldchen beim J. H, zurück,^ 



\ 
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12. Aufgabe. 



Für den n^^ August ist eine Übung mit Gegenseitigkeit 
zwischen Miletin und Königinhof zu entwerfen. Zusammenstoß: 
Höhe A 451 westlich von Zales. 

Gegenstand: Rencontre-Gefecht zweier selbständiger Detache- 
ments. Eingreifen einer 3. Gruppe (Dispositions-Gruppe). 

Übung mit Gegenseitigkeit 

am fif-^'' August. 



Partei A. 

Annahme. 

Gegner im Vorrücken von Kö- 
niginhof gegen Miletin. 
Ihr Detachement hat den 

Auftrag, 

jyVon Miletin über Boubrawitz vor- 
zugehen und den Feind über die 
Elbe zu werfen,^^ 

Ordre de bataille. 

Commandant Major M^. 
Vom Inf.-Regmt. Nr. 49 1. und 
V22. Baon. 

Vom Drag.-Rgmt. Nr. 15 1 Pa- 
trouille. 

Ausgangs-Situation. 
7*^ 30^ früh in der Marschforma- 
tion, Tete der Haupttruppe am 
Westeingang von G. Trotin. 



Partei B. 

Annahme. 

Gegner in Miletin. 
Ihr Detachement hat 



den 



Auftrag, 

„von Königinhof auf Miletin vor- 
zugehen und den Feind zu ver- 
treiben,^ 

Ordre de bataille. 

Commandant : Oberstlieute- 
nant Og. 

Vom Inf.-Reg. Nr. 49, V«^. und 
3. Baon. 

vom Drag.-Reg. Nr. 15, 1 Pa- 
trouille. 

Ausgangs-Situation: 
7*^ 30' früh in der Marsch- 
formation. 
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Beginn der Übung. Tete der Haupttruppe an der 

früh. Nachrichten-Patrouillen Brücke am Südausgange von 
»1 früher. Königinhof. 

Beginn der Übung: 
8*^ früh; Nachrichten -Patrouillen 
30^ früher. 

Partei C. (Abzeichen). 

Annahme. 

Gegner von Königinhof im Vormarsch gegen Miletin. 
Sie haben den 

Auftrag, 

nt Ihrem Detachement dem Gegner auf der Höhe ^451 westlich 
% Zales entgegenzutreten.^ 

Ordre de bataiiie 

Commandant Major M4: 
Vom Infanterie-Regiment Nr. 49 — 4. Baon. 
„ Dragoner-Regiment Nr. 16 — 4 Reiter. 

Versammlung 

30^ früh in der Verschneidung nördlich der westlichen Häuser 
n Dubenetz, thunlichst verdeckt. 

Beginn d er Übung 
30» früh. 
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13. Aufgabe. 



Für den w*®° August ist eine Regiments-Übung mit Gegen- 
seitigkeit im Räume zwischen Hofitz und Sadowa zu entwerfen. 
Zusammenstoß auf der Höhe Bukwice. 

Gegenstand: Rencontre zweier in schräger Marschrichtmig 
gegen einander marschierender Feinde. 

1 billig mit Gegenseitigkeit 

am w*®** August. 

Partei A. Partei B (Abzeichen). 



Annahme. 

Feindliche Brigade im Rück- 
zuge von Norden über Hofitz, 
Milowitz nach Süden. Eigene 
Truppen folgen nach. 

Ein zur Verstärkung dieser 
in ßenatek eingetroffenes De- 
tachement (Major Mj 1. u. x. 
ßaon.) erhält den 

Auftrag, 

„über Sowetite - Höhe Bukmce 
Stra&ow vorzugehen^ um den Gegner 
im Rückzüge aufzuhalten.'^ 



Eigene Brigade im Rück- 
züge von Norden über Horitz 
Milowitz gegen Süden. Feind 
folgt nach. 

Auf die Nachricht, dass circa 
2 feindliche Bataillone von Osten 
gegen Benatek vorgehen, erhält 
Major M3 den 

Auftrag : 

„Rücken Sie mit dem 3, Wfd 
4, Bataillon und dieser Cavallerk 
Patrouille von der Straßengdbd i» 
Milowitz über Kleniiz auf die 
Höhe Bukmce, um diese feindliche 
Colonne abzuwehren. 

Die Brigade wird um a;'' Pschanek 
passiert haben, worauf Sic ihr über 
Sucha nachfolgen.'' 
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14. Aufgabe. 



Für den n^^^ August ist eine Übung mit Gegenseitigkeit 
zn entwerfen. Zusammenstoß auf der Höhe 296 westlich von 
Gutwasser. 

Gegenstand: Rencontre zweier Seitenhuten. 

Übung mit Gegenseitigkeit 



am n*«*» August. 



Partei A. 



Annahme. 

Eigene Truppen mit Haupt- 
kraft im Vormarsch auf der 
Chaussee von Ho fitz gegen den 
von Jicin anrückenden Fiend 

Sie mit 2 Bataillonen und 
1 Cavallerie-Patrouille erhalten 
den 

Auftrag, 

yjdls Unke Seitenhut von G. Tretne- 
schotoes über Gutwasser -Bomosla- 
mtZ'Trtenite vorzurücken.^^ 



Partei B (Abzeichen.) 

Annahme. 

Eigene Truppen mit der Haupt- 
kraft im Vormarsche auf der 
Chaussee von Jiöin gegen den 
von Hofitz anrückenden Feind. 

Sie mit 2 Bataillonen, 1 Ca- 
vallerie-Patrouille erhalten den 

Auftrag, 

^fils rechte Seitenhut über Sobschite- 
Domoslawitz^Gutwasser-Höhe 312 
vorzurücken.^^ 
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15. Aufgabe. 

Für den w*«" Angust ist eine Regiments-Übung mit GegeB- 
seitigkeit im Räume zwischen Radim und Belohrad zu entwerfen. 

Gegenstand: Rencontre zweier Seiten-Detachements mit 
directe gegen einander führender Marschlinie. Überraschendes 
Eingreifen einer Dispositions-Gruppe. 

Übung Übung 

mit Gegenseitigkeit am 1. August, mit Gegenseitigkeit am 1. August. 



Partei A, 

Annahme. 

Eigene Truppen von Eisen- 
stadtl auf* Wostromef im Vor- 
marsche. 

Auf die Nachricht, dass 1— 2 
feindliche Bataillone in Belohrad 
sich befinden, werden Sie von 
Radim entsendet mit dem 

Auftrage, 

diesen Feind zu vertreiben. ^^ 



Partei B (mit Abzeichen). 

Annahme. 

Feind in Elsenstadtl. 

Eigene Truppen von Wostro- 
mef dahin im Vorm ar sehe. 

Ein in Belohrad nächtigendes 
Detachement hat den 



?? 



Ordre de bataille. 

Commandant: Major Mi. 
1. und 2. Bataillon, 
1 Officier und 18 Reiter. 



Auftrag, 

j^uber Chote&'Badim an die Hau]^t- 
cölonne anzuschließen, '^ 

Ordre de bataille. 

Commandant : Oberstlieute- 
nant O3. 
3. und 72 4- Bataillon, 
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1 sgangs - Situation : 7** 

früh: 
Gesicherter Halt. 
Haupttruppe am Südostaus- 
nge von Radim. 



1 Unterofficier, 12 Reiter. 
Aus gang s-Situation:7^frh. 
Marschformation mit ausge- 
schiedenen Sicherungstruppen . 
Vorpatrouille beim J. H., west 
lieh Bülohrad. 

Beginnder Übung: 

7M51 früh; Nachrichten - Pa- 
trouillen können um 6** 15^ von 
der E. St. Belohrad autbrechen. 



Beginn der Übung: 

151 früh. 

Nachrichten-Patrouillen kön- 
n, um 6** 30^ früh von Radim 
reiten. 

Anmerkung: ^/^i. Bataillon wird am Nachmittage des 
-— 1) nach Mlasowitz dirigiert, nächtigt dort und hat am n^^^ 
n 6^ 30* trüh im Kamensko-Wald verdeckte Aufstellung zu 
hmen. 

Es ist bestimmt um 8** 15^ über J. H. Roszkos überraschend 
gen die rechte Flanke der Partei A vorzugehen. 

Der Commandant des Halbbataillons erhält vor seinem Ab- 
trsche aus Bßlohrad eine diesbezügliche einfache Instruction.. 
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16. Aufgabe. 

Für w*®" August ist eine Regiments-Übung zu entwertöi 
Zusammenstoß in der Gegend von Radim. 

Gegenstand: Rencontre zwischen zwei Seiten-Detachemeal:» 
die in schräger Richtung gegen einander vorgehen. 

Übung mit Gegenseitigkeit 

am w*®° August. 

Partei A. Partei B (mit Abzeichen). 



Annahme. 

Feind in Miletin. Eigene Trup- 
pen rücken morgen von Jicin 
über Choteö nach Belohrad vor. 

Ein Detachement unter Ihrem 
Commando in Eisenstadtl er- 
hält den 

Auftrag, 

,,morgen 7^ früh von Eisenstadtl 
über Eadim abmarschierend in 
Luian an die eigenen Truppen 
anzuschließen .^^ 

Ordre de bataille. 

Commandant Major Mj: 
1. und 2. Baon., Inf. -Reg. Nr. 49, 
1 ünterofticier und 10 Reiter 
vom D.-R. 15. 



Annahme. 

Feind in und um Jicin. 
Eigene Truppen marschiere^ 
morgen von Miletin über BeLo 
hrad nach Jicin. 

Ein Detachement unter Ihreii^ 
Commando in Neu-Paka erhä.^ 
den 

Auftrag, 

j^morgen 6'^ früh von Neu- Pakaüb^ 
Böhm, Praschwitz — Radim 
marschieren und in Ji6in an ^ 
eigenen Truppen Änschluss 
suchen/^ 

Ordre de bataiHe. 

Commandant Major M3. 
3. und 4. Baon. Int.-Reg. 49.- 
1 Unteroffleier und 10 Rei'^ 
vom Drag.-Reg. 15. 
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Aiisgangs-Situation: 

Harschformation mit ausge- 
hiedenen Sicherangstrappen 
n 6^ 55* früh. Tete am Sfid- 
stausgange von Eisenstadtl. 
6^ 50* früh das Detachement 
führt durch Vorposten, steht 
t dem Gros auf dem Alarm - 
itze. 

Beginn der Übung: 

Irüh. 

Nachrichten-Patrouillen kön- 
Q um 6** 15* früh von Eisen- 
idtl abgehen. 



Ansgangs-Situation: 

Marschformation mit ausge- 
schiedenen Sicherungstruppen 
um 6^ 50* friih. 

Tete der Haupttruppe bei f 
von Böhm.-Proschwitz. 



Beginn der Übung: 

6*» 50» früh. 

Nachrichten-Patrouillen kön- 
nen um 6** 15* früh von Böhm.- 
Pros( hwitz abgesendet werden. 



Lat^endorf: Taktik-Beheli. 



15 
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17. Aufgabe 



ßegimeiits-Ubimg mit (xegenseitigkeit auf deia 

Exercierplatze 

unter Zutheilung von Cavallerie-Abtheilungen. 

Allgemeine Bemerkung: Von Brunn aus kann de^ t" 

Exercierplatz nur auf dem Wege: Eichhorngasse— Weg znmr^ 

Strohmagazin betreten werden. Das Terrain beiderseits d( 

Strohmagazin- Weges ist für alle 3 Waffen unbetretbar. Der letz 

enannte Weg bildet daher ein Defile. 



Partei A. 

Annahme. 

Von Brunn werden Sie mit 
dem I./49. Bataillon und 1 Es- 
cadron entsendet, mit dem 

Auftrage, 

„den Defile-Äusgang am Exercier- 
platze beim Strohmagazine für das 
später nachfolgende Gros rasch zu 
besetzen^ da feindlicJie Cavalleric 
bereits in Königsfeld gemeldet istj' 

Ordre de bataille. 

Commandant Major M^. 
I./49. Bataillon, 
1. Esc. Drag.-Reg. Nr. 15. 



Partei B. 

Annahme. 



n 



Ihre Gruppe von Norde 
durch Königsfeld im Anmarsch li? 
hat den 

Auftrag, 

jßber den Kxerderplate rasch vc^^ 
zurücken und den jenseitigen A%^ ^ " 
gang des Strohmagazins- Weges f'^ ^ 
das später nachfolgende Gros ^^ 
Besitz zu nehmen. Feindliche C^^^ 
valkrie soll bereits in Brunn sct-^^ " 

Ordre de bataille. 



Commandant Major M^. 
II. und 111.49. Bataillon^ 
V2 Escadron Drag.-Reg. Nr. 



10' 
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B^angs-Situation: 

' früh in der Marsch- 
rung auf der Eichhorn- 
i. zw. ^4 Escadron 600^ 
von der Wegabzweigung 
rohmagazin. 

linter der Cavallerie die 
'ouille Vs Comp., V4 Es- 
anf weitere. 600"" die 
:uppe. 

Beginn: 
früh. 



Ausgangs-Situation: 

7^' 30^ in der Marschgrup 
pierung: 1 Nachr.-Patrouille am 
jenseitigenDefllö-Ausgang. Gros 
auf der Königsfelderstraße, u. z. 
Cavallerie au der auf den Exer- 
cierplatz führenden Abzwei- 
gung (Schindler-Weg). 600Ma- 
hinter die Infant.- Vorpatrouille. 
800"" weiter die Haupttruppe. 

Beginn : 
7^ 40^ früh. 



15* 
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18. Aufgabe. 

Übung gegen Markierung In der DlTlsiou. 

(Hiezn Specialkarte 3i6in.) 

Annahme. 

Die 1. Division des Dragoner-Regiments Nr. 1 in Marsch- 
colonne von Kont}^ am Fahrwege gegen Schaplava vorruckend, 
hat mit der Vorpatronille das Westende des Dammes östlich 
dieses Ortes erreicht. In diesem Momente erhält Major M^ von 

der Übungsleitung den 

Befehl, 

„c^cn von Blaskow M. H, gegen Schaplawa vorrückenden Gegner ««- 
zugreifen und eurückzuwerf&n,^^ 

Instruction fOr den Marklerer. 

y,Markiert 4 Escadronen. Aufstellung in Masse gedeckt hinf^ 

der Höhe -6- JS55. 
i 

In dem Momente als die Vorpatrouille der Division das West- 
ende des Dammes erreicht, rücken Sie mit 3 Escadronen über die 
Höhe gegen die Division vor, die 4, folgt als Reserve rechts und hoi 
in weiterer Folge zu trachten, gegen Flanke und Rücken zu icirken. 

Die Vorrückung erfolgt anfangs in Trab auf entsprechet>9rä6 
Distanz, dann in Galopp J^ 
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19. Aufgabe. 



Übung gegen Markierung in der Division. 

(Hiezn Specialkarte Zone 4, Col. XIII.) 

Annahme. 

Die 1. Division in Marschcolonne in der Vorrückung von 
Jjezd Silwarn nach Mischtiowes hat mit der Vorpatroaille den 
[. EL am Sttdende von Liskowitz erreicht In demselben Momente 
rhält sie die Meldung, dass circa 2 — 3 feindliche Escadronen 
n der Niederung nördlich -o- 250 stehen. Divisions-Commandant 
asst den 

Entschluss, 
ie anzugFeüen. 

Instruction fOr den Markieror. 

yyMarkiert vier Escadronen. 

3 stehen in Colonnen-Linie in der Niederung nördlich -o- 258 
^eidersetis des Weges, die 4. am Waldrand rechts davon verdeckt in 
fer Höhe des „s." von Liskowiteer Wald. 

Sobald die Division aus Liskowitjs eu debouchieren beginnt, 
^ken Sie mit den 3 Escadronen im Trab gegen dieselbe vor. Nach 
cwi Aufmarsche der Division ist in Galopp überzugehen. Wie sie 
^Ä auf circa 300^ der Division genähert haben, hat Ihre 
Bscadron ai^ dem Wald voreubrechen und gegen die Flanke resp. 
^(*ken der feindlichen Division vorzugehend^ 




20. Aufgabe. 



^ 



Ülmiiiä; gegen Jlarkierimg in der Division. 

(Hiezn Specialkarte Zone 4, Cot. XIII.) 

Aiinahuic. 

Die Brigade in der Vorrückung von Liskowitz nach Miscl» 
tiowea ist, sobald sie aus Liskowitz debouchiert, beiderseits de ^ 
"Weges in Treffen- Formation übergegangen. Sie tolgen al^ 
drittes Treffen hinter der Mitte, entlang des genannten Wegeö- 

Instruction für den Markierer- 

„Markiert 2 Escaärone», 

Aufslellung verdeckt am Sande des Liskoiciteer Waldes in i^>' 
Höhe des M. H. 

Sobald die Division mit der Queue die Karrenweg-EinmüniunS 
500' südlich Liskowile erreicht hat, brechen Sie in Galopp vor und 
greifen Sie diese von rückwärts an," 
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21. Aufgabe. 



Für den n*«" August ist eine Übung gegen Markierung 
entwerfen im Räume Neuhof — Cesow—Wollanitz — Zber — 
Sozojed. 

Gegenstand der Übung: Verhalten einer am Flügel einer 
echtsfront befindlichen Cavallerie. 

Übuug gegen Markierung. 

Partei A. 

Annahme. 

Das eigene Corps in der Linie WoUanitz — Hradisko — 
enitz im Kampfe gegen den von Neuhof— Wrbitz—Dub- Wald 
wickelten Gegner. 

Drei Escadronen des Dragoner-Regiments decken die linke 
txke bei G. Kozojed. 

Deren Commandant erhält folgenden 

Befehl : 

„Das Corps geht etun entscheidenden Angriff' mit dem linfcen 
?el von WoUanite direct auf Neuhof (feindlicher rechter Flügel) vor. 

EücJcen Sie sogleicli /zwischen Cesow und Patrim J, H, vor und 
cen Sie gegen FlanJce und EücJcen des Gegners hei Neuhof. 

1 bei Zber stehende Escadron wird Ihnen unterstellt. 

Versammlung 7'* früh in der Mulde knapp südöstlich von G-» 
ojev. Die eine Escadron auf der Höhe 259 bei Zber^ 




Partei B otuümt.) 
Annalune. 

Eigwies Corps in der Linie Neohof— Wrbite— Dub-WaM 
im Kampfe g:egeii den von WoUanitz bis Trtenitz entwic^Hen 
Gegner. 

Drei bei Cesow beöndlictie Escadronea haben den 

AufMg, 

/eindUdiar CavaUerie den EinUiek in den Raum nördlich Cesow- 
Wdlanits eu verhindern." 

Veraammlung und Beginn der Übnng T"" früh in der Nie- 
deniQg am Ostrande von Cesow. 

Verhalten nacl) zuliegender Instraction. 

lüBtruction fflr den Markierer. 

„Gegnerische 3 Dragotier-Escadronen rücken etcisclien Cesotv — 
Patrim J. H. gegen iiorden vor. 

Sie markieren S Eseadronen und bleiben in euwarteniier A.uf- 
sttUung auf Ihrem Batntnelplatse und gehen ent ew Attaque vor. bis 
der G^ner die leteie Tiefenlinie südlich von Ihnen überschreitet. 

Vor dem Marsch-Marsch ist in der Jiichiutig knapp KestUch 
von Neuhof eurüeluugehen, um den Gegner ins eigene Infantetiefeutr 
bei Neuhof eu ioeken. Der rechte Fliigel der eigmen Infanterie sieht 
beim M. H. Neuhof." 




233 



22. Aufgabe. 



Für den »*®° Juli ist eine Übung mit Gegenseitigkeit in 

Division zu entwerfen. 

Gegenstand der Übung Deckung, beziehungsweise Angriff 

line Wagen-Colonne. 

Dislocation: 1. und 2. Escadron in Chomutitz, 3. Escadron 

oritz. 

Übung mit Gegenseitigkeit 

am n}^^ Juli. 



Partei A. 

Annahme. 

tt um 7** früh in Chomutitz 
jtroftenes Streifcoramando 
2 Esc. erhält die verläss- 
Nachricht, dass eine feind- 

Train-Colonne von min- 
us 100 Wagen unter schwa- 

Cavallerie-Bedeckung um 
üh von Sukorad über Bas- 
3;egen Norden abmarschiert 

r Streifcommandant fasst 



Partei B (AOzeichen). 

Annahme. 

Eine Train-Colonne von 100 
Wagen marschiert um 6^ früh 
von Sukorad über Basnitz nach 
Norden ab. 

Train-Bedeckung IV» Esca- 
dronen. 

Von dieser ist V2 Escadron 
(supponiert) direct bei der Co- 
ionne eingetheilt. 

Rittmeister B3 fasst auf die 
um 6^ 30^ früh eingetroffene 
Nachricht, dass 1—2 feindliche 
Escadronen bei Chomutitz ge- 
meldet wurden, den 



234 



Entschluss, 

über Ujezd Sil warn, Höhe 284, 
zur Wegnahme des Trains vor- 
zugehen. 

Anmerkung: Die Tete, Mitte 
und Queue der Train-Colonne 
ist durch je ein Reiterpaar mit 
Fahne markiert. 



Entschluss, 

V2 Escadron bei der Train- 
Colonne zu lassen, mit der Es- 
cadron von BaSnitz über Höhe 
284 die Flanke zu decken. 

Anmerkung wie nebenan. 



Versammlung und Beginn Versammlung undBegiax 
der Übung: der Übung: 

T' früh am Ostausgang von Cho- 7*^ früh am Westeingang vo "^ 
mutitz. BaSnitz. 



i 
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23. Aufgabe. 

Übung gegen Markierung Im Kegimente. 

(Hiezn Specialkarte Zone 4, Col. XIII.) 

Annahme. 

Die Brigade in Brigade-Doppelcolonne (Dragoner-Regiment 
1 (supponiert) rechts, Dragoner-Regiment Nr. 2 links in 

riickung links der Straße von CeSow nach Slawostitz. 
In der Höhe des Bildstockes angelangt, ertheilt der 

mgsleiter den 

Befehl : 

y, Treffen formatioti links vorwärts! 

ier Dragoner und 1, Division 2er Dragoner /. Treffen Colonnen- 
ie, Direction entlang der Straße, 2. Division 2er Dragoner Beserve 

Wie der aus G. Kozojed vorbrechende Markierer sichtbar 
d, ertheilt der Übungsleiter den 

Befehl : 

j^Sofortiger Treffenwechsel linfcs. 
Neueß i. Treffen 2er Dragoner. 
Angriff auf den Gegner durchführen.'^ 

Instruction fOr den Markierer. 

^^Marfciert 6 Escadronen. 

Aufstellung in G. Koeojed verdecJct. Sobald das Begiment in 
Vorrücfcung in die Höhe des Erdaufwurfes an der Straße gelangt 
entmcfceln Sie sich mit 6 Escadronen in einem Treffen und gelten 
He Flügel'Direction über das f im Galopp zum Angriff vor}' 
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24 Aufgabe. 

Übung gegen Markierung Im Kegimente. 

(Hiezu Specialkarte Jiöin-Hofitz.) 

Annahme. 

Regiment dringt in Marschcolonne durch Wynär auf di 
Straße gegen Kl. Kozojed vor. Vorhut hat Westausgang vc:^^ 
Wynär erreicht. 

Instruction fflr den Markierer. 

„Markiert 6 Escadronen. 

Aufstellung: Eine Escadron verdeckt in der Mulde beim /. „• 
von Homolka. 

Sobald circa ^7a Escadronen des Begiments aus Wynar debo 
chiert sind, hat diese Escadron zur Attaque in Galopp voreugeh^ ^• 
auf circa 300^ umeukeliren und in der Birection auf Höhe 2 ^^ 
zurückzugehen^ 

5 Escadronen Aufstellung Masse in der Mulde beim i. „o* v^o^ 
kl. Kozojed, 

Sobald der Gegner die Verfolgung der zurückgehenden Escadw^^^ 
aufgenommen hat, ist in Galopp zum Angriff auf das Segiment c^''- 
gehenj^ 



i 

i ; 



237 



25. Aufgabe. 

Ult>ung gegen Markierung im Kegimente. 

Partei A. 

Annahme, 

Feindliche Cavallerie aus nordwestlicher Richtung gegen 
Jaworöw im Anmärsche. 

Das Dragoner-Regiment Nr. 15 in Berdychöw erhält den 

Auftrag: 

y ,80 fort über Bruchnal vorzugehen und sich der Sklo- Übergänge bei 
Jaworow und Olseanica eu versichern. Einen etwa bereits am süd- 
lichen Sklo'üfer befindlichen Gegner eurückeuwerfen.^^ 

Ausgangs-Situation und Beginn der Vori^ückung 8^ früh 
in der Marschcolonne. Tete der Haupttruppe am jenseitigen 
Ausgange von Bruchnal nach Anordnung des Partei-Comman- 
danten. 

Vom Übungsleiter erhält der Partei-Commandant folgende 
Mittheilung: 

a) um 8^ 3* früh : 5— 6 feindliche Escadronen debouchierten 
Um V** 15* früh aus Jaworöw in der Direction W. H. Wyba- 
döwka. 

b) um 8** 6* trüb: 5 feindliche Escadronen sind um 8** früh 
aas dem Walde östlich vom W. H. Wybadöwka — Direction 
ßruchnal vorgegangen. Die Gegend von Olszanica vom Feinde 
frei. 
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Partei B (Markierer). 

Annahme. 

Gegnerische Cavallerie in Berdychöw. 
Das eigene Dragoner-Regiment (5 Escadronen) ist von 
Nahaczöw entsendet worden mit dem 

Auftrage 

j,über Jau'oröw auf Bruchnal vorzurücken^ um die Annäherung feind- 
licher Cavallerie an den Skia bei Jaworöw und Ohzanica, sowie äic 
Besitzergreifung der Übergänge daselbst zu verhindern. ^^ 

Versammlung 7** 45* früh an der Ostlisiere des Wäldchens 
östlich vom W. H. Wybadowka. 

Weiteres Verhalten nach zuliegender Instruction. 

Instruction fflr den Markierer. 

,fSie haben um 8'* früh mit den 5 Escadronen gegen das von 
Bruchnal kommende Eegiment vorzugehen, es zur Attaque zu zwingen^ 
diese aber nicht anzunehmen, sondern vor dem Marsch- Marsch mit 
4 Escadronen gegen Jaworöw, mit 1 Escadron in der Bichtung gegen 
Olszanica zurückzugehen.^^ 
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26. Aufgabe. 



Faworöw befinden sich das 1. Bataillon dann die 5. 
3mpagnie des 49. Infanterie- Regiments, 
den n^^^ Jänner ist eine Marschübung verbunden mit 
fechte zu entwerfen. 

schlinie : Jaworo w— Czolhynie— Przelbice. 
enstand der Übung: Überraschungsgefecht während 
jches, sodann Angriff auf einen Gegner in einer Auf- 



1- und Gefechts- Marsch- und Gefechts- 
am w^*^" Jänner. Ühung am n**** Jänner. 



Partei A. 

Annahme. 

von Jaworöw über 
Wybadöwka gegen 

ie im Rückmärsche. 

/49. Bataillon hat den 



Auftrag 

*r £:u verfolgen und sich 
der Höhen beim Schi, 
nee zu setzen.'^ 



Partei B (Abzeiehen). 

Annahme. 

Die 5. und V2 6« Compagnie 
zieht sich von Jaworöw gegen 
Przelbice zurück. Ein gegne- 
risches Bataillon folgt nach. 

Sie als Commandant der 
IVt Compagnien haben den 

Auftrag, 

,^in einer Aufstellung auf der Höhe 
hiim Schi, von Freelbice einem weite- 
ren Vordringen des Gegners ent- 
gegenzutreten, 

,jDie mit einer Special- Aufgabe 
betraute ^2 ^- Compagnie wird dort 
unter Ihre Befehle treten.'^ 
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Versammlung: 9^ früh in der Versamnlung: 9^ früh im 
MarschformatioD. Tete der Rückmarschverhältnis, Quene 
Hanpttruppe am Sudostausgang der Hanpttruppe beim Kreuz 
von Jaworöw. *^f der Höhe 271 nordwestlich 

Nachr. -Patronillen können von Czolhynie. 
um 8** 15* früh von Jaworöw 
entsendet werden. 

Die mit einer Special-Antgabe betraute V»6- Compagnie 
erhält folgende Übungs-Annahme. 

Marsch- und Gefeclits-Übung am %*•■ Jänner. 

Partei C (Abzeiehen). 

Annahme. 

Gegner im Vormarsch von Jaworöw gegen eigene über 
Czothynie auf Przetbice zurückgehende Abtheiluugen. 
Die VaCöi^pagöie hat den 

Auftrag, 

^dem vorrückenden Gegner zunächst des W. H. Wpbadowka einen 
Hinterhalt zu legen. 

Nach gelungenem oder missglücktem Unternehmen ist in der 
Richtung auf PrzAbice zurückzugehen und sich dort dem Hauptmann 
H^ unterzustellen,^^ 

Versammlung: um 8^ SO* früh hat die Vs Compagnie in 
ihrer Aufstellung das Vorrücken des Gegners zu erwarten. 
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27. Aufgabe. 

Für den 10. Jänner ist eine Marschübung vom 1. Infanterie- 
igade-Commando in Grodek, verbunden mit einem Gefechte 
arkier-Übung) und Patrouillen-Übungen unter folgenden Be- 
ugungen zu entwerfen. 

a) Die Marschübung hat mitzumachen: 

Garnison Grodek: Infanterie-Regiment Nr. 1 — 4 Bataillone, 
jldjäger-Bataillon Nr. 1, Batterie 1/1 und 2/1. 

Garnison Czerlany: Infanterie-Regiment Nr. 2 (Regiments- 
immando, 1. und 2. Bataillon); Brunolf— Kiernica: Infanterie- 
jgiment Nr. 2 — 2 Bataillone, ferner die 1./15. Dragoner- 
jcadron in M. H. Peterwalde und die 2./15. Escadron in Brat- 
wice. 

b) Je eine Infanterie-Nachrichten-Patrouille ist heranzu- 
jhen vom: 

Landwehr-Bataillon I/l, Jaworöw, 
Feldjäger-Bataillon Nr. 2 Ssi-dowa Wisznia, 
Infanterie-Regiment Nr. 15 und 30, Lemberg. 
Beginn der Übung (exclusive jener der Patrouillen) um 
30* früh. Menagen um 3^ nachmittags. 

Übung gegen Markierung 

am 9. Jänner 1901. 

Partei A (ohne Abzeichen). 

Annahme. 

Gegner im Vormarsche auf der Chaussee von Przemyäl, 
b am 8. Jänner S^dowa Wisznia erreicht. 

Lütgendorf: Taktik- Behelf. 16 
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Die von Bartatöw kommende verstärkte 1. Brigade hat 
den 

Auftrag, 

„gegen Ss^dotoa Wisenia vorzugehen und den Gegner zurüekzuwerfen!^ 

Ordre de bataille. 

Commandant der Brigade Obert Oj. 

Infanterie Regiment Nr. 1 4 Bataillone 

1./15. Dragoner-Escadron Vs Escadron 

12 3 
Batterie -^—^ — - 3 Batterien 

■ — ■ — ^— — - 

8 Baone, V2 Escadr., 3 Batterien. 

Versammlung: 

8^ 30^ früh in der Marschgruppierung mit ausgeschiedenen 
Sicherungstruppen auf der Lembergerstraße. Vorpatrouille am 
Osteingange von Grodek (Specialkarte Morgi westlich von 
Cote 300). 

Beginn der Vorrückung: 
gh 451 friiii^ Cavallerie-Patrouillen können um diese Zeit die 
Linie der Grodeker-Teiche überschreiten. 

Anmerkung: 2 Infanterie -Nachrichten -Patrouillen einer 
auswärtigen Garnison, die vom Nächtigungsorte Haliczanow über 
M. H. östlich von Rodatycze, beziehungsweise von Ebenau über 
die Höhen südlich von Wolczuchy— Bar gegen Ss^dowa Wisznia 
vorgehen, sind angewiesen, dem 1, Brigade-Commando zu melden, 

Pa#Pt6i B (Markierer mit Abzeichen). 

Annahme. 

Gegner im Vormarsche von Bartatöw. 
Eigenes Detachement im Vorrücken von S^dowa Wisznia 
gegen Grodek hat den 

Auftrag, 

jMe Vorrückung zu unterbrechen und in einer Aufstellung ä cheval 
der Chaussee unmittelbar östlich von Wolczuchy ein weiteres Vor- 
dringen des Gegners zu vertvehren.^ 
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Instruction für den Markierer. 

„/. Zweck der Übung: Vertheidigung einer Stellung mit der 
bsichty durch einen Gegenangriff die Entscheidung herheieuführen. 

2. Die im allgemeineu eu besetzende Front: Höhe 
ördlich und östlich Wolceuchy, Ausdehnung 500^ nördlich und lOO(f 
Idlich der Chaussee -Eisenbahnlinie, 

3. Anzahl der in 1. Linie zu stellenden markierten 
bth eilungen: 3 Bataillone {darunter die als rechte Seitenhut ver- 
endete Compagnie. 

4. Beabsichtigter Gang des Gefechtes: Der Angreifer 
'rd unter Festhaltung der Front des Vertheidigers d cheval der 
^aussee- Eisenbahnlinie durch 3 Bataillone, mit 4 Bataillonen über 
e Höhe ^313 südöstlich Wolczuchy den rechten Flügel des Mar- 
erers angreifen. Die Hauptreserve des Markierers hat im Momente 
> der Angriff gegen die eigene Flanke vorgeht, womöglich über- 
sehend und den Angreifer selbst flankierend zum Gegenangriff vor- 
tgehenJ^ 

Ordre de bataille. 

Commandant Major M. J^. 

V2 Feldjäger-Bataillon Nr. 1 (1, u. 2. Comp.) 

arkiert . -4 Bataillone 

Batterie 4/1 markiert 2 Batterien 

von der 2./15. Dragoner-Escadron V2 Escadron 

Die 3. und 4. Jäger-Compagnie haben specielle Befehle und 

nd als Seitenhutim Verhältnis auf den Höhen nördlich und südlich 

ör Bahn marschierend angenommen. Nach dem Eintreffen beim 

•etachement sind sie zur Markierung von je 1 Bataillon zu 

erwenden. 

Versammlung: 

Um 8** 80 früh in der Marschformation ohne Sicherungs- 
'uppen auf der Chaussee nordöstlich von Wolczuchy. 

Beginn der Übung: 

um 8^ 45^ hat die Aufstellung bezogen zu sein. Cavallerie- 
'atrouillen können um diese Zeit die Linie Haliczanöw — Brat- 
owice — Doliniany überschreiten. 

Anmerkung. 2 Infanterie - Nachrichten-Patrouillen aus- 
i^ärtiger Garnisonen, welche vom Nächtigungsorte Hartfeld, Burg- 

16* 
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thal auf Grodek und beziehungsweise von Doliniany über Popiele 
auf Czerlany vorgehen, sind angewiesen, dem Detachements- 
Commandanten zu melden. 

PSiFtsi C (mit Ab2seiclien.) 

Annahme. 

Gegner im Vormarsche von Bartatöw auf der Chaussee 
nach Grodek. 

Eigenes Detachement im Vormarsche von Ssi-dowa Wisznia 
gegen Grodek unterbricht die Vorrückung und bezieht eine 
Vertheidigungs-Aufstellung knapp östlich von Wolczuchy. 

Ihre Corapagnie war linke Seitenhut und hat den 

Auftrag: 

^yÄnschluss an den Unken Flügel des Detachements eu nehmen, jedoch 
während des Anschlusses su trachten, die Vorrückung des Gegners 
durch Weit f euer von den Höhen nördlich der Bahn möglichst eu 
verzögern.^'' ^ 

Ausgangs-Situation: 
8^ 50^ fiüh in der Marschcolonne auf der Piwlanska Ga. 

Beginn des Rückmarsches 

nach eigenem Ermessens im Sinne des Auftrages. 

Anmerkung. In der Aufstellung bei Wolczuchy wird die 
Compagnie zur Markierung 1 Bataillons nach Weisung des 
Majors M^ J. verwendet. 

Partei D. 

Diese erhält einen ähnlichen Befehl als rechte Seitenhut 
des Detachements. 

Ausgangs-Situation Höhe nördlich vom Schi. Doliniany. 
Bezüglich der Patrouillen-Übungen erhält beispielsweise 
des Infanterie-Eegiment Nr. 30 nachtolgenden Befehl: 

,,Jw der Anlage erhält das Begiments-Commando ein versiegeltes 
Couvert 7nit den auf der Außenseite desselben ersichtlichen Anordnungen 
für die Patrouillen' Übung am 10, Jänner}^ 
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Aal' dem Convert wird Nachfolgendes stehen: 

K. u. k. Intanterie-Brigade-Commando. 

Patrouille Nr. 1 entsendet vom Infanterie-Regimente 
. 30: 

Stärke: 1 OfBcier oder Cadet, 1 Unteroffleier, 1 Gefreiter, 
Mann, ohne Abzeichen. Marschadjustierung ohne Pack- 
•nister. 

Mitzunehmen: Generalkarten-Blatt Sambor. 

Die Patrouille waggoniert am 9. Jänner 1. J. um 6^ 30^ 
Lemberg ein, und um 7^ 14^ abends in Kamienobröd aus. Der 
nmandant eröflhet daselbst dieses Couvert und schreitet 
ort an die Ausführung des Befehles. 

Das kriegsmäßige Verhalten beginnt nach der Eröffnung 
; Couverts und endet am 10. Jänner mit Schluss der Übung 
• Garnison Grodek. Hierauf hat die Patrouille nach Grodek 
marschieren und bei der 1. Compagnie des Infanterie-Eegi- 
ats Nr, 1 zu menagieren. Der Patrouillen-Commandant hat 
4^ nachmittags einen schriftlichen Bericht über die Thätig- 
t seiner Patrouillen mit den Copien der abgesendeten Mel- 
igen in der Kanzlei der 1. Infanterie-Brigade-Commandos ab- 
geben. 

Abfahrt nach Lemberg am 10. Jänner um 7^ 5^ abends vom 
hnhofe in Grodek. 

Im Couvert befindet sich noch folgender Befehl an den 
trouillen-Commandanten : 

PatroulUen-Übung 

am 10. Jänner. 
Annahme. 

Gegner im Vormarsche von Ssi-dowa — Wisznia gegen Grodek. 

Die eigene 1. Infanterie-Brigade wird morgen circa 9^ früh 
Grodek auf der Chaussee dem Feinde entgegenrücken. 

Ihre Patrouille hat den 
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Auftrag, 

„Heute in Beeeeyczany zu nächtigen und morgen 7^ früh -^^om 
NächtigungS'Ort über Häliceanöw M, H, östlich von Boda-Ayc^e- 
W. H, Lysa gora vorzugehen und die ^an und zunächst der nacJi 
Grodek führenden Chaussee befindlichen gegnerischen Abtheilungen 
festzustellen, 

Meldtmgen sind dem Commandcmten der Brigade Oberst 0^ 
einzusenden.^' 



Befehls-Technik. 
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Allgemeine Annahme. 

Die eigenen Truppen sind in der Vorrückung von der oberen 
)e gegen Jißin, die rechte Flügelcolonne auf der Straße Josef- 
dt, Dubenetz — Miletin. 

Der Feind rückt von der mittleren Iser gleichfalls gegen 
in vor. 

Die Situation bei der rechten Flügelcolonne (1. Infanten e- 
appen-Division) am 1. März um 1** nachmittags zeigt die 
ilage 8. 

Bis dahin sind folgende Nachrichten über den Gegner ein- 
:roften : 11** vormittags ist die Corps-Cavallerie mit feindlicher 
iterei bei Jißin zusammengetroffen. 

Feindliche Infanterie soll gestern abends in Turnau und 
uchengrätz eingerückt sein. 

In Semil stand heute nachts feindliche! Cavallerie. Starken- 
h war vom Feinde frei. 
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I. Befehle des Dlvlsionärs zum Aufstellen der 

Torposten. 

(D -R. II. Punkt 289.) 

Um 1^ nachmittags ertheilt der Divisionär dem GM. Bj und 
dem Oberst Oi (Commandant des bei der Vorhut eingetheilten 
Infanterie-Regiments) am Westausgange von Polißan folgenden 
mündlichen 

Befehl : 

„Die GorpS'Gavallerie ist um IP vormittags mit feindlicher 
Gavallerie bei JiUn zusammengestoßen. Bas Resultat des Kampfes 
ist unbekannt. 

Feindliehe Infanterie soll gestern abends in Turnau und 
Münchengrätz eingerückt sein. 

In Semil stand heute nachts feindliche Gavallerie. Starkenbach 
war vom Feinde frei. 

Das CorpS'Commando und die 2. Infanterie- Truppen-Divisiof^ 
gelangen nach HoHtz, 

Die 1. Infanterie-Division wird cantonieren: 

a) in Miletin GM. B^, 
Divisisions- Stabsquartier Schloss. 
Infanterie- Regiment Nr, 2, 
Feldjäger-Bataillon Nr, i, 

Divisions- Artillerie-Begiment Nr, 1 {excl, der Vorhut - Batterie), 
72 4. Escadran. 

Alarmplatz auf dem Hange beiderseits der Straße Miletin— 
Podhay : 

b) in Rohoznitz GM B^, 
Infanterie-Begiment Nr, 3 und 4, 
Alarmplatz Höhe südwestlich von Miletin, 
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c) in Roliian Rittmeister Tr^*): 

Divisions- Train. 

Die Vorhut heeieht unter Commando des Obersten 0^ 
ichlossene Vorposten, 

Hauptpostenlinie: von Luhavoetg^ von wo der AnscMuss 
die Vorposten der 2, Infanterie- Truppen^Division zu suchen ist, 
r Mlaka-Wald^Wiesnik, KL-Luhawete {an der Straße von Müetin 
;Ä 0. Fraussnite, 

Vorposten-Reserve: Tetin, 

6-efechtstrain und Wagenpartie des Nachschub- 
äff eis Nr, 2/1 treffen um 4^ an der Straßengahel unmittelbar 
der Straße von Müetin ein. 

Die gebeerten Wagen des Nachschub-Staffeis sind noch heute nach 
letin eu senden und treten dort wieder unier die Befehle des 
ffel- Commandanten. 

Nachrichten-Patrouillen sind nach Feika und Luian 
entsenden und sind über Nacht außen zu belassen ; die erstere hat 
en Neu-Paka und Falgendorf, letztere gegen Ji6in zu beobachten. 

Morgen voraussichtlich Fortsetzung des Marsches auf JiGin, 

Abfertigung 6^ abends. 

Uhren richten: es ist 1^ IC^ , 



*) Der Divisions-Train-Commanclant hat specielle Befehle erhalten znr Vor- 
iang des Gefechtstrains and des Naehschub-Staöels 2/1 zu den Vorposten und 
lie Cantonierungs-Stationen ; in letztere auch den BagagetraiD. 
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II. Aiiordniiiigeii des Oberst Oi nach Empfang des 
Befehls des Divislonärs zum Beziehen der Tor- 
posten hls 3^ nachmittags und sein persönliches 

Terhalten. 

(D.-R. II. Punkt 290.) 

Nachdem GM. Bj das Commando der Vorhut dem Obersten 
Ol übergeben hat, befiehlt letzterer um 1*^ 20^ nachmittags dem 
Oberstlieutenant OLg bei der Vorhut-Reserve: 

„ Vorhut geht, wenn Vorhut-Beserve Fodhay erreicht in gesicherte 
Halt über. 

Die Bataillons- und Compagnie-Gommandanten der Vorhut- 
Beserve erhalten am Westausgange von Podhay unmittelbar nachher 
weitere Befehle. 

Ich werde mit dem Escadrons-Gommandanten und jenem Zuge 
Dragoner dahin vorausreiten.^' 

Hierauf reitet Oberst Oi mit seinem Adjutanten nach dem 
Westausgang von Podhay, woselbst er sich die Disposition für 
die Vorposten-Aufstellung zurecht legt und die Ankunft der 
Truppen erwartet. 

Während des Rittes erheilt Oberst Oi dem Major M„ 
Commandant des Vortrab-Bataillons den Befehl : 

^jVorhut wird unter meinem Commando Vorposten beliehen, 
Vortrab -Batailon hat bei Widen in gesicherten Halt überzugehen, 
Weitere Befehle erfolgen von Podhay.^' 

Um 2^ 30^ nachmittags ertheilt der Oberst an die früher 
erwähnten Officiere am Westausgang von Podhay folgenden Befehl: 
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^^Nachrichten über die Corps-Cavallerie und über den Feind (wie 
Befehl des Bivisionärs), 

Unser Division wird in und hei Miletin cantonieren. 

BivisionS' Stabsquartier Miletin, 

Bas Corpshauptquartier und 2, Bivision gelangen nach Horite. 

Vorhut bezieht unter meinem Gommando geschlossene Vorposten 
folgt : 

Hauptposten Nr. 1 die 5. Compagnie mit 4 Reitern beim 
mz 527 an der Straße Chroustow — Ober Fraussnite^ für den Baum 
einschließlich der Straße bis zum Karrenweg Beenik — Borek 
^schließlich). 

Hauptposten Nr, 2, die 6. Compagnie mit 4 Beitern am Nord- 
ang von Wresnik an der Straße nach Pecka für den Baum bis 
chließlich der WaldparceUe westlich von Wresnik. 

Hauptposten Nr. 3, der 7. Compagnie mit 6 Beitern an der 
westlisidre des Mlaka- Waldes an der Straße nach Belohrad für 
Baum bis einschließlich Neuhof. 

Hauptposten Nr. 4, die 8. Compagnie und 4 Beiter am Nord- 
'ausgange von Lukawete an der Straße nach Mlasomte für den 
im bis an Chlumer W, wo Änschluss an die Fddwachen der 
Infanterie- Truppen-Bivision zu suchen ist, 

Vorposten-Beserve Oberstlieutenant OL^, 

1. und 3, Bataillon, 

die Batterie und der Best der ^2 Escadron gelangt nach Tetin \ 
übt mein Aufenthalt. 

Verbindung zwischen den Feldwachen am Tage nur bei nicht 
orechender gegenseitiger Sicht nach je 30^ , nachts aber allgemein 
zw, jede gerade Viertelstunde nach rechts, jede ungerade nach links, 
bindung stoischen den Hauptposten am Tage alle ungeraden 
nden, nachts jede Stunde. 

2 Cavallerie-Nachrichten-Patrouillen werden um 4^ nachmittags 
mir entsendet, Sie bleiben über Nacht in Pecka und Luzan. 

Infanterie- Nachrichten- Patrouillen sind von den Hauptposten 
h je 3 Stunden bis an die Linie Praussnitz — Kai — b er- Neudorf - 
k>en westlich von Belohrad, Lhota, Sarowes zu entsenden. 

Bas Passieren der Vorposten nach außen ist nur auf den 
ißen nach Pecka und Belohrad gestattet. 

Bei einem feindlichen Angriffe halten sich Hauptposten Nr. 2 
l 3 in ihren Stellungen und können auf Unterstützung durch die 



254 



Vorposten-Reserve rechnen. Hauptposten Nr. 1 eventueller Bücheug 
auf Müetin, in diesem Falle ist das Truppen- Divisions-Commando 
direct zu verständigen, Hauptposten Nr. 4 wenn gezwungen Bückzug 
gegen Tetin eventuell seihst gegen Miletin. 

Vor dem Abkochen bereiten die Hauptposten sich schwareen 
Kaffee oder Einbrennsuppe, Die Froviant- Wagen und die Wagenpartie 
des Nachschubstaffels sind von der Straßengabel westlich von Miletin 
um 4'^ nachmittags vom Proviantoffider Oberlieutenant P^ zu über- 
nehmen.*) 

Morgen früh voraussichtlich Fortsetzung des Marsches, 
. Hauptposten- Commändanten Befehle toiederholen ! 

Uhren richten ; es ist ^ 45^ . 

Hauptposten abmarschieren !** 

Hierauf ertheilt Oberst Oj dem Cavallerie-Commandanten 
folgenden mündlichen Befehl: 

■ 

Bestimmen Sie 2 Nachrichten-Patrouille-Commandanten und 
senden Sie selbe gleich zu mir\ 

In Gegenwart des Escadrons-Commandanten erhalten diese 
vom Oberst O2 folgenden mündlichen Befehl : 

{Nachrichten über die Corps-Cavallerie und den Feind wie früher,) 

Um 11'* vormittags war die Fühlung mit der Corps- Cavallerie 
noch nicht gefunden, Herr Lieutenant mit 7 Beitern Nachrichten- 
Patrouille nach Luzcln ! Es ist Gewissheit zu verschaffen ob JiUn vom 
Feinde erreicht ist. 

Zugsführer Z^ mit 7 Heitern Nachrichten- Patrouille von hier 
über Tetin nach Pecka, Sie haben in Erfahrung zu bringen, ob Neu- 
Paka und Falgendorf wom Feinde frei ist. 

Meldungen gewärtige ich abends 9'^ und 6^ früh in Tetin. 

Beide Patrouillen bleiben über Nacht außen. 

Sofort abfüttern und um 4'* nachmittags abreiten. 

Befehle wiederholen! Abtreten,'^ 



*) Dieser ertheilt Befehl wegen Dirigierung des Gefechts-Trams und der 
Wagenpartie des Nachschub-Staffeis, beziehungsweise Überladung der Nachschubs- 
Portionen für die Hauptposten auf die Proviant-Wagen. 
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I. Befehle des Commandanten der Torposten- 
^serve Oberstlieutenaiit OL2 für die Unter- 
bringung der Vorposten-Beserve. 

(D.-R. n. § 46 und 25.) 

Um 2^ 25^ nach Erhalt des Befehles vom Oberst Oi ertheilt 
Commandant der Vorposten- Reserve dem Bataillons- Adjutanten 
jrlieutenant L^ folgenden Befehl : ' ^ , 

„Reiten Sie mit diesen 3 Reitern nach Tetin — Falgenhof, wohin 
Vorposten-Reserve {2 Bataillone, 1 Batterie und ^2 Escadron) 
mt. Orientieren Sie sich über die Unterkunfts-Verhältnisse dort; 
ituell mittein Sie noch die nöthigen Lagerplätze aus. 

Ich marschiere mit der Vorposten- Reserve dahin a&/" . 

Angenommen Lieutenant Lg erstattet folgende Meldung 
littelbar vor dem Erreichen des Falgenhotes seitens der Vor- 
-Reserve : 

„Iw Tetin findet 1 Bataillon in Ortschaftslager Unterkunft : 
"oße Scheunen heim Haus Nr. i7 am Westausgange können als 
rmquartier für die Bereitschaft dienen. Für die Yg Escadron sind 
eunen beim Haus Nr, 7, 5, 6 und 12. 

Im Falgenhof kann die Batterie untergebracht werden; überdies 
nden sich daselbst günstige Unterkunfts- Verhältnisse für Officiere. 

Unmittelbar Östlich von Falgenhof anschließend ist eine Hut- 
ie, Platz für 1 bis 2 Bataillone, Trinkwasser reichlich und gut. 

Als Alarmplatz eignet sich das große Rübenfeld unmittelbar 
tlich von Tetin.''' 

Oberstlieutenant OL^ befiehlt während des Marsches an die 
aillons-, den Batterie- und V2 Escadrons-Commandanten knapp 
Erreichung des Marschzieles : 
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Die Vorposten-Reserve gelangt in den Raum Tetin-Fdlgenhof, 

3. Bataillon Tetin. SpecieU 9. Comp. Bereitschaft in 2 ScheTi- 
nen am Westausgange heim Haus Nr. 17, Rest des Bataillons Ort- 
Schaftslager, 

V2 Escadron erhält die Häuser Nr, /, 5, 6, 12 mit den Scheunen 
eugewiesen. 

Vorposten-Commando und das Commando der Vorposten-Eeserve 
gelangt in den Falgenhof. 

Alarmplate für 3. BataiUan, GavaUerie und Artillerie das 
Rübenfeld westlich von Tetin, 

Für die Absperrung durch Lager- beeiehungsweise Cantonierunngs- 
wachen von der Bereitschaft sorgt der Stations-Inspections-Officier 
Hauptmann H^^, 

Die Proviantwagen treffen circa 4^ 3Ö^ nachmittags ein; bis 
dahin ist Alles für das Abkochen vorzubereiten. 

Abfertiguug 7 Uhr Abends,^^ 
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. Befehle des Hauptposten-Commandanten S^r. 3 
m Beziehen der Feldwachen vom Momente der 
Befehlausgahe durch den Obersten Oi. 

(D.-R. n. § 47.) 

Hauptmann H7 merkt sich die wichtigsten Punkte des vom 
ersten Oi erhaltenen Befehls vor, lässt die 6 Reiter zu sich 
nmen und ertheilt an seine Compagnie folgenden 

Befehl : 

„Die Compagnie und diese 6 Beiter bilden den Hauptposten 
, 3 auf dieser {eeigt) Straße ca. 5000^ vor uns. 

Herr Lieutenant L^ mit 2 Schwärmen des 1, Zuges Vorpatrouille, 
yection die Straße! 

Herr Oberlieutenant führen die Haupttruppe nach. 

Die 6 Beiter eu mir eur Vorhut! 

Vorhut abmarschieren l^^ 

Beim Passieren von Tetin verständigt der Hauptmann die 
npagnie und die Reiter, dass in diesen Ort die Vorhut-Reserve 
nmt und befiehlt hierauf: 

^Sie Dragoner mit den 2 Beitern Patrouille auf der Marsch- 
e bis auf die Höhe zunächst dieser Straße unmittelbar nach Über- 
leiten der Bahn vorreiten. Halten Sie dort Umschau, ob Sie was 
» Feinde sehen. Alles Verdächtige ist mir zurück auf die Straße 
melden. 
Befehl wiederholen ! Abreiten ! "*) 



*) Die Patrouille wird ca. 5^ nachmittags eingezogen, 
Lütgendorf: Taktik^ßehe If. 17 
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Hierauf reitet Hauptmann H7 mit den restierenden 3 Beitem 
aof den anbefohlenen Aofstellnngsplatz vor, um sich über dessen, 
sowie die ungefähre Lage der Feldwachen zu orientieren und 
erwartet sodann die Compagnie. 

Beim Passieren des Strafienknies seitens der Vorpatronille 
ertheilt er dieser den Befehl: 

^ie Compagnie übergeht hier m den gesicherten Hält, 
Varpatrouüle haltet dort vorne an der Straße, wo der ÄusbUck 
ins Thal möglich ist."" 

Sodann zu den Dragonern gewendet: 

„Sie Dragoner reiten dort auf jene Höhe (zeigt auf Höhe 326), 
beobachten und melden, trenn aus aus dem vorliegenden ThdU 
etwas vom Feinde kommt*)^ 

Mittlerweile ist die Haupttruppe herangekammen. Ao diese 
ergeht folgender Befehl: 

^Herr Oberlieutenant! Haupttruppe haltet hier {eeigt) rechts der 
Straße in Colonne. Zugs-Commandanten und Schwarmführer sodann 
zu mir!^ 

An die versammelten Zugs-Commandanten und Schwarm- 
führer ertheilt Hauptmann H^ um 3^ 50^ nachmittags am Wald- 
rande zunächst des Denkmals folgenden Befehl : 

.Auf Feldwachen geht der 2. Zug; nächste Ablösung 3. Zug. 
Feldwache Nr. i^ Zugsführer Z^ — /. Schwärm^ 
Feldwache Nr. 2, Corporal C, — 2. Schwärm, 
Feldwache Nr. 3, Lieutenant L^ — 3. Schwärm, 
Feldwache Nr. 4, Corporal C, — 4. Schwärm. 
Nächste Äblöser : Zugsführer Z, für Feldwache Nr. 1, Corporal 
C5 für Nr. 2, Oberlieutenant Z, für Nr. 5, Corporal C^ für Nr. l 
Fddtcach-Commandanten und unmittelbar dahinter deren Äb- 
löser vortreten! 

Xachrichten über den Feind, die Corps- Cavallerie und über die 
eigenen nach Lulan und Peeka abgehenden 2 Nachrichten- Patrouillen) 

'^■) Der Reiter wird nach dem Abmärsche der Feldwachen eingezogen. 
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Wir sind hier Hauptposten Nr, 3, Rechts von uns am Nord- 
gange von Wfesnik (zeigt die Richtung) steht Hauptposten Nr, 1, 
'S von uns hinter jenem Walde {zeigt) hei Lukawete steht Haupt^ 
ten Nr. 3. 

Feldwache Nr, 1 marschiert auf jenem Karrenweg durch den 
üd an die jenseitige {Nord-) Lisiere des Waldes. 

Feldwache Nr. 2 marschiert entlang dieser Waldlisidre eu jenem 
US mit dem rothen Dach (ca. 600^ nördlich vom Denkmal). 

Feldwache Nr. 3 dort vor uns auf der Straße, wo die Vor- 
rouille jetzt steht. 

Feldwache Nr. 4 dort eu jenem Gehöfte Neuhof {zeigt hin). 

Verbindung zwischen den Feldwachen bei Tag nur bei nicht 
sprechender gegenseitiger Sicht nach je Yg Stunde \ sobald es dunkel 
ä, jede gerade Viertelstunde nach rechts, jede ungerade nach links. 

Das Passieren der Vorposten nach außen ist nur bei Feldwache 
3 an der Straße gestattet. 

Kochgeschirre und Nachschub- Portion hier zurücklassen. 

Erste Ablösung &' 30' abends. 

Die nächsten Ablöser gehen mit den Feldwachen mit und bleiben 
Ihnen bis zu meinem Eintreffen, 

Feldwach'Commandanten Befehle wiederholen!''' 

Nach Abfertigung der Feldwachen ertheilt Hauptmann H7 
^ende Befehle : 

a) bezüglich Verbindung : 

„Gefreiter G mit der letzten Rotte des 4, Zuges Verbindungs- 

rouille mit Hauptposten Nr, 2, Marschieren Sie auf dem Wege 

der Feldwache Nr. 1 des Zugsführers Z^ bis zum Nordrand des 

MeSy dann biegen Sie rechts ab zum Orte Wiesnik, dort finden 

den Hauptmann Hq, Commandanten des Hauptpostens Nr. 1 und 

den ihm: 

Hauptposten Nr. 3 steht beim Denkmal an der Straße 2000^ 
ich von Behlorad. Über den Feind keine weiteren Nachrichten, 
jen Sie ihm auch den Aufstellungspunkt unserer Feldwache 
1. 

Sodann rücken Sie auf demselben Wege ein.''' 

Ein ähnlicher Befehl wird an eine Verbindungs-Patrouille 
; Hauptposten Nr. 4 erlassen. 

17* 
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h) an den Rest des Hanptpostens : 



^^Bereitschaft: 4. Zug hier links vor uns auf der kleinen Kuppe] 
unterhält dort einen Posten, 

Best des Hauptpostens : Pyramiden seiet an ! Büstung ahhän^m, 
Gurten nachlassen, 

Bechnungs-Unterofficier! Sorgen Sie für die Vorbereitung eum 
Abkochen. Die Menagen für die Feldwachen bereitet der 1, Zug vor. 
Die Beiter werden mit dem i, Zuge menagieren. 

Das weitere Verhalten des Hauptposten-Commandanten 
erfolgt nach D.-R. IL Punkt 306, 308, 309. 
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Verhalten und Befehle des GM. Bi nach Em- 
ans der Weisungen für das Beziehen der Can- 

tonlerung. 

(D.-R. II. Punkt 140. 142, 145 ) 

GM. Bi sitzt nach Übergabe des Vorhut-Commandos an 
srst Ol abseits der Straße ab. 

Er ertheilt hierauf folgende mündliche Befehle : 

a) an seinen Ordonnanz-Officier : 

„ Herr Lieutenant reiten Sie zum Commandanten der Haupttruppe 
l melden Sie ihm, dass von der V2 Escadron, dem Divisions- 
illerie- und dem Infanterie- Regimente Nr, 2 sogleich je ein he- 
ener Officier und der Proviant- Officier des Infanterie- und Ärtil- 
e- Regiments nach Miletin vor auszusenden sind mit dem Auftrage, 
', dort auf dem großem Platze beim Brigade-Generälstabs- Officier 
Gehilfen für die Ausmittlung der Cantonierung zu melden. 
Nach vollzogeneyn Auftrage rücken Sie nach Miletin ein,'' 

b) an den Brigade-Generalstabs-Officier : 

Fertigen Sie einen schriftlichen Befehl an das Feldjäger- 
taillon Nr, 1 aus, zum Einrücken nach Miletin und zur Voraus- 
dung eines berittenen Officiers.'^ 

Dieser mit Copierblock ausgefertigte Befehl lautet: 
u. k. 1. Infanterie- Brigade- Commando. 
76. 

An 

das Commando des k. u, k. 1. Feld-Jäger-Bataillon 

in 

G. Trofin. 

Poliian, am 1. März i'* 30^ nachmittags. 
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y^Bas Bataillon hat nach Miletin eu marschieren. Zur Yorlt- 



reitung der Unterkünfte ist ein berittener Ofßcier und der Proviant- 
Officier dahin vorauseusenden. Diese haben sich am großen Piatee hm 
Brigade- Gener alstabS'Officier als Gehilfen eu melden. 

Der Train des Bataillons ist bereits nach Miletin dirigiert}' 

Nach Absendung dieses Befehls erhält der Brigade-General- 
stabs-Oflicier folgenden mündlichen Befehl: 

„Betten Sie zur Betail-Feststellung der Cantonierung nach 
Miletin voraus. 

Ich werde den Alarmplatz recognoscieren und Ihre MeUm§ 
nachher auf dem großen Platz in Mileiin entgegennehmen.*" 

Angenommen das Recognoscierungs-Ergebnis in Miletin ist: 

1. Keine infectiosen Krankhißiten. 

2. Die größte Einquartierung vor 4 Jahren betrug laut 
Mittheilung des Bürgermeisters 5600 Mann und 500 Pferde. 

3. Trinkwasser gut ; in den meisten Häusern sind sehr 
ergiebige Brunnen. Das Wasser des Bistritz-Baches ist genießbar. 

4 Im Schloss sind entsprechende Räumlichkeiten für das 
Divisions-Stabs-Quartier, der angrenzende Meierhof hat Raum 
für 200 Mann und 100 Pferde. 

Eine 4classige Volksschule und das Pfarrhaus am großen 
Platze eignen sich für das Brigade-Commando. 

Arrestlocale im Gemeindehaus. Spital ist im Orte keines. 

Günstige Lagerplätze finden sich zunächst des Ortes 
keine vor. 

Nach Entgegennahme der Meldung des Generalstabsofiiciers 
über das Ergebnis der Cantonierungs-Ausmittlung und der 
Cantonierungs-Skizze (Beilage 2) triflt GMj, als Stations- 
Commandant von Miletin seine endgiltigen Anordnungen. 

Befehl an den Generalstabsofficier : 

„ Concipieren Sie sogleich den Cantonierungs-Befehl. Die Leitung 
des Cantonierung S' Dienstes behalte ich mir vor {D. B. IL, 145)."' 

Dieser Befehl wird nach Genehmigung des Conceptes durch 
den Brigadier, vom Generalstabs-Ofticier den zur Ausmittlung 
der Cantonierung anwesenden Officieren in die Feld-Copiei" 
Blocks eindictiert. Er lautet : 
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CantonierungS'Befetii 

am 1. Märe (D. JB. 77., U5). 

„1, {Nachrichten über den Feind und die Corps-Cavallerie wie 
her). 

2. Vorhut hat Vorposten in der Linie Kl. Lukawete-Wiesnik 
ika Wald-Luhawetsf belogen, 

3. In Miletin cantonieren: Divisions-Siabs-Quartier ScMoss, 
Brigade- Gommando Pfarrhaus am Platz. 

4. Alarmplatz: Der Hang beiderseits der Straße von Miletin 
h Podhay beim Kreuz nordwestlich der Brücke über den Bistritz- 
ih, 

5. Dienst-, Stations-Inspection: Major M^/^- 
Stationswache: 1 Zug vom Infanterie- Regimente Nr. 2 im 

neindehause am großen Platz; daselbst Ärrestlocale. 

Bereitschaft: 1 Jäger- Compagnie im Meierhofe am Westausgange 
Miletin. 

6. Marodenzimmer: Schule am großen Platz, 

7. CantonierungS'Wachen nach Weisung des Majors M'^j^. 

8. Gefechts- und Bagage- Train^ dann die Wagenpartie des 
chschub-Staffels Nr. 2/1 sind um 3^ 46^ nachmittags am Süddn^ 
ige von Miletin zu übernehmen. 

9. Äußer dienstliches Verlassen der Station für die ganze Mann- 
zft untersagt. 

10. Brigade-Abfertigung 7'^ abends. 

11. Dieser Befehl ergeht an: . . . ." 
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Tl. Corps-Disposition. 

Um 6^ abends trifft beim 1. Infanterie-Truppen-Divisions- 

• 

Commando nachfolgende Disposition ein : 

K. w. k. 1, Corps-Commando. 

Nr. 27 

Gsths.'Äbth. 

Disfposiiion 

für den 2. März. 

1. Der Feind hat mit iO — 12 Bataillonen Ob, Bautzen 
erreicht. Eine zweite feindliche Colonne mit zahlreicher Artillerie ist 
von Brodetz in Bozdalowitz eingetroffen. 

Um 11^ vormittags fand östlich von Popowitz ein Zusammen- 
stoß unserer Corps- Cavallerie mit feindlicher Cavallerie statte toohei 
letztere zum Bückzuge in der Bichtung auf Kopidlno gezwungen 
wurde. 

Die eigene Corps-Cavallerie steht bei Hoch-Wesdy 
und hat bei Einbruch der Dunkelheit auf Gutwasser abzurücken. 

Von Semil ist heute früh eine Escadron des feindlichen 
3. Ühlanen-Begimenis mit 1. Compagnie des 5. Grenadier-Begiments 
in der Bichtung auf Liebstadtl abgerückt. 

2. Das Corps setzt morgen den Vormarsch fort. 

i. Division marschiert über Behlorad auf Jiiin. Die 
Marschlinie über Tfemesna — Mlasomtz kann von ihr auch benutzt 
IV er den. 

2. Division und Corps-Gommando marschi&rt 
vorerst nach Konecclüum. 

3. Aufbruch 6'^ früh von Miletin resp. Hoxitz. 
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4, Die Bivisionäre erhalten das Dispositions-Becht über ihre 
Hvisions-Cavällerie jsurück, 

5. Die 1. Division lässt bis in die Linie Starkenbach — Semil — 
lowensko — Ob^-Bautzen inclusive des Weges von Mlasotoite — Tuf — 
^opowitz — Podhrad — Markwartitz, 

die 2, Division südlich davon bis Liban — Boidalomtz — Chraustow 
^Neu Bidschow aufzuklären, 

6, Das Corps-Commando reitet bei der Vorhut der 
?. Division und gewärtigt von der 1. Division unbedingte Meldimg 
n Konecchlum. 

7. Diese Disposition ergeht an die beiden Divisionen.^ 
Pecka, am 1. März 5^ 30^ nachmittags. 

Bis 7^ abends trefien beim 1. Truppen-Divions-Commando 
n Miletin nachfolgende Meldungen ein : 

a) Von der Nachrichten-Patrouille in Pecka: 

„7n Neu Paka erschien 4'* nachmittags eine 6 Beiter starke 
Dragoner- Patrouille und gieng nach Y2 stündigem Aufenthalte in der 
Bichtung auf Alt Paka zurück. Falgendorf ist vom Feinde frei,^^ 

b) Von der Nachrichten-Patrouille in Luzan: 

Luzan, am i. März 4'* 45^ nachmittags, 

„Der Förster von Aulibitz meldet^ dass um 5'* nachmittags ca, 
72 Escadron feindlicher Dragoner mit Intendanz- Beamten in Jicin 
eintraf und dort Bequisitionen für 11000 Mann und 3000 Pferde, 
einzuliefern am 2. März, ausschrieb. 

Ich gehe mit 4 Beitern auf JiÜn vor.^^ 

Luian, am 1. März, 5'* 15^ nachmittags. 

„Von Neu Paka traf soeben eine feindliche Dragoner- PatrouiUe 
beim Straßenwirtshaus westlich von Luzan ein, zog sich, als ich ihr 
entgegenritt, in der Bichtung auf Staw zurück. Nachdem der Herr 
Lieutenant mit 4 Beitern gegen Ji6in fortgeritten ist, habe ich die 
Patrouille nicht weiter verfolgt,^^ 
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TII. Befehlsgebung beim 1. Infanterie-Truppen' 

DMsions-Commando. 



K u. k. 1, Infanterie-Truppen-Divisions-Commando. 






1. Intanterie-Brigade-Commando Miletin 1.^-4 Exempl 

2. „ „ „ Rohoznitz 2.-3 

Vorposten-Commando Tetin 3, — 1 

13mal authographrieren; hievon 4 zum eigenen Gebrauche; 
bei der Abfertigung ausgeben, 

DivisionS'SiahS'Quartier Miletin^ am 1J3. 7^ abends. 



1,13. D, FML. 
M^ Major, 



Im Einvernehmen mit dem Di- 
visions^Chefarst und dem Inten^ 
dans'Chef bearbeitet. 

M^ Major. 



Xr. SS Gstbs.'Abth. 

Vi.ieat p. ii. Tapebuch. 

0. d. h. 



1—s 

Disposition 

für den 2. Märe. 

1. Der Feind hat heute mit 
starken Kräften Ob. Bautzen er- 
reicht. Schv?ache Infanterie- und 
Cavaüerie-Abiheüumgen wurden lei 
Liebstadtlj CavMerie bei Se»- 
Paka canstatiert. Falgendorf fxm 
Feinde frei. 

2. Das 1. Corps setst morgen 
den Marsch fort u. ew.\ 

die 1. Division auf Jictn, 
die 3, Division und Corps- 
Haupt-Quartier nach Konecchlum. 
S. Es tnarschiercfi : 
Ha up tcoJ onnc unter meine*i\ 
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gane des Biv.-St.-Qu, ver- 
igt. 

H^ Hptm. 



ngeschrieben : OL OhlU 
erprüft: H^ Hptm, 
Fertigung beendet: 7^ 30^ 
Is Mj^ Major, 
iren gerichtet. 



Commando um 6^ früh von 
Miletin auf der Chaussee über 
BUohrad auf Ji&in. 

Vorhut GM. B^. 
Y^ 4. Escadron (von Müetin) 
Infanterie-Begiment Nr. 4, 
Batterie Ifl, 
Hilfsplate- Abtheilung, 
Haupttruppe GM B^. 
Y4 4. Escadron (von den Vor- 
posten)^ 

Feld-Jäger-Bataillon Nr. /, 
Best der Artillerie^ 
Infanterie-Begiment Nr. 2, 
Infanterie-Begiment Nr, 1, 
Bivisions-SanitätS' Anstalt, 
Divisions-MunitionS'Park^ 
Vereinigter Gefechtstrain der 
Division, 

Nachhut: Ya Compagnie vom 
Infanterie-Begiment Nr. 1, 
Linke Colonne Oberst 0^, 
Y4 4. Escadron (von Miletin), 
Infanterie-Begiment Nr. 3 um 
m 5^ 30^ früh von Böhoznite 
über Both- Txemeschna-Mlasowite- 
Kamensko WcUd-Nd. Bobous. 

Sicherung der rechten 
Flanke obliegt dem Major M^ 
mit dem Ijl. Bataillone und Y4 
Escadron der Vorposten. Er mar- 
schiert hiejsu gleichseitig mit dem 
Vortrab der Division ab und hat 
die von Neu-Paka nach B^lohrad, 
Chotei und Aulibite führenden 
Communicationen durch stehende 
Posten zu siehern, welche in ihren 
Aufstellungen verbleiben bis der 
Train passiert hat. 



^1 

. :^^ ■: 

iat in ^eiOter Weüe gege» Ma 
ra dedcm und wiri wm &^fr^ 
an dem Jtaj» M^ wntenteBt. 

4. X>er Gefechts- Trui» 
aammOt aiA um ^ früh vMtk 
vom StihbM MüeSn; jener i« 
YorpoiteH reiht eich beim Fort» 
ffiOTMAe Hl die Cöbmne ein. 

Her Ifoehhttiatatfel Sr. S 
eamm^ sitA nm S"* frü 
östlieh von M&etiH, der Sagasi- 
Train nur gelben Zeit unmätelb» 
ndrdUch von Bohoenite, 

Letztere treten beide dorltm^ 
die Sefekde des Sivisiona-TTBi»- 
Commandanten. 

Der . Diviatons- Train «W 
MIM ^ früh den WeitermanA 
von Xüetin gegen Jibin antr^- 

B. Daa Gros der Bititi- 
ons-Cavatlerie rückt fvs^ 
speciellen Weisungen wn S* /rS* 
von Gutwasso' auf JMm vor ««J 
wird bis an die Linie Siarlc»' 
back — 8emü~0ber Bauteen oW- 
Hären. 

6. Verbindung Halt die»i> 
Golonne tur Ratvpt&Aonne v>i 
überdies zur 3. Division auf ^ 
Linien: Lukatoett — Tt. BWcou^ 
Mlasoioüe XoneechJum. 

7. Vor dem Äbmars<Ae ist ei- 
eukoohen. 

8. Das Divisions ■ Com- 
mando reitet mit der Yorhttt- 
Beserve. 

9, Die Disposition ergeht an .•■ 
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K. u, h. /. Infanterie'Truppen'DivisionS'Commando. 

Divis. 'Train-Commando Polican. /. Bei der Abfertigung eindic- 
Cammando der Divisions-Ca" iiert. 
xülerie Gutwasser, 2. Durch Eadfahr-Officier. 

DivisionS'StabS'Ouartier Miletin, am l.jS. 7^ abends. 



1.13 7>i FML. 
3f j Major, 



Im Einvernehmen mit Divisi- 
ons-Chef'Arjst und Intendane-Chef. 

M^ Major. 



Nr. 8311 Gstbs,'Ähth, 



Videat p. e. Tagebuch. 
0, D, h. 



reingeschrieben, Hauptmann H^ 
überprüft: Hauptmann H^, 
Abfertigung beendet, 7'* 33^ 
1 Major. 
Ausfertigung 2 exped, 7'* 30^ 
M^ 3Iajor. 



M 



Disposition 

für den 2, Märe. 

1. Starke feindliche Ab- 
theilungen haben Ober- Bautzen 
erreicht. Schwache Infanterie- und 
Cavallerie- Abtheilungen wurden bei 
Liebstadtl und überdies Cavallerie 
bei Neu-Paka constatiert. 

2. Die Division rückt mor- 
gen über BUohrad auf Ji&in vor. 

3. Die Sicherung des Di- 
visionS'Trains in der rech- 
ten Flanke obliegt Major My mit 
dem Ijl. Bataillon und Y4 Esca- 
dron, welches die von Pecka nach 
Tetin und die von Neu Paka nach 
Beiohr ad, Chotec und Aulibitz 
führenden Communicationen sperrt 
und dann an die Queue des Trains 
anschließt, 

4. Der Nachschubstaffel 
Nr. 1 tritt um 8^ früh östlich 
von Miletin, der Bagage- Train 
zur selben Zeit nördlich von 
Bohoznite unter ihre Befehle. 

5. Der Divisions-Muniti- 
onS'Park hat um 6^ 30^ früh 
am Osteingange von Miletin ein- 
zutreffen und erhalt dort weitere 
Befehle vom GM. B^. 




e. Die Divisions-Sani- 
tdt$-Anslalt stellt um 5'- 30' 
frlA 1 Silfsptate-Ablheilwig am 
Wettottsgange von MSetin zur 
DitpotHion lies GM. B^, denUtst 
•Wl C früh am Ostausffonge von 
Mithin- smr Verfügung des GM. 
Bj benit. 

7. 7>er übrige Bivisions- 
Train hat um 8* früh den Vor- 
marsch ron Miletin gegen Jim 
aneutreten. 

8. Das Truppen- Bivisi- 
ona-Commando reHO^ mü der 
•Torhut-Beserve. 

2. 

{Indossat auf em Exemplar der 
allgemeinen Di^otititm) 

^Mctell berüglieh der Äufldi- 
rung wird verfügt: 

Je 1. Jittchrichten- Ptt: 
trouille ist auf^ fftarkenbadi, 
SemO, Zlab^ Sov>entJeo, 01.- 
Bauteen und über Koneedibm 
Tut — POpoKÜD — Fodhraä W 
MarktBarata eu entsenden. 

Die erstgenannten 2 PatrowOw 
sind direct an das Truppen-Biii- 
aions-C&mmando gewiesen. 

Meldungen, auch negatiti,md 
SU senden, leenn die Pnlrouiün 
die Zinie Peeka — Neu Paia^ 
EisenstadÜ—Ji^n- Popowite über- 
sehreiten. 

Die Cavallerie der 2. Di- 
vision klärt sädlick der Linie 
Konecchlum Markwartitg auf. 

Empfang der Disposition 
(elegraphisch bestätigen. 
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Unmittelbar nach der Abfertigung in Miletin wird der 
Generalstabs-Officier der 2. Brigade im kurzen Wege — ohne 
vorherige Genehmigung seines Brigadiers — mit dem General- 
stabs-Ofticier der 1. Brigade, dann dem Adjutanten des Infanterie- 
Regiments Nr. 1 (Vorposten) und dem zur Abfertigung erschie- 
nenen Ofiicier des Divisions-Trains die Vereinbarung trefien, dass 
der zur Vorhut eingetheilte Cavalieriezug von 5^ früh an auf 
dem großen Platze in Miletin und eine Hilfsplatz- Abtheilung am 
Nordausgange von Rohoznitz, endlich die ViEscadron für die 
linke Colonne um 5*^ 30* früh auf der Höhe beim Kreuz, 1000"^ 
westlich von Rohoznitz eintreffen. 
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VIII. Befehle des Commandanten der Divisions- 

Cavallerle für den 2. März. 

A, Den Tagschargen der Escadi'onen wird beim Divisions- 
Commando folgender Befehl eindictiert. 

Gutwasser, am 1. Märe 8^ 30^ abends, 

„Die EscadronS' Commandanten mit* je 1 Officier und Unter- 
officier als Patrouille' Commandanten für morgen, dann Oherlieutenant 
Pr, {mit dem Dienste des Proviantofficters betraut) haben sich um 
8^45^ abends in meinem Quartiere einzufinden,^ 

MC Major, 

B, Mündlich an Oberlieutenant Pr. um 8^ 45^ abends: 

,,Die Division wird morgen im Aufklärungsdienste gegen Ji^^ 
vorgehen. 

Gefechts-, Bagage- Train und die leeren Wagen von der Wag&^' 
Partie des Nachschub-Staffeis Nr. 2 haben um 4'* 15^ früh mter 
Commando des Zugsführers Z vom Parkplatze über Höiitz geg^ 
Miletin abzumarschieren. 

Der Gefechtstrain tritt um 6'* früh westlich von Schi, Müäw 
unter die Befehle des Commandanten des vereinigten Gefechtstrains 
der Division, während der Bagagetrain am Nordausgang von Eohoe- 
nitz, die leeren Wagen des Nachschubsstaffeis knapp östlich von 
Hofitz weitere Befehle vom Divisions- Train-Commandanten erhalten.^ 

C, Mündlicher Befehl an den Escadrons- und 6. Nachricliten- 
Patrouille-Commandanten um 8^ 55^ : 

yDer Feind hat mit starken Kräften Oh, Bautzen erreicht. 
Das Corps setzt morgen den Marsch fort u, zw,: 
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1, Division über Beiohr ad auf JiHn. 

2, Division und Corps- Commando von Hoxite vorerst auf 
lecchlum. 

Wir treten wieder unter direden Befehl unseres Divisionärs 
l werden morgen im Aufklärungsdienste um 5^ früh vom Alarm- 
se über Konecchlum auf Jiiin vorgehen. 

Zur Aufklärung werden um 4^ 30^ früh abreiten: 

Nachrichten- Patrouille Nr. 1 — Wachtmeister W^ — 
ieiter über Horite — Lukatoete — BUohrad — Bilai — Pecka — Folgen- 
f nach Starkenbach, 

Ihre Marschlinie ist den heute eingelaufenen Nachrichten zufolge 
Falgendorf vom Feinde frei gewesen, 

Sie unterstehen directe dem Infanterie-Truppen-Divisions-Com- 
ido. 

Unbedingt eu melden ist von Pecka und Starkenbach. 

Die erstere Meldung ist nach BUohrad^ die späteren über Bilai 
die Jiiiner- Straße gegen Aulibitz eu senden. 

Nachrichten -Patrouille Nr, 2 — Lieutenant L^ — 
^.eiter bis Bilai mit Patrouille Nr. I, dann über Neu Paka, TAeb- 
\tl nach Semil, 

In Liebstadtl und Neu Paka wurden heute schwache Cavallerie 
*rsterem Orte auch Infanterie-Abtheilungen constatiert. 

Sie unterstehen directe dem Infanterie- Truppen-Divisions- Com- 
ido. 

Unbedingt zu melden ist von Neu Paka und Semil. 

Zurücksenden der Meldungen tme bei Patrouille 1 angegeben. 

N achrichten- Patrouille Nr. 3 — Zugsführer Z^ -^ 
Leiter über Wostromer — Konecchlum — Aulibitz — Eisenstadtl — Lom- 
r nach Zlabek. 

In Liebstadtl sind heute kleine Cavallerie- und Infanterie- 
heilungen gesehen worden. 

Meldungen an mich von Eisenstadtl und Zlabek. 

Nachrichten- Patr ouille Nr. 4 — Lieutenant L^ — 
Reiter bis Aulibitz mit Patrouille Nr. 3 dann über Ji&in-Kniznitz 
^h Bowensko. 

Meldungen an mich unbedingt von Jicin und Bowensko. 

Nac hr ich ten- Patr Quill c Nr. 5 — Oherlieutenant L- — 
Heiter bis JiHn mit Patrouille Nr. 4. dann über Sohotka nach 
. Bautzen. 

L ü t g e n d ü r 1 : Talclik-Behelt. 18 
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Meldungen an mich unbedingt von Sobotka und Ob. Bautzen, 

Nachrichten- Fatrouille Nr. 6 — Zugsführer Zq — 7 Beiter 
bis Chonecchlum mit Patrouille Nr, 5, dann über Tut — Popotvitz— 
Podhrad nach Markwartitz, 

Meldungen an mich unbedingt von Pojßowitz und Markwar titz. 
Besonders wichtige Meldungen sind auch direct an das Corps-Cm- 
mando nach Konecchlum zu senden, 

Links von Ihnen klären Patrouillen der 2, Division unseres 
Begimentes auf. 

Die Patrouillen rücken, wenn keine weiteren Befehle 
folgen, bei einbrechender Dunkelheit ein. 

Die Division wird bei Ji&in zu finden sein, 

Sotoeit die Generalkarten nicht reichen, sind seitens Escadrons- 
Cammandanten für die Patrouillen Skizzen anfertig en zu lassen^ 

Der gesammte Train wird morgen 4^ 15^ früh unter Commando 
des Zugsführer» Z, vom Parkplatze nach Miletin abrücken. 

Heute nachts abkochen, Fleisch morgen vom Manne zu tragen, 

Patrouille-Commandanten Befehl wiederholen, 

Uhren richten; es ist 9^ 15^ 

D, Telegramm an 1. Infanterie - Truppen - Divisions - Com- 
mando, 9*" 25^ abends : 

Disposition erhalten. Nachrichten- Patrouillen nach Starkenhach 
und Semil reiten 4^ 30^ ab. Sie melden von Pecka, Neu Paka wn(i 
Marschziele unbedingt. Wenn kein Befehl an sie ergeht, rücken sie 
bei Einbruch der Dunkelheit gegen JiHn ein, 

Gesammter Train trifft 5'* 30^ südlich von Miletin ein. 

In der Früh geht nur der mündliche Befehl zum Antritte 
des Marsches unter Ausscheidung von 1 Zuge als Vorhut. 



275 



IX. Befehle des Vorposten-Coiiimandaiiteii für 

den 'i. MHrz. 



X. u, k. Infanterie- Regiment Nr, 


1. 


„/. Baon 


'l.\ 


2. Baon und die 4 Hauptposten- 


2. i 


Kommandanten 


[ Bei der Abfertigung 


3, Baon 


^' 1 dictieren. 


Y2 EscadronS'Commando 


4. \ 


Batterie I/I 


5, 1 


Tetin, atn L Märe .9'* abends. 





etn- 



0^ Oberst 



Nr, 66 adj. 



videat: Froviant Offc. 



1—5, 

i. Morgen Fortsetzung des 
Marsches, 

Das 1, Baon, welchem von 
&' früh an der Hilfs-Plate 2 in 
Wfesnik und Y4 Escadron unter- 
stellt wer den j erhält einen besonde- 
ren Auftrag für die Sicherung 
der nördlichen Flanke gegen Neu- 
Paka, 

2. 3. 
Einziehen der Vorposten: 

Haupt-Posten Nr. 1 hat um 
&^ früh nach Podhaij abzumar- 
schieren und dort an der Queue 
des vorbeimarschierenden I. R. 2 
anzuschließen, 

18* 
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Haupt-Posten Nr. 4 hat um 
Überprüft und Abfertigung be- ßh gQi f^^f^ ^^.,^ Haupt -Posten 

endet 9'' 30^ abends. j^r. 3 su marschieren, welch letz- 

A^ Oblt. i^^ ^dch Passieren der FtU- 

wachenlinie durch die Vorpatrouilk 
seine Feldwachen einzuziehen liat. 
Beide Compagnien warten dann 
mit abgelegter Büstung die Ein- 
reihung in die Cölonne ab. 

Die bei den Hauptposten /, 2 
und 4 befindlichen Reiter haben 
um 6'* 15^ früh beim Haupt- 
Posten Nr. 3 einzutreffen, 

3, Baon steht von 7'* früh m 
auf dem Alarmpiatee mit abgelegter 
Rüstung, 

1—5. 

4. Gefechtstrain der Vorposten 
hat von 6^ früh an auf dem 
Parkplatz östl. Tetin die weiteren 
Befehle des Gommandanten des 
vereinigten Gefechtstrains zu er- 
warten."^) 

4. 

Von der Y2 Eseadron hat der 
Rest des bei den Hauptposten auf- 
getheilten 1. Zuges um 6^ lo^ fr^ 
beim Hauptposten Nr. 3 einzutreffen 
und dort zu rasten. Er tritt dann 
unter Befehl des GM. B^, Com- 
mandanten der Haupttruppe. 

Der 2, Zug tritt um 6" früh 
auf dem Lagerplatze des Ijl. Ba- 
taillons unter die Befehle des 
Major M^. 

*) NB. Die geleerten Wagen der Nachschubstaffels wurden am Abend nach 
dem Abessen der bei denselben befindlichen Leute nach Miletin zurückgesendet. 
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0. 

Die Batterie hat um ö'* früh 
marschberek in Tetin die Befehle 
des GM. B2 abzuwarten. 

U 

Dem 1. Bataillon mit dem um 
€'^ früh auf dem Lagerplatze ein- 
treffenden 2. Zuge Cavallerie ob- 
liegt die Sicherung der rechten 
Flanke, Das Bataillon hat circa 
/>'* früh vom Lagerplatze aus an 
den vorbeimarschierenden Vortrab 
der Division anzuschließen und 
dann die von Neu Paka nach 
Bhlohrad^ Chote6 und Aulibitz 
führenden Communieationen durch 
stehende Posten zu sichern, welche 
in ihren Aufstellungen verbleiben 
bis der Train passiert hat. 

Der Hauptposten Nr. 2 bei 
Wxesnik hat in gleicher Weise 
gegen Peka zu decken, 

1-5. 

Morgen früh ist vor dem Ab' 

marsch abzukochen^ das Fleisch in 

gekochtem Zustande vom Manne 

mitzunehmen,^ 

In der Früh ergeht nach Orientierung über den Gegner 

eigene Situation nur der Befehl zur Einreihung in die 

chcolonne. 
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X. Befehle des GM. B, für den 2. März. 

(D. E. IL 100 und 101.) 

K. u. k. 2. Infant erie-Brig ade- Commando. 

I. B. 3, Bohoznitis! 1 Bei der Abfertigung eindictieren 

I, B. 4, „ 2 und mit je 1 ExpL der Div,-Dispos. 

übergeben, 

Bolioznitit, am 1. März 8'* 30^ abends. 

1. 
B^ GM. {Indossat auf 1 Exemplar der 

Divisions-Visposition) . 

Zur Entsprechung, Der Ca- 
vallerie-Zug wird um 5^ 30^ friih 
auf der Höhe beim Kreuz lOOO"^ 
westlich von Bohoznitz bereit- 
stehen, 

2. 

Um 6'^ früh haben als Vorhut 
gestellt zu sein und den Marsch 
anzutreten: 

Vortrab: I./d. Baon. mit 

2 Cav,-Patr. in Tetin, 1 Comp, 

als Vorpatrouille ausgeschieden. 

Vorhut'Beserve: II, und 

reingeschriehen : 3, 4 OL.^ Ohlt. III, /4. Baon. Die Batterie und 

überprüft: 5, 4. OL.^ Obli. 1 Cav,-Patr. mit der Queue bei 
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abgesendet: 3, 4. 8'^ 30^ abds. Fodhay: die Bait, reiht sich in 

OL.^ Oblt, Tetin, die Cavallerie in Miletin 

Abfertigung beendet 4^* 30^ ein. 

abds, OJ/j Oblt, Ich reite beim Vortrab, 

Am Morgen wird die vom Divisions-Train-Commandanten 
rechtzeitig vordisponierte Hilfsplatz-Abtheilung angewiesen, dem 
I-ß. 4 zu folgen. GM. B^ reitet zum Vortrab. 



\ 
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XI. Befehle des Oberst O3 am Abend des 1. MM 
naeh Abfertignng beim Ornppen - Commando io 

Bohoznitz. 

(D. R n. Pkt 100 und 101.) 

Den zur Abfertigung Erschienenen wird 9^ abends ein- 
eindictiert : 

/. Morgen hat das Begiment um 5^ 15^ früh auf dem Alam- 
platze gestetü eu sein. 

2. Vor dem Ahmarsche ist abzukochen. Das Fleisdi morgen vm 
Manne zu tragen. 

3. Der Qefechtstrain sammelt sich um ^ früh westlich im 
ScMoss Miletin; 

die leeren Wagen des Nachschubstaffel um 8^ früh östUch vm 
Miletin^ der Bagagetrain zur selben Zeit nördlich von Bohoznitz uni 
treten dort unter Befehl des Divisio/iS'Trains-Commandanten. 

4. Uhren richten! Es ist 9^ 05K 

Alle weiteren Anordnungen bezüglich des Vormarse^ifiS 
werden in der Früh mündlich ertheilt. 



j 
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XII. Befehle des Major 3ii. 

Um 9*» 4b* abends wird den bei der Abfertigung erschienenen 
Rechnnngs-Ünterofficieren eindictiert : 

Das Bataillon hat morgen 6^ früh auf der Formierungslinie gestdlt 
^u sein. 

Vorher ist abzukochen, das Fleisch von der Mannschaft mitzu- 
nehmen. 

An den Haupt-Posten Nr. 2 Feldcopierblock-Ausfertigung 
^ 4BI: 

Die Compagnie bleibt morgen nach Einziehen der übrigen Feld- 
wachen stehen und sichert die von Pecka heranführenden Communi- 
^tionen. 

[ In der Gegend bei Ober- Neudorf unrd eine Compagnie des 
• Bataillons den gleichen Dienst versehen. 

Nach Vorbeimarsch der Queue des Divisions- Trains, der um 
*^ früh von Miletin auf der Straße nach BUohrad steh in Marsch 
etztj hat die Compagnie an den Train anzuschließen. 

Nach Inmarsch Setzung des Bataillons hinter dem Vovtrab- 
iataillon orientiert Major Mi die Hauptleute des Bataillons über 
lie Aufgabe und befiehlt dann noch östlich Belohrad: 

„1, Compagnie mit 4 Beitern an das Nordende von Ober-Neu- 
lorf, sichert die von Pecka und Neu Paka heranführenden Wege, 

2, Compagnie mit 4 Beitern nach Waldau, sichert die von Neu 
Paka gegen diesen Ort führenden Wege. 
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3. Compagnie mit 7 Reitern iiher Waldau nach Stadinha, sichert \ 
die Straße, die östlich derselben in den Wald führenden Wege und 
den Karrenweg Neu Paka — Auslauf, 

Die 4. Compagnie mit den 5 restierenden Reitern bleibt noch 
unter meinem Befehl nördlich Rideletz. 

Den Befehl eum Einrücken auf die Straße Belohrad — t7»c«n 
werde ich ertheilen.^ 
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